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NB. Was etwann unter folchem Buchſtaben nicht a. 


es: kan auch unter dem Buchitaben C. nachg wer 


Kabis. 


Ein Haus und Guͤther in der Pfarr Richteuſchweil , in der Lande 
vogtey Wädenfchweil, in dem Gebiet der Stadt Zurich, 


| Kabisberg- r 

Ein inder Bfarı Goldiger i 

I — 
Kachberg. 


Ein Berg und Wald, darin chemahls ein Burg gleiches Namens 
eftanden , unweit des Einfluffes der Thur in den Ahein, gwiſchend 
efperfpel und Elliten , in der Zurichifchen Kandvogtey Kr⸗ 


burg. 
Kachel. 


Ein ausm Geſchlecht in der Stadt Chur und dem Gotts⸗ 
Bund; aus welchen Ulrich U. 1454 Burgermeiſter daſelbſt 


Kadelbach. 
Bin Bauren⸗Hof in der Bfarı Marbach, in der Lucerneriſchen 


Tandvogtey Entlibuch. 
Kadelhaus, 
Ein Bauren /Hof in gleicher Ba 


worden, 


Kaders 


2 Red. Raͤ. Rah, Raͤff. Raͤg. Raͤhl. 


Kaderli. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Solothurn, aus wel 
em Peter N. 1479. , und fein Sohn Hans A. 1510. des groffen 
he, und des Peters Bruder Conrad A. 1498. Chor » Herr zu 
Solothurn, und Bifchöflicher Conſtantziſcher Commiflarius wors 


den. 
Kadis. 


Ein ansaeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Schaffhaufen ; and 
welden Yacob A. 1523, des groffen Naths — 
Kaͤ. 

Was unter ſolchen Vorbuchſtaben nicht angetroffen wird, kan man 
unter den Vorbuchſtaben Ke. finden. 

| Kaͤch. 
gu haben Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchen 

n 

d 





1523, , und Sulpitius A. 1538. des groffen Raths wor 


Käfferberg. 
Lin Bauren Hof auf der Höbe inder Pfarr Turbenthal, und den 
nniedern Gerichten von Breiten » Landenberg, in der Zurichifchen 


Graffſchaft Kuburg. . 
in Berg in der Gemeind Wipchingen, gegen Affholteren, in 
FH Dbervogtey der IV. Wachten , und dem Gebiet der Stadt 
u . 


—— Kagisweil. | 
Ein Dörflein in der Pfarr Rickenbach, in dem Lucernerifchen 
Amt Muͤnſter. Kahl 


Ein Bauren- Hof in der Pfarr Nefftenbach, und in der Herifchaft 
Buch, in dem Gebiet der Stadt Zurich, 


Kaͤlen. 
In den Bälen, ein Thal in der Pfar: Amerſchweil — Bam 


en. 


* =. nn £ ' E “ y - 
* Zn [2- 47 al = u denn. 7 


Raͤhl. Raͤhlh. Kaͤlb. RL 3 
Bernerifchen Landvogtey Lentzburg/ in welchem der Stadt⸗Bach 
von Lentzburg entſpringt. 
Ein Bauren⸗Hof in der Pfarꝛ Gysweil, in dem Land Unter⸗ 
walden Ob dem Wal. | 
Ein Bauren- Hof in der Pfarz Eſchenbach Inder Schweitz⸗ 
Glarnerischen gandvogtey Utznach. Siehe auch Kellen. 


Kaͤhlenbach. 


Ein Bach in der Pfarr Senmwald in der Zuͤrichiſchen Lands 
vogten Sag , welcher öfters und in Junio U. 1750. und in Aug. 
N. 1754. zu Sennmwald und Fruͤmſen groſſen Schaden verurſachet. 


Kaͤhlhoff. 
Ein Dorf an dem See, und der Ober⸗Kaͤhlhoff, ein Bauren⸗ 


Be an der Land» Straß, in der Oberen Wacht der Pfarr und 
bervogtey Staͤffen. 


a α 
ndenbergifchen Riedern Gerichten, in der Gr r 
beyde in dem Gebiet der Stadt Zürich. — 


Ein Bauren⸗Hof in der Pfarꝛ Steinach, und d tift St. 
Galliſchen ee — ch, em Stift St 


Ein Bauren⸗Hof in der Pfarꝛr und Niederen Gerichten Eg⸗ 
nach, undeiner inder Pfarr Sulgen und Niederen Gerichten Berz, 
in der Land - Sraffichaft Thurgau. | 


Kaͤlberheuͤwen. 
Ein Dorf in der Pfarr und Landvogtey Sanen, in dem Gebiet der 
Stadt Bern 


Kälen / ſiehe Kaͤhlen und Kellen. 

Kaͤlin. 

Ein Geſchlecht zu Kinſidlen, aus welchem Petrus A, 1745, Abbt 
zu Wettingen worden und noch ift, 

Kaͤlnach / ſiehe Ralnach. 

A2 Kaͤm⸗ 


4 Kaͤmm. Raͤmenb. Raͤmerl. 


Kaͤmmaas. 


Ein Müulli und Hofin der Pfarꝛ und Niedern Gerichten des 
Haufes Bubifon , in der —E ——ú—S 


— — 


— Kaͤmenbach. 
el Bun. in der Pfarı Wigoltingen , inder Land + Graffichaft 
Kämen 2 Mülle, 


Ein Bauren + Hof in der Bfarı Alterſchweilen, im de 
Niedern Gerichten der Land + Graffſchaft Thu an n Hohen und 


Kämer / oder Ramer. 


n ausgeſtorbnes Gefchlecht in der Stadt Lucern, aus welchen 
ne N. 1553. Abbt zu Engelberg worden, ü 


Kaͤmerkinden. 


Ein Dorf in der Bfarı Ruͤmblingen, in der Landvogtey bur 
und dem Gebiet der Stadt Bafel. — 


Kämerlin. 
gin Haus und Guͤther in der Bfarı Bauma, in der Zurichifchen 


ndvogtey Kyburg. s 
Kaͤmerling. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Freyburg, aus wel⸗ 
chem Niclaus A. 1552. Raths⸗Herr, Bartholome A. 1621, Ven⸗ 
ner, Peter A. 16535. Landvogt zu Montenach, Hans Frang U, 
1643, Landvogt zu Favernach, Niclaus U. 1652. Berner, Hans 

rang A. 1657, Vermer, U. 1660. Heimlicher, U. 1670, Raths⸗ 

er, und A. 1680, Landvogt zu Grandfon, und Fran Niclaus 

. 1683, Xandvogt zu Blaffeyen, und A. 1690. zu Grandfon ; eg 
war auch zu Anfang des X VIL Seculi aus dieferem Gefchlecht Su 
cob S. Theologiæ Dodor , Proto Notarius Apoftolicus, Probſt der 
Etift S. Nicolai in der Stadt Freyburg / und Bifchöflicher Lau 


fannifcher Vicar 
icarius. ami⸗ 





Raͤmib. Rämif. KRaͤmlte. 
ih 


Kaͤmibach. 


Ein Bach zwiſchend Turbenthal und Hutziken, an den Graͤntzen 
der Landvogteyen Kyburg und Greiffenſee, in dem Gebiet der 
Etadt Zürich, und ein Bach in der Pfarr und Gerichten Muͤll⸗ 
beim, in der Land » Grafffibaft Thurgau. 


Kämifäger: Thal. 

Dder das Thal Vegatia oder Vigezzo, wird von einigen unbe, 
rundet in die Ennetbirgifche Eydgenoͤßiſche Landvogteyen nefebt, 
aß felbiges bey dem Flecken Luggarus feine Endfchaft haben folle; 

zumahlen folches Thal zwar an das in der Landvogtey Luggarus 
elegne Thal Onſernone angraͤntzet, aber in das Meyllandiſche 
ertzogthum gehoͤret. 


Kaͤmiſtal. 


Ein Berg an der Straß von der Stadt Zug nach Aegeri , ein halbe 
Stund ob gedachter Stadt, in dem Hrt Zug. 
Kaͤmleten / auch Remmeten. 

Ein Bauren⸗Hof auf der Höhe an der Land⸗ Straß von Winters 
chur nach Aitorff ‚in der vfarr Illnau, und der Landvogtey Ay 
burg, und einer in der Pfarr und Obervogtey Dübendorf , beyde in 
dem (Gebiet der Stadt Zurich, da hey dem erfteun ehemahls auch ein 
Burg geftanden, und Fooft von Kemmeten A. 1565. auf dem Thurs 
nier Pr rich geweſen ſeyn folle ; auch folle in dem XIII. Seculo 
die Stadt Arbon denen Edlen von Kemmaten vergabet und vers 


kauft worden feyn, und Marguard von Kematen felbige U. ıng2, 


dem Bißthum Eoftang verkauft haben. 
Kämmaten / fiche Kemmatten. 
Kaͤmlis hoff. 
Ein Bauren⸗Hoff in der Pfarr Meggen, in der Lucerneriſchen 
Randvogtey Habsburg. 
Kämpff / oder Kempf. 
Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der. Stadt Bern, aus welchen 
Dans A. 1548, Des groffen er worden, Ä &in 


6 Raͤmpff. Kamp. 


Ein Gefchlecht in dem Land Uri, aug welchem Hans als Lands 
Schreiber A. 1437. einer der Schied-Richteren in der — 5* 
der Stadt Zurich und den letſten Grafen von Toggenburg Wilt⸗ 
wen und Erben, und denen Landen Schweiß und Glarus gewals 
teten Streit gewefen, und U. 1442. Landvogt in Livenen worden, 
welche Stell auch Johannes, der jüngere A. 1451. bekommen ı 
Es ward and) aus felbigem Scholaltica U. 1634. Abtißin zu See⸗ 


dorf. 
Ein ausgeſtorbenes Gefchlecht in der Stadt Sreybura, aus 
weldyem Jacob U, 1464, Heimlicher, und A. 1468. und — 


Venner worden. 
Kaͤmpffen. 


Ein Geſchlecht in dem Zehnden Bruͤg, in dem Land Wallis, aus 
welchem Bartholome A. 1682. , 1687. und 1689. Kaftellan deg 
Zehndens , auch A. 1702. Landvogt zu Monthey, und fein Sohn 
gleiches Namens, 1718. auch Eaftellan des Zehndeng worden, : 


Känpffer / oder Kempff. 


Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Solothurn, welches 
Burger » Recht A. 1500. erhalten Friederich, der ſchon A, 1491, 
Probſt des Stifts S. Urfi zu Solothurn worden, und A. 1500, 


geftorben, 
Kam pff £ Hoff / oder Kempff- Hoff. 


Ein Bauren »Hofinder Bfarı Wuͤrenlos in den Niederen Ger 
ten der Stift Wettingen , und der Graffichaft Baden, 


Kämpraten, 


in Dorf ımd Capell in der Bfarı Buoskirch, in dem fogenannten 
of —*— Stadt Rapperfchweil, welches nebſt Jonen in dem IX, 
eculo von Kayfer Carolo Craflo der Stift Reichenau vergabet; 
und hernach von felbiger denen Grafen von Rapperfchrveil zu Les 
ne egeben worden feye. _Stumpff. Chron. Heiver. Ib, VI, capı 7. 
er Bufen, welchen der Zurich » See daſelbſt machet ; wird auch 
von felbigem Kan 


- + 





Rämpt. Raͤmpt. 2 


Kaͤmprater⸗Winckel 
3 und wird auch zu einer Schiff⸗Laͤnde gebraucht: Es 





ndet fich auch in einer alten Legend, als wann um das Jahr 885, 

eus Dona ein armer Diaconus von Nom über das Alp + Gebirg 
letftlich in dag an den Allemanifcben Grangen in dem an 
elegene Dorf Kentibruto, andem Schiff reichen Waſſer Turi- 
eo kommen, und alldabin S. Alexandri Heiligthum gebracht has 
ben, und durch die erfolgte Wunderwerd ein groffe Wallfahrt das 
F verurſachet haben ſolle: Danahen auch wegen Aehnlichkeit der 

amen gemuthmaſſet wird, als wann durch Kentibruto dieſer Ort 
Kaͤmpraten, und durch das Waſſer Turiſeo der Zurich + Ste zu 
verftehen feye, obgleich auch einige durch das letſtere Waffer den 
Fluß Thur angedeutetachten wollen. Mabillon benedict. Sec. W, Parts 
2. Pag. 4, 5. Hottinger Heiver. Kirchen Geſch. F. 1 48.747. 


Kaͤmpt / oder Remt. 


Ein Flüßlein , das unweit dem Dorf Fehr - Altorff, aus Quellen 
entfpringt, und gleich daſelbſt zwey Muͤllen treibet, hernach auf 

Unau, Graffitall, ze. fortilieiiet, und zwiſchend der fogenannten 
Foͤſer⸗ und Nofberger » Steig, unweit dem Dorf Tös fich in den 
Fluß Tös eingieflet , allwo bey dem Einfluß ein Brugg darüber, 
IM Befürderung des Fahr» Wegs von Winterthur nach Illnau, 

itorff, Bfeffiton und weiters : Diefes Flüßlein iſt Fiſch » und 
Krebs + reich, und gehöret zu dem Schloß Kyburg, in welcher 


 Randvonten es auch fich befindet , in dem Gebiet der Stadt Zürich. 


€ Kämpten / Kemten, 


Ein Dorf und altes Burgſtall in der Bfarı Webikon, zwiſchend 
Dieferem Dorf und Bäretichweil gelegen, in der Landvogtey Gru⸗ 
aingen und dem Gebiet der Stadt Zurich ; Die Burg und ches 
mahls genannte Fefte war das Stamm » Haus der Edlen, und 


folglich ‘Frey = Herren diefes Namens, welche auch Erb + Kuchen 


Meifter des Stifte Einfidlen geweſen; aus felbigen folle Heinrich 
‘in Mitten des X. Seculi eines Be Serkogen von Schwaben 
Dr s Meifter gewefen feyn , und Kayſer Ottoni M. in feinem Zug 
in SStalien , und Belaͤgerung eines Schloſſes Leon, in — 


8 Kämpten. 


— Spoleto , fo groſſe Dienſt geleiſtet haben, daß der Kays 
er ihne deßwegen — — und koͤſtlich beſchencket habe; 
Herman hat zu Sa es XII. Seculi oft Bi dem 
Stift Rüthi gethan ; in Mitten diefes Seculi ward Bertha Ab— 
tißin des Stiſts zum Frau Münfter in der Stadt Zürich ; in dem 
zu End diefes Seculi von der Stadt Zürich mit dem Herkog Als 
brecbten von Decfterreich geführten Krieg thaten die von Zurich 
auch dem damahligen — Gerung, der es mit bemeltem 
— og gehalten; groſſen Schaden, verbranten ihme auch die Fe⸗ 
te Kaͤmpten, bis er ſich A. 1295. wiederum mit ſelbigen ausge⸗ 

ſoͤhnet; er ſtarb A. 1297., und iſt au Bubikon begraben, dahin er 
auch Vergabungen netban : Heinrich foll um die Mitten des XIV. 
Seculi Etift Et. Ballifcher Bileger , und einer gleiches Namens, 
der letſte aus dieſerem Gefchlecht zu End deſſelben geweſen ſeyn, 
und deffe einige Tochter Elifabetha die Burg und Gericht Kaͤm⸗ 
Be indem XV. Seculo an ihren Ehe » Wann Gaudenk von Hoff 
etten aebracht haben, felbige aber auch durch feine an Diethelm 

und Caſpar die Blareren von Wartenfee verheyrathete Töchteren 
Verena und Kungold an diefelbe gefommen feun ; es haben auch 
ihre Nachkommen die Blarer felbige beſeſſen, big gegen dem End 
des XV]. Seculi , und ift immittelit die Burg A. 1521. durch eis 
ne lofe Magd angezundt und verbrant , felbige nebft einigen Guͤthe⸗ 
ven auch etliche mahl, jedoch ohne die Gerichte ; von felbigen an 
verfchiedene Edel und meiſtens Landleuth verkauft worden, gleich 
fie auch annoch in dergleichen Händen ift, da die ... der Ge⸗ 
richten in dem Dorf neue Wohn » Häufer erbauet haben ; Georg 
Blarers Tochter Margaretha brachte ihren Antheil an den Ges 
richten zu Kämpten um das Yahr 1580. an Mare Efchern , und 
defie Söhne Hans Georg und Ehrhard verkauften felbige A. 
1615, an die Frey Herren von Gar, und nach deren Abfterben 
warden felbige an Rudoiff Mens und Henrich Schmid verkauft. 
Den anderen halben Theil ward von den Blarren bis U. 1640. 
FON en, da felbiger nach Ehrhard Blarers Abſterben durch ſeine 
teren Efter umd Dorothea an ihre Ehe⸗Mannen Hans Studi 

und obigen Heinrich Schmid fommen , und des Studis vierter 
Theil folglich A. 1650. an ermelten Rudolf Meyſen Sohn Achior 
Fauflich überlaften worden ; md U, 1716, der Meyſiſche u 


Rämpt. Kängelb. Kenn, Raͤntl. Raͤpp. 9 


derich Carl von Breiten Landenberg auch dur t 
er — J— daß dermahlen die Gericht dafelöft von ac Char 
Km denen von Breiten Landenberg befeffen werden, 

ER 
Mie die Sopgenofien — — — Stift Kaͤmpten in dem Schwa 
benland A. Gr che Verwuͤrffnuß kommen , ift unter 
dem Articul —— Dance worden und zufinden, 


Känerkinden / fiche Kaͤmerkinden. 


Kaͤngelbach. 


Ein Dorflein in der Bfarı Buͤtzenſchweil, | d ein Bauren - | 
a art {ade Bi en ' teiweit, er in + Bat 
Gellifchen Graffichaft Ehe: mon 


Kännel / * * 


> 


68 Her, N. 1585. Sr Mens und U. 1589, Seckelmei⸗ 


fer, u d Ludwig U. 1612. Landvogt zu Wuippingen worden, 

"Ein Sefchlecht in dem Zehnden Syders, und Land Wellis 

aus welchen rang U. 1536. , und Johannes A. 1570, Sb 
Eaftellanen des Zehndens worden. 

Kännel: Bad. 
Ein Bad) inder Pfarr Sennwald / in der Zürichifchen Landvog⸗ 
ey Sar. 
Kaͤntlibach. 


ren⸗Hof in der Pfarꝛ Dürnten, und d 
fie mb ‚ und der Zürichifchen 
Käppeler. 


u Bauren Sof m * Pfarı ai u und der Lucernerifchen 
Landvogtey Habs Kaͤpff⸗ 





10 | Raͤpffn. Rärfcht. Kaͤs. 


Kaͤpffnach. 

Ein Doͤrllein in der Pfarꝛ und Obervogtey Hor d 

der Stadt Zurich, an dem Zurich —— —— * an 
derfertiget werden. 
; Kaͤrrenried / fiche Kerrenried. 


Kaͤrſchelbach / ſiehe Kerſtenen / Bach. 
Kaͤs / oder Raͤſſer. 
Kaäaͤrſaz / fiche Kerſaz. 
Kaͤrſchthal / ſiehe Rerſtenen / Thal. 


Ein Geſchlecht in dem Land Uri, darvon ſich einige zu Kaͤs von 
— ———— Arne ‚ und aus a eig Arnold und Konrad 
Fr 1257. dem Geſchlecht Gruoba wider die von Itzelingen beyge⸗ 
anden : von den andern Käfenaber ward Joſt U. 1440. 1442. und 
1444. Land - Amman, und U. 1445. der erfte Landvogt von Uri 
1 Baden, Jacob ward A. 1463. , Beter A. 1496. Hans. 1517, 
eter Y. 1588, , umd fein Sohn aleiches Namens A. 1616. Lands 
vogt in Livenen ; Dans blieb A. 1512. bey Novarra, und ihrer 5. 
des Gefchlechts find U. 1915. inder Schlacht bey Marignano ums 
fommen. Auch ward Beter U. 1558. Landvogt auf der Nivier, 
und Werner A. 1578. in Boleng ‚ welcher auch an die Tellen Ca⸗ 
pellen zu Bürglen vergabet, und Matthias des Land⸗-Raths A, 
3623. an felbe 1000. Gulden gefteuvet ; dermahlen lebt noch Jo⸗ 
hann Melchior Pfarrer zu Bürglen , und ift Sextarius deg IV. 


Waldſtaͤdter Capitul. 
ZeRäs / ZuKaͤs. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Lucern, aus welchem 
Veter U. 1490. Raths⸗-Herr, U. 1497. Landvogt zu Münfter, 
A. 1511. zu Rotenburg, A. 1515. zu Entlibuch, U. 1519. zu Wil⸗ 
Hau, wid A. ı520. Schultheiß worden, md U. 1522, einer der 
— Eydgenoͤßiſchen Geſandten, als Tauff + Patt des Königg 

rancifci I. von Franckreich Brinten gewefen ; ein anderer gleis 
ches Namens ward A. 1501, Kandvogt zu Weggis, umd 4. 38 





Käfer. Kaͤſert. Raͤsg. Raͤsl. Räsm. 11 


aths /Herr, und Niclaus U. 1563. Landvogt zu Weggis, und 
ie Malters, 1570. Raths⸗Herr, und 1575, Landvogt 

im Entlibuc. 
Käfer, - 


Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Srepburg , aus 
welchen Ludwig A. 1595. Kandvogt zu Fllingen geweſen. Siehe 


ch Käs 
* Nieder Kaͤſerthal. 


Ein groſſes Thal, welches zwey Stund lang in die Höhe gehet, in 
Silenen, indem Land Uri, aus deſſe Höhenen viel kalte Brünen 
herfür en hinter demfelben find die Graubündner Bebirg , da 
auf deren Felſen von unten bie hinauf die Höhe gleich einer Stier 
gen. 

Bey den Kdsgaͤdmeten. 


Ein alte Eapell in der Bfarı Fffenthal , in dem Land Urj. 


Käsgaden, 


Ein Berg und Alp von so, Stöffen, in Mitten des groffen und 
Kleinen Thalg , und ein anderer Berg und Alp von 30. Stöffen, in 
dem fogenannten Dießthal , beyde in dem Land Glarus, 


Ein Bauren » Hof in der Pfarr und Gemeind Gais, in dem 
Rand Appenzell Auſſer Rooden. | 


KRasli, 


Ein ausgeftorbenes_Gefchlecht in der Stadt Bern, aus welchen 
RAM: e Ag —— ‚an we 300 1 a zu Zoffen A. 
1442. 2 144 a er? .ı » 
Landvogt zu Trachfelmwald, und A. 1455. auch) zu Rauppen iD 


den. 
: Kaͤsmann. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, aus welchem 
ohannes U. 1425. Chor⸗Herꝛ und Keller der Stift zum groſſen 
—X allda worden. B2 Kaͤſten⸗ 


12. Raͤſt. Raͤtterl. Raͤg. 
Kaͤſtenthal / ſiehe Reſtenthal. 


Kaͤſtris / oder Räfteris, 


In Latein CAfrikum, und in der Land⸗Sprach Cafrich, ein zimlich 
groſſe Gemeind und Evangeliſche Pfarr Rumanſcher Sprach, wel 
che eine von denen acht Nachbarſchaften oder Gerichten, die das 
20 ericht Grub, in dem Öberen Grauen Bund ausmachen ; 
ſt; fe gt auf der rechten Seiten des Rheins, und mar in der 
Kirch die Begrabnuß der Grafen von Sacco : Es ftuhnden in diefer 
Bemeind auch ehemahls die Schlöffer Engelberg und Caftrisberg ; 
es hat in diefer Gemeind viel Leuth mit Kroͤpffen, und ift auf dem 
darvon bemelten Käftrifer «Berg ein Waſſer, welches gang frifch, 
darbey aber fo feißt und ohlicht ıft, daß, wann man einen laͤder⸗ 
nen Riemen darin ſtarck neget und an der Sonnen trodnet, er 


gantz lind wird, 
| Kätterlisamt, 


Mard YA. 1384. von den Brafen von Kyburg der Stadt Bern in 
dem Kauffum Burgdorf und Thum mit verfaufft, und damahlg 
auch genannt das Frey - Amt an Gruſiſperg, und foll es dag ders 
mahlige Frey » Gericht Stäffisburg in dem Bernerifchen Amt 


Thun ſeyn. 8 uff 


Diefes war, nach einigen, Abbt Kilians von St. Gallen Gefchlecht, 
nac anderen aber fein Zunamen, - Siehe St. Bellen Stift, 


Kaͤtzi / Raͤtzin. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in dem Land Schweitz deſſen eis 
gentlicher Nam von Hungen, oder von Dünen , auc Honig ges 
weſen, felbiges auch einige Kagi und Kreg , aber nicht wohl ; ges 
nanut, aus welchen Ulrich A. 1444. in der Schlacht bey St. 
Jacob zu Bafel geblieben , ein anderer gleiches Namens A. 1455. 
1467. und 1469, — in den Freyen⸗Aemteren, und U. 1482, 
in dem Thurgam, auch A. 1484. Stift St. Gallifher Schirm » 
Dertifcher Hauptmann zu Wyl gemefen, und A. 1474. , 1490, , 
3498, und A, 1512, Rand Amman worden , auch A. 5 ns 


Kaff. Rabtb. Rab I) 

—,— 

t bey Murten und A. er in = von Nancy als 
nge 


b n dem ug groffe legt, U. 1499. einer d 
— — —* an — xIl. von Fran 





reich nah Meyland, U. 1512. an Kayfer Maximilianum 1. auf den 
- Hei ag zu Trier, und auch an Babft Julium II. und den Her- 
imilianum von Menland wieder in fein Hergogthum ein 
n auch an Re Venedig gehe „1515, auch alg 
—64 in der Schlacht bey Marignano comandirt, auch ungeachtet 
er der ältefte unter allen Frdgenofken newefen , und das Pferd mit 
me gefallen , und er mit drey PBreilen verwundet geweſen; — 
Nine Zeit mit Ermahnen und Streiten dap er „ortgefabren , bis 
e AR 1 efertie —— 84 der en ee 
or, : ler {1 Part, I, pag» 
Woaldftätter See rag. 131. 135. Der letfte diefes eis. 
Ramens Johann Eafpar, ein Briefter, iſt A. 1699. geſtorben. 
Kqaͤzis / fiche Kazis. 
Ge Kaffelz. 
Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, aus welchem 
Selir —— ng A in bevden Eappeler + Kriegen U. 1529. und U. 
Dienften X. 1532. dafelbft das Burger + Necht ges 
ende etonmen , A. 1542, des groſſen Raths, und A. 1545. 


fter worde 
* Kaffraifa / ſiehe Calfeiffen. 


Kagistveil / fiehe Raͤgisweil. 
Kaͤbhtbach. 
Ein nn in der Pfarr Sennwalde, und der Zürichifchen Rande 
Kaifer / ſiehe Kayfer. 
Bey den Kaifern / fiche Rayſern. 


Kalabint. 
au Bauren- Hof in * Be und Gemeind Speicher, in dem 
enzell Roode 


ai . 83 Kalb, 
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14 Kalb. Balberh. Ralberm. 
| Kalb, 


Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt St. Ballen, ang 
welchem Hans U. 1506, Zunftmeifter worden. 


Kalbach. 


Ein Dörflein in der Bfart Surſee, und der Landvogtey Knutweil, 
in dem Gebiet der Stadt Lucern. 


Kalberboden, 


Ein Bauren» Hof in dem Gumer » Viertel, in der Bfarı Trub, 
und Bernerifchem Amt Trachielmald. Men N 


Kalberhauen / oder Kalberhoni. | 
— Dorf in der Pfarr und Amt Sanen, in dem Gebiet der Stadt 
ern. 


Kalbermatter / auch von Kalbermatten, 


Ehemahls auch Ralbmatter , ein altes Gefchlecht in dem Land 
Wallis , welches fich in verfchiedene Zehmden ausgebreitbet, und 
aus welchem Niclaus U. 1425. und 1449, Groß » Eaitellan deg 
gene: und U. 1432. Burgermeifter der Stadt Sitten, auch, 
„1451, Lande» Hauptmann , und fein Sohn Benedict A. 1491. 
Banner » Herz , und 1494. auch Großs Eaftellan diefes Zehndens 
worden. Erftbemelten Nielaus Bruder Rudolf aber ward Meyer 
des Zehndens Raron, und fein Sohn Arnold N. 1509. Banners 
er? dieſes Zehndens ‚ und A. 1512. Lands-Hauptmaunn, und 
inderließ Melaus und Theodulum, von welchen das Geſchlecht 
in zwey Linien fortgepflantzet worden. 
I. Niclaus, war ein Vatter eines gleichen Namens, der A. 
1600, Burgermeifter der Stadt Sitten, und A. 1608. Landvogt 
zu St. Maurigen,, folglich Obriſt in Dienften des Herkogs von 
Savoyen, und nach feiner Zurudkunft A. 1617, Lands + Haupt⸗ 
mann worden, und von drey Söhnen Niclaus, Yacob und Ste⸗ 
A Nachkommende —— A. Niclaus war Hauptmann 
n Hertzoglichen Savoyſchen Dienſten, und ein Vatter Franciſci, 
Arnoldi und Nicolai, von welchen Arnold A. 1686, Sch ar. 
BER e 
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ellan, und A. 1688. Burgermeifter, und Nicolaus Stadtſchrei⸗ 
er zu Sitten worden, und ihre Nachlommen ausgeftorben , Fran- 

cifcus aber , und fein Sohn Johann Jacob, und auch deffe Sohn 
Arnold Hauptleuth in Herhoglichen Savoyfihen Dienften gewes 
fen , und der letftere , nachdeme er die Dienft aufgegeben, U. 1720. 
Landvogt zu St. Maurigen, A. 1730. , 1733. und 1734. Groß 
Eaftellan, und U. 1734. , 1735. 1738. , 1739. und 1755. Bur⸗ 
germeifter, und U. 1742. Panner » Herr des Zehndens Sitten , 
und in dieferm letſtern Jahr auch Lands » Hauptmann » Statthals 
ter worden , und die sven letftere Stellen noch befütget , und zwey 
Söhne Jacob Arnold , und Niclaus Hyacinth hat, die beyde 
des Raths der Stadt Sitten find. B. Yacob der andere Sohn 
des Obriften und Lands +» Hauptmann Riclaus ward A. 1635. , 
1640, , 1641, , 1656, umd 1657. Burgermeifter der Stadt, U. 
1644. 1645. , 1650, und 1651. Groß⸗Caſtellan, und von A. 1646, 
bis 1688. auch Zehnden + Hauptmann des Zehndens Sitten, und 
fein Sohn Joſeph X. 1697. ; 1698. , 1702, und 1703. Burger 
meifter der Stadt, und A. 1690. und 1691. Groß » Laftellan, 
auch von A. 1698. bis 1704. Banner + Herr des Zehndens Sitten, 
und ein Vatter geweſen Frank Stephang , der U. 1684. Dom» 
Herr, und N. 1698. Cantor des Hoch» Stifts zu Sitten worden, 
und Jacob Arnoldg, der A. 1714. , 1715., 1720, , 1721, und 
1732. Burgermeifter der Stadt, und U. 1718,, 1719. , 1728, 
und 1729. Groß - Gaftellan, und von A. 1719. bis 1733. auch 
ehnden + Hauptmann des Zehndens Gitten , auch Nitter S. Mi- 
elis- Ordens gewefen , und ſich der erfte von Kalbermatten ges 
fhrieben , worin ihme die von dieferem Gefchlecht , die in der Stadt 
Sitten wohnen, nachgefolget ; Er binderlieffe fiben Söhne , aus 
welchen Frant Xaverius N. 1748. und 1749. Groß - Eaftellan dee 
Zehndens, und A. 1751. und 1752. Burgermeifter der Stadt 
itten worden : Bruno in Königliche Sardinifche Dienfte getret⸗ 
ten, und A. 1727. Hauptmann über ein Compagnie unter dem 
Regiment Rietman folglich unter dieſem Regiment Major, und 
Dbrift : Lieutenant , und Ietftlich in Jun. N. 1744. Obrifter über 
diefes Regiment , und den 13. Maij, N. 1754. auch Brigadier 
anbey Witter des Ordens SS. Mauritii & Lazari worden : 
Frantz Antoni , als Capitaine - Lieutenant unter feines — 

om- 


16 Ralberm, 


Compagnie, in der Schlacht bey Parma, U. 1744. geblieben : 
Gregorius und Daniel Compagnien unter des Bruders Regiment 
bekommen , der erite fie noch hat, und der letftere aber feine aufge 
geben; Bartholome A. 1734. , und 1735. Landvogt zu St. Mas 
En geweſen, und Bernbardin Ehor » Her: in dem Stift St. 
Naurisen it. C. Stephan der dritte Sohn des Odriften und 
Lands» Hauptmann Niclauſen, ware A. 1635. und 1637. Lands 
vogt zu St. Mauriken, A. 1642. , 1643, , 1652., 1653. , 1660, 
umd 1661. Burgermeifter der Stadt, und A. 1638. und 1639, 
Groß + Eaftellan, und U. 1645. Banner » Herr des Zehndens Eits 
ten, weiters und annebft A. 1646. bis 1661. Lands Hauptmanns 
Statthalter, U. 1661. und 1662. Lands - Hauptmann, und von 
A. 1663. bis 1669, wiederum Lands + Hauptmann » Gtatthalter, 
und U. 1663. auch Gefandter auf den Bunds-Schwur mit Kos 
nig Ludovico XIV. von Franckreich nach Paris, und auch Nits 
ter: Er hinderlieffe Stephan, Anton und Petterman, darvon die 
wey erftere Hauptleuth geweſen, und Stephans Sohn Johann 

eter A. 1739. Groß + Eaftellan zu Eitten , von des Antons Soͤh⸗ 
nen Antoni Stadtfchreiber zu Sitten, und Peter Angelicus, De- 
finitor der Capueiner » Provinz in Savoyen, und des Petermang 
Sohn Bartholome A. 1715. Caftellan zu Bouveret worden, und 
feine drey Söhne dermahlen Ofhicier unter dem Regiment Ddiefes 
Namens in Königlichen Sardinifchen Dienften find. 

1. Theodulus des erften Lande - Hauptmann Arnolds Sohn 
ward A. 1538. umd 1549. Meyer, und von U. 1569, bis 1583. 
Banner» Herr des Zehndens Naron. - 

Nebend obbemelten findet fib auc Jooſt A. 1540. Landes 
Zeupmannı, Johann U. 1527. Burgermeilter der Stadt, und 

. 1536. Groß» Caftellan des Zehndens Sitten, U. 1638. Lands 
vogt zu St. Maurigen, A. 1560. Landfchreiber , und A. 1669. 
Lands-Hauptman ; Antoni der auf der hohen Schul ji Paris fchöne 

iffenfchaften erworben, einige Feld + Zug in Königlichen Frans 
zoͤſiſchen Dienften ann iſt ÄA. 1566. und 1570. Lands⸗Haupt⸗ 
mann , und zu einigen Gefandtfchaften an den König von Franck⸗ 
reich und andere Ort gebraucht worden ; auch findet fich Nielaus 
A. 1532, und 1547. Lands - Hauptmany » Statthalter, 


* 
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— —— ng 
Es waren auch uͤber die vorangezogne in der Stadt und Zehn⸗ 
den Sitten Johannes A. 1444., Niclaus A. 1521. und 1542. 
Bartholsme, U. 1545. Arnold U. 1553., und Antoni A. 1628, 
Burgermeifter der Stadt ,. Niclaus U. 1527., Niclaus A. 1537. 
Antoni. 1556. , Arnold 1555., Niclaus 1595. Groß -Laftellan 
des Zehndeng ; Colin A. 1939. , Johannes 1569. Banner = Hert ; 
serie N. 1527. , Johannes 1549., Niclaug 16018., Arnold 
. 1688. Zehnden - Hauptleuthe : Sodann in dem Zehnden Leuͤgg 
Antoni. 16519. Meyer : Weiters in dem Zehnden Raron Ars 
nold U. 1506, umd 1508." Numdolf A. 1520,, Rudolff 1539, und 
2540, ; Arnold U. 1568. und 1569. , Theodulus 1477., ı581., 
2582, 1588, 1590, 1591, , 1598. 1599. , ein anderer Theodulus 
N. 1610,, 1611., 1614, , 1615. , 1616, , 1624.10 1625. , Chris 
ftion A. 1642, , 1643. , Niclaus 1657. und 1658., Theodorus 
N. 1684. ı 1685. , 1690. und 1691, , Niclaus 1688. , 1689., einer 
gleiches Namens A. 1696. , 1697. , 1698. , 1699., Theodulus U, 
1700. und 1701, 1 1706. ı 1707. 1712., 1713., und Raphael Bo- 
naventura U, 1732,, 1733., 1740. , 1741. umd 1750. W..1751, 
Meyer, und Theodulus U. 1554, Zehnden Hauptmann: auch in 
dem yachıben Difp Antoni U. 1522., Jooſt. 1529. , ein anderer 
eihes Namens A. 1550, , noch einer gleiches Namens A. 1580, 
drian A. 1725. und 1731,, und Johann Joſeph 1728. und 1744, 
Eaftellanen , und Jooſt A. 1575. Banner - Herr : Es warden auch 
Theodulus X. ı518., Jooſt 1532., einer gleiches Namens 1573. 7, 
und Joſeph A: 1692. Kandvogt zu St. Maurigen, und Thomas 
U. 1599. , Jacob 1649. , Theodulus 1697. , und Fofeph Arnold 
754. Landvogt zu Monthey : Und in dem Geiftlihen Stand 
warden auch noch Bartholome U. ısor., Heinrich 1507. , und 
Rudolf A. 1565. Doms Herren zu Sitten. 


Kalberthöni, 
Ein Thal mit einigen Bauren » Höfen, in der Bfarı und Berneri⸗ 


Amt Sanen. 
nr Kalberweid 


Ober und Unter: Bauren-Hoͤf in der Bfarı und Gemeind Teuͤf⸗ 
ſen, in dem Land Appenzell Auer Rooden. » PR 
‘ 4 





8 Ralbi: Kalhb; Ralche. Raiche. 


Kalbſtall. 
Ein Bauren⸗Hof in dem Twaͤren Viertel, in der Pfarz Trub, in 
dem en Amt Trachſelwald. vn 
Kalbisau, 
Ein Ba of in der Bfarı Hirkel, in der Obervo 
—J u ehe der Pe Zu % — — 
| Kalchberg. 
Ein Berg, welcher denen Gemeinden Spluͤgen und Suffers 
mein it, in dem Oberen Grauen Bund, und von denen daſelb⸗ 
ſtigen vielen Kalchſteinen den Namen hat. 
Kalchega. 


en⸗ Hof in der Bfarı Turbenthal, an den aͤuiſchen 
—* ee a aaa, — 


Kalcher. 


a enes Geflecht in der Stadt Zürich, aus welchem 
—X age Zunftmeißer worden, “ | 


Kalchoffen. 
au Dörflein in der Pfarr und Hof Bernang , in dem Rheins 
Kalchren / oder Kalchrein. | 


Ein Frauen⸗ Klofter, Citercienfer -Ordeng , auf der Höhe zwi⸗ 
fihend Herdern und Steinegg, in der Land » Graffichaft Thin⸗ 

au , weldes in Latein Cels B. v, ad Clivum carcarıum , Yn den 
Ralchrein heißt, gemeinlich aber Kalchern genennt wird. Die 
eigentliche Stirtung ift, wegen der durch zweymahlige U. 1290, 
und den 15, Augufti, Anno 1521, erfolgte Abbrennung verlohr⸗ 
ner alter Schriften , nicht bekannt; doch werden die Freyherien 
von Hohen Klingen für Stifter gehalten, und follen auch fons 
derlich fo wohl dieſelbe A. 1230, einige Zehenden , als rc 


- 


Raldır. Ralchgr. Ralchm. Ralchof. 19 


von Klingenberg viel Güther und Lehen dahin vergabet haben, 
und hat felbiges auch den Pfarꝛ⸗ Gab zu Herdern ; Diefes Klos 
fier ward nach der erften Brunft_ A. 1330. neu erbauen, und ift 
nach der anderen bald bey 40. Jahren in fchlechten Stand ges 
blieben , folglich aber auch A. 1562, wieder erbauet, und die 
neue Kirch 1. 1571, eingeweyhet , auch das Klofter zu End des 
XVII. Seculi neu und ſchoͤn aufgeführt worden ; es ftuhnde erftlich 
unter der Aufficht des Stiftes Salmansmweiler , feit A. 1603, aber 
unter des Stifts Wettingen, Bon denen dafelbft geweſenen Ab⸗ 
tißinnen finden ſich: 





Anno Anno 
1330, Anna von Lütrach. 1585. Eliſabetha Schmidin. 
1367. Amalia von Hornftein. 1614. Salome Rölingerin. 


1388. Verena von Hesi. 1627, Katharina Hartmannin. 
1422. Margaretha Meyerin. 1648. Magdalena Harderin, 
1463. Agnes von Liebenfels. 1638. Catharina Reichin. 
1495. Agnes Kantengiefierin. 1730. Benedicta Rauchin. 
1523. Batharing Schmidin. 


Kalchgraben⸗ Bad, 
Ein Bach, welcher in dem Fanckhauſer Viertel, in der Bfarı 
Trub / und Bernerifchen Amt Zrachfelmald / in die Trub laufft. 
Kalchmatt. 


Ein groſſes Land + Hanf in der Bfarı Lauppersweil, in dem Ber⸗ 
neriſchen Amt Trãchſelwald, welches einer aus dem Geſchlecht 
üder erbauet, als fie das ihnen dort gehörige allzuhoch gelegene 
chloß Wartenftein abgehen laſſen. Ä 


u ° Kalchoffen. 

ei — Do — und Obervogtey Horgen, in dem 
Sam — ii st un Kappel, in der 
Mn ve zus Io * Heriſau in dm — 


\ 
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. Ein Bauren » Hofin der Bfarr Bifchoffzell, und S. Pelagii 
Gotts » Hauß » Gerichten, in der Land + Graffichaft Thurgau, 


Kalchoffner. 


Ein Geſchlecht in dem Arter Viertel des Lands Schweitz, aus 
welchem Hans A. 1590. und 1594. Landvogt zu Utznach geweſen. 


Kalchtharen 
Ober und Unter : Bauren⸗Hoͤf in der Pfar und Landvogtey 


Waͤdenſchweil, in dem Gebiet der Stadt Zürich. 
Ein Gebirg und einige Häufer darauf, in der Pfarı und Amt 


Wiilſſau, gegen dem Entlibuch , in dem Gebiet der Stadt Lus 


cern. 
Ein Bauren⸗Hof in der Pfarr Kilchberg , in der Stift St. 
Ballifchen Graffſchaft Toggenburg. Br ft, 
Kallacheren. 
Ein Hofin der Bfarı Eich, in dem Diünfter + oder St, j 
Se h dem Gebiet der Stadt eg ; Michaelis 


Kallenberg. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem 
rd ein Mahler U. 1545. , und Nudolff U. 1560, des grofien 
aths worden. Siehe auch Ealenberg. 

Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Solothurn , aus’ 
welchem Urbanus A. 1544. des groſſen Raths, und A. i555. 
Groß + MWeibel, und fein Sohn Hieronymus A. 1570, des groß 
fen Rathe , U. 1573. Dauptmann unter dem Regiment Tam⸗ 
man in Königlichen gan fifhen Dienften worden , und A. 





1579. als des groffen Raths Verordneter geweſen den zwiſchend 
dem König von Frandreich, und den Städten Bern, en 
und Genff errichteten Tradtat zu befchweeren ; er ward folglich 
Y. 1582. Yung Rath, 1585. Burgermeifter , 1586. Vogt zu 
Kriegftetten, 1588. Vogt zu Buchegaberg, 1598. —— und 
(603, wiederum Vogt zu Kriegftetten, und von feinen Söhnen 
Dans Wilhelm A, 1600, des groffen Raths, A. 1611, Font —8 
at ech⸗ 


Rallenb, Kalm. Kaln. 21 


Bechburg, und A. 1618. Jung Rath, und Hans Heinrich A, 
1618. des groſſen Raths: Es war auch aus dieſerem Geſchlecht 
zu Anfang des XVI. Seculi Peter ein berühmter Mahler. 


Ein Dorf auch genannt Chavelier, in dem Bifchoff + Bafelis 
fehen Ant St. Urſig, zwifchend den Kruͤmmen, welche dafelbft 
der Fluß Dub machet; es war ehemahls daſelbſt auch ein Schloß, 
welches nebft dem Dorf Humbert, Biſchoff von Bafel, zu End 
des XIV. Seculi , einem Grafen von Villari verpfandet , A. 1475. 
von den Burgumderen verbrant , und von Biſchoff Melchior in 
dem XVI. Seculo D. Wilhelm Paretio auch zu Lehen geges 
ben worden ; das Schloß aber ift hernach abgegangen. Wurſtis 
Bafel, Chrom lib.c. 13, We. 8, Vl, cap. 7. 


Kalm, 


Ein Berg in der Pfarꝛ Schintnacht, in dem Bernerifchen Amt 
Schenckenberg. 
Kalleren. 


Ein Dörflein in der Pfarr Bosweil, in den Niedern Gerichten der 
Stift Diuri, in den Unteren Stepen Aenlesen. | 


Kalnach. 


Ein Dorf, Kirch und Pfarr, ein Stund ob Arberg, an der 
Land Straß nad Murten, in dem Amt Arberg, und dem Ger 
biet der Stadt Bern ; es war ehemabls dafeldft ein Burg , dag 
- Stamm » Haufß der Edlen gleiches Namens, aus welchem Ans 

dreas Ulrſch und Cunz A. 1325. gelebt, auch einige groffe Gut 
thäter der Stift St. Urban geweſen. Nach dieſes Sefthlechte 
Abgang kamen die Gericht dafelbft an verfchiedene Befchlechter. 
Rudolff von Schäpffen vergabete feinen daran man Antheil 
A. 1405. am das Geſchlecht Buchſee, und nach deſſe Abgang an 
das Stift Frienisberg; ein Theil kam auch an die von 93* 
dingen, und zu End des XV. Seculi an die von Ballmoos, und 
nach deren Abgang an Werner von Meggen und Frank von 
Siverey , welche auch ihre an dieferem Gericht gehakte Antheif 
A, 1521, und 1522, der Stad Bern verkaufft Die — da⸗ 

| | 3 elbſt 


22 Ralsh. Ralt, 


felöft ward A. 1547. errichtet , wird von dem Rath der Stadt 
Bern beftellt,, und gehört in dag Nydauer ni : 


Kalshaufen, 


Dörflein in der Pfarr Druola , ind tift St. i 
nee Done ‚ Inden Stiſt St. Ballikhen 
| Kalt, 


Ein ansaeftorbenes Geflecht in der Stadt Solothurn, aus wel 
em Frank A. 1500. des groffen Raths, N. 1513. Jung Rath, 
A. 1520, Vogt zu Bechburg, 1521. wiederum Jung Rath, 
A. 1522, 5 Grenchen , 1525. Alt Rath, 1528. Vogt zus 
Blamont, und U. 1533. Thüringer Vogt, und fein Sohn Beat 
Seh des groffen Raths, 1548. Jung Rath, ıssr. Vogt su 








burg, und A. 1552. gu Dornach , 1557. wiederum Yung 
ath, 1559. Vogt zu Flumenthal, 1560, Gefandter bey Ers 
neuerung der Buͤndnuß zwiſchend dem Biſchoff von Sitten und 
der Stadt Solothurn, A. 1561. Gemein Mann worden, und 1562, 
auptmann über ein halbe Compagnie , unter dem Regiment 
roͤlich, in Königlichen — Dienſten bekommen, und. 
A. 1572. in der Schlacht bey Dreux geblieben. 


J 


Kalt von Kaltenberg. | 


Aus dieferem Geſchlecht ift Johann Konrad ICcus Kayſerlicher 
und Erk » Bifchöflicher —E Rath, und Comes Pala- 
tinus geivefen, und fein Conterfait A, 1637. in Kupffer geſiochen 
und darbey angemerdt, daß er aus einem Adelichen Sefchleht au: 
ber Schweiß gebührtiggewefen. 


Kalt» Bad, Kalte Bad, 


Ein bey der € $: Michaelis ‚-in der Lucernerifchen Lan» 
vogtey eg 5* bem Berg Rigi durch einen Felſen herfuͤr⸗ 
ranfchender Brunn, welcher von dem Felſen bey der Capell vor⸗ 
uber in einen Trog geleithiet wird , worinn die mit Rucken⸗ 
aupt / und Mutters Wehe, auch Fieberen behafftete Berfohnen 
nur dreymahl wegen der grofien Kälten eintauchend , * oͤſ⸗ 


Zulauf noch Ablauf. 
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ters gute Würdung gefpühren : Er wird anch geneũt der Schwes 
eren Brummen, von drey Schwefteren , welche ſich in der Des 
erreichifchen Zyrannifchen Zandvögten Zeiten , ſich dahin gefluch- 
tet , und ihr Keben allda gottfeeliglich verichloffen haben tollen ; 
danahen dahin auch annoch ein ſtarcke Wallfahrt iſt. Cyſat 17. 
Wald » Städter ⸗ See Pag. 228. 

Ein Mineral- Waffer von Stahel, Eifen und Galpeter und 
Bad, in der Pfarr und Gemeind Sarnen , in dem Land Unter» 
walden Ob dem Meld , zu oberft und hindert in der Schwen⸗ 
di, an den Graͤntzen der Landſchaft Entlibuch. 

Ein meiftens von zerſchmoitzenem Eis entftehendes überaus 
kaltes Waſſer, in der Alp Krauchthal, anderthalb Stund ob 
Matt, in dem kleinen Thal des Lands Glarus, welches auch 
nur mit 2, oder 3. mahligen Eindimden wider böfe, trieffende 
Augen , Gehör » Befchwerden , Gliederfucht, zc. ehemahls mehr 
als digmahl gebraucht worden. Stumpff Chrom, Heiven Id, VI, cap. 
6, Ticbudi Blarner Chrom. pag. 12, 

Ein Bad in einer Alp» end , auf dem Berg Vepchio , in 
dem Hochgericht Waltenfpurg , in dem Oberen Grauen Bund, 
weiches von folcher aufferordentlicher Kälte, daß keiner es über 
ein Minuten darin erleyden mag , ja manche gar nicht fih das 
rein wagen dörffen ; doch wird es für trieffende Augen und Ges 
hoͤr⸗ loſe Ohren mit Nuten gebraucht. 

- Ein anderes alfo genanntes Bad befindet fi eine Stund ob 
Stürfis , in dem obern Saͤs der Mieyenfelder Alpen , in der 
Herrſchafft Mevenfeld , in dem X. Gerichten Bund ; es ift ein 
enge und ‚nicht tieffe Grube mit fo kaltem Waſſer angefüllet, 
daß man es gar nicht lang darin erlenden fan, doch wird felbis 

von umterfchiedlichen Orten ber fonderlich wider das Hufft 

ehe gebraucht ; es hat auch diefes Waſſer Feinen fichtbaren 


Kaltberg. 
ferfrente Däufer in der Pfarr Schüpffen , in dem Bernerifchen 
Friemsberg. | 


Gakbrun, ein Dorfund Rech Inder Bfan Obetich, welbeaud 


en nn — — — 


24 Raltbr. Kalteh. Kaltenb. 


öö ——— —— 
die Pfarı Kaltbrunn genennt wird; in der Schweitz⸗Glarne⸗ 
riſchen Landvogtey Gafter , welches ſchon in dem X. Seculo Re- 
ulinda und ihr Ehe» Mann Herkog Herman an das Stift Eins 
dien vergabet welches annoch dafelbft die Niedern Gericht und 
einen Hoffamann bat , und gehet auch die Appellation von dor⸗ 
tigem Gericht nach Einfidlen ; es hatte ehemahls dafelöft ein 
Burg und Thurn , welcher von Abbt Burcard U. 1409. Ulvid 
von Windel pn Lehen verluhen worden ; es flieffet auch dur 
ei Bfarı ein Bach , der darvon der Kaltbrunnen + Bach 
eiſſet. 
Ein Hauß und Guͤther in der Bfarı und Gemeind Wolff hal⸗ 
den, in dem Land Appenzell Auſſer Rooden. 


Kaltbrunnen. 


ein Dörflein inder Pfarr Afrholteren, in dem Bernerifchen Amt 
‚berg. | | 
| Von Kaltbrunnen. 


Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Zurich, aus wel 
Hermann U. 1337. Raths⸗ Herr e Stadt Zürich, us welchent 





“ . Kaltbrunner, | 
Einmutgehenbens Geſchlecht in dem Land Glarus, aus welchen 
in der Schlacht bey Näffels U. 1388. geblieben, - 
Kalte Brunn. | 
Ein geoffer Bach, der indem May Monat zulauffen anfangt, und 
chin dem Herbftmonat wieder verliehret, und entfpringt an dem 
raffen» Ort, in der Herifchaft Engelberg. 
Kalte Haͤuſer. 
Merben einige Luft + Häufer , auch das Capuciner und das Nomi- 
nis Jasu Kofler gegen 8* he gleich dor der Stadt Solo»: 
thurn genennt, J 
Kaltenbach. 


Ein Bauren + Hof.in dem Brandöfch Viertel, in der Pfarr Trub/ 
Sn Dünen: Ds in Den BEaBlED BIC, DEREN 


Raltenb. Ralten. Ralth. Raͤltſch. as 
ö ———— 


Einige Haͤuſer in der Pfarꝛ Burg, bey Stein am Rhein, in den 
. Gerichten von Wagenhauſen, in dev Land + Graffichaft 


urgaͤu. 
Kaltenbrunnen. 


Ein Dörflein mit einer Capell im der Bfarı und Niederen Gerichten 
Tobel, und ein Dörflein in der Pfarr Au , in dem Tannegger Amt 
Gerichten , in der Kand + Grafiichaft Thurgau. 


Kaltenegg. 
Ein Dorfinder Pfarꝛ Rohrbach , inder Bernerifchen Landvogtey 
! 


Kaltenftein / fiehe Dickenau. 


Kalthäuferen. 


Ein Dörflein in der Bfarı Stettfort , in den Niederem Gerichten 
Sonnenberg, in der Land Graffihaft Thurgau. ! 


Kaltſchmid; Kaltfchmidlin, 


Aus dieferem Gefchlecht in der Stadt Kanferftuhl, und Graff⸗ 
fchaft Baden , war Hans oder Heinrich, ein zwar kleiver C das 
nahen er den Namen Kaltiebmidlin bekommen : ) aber wohlbes 
fetter Mann, welcher von Jugend auf fich in frembden Krieges 
Dienften aufgehalten, und erftlich mit den Eydgenoffen wider die 
vanzofen in dem Mieylländifchen , auch A. 1515. in der Schlacht 
ey Marignano ‚.und folglich erſtlich in Franzöfifchen Dienften 
. 1516. als Hauptmann und hernach Obrifter, weiters A. 1521. 
in des Pabſts Julü II. Dienften , und ferner wieder in Franzoͤ⸗ 
fifche Dienften‘, da er W. 1525. der Schlacht bey Pavia beyges 
wohnet, und U. 1536. als Obrifter über ein flarden Hau 
—I Eydgenoffen zu Avignon Kayfer Carolum V. von 
m Einfall in die Provinz Provence abhalten mögen, und das 
nahen bey dem König viel Gunft und Gnaden erhalten ; er ifk 
A. 1538. in Niederlanden geftorben. Panraicon Teutfcher Narion 
elden Pars. All, pag. 212%, rn Nuͤchtl. Geſch. Fur. —— 


26 Raltw. Kamb, 


Kaltivehe : Brunn. 
Ein Waſſer auf dem PBilatusberg , in dem Gebiet der Stadt 
Lucern ‚, weldyes fonderlich die mit de 
hafftete Berfohnen gebrauchen. een ai rg ” 
Kalwiſon / fiche Kalbiſau. 
Kam. 
Ein Berg in der Pfarꝛ Erisweil, in dem Berneriſchen Amt Tra 
ſelwald. — Siehe auch Cham. * 
| Kamb, 
Ein Hauß und Güther in der Pfarr Kıldberg, in der Stift St. 
| > * Graffſchaft Toggenburg. 


Kamber / auch Ramrer. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, aus welchem 
Haus A. 1358., und Heinrich A. 1419. Zunftmeifter worden, 


Kamberg. 
Etliche Bauren » Höfin der Pfarr und Amt Summiswald, indem 
Gebiet der Stadt Bern. 
| RKanbiſtock. 
Ein Berg in der Gemeind Unterſchaͤchen, indem Land Urj. 


Kambli, 


Ein’ Befchlecht in der Stadt Zurich , aus welchem Werner von 
A. 1418. bis 1456. Zunftmeifter geweſen, Johannes auch A. 
1457. , und Heinrich, der auch der Schlacht bey Murten bevges 
wohnet N. 1477. und U. 1490. , und Johannes A. 1507. Zunft 
meifter worden, welche Stell auch befommen Ulrich U. 1513., 
und folglich auch A. 1528. Statthalter und Oberſter Meifter, 
und U. 1536. Saltzhauß » Schreiber worden ; Hang ward 4. 
1525. der erfte Amtmann zu Toͤs, umd Klein Dans ward N. 1519, 
des grofien Raths, und war A, 1531, Banner + Wortraget in 

A 
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der Schlacht bey Cappel, und hat das Stadt + Banner unter 
ſtargem Nachfegen dev Feinden und feiner Verwundung mit vies 
ler Dapfferkeit erretten und darvon bringen mögen , danahen 
ihme auch zur Erfanntlichkeit die Landvogtey Ealifau auf Les 
bens » fang gegeben worden : Weiters ward aus dieferem (Ges 
schlecht Rudolf U. 1547. Zunftmeifter, U. 1534. Amtmann zur 
Stein am Rhein, und U. 1541. Spittalmeifter, Heinrich U. 
1549. Nathis- Herr, Conrad U. 1559. Landvogt zu Greiffenfee, 
A. 1567. Raths » Her von der freven Wahl, 1569, Amtmann 
zu Stein, und A. 1577. wiederum Naths + Herr : Conrad obbes 
meldten Statthalters und Salthauß +» Schreibers Ulrichen Sohn 
ward U. 1543. des aroffen Raths, U. 1545. Amtmann zu Ems 
brach, A. 1553. Zunftmeifter, 1556. Schirm-Derthifcher Haupt» 
mann in den Stift &t. Gelliſchen Landen , U. 1559. wiederum 
Bunftmeifte A. 1560, Sil-Herr und Obriſter Meifter , und 
en 9. Junii , U. ı571. Burgermeifter ; hat folglich vielen Ge 
mein» und Evangeliſch⸗Edydgenoͤßiſchen Gefandtfchafften beyge⸗ 
wohnet , und war auch N. 1566. einer der Gemein + Eydgenoͤſ⸗ 
fiichen Gefandten, zu Beylegung der in Graubündten wegen der 
Wahl eines Biſchoffen zu Chur und fonften gemalteten Streits 
tigfeiten , und U. 1575. an König Henricum IH. von Frand⸗ 
reich ihme zu der Cron Glück zu wuͤnſchen, und die Eydgenöfs 
fiihe Vermittlung zu Stillung der dortigen innerlichen Unruhen 
anzutragen : Er ftarb den 25. Decembris, U. 1590. in dem 63. 
Jahr feines Alters. Es ward auch aus dieferem Gefchlecht Heinz 
rich U. 1549. Rathe «Herr, Marr 1554. Cammerer der Stift, 

acob A. 1571. Amtmann zun Auguftineren, und 1486. Raths⸗ 
Herr, und fein Sohn Konrad A. 1593. Zunftmeifter, A. 1600. 
Landvogt zu Grüningen , und A. 1015, wieder Zunftmeifter : 
Auch Baſchi A. 1573. Amtmann zu Stein am Rhein, Felix 
N. 1581,, und Heinrich 1584. Amtmann zu Embrach, Konrad 
ward A. 1576. Nathe » Subftitut, 1583. Neben » Schreiber, 
A. 1588. Naths s Her: und Landvogt in dem Thuradu , 1590, 
Sedelmeifter, und U. 1596. Reichs⸗-Vogt, und Rudolff 1594. 

unftmeifter, A. 1598. Obervogt in dem Lauffen, 1609. wieder 

unftmeitter , und U. 1512. Statthalter und Oberfter Meifter ; 
auch warden noch — andere des. groſſen Raths 85* 

2 vs 








- 


28 Ram. Kamerm. Kandel, 


es — — — — —— 
Bericht ⸗Schreiber und Land» Schreiber zu Gruͤningen, und bes 
famen auch einige Geiftliche Pfarr-Pfruͤnden. 


Kamer, 


Ein Gefchlecht in dem Arter Viertel, indem Land Schweitz , aus 
welchem Joſeph Frans U. 1752. Zandvogt auf Riviera, und A. 
1754. Landvogt zu Bellen worden, 


i Kamerer. 


Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Bern, aus welchem 
einrich U. 1531. Landvogt zu Arburg, 1537. zu Lenkburg, 1545. 

ge und N. 1547. Zandvogt zu Nydau worden. Eiche 
mber. 


Kammerberger. 
Soll ein Adeliches Geſchlecht in der Lucerneriſchen Landvogtey 


Williſau geweſen ſeyn. 
Kamermeiſter. 


Soll ein Adeliches Geſchlecht, und nach etlichen in dem Lucers 
ner Gebiet, in dem Aergaͤu gewefen feyn. Stumpff Chron, Helv, 


Lib, Vil, 
Kamerftoc, 


Ein Berg und Alp zu binderft in dem Lintthal und Land Glarus, 
gegen dem Ort Uri, weldye 3o. Stöß hat, und darauf wegen einer 
naffen und einer trockenen Sultzlaͤckinen viel Gembſe ſich auf hal⸗ 
ten. Tſchudi Glarner Chron, pagı 21, 


Kamor / fiche Gamer. 


Kandel’ oder Kander, 


Ein mildes groſſes Waffer und Fluß , der in dem Gebiet der 
Stadt Bern, an den Gränten des Lands Wallis, aus zweyen 
Duellen beyder Seits der Gemmi , oder Dauben + Gere , und 
nach einigen auf dem Berg Engftligen , nach anderen auf der 
Alp, genannt Gaſter entfpringt : er flieſſet Durch wildes Gebirg in 3. 
Stunden bis zu. dem gleichfolgenden Dorf Kandelftäg Du a 





Kandel. Randelſt. 29 
chem die fogenannte Alp darein fieffet; fie laufft folglich nicht 


durch das Eiben oder Eimen- Thal, wie Stumpff Chrom. Heiv. 
Lib, VIII, «ap. 2, * ſondern durch das —— ⸗Thal fort, 
und iſt unweit Frutingen die ſogenannte Kandel» Brud darüber, 
und Due fie daſelbſt die fogenannte Engſtlen, wie weiters bey 
Richenbach den Kienbach , und unter Wimmis die Simmen in 
fi: fe hatte ehemahls ferner ihren Buff geoen dem alten Schloß 
Gträbtlingen, und fo dann hinder der Etadt Thun und derfel- 
ben Allment hinunter und ergoffe ſich wor Heinfberg über in 
die Aren, thate auch fonderlich in dem Sommer und bey ſtar⸗ 
en Regen - Güffen, wegen ihrer Wilde, den angrängenden Or⸗ 
ten mit Uberſchwemmung groffen Schaden , welches die. Ober, 
feit U. 1714. verurfachet, mit groſſem Koften , den — bey 
Eträhtlingen durchgraben zulaſſen, damit foldhes wilde Waſſer 
von feinem bisherigen Lauff ab » und in den Thuner » Ste ge 
leithet werde, welches auch geſchehen; darbey aber ein Burger 
don Bern , da er fich auf einer von dem Waſſer unterhöfte 
Zoe des Bergs allzuweit binausgelaffen und felber eingefuns 

en ; das Leben gelaffen ; Anfangs ward durch dieferen Einfluß 
der Kandel der Thuner» See fo erböhet , daß die Stadt Thun 
von Zeiten zu Zeiten , und fonderlich in dem Sommer U. 1720, 
giennlich unter Waſſer gefegt worden, und an ihren Guͤtheren aroffen 
Schaden erlitten 5:8 warden aber folglich die Schwellen zu 
Thum niederer gefeßt, und unterhalb Thun ein neuer Canal vers 








fertiget , und die zuvor Schlangen = weiß , und alfo gant ges 


— 

u ein gute urckun er weitz⸗ 

——— P, II. Pag» a a Allgem. Lezien, art, Kandel. 
" Kandelftäg oder Kanderſtaͤg. 


Ein Dorfumd Filial - Kirch vonder Bfarı Frutiugen, in dem Bers 
in ii Bari en, Mn ee * — — Fluß Sue 

ander o der Ber auf der Berner eu 
feinen Ynfang nihmet. 


RKanlen / ſiehe Romlen. | 2 
” D3 * Zur 


30 Rann. Rapff. 


Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Bafel, aus welchem 
Hans Y. 1442. Nathe » Here worden. 


Kannengieffer. 


Ein ausgeftorbenes Gefchleht in der Stadt Lucern, aus wel 
— Zora A. 1502, Raths- Herr, und 1519. Landvogt zur Muͤn⸗ 
er worden. 

Ein ausgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt Sreyburg , aus 
welchem Claudius A. 1537. Deimlicher , umd 1542, und 1551. 
Venner worden. 

Kapff. 


Ein Bauren/⸗Hof in der Gemeind Hirslanden, und Obervogtey 
Küfnacht , auch einer an der Land - Straß in der Bfarı und Obers 
vogten Stäffen, beyde indem Gebiet der Stadt Strich : Unter s 
Kapff / ein Bauren- Hof in der Pfarꝛ Hergisweil, in dem Lus 
cernerifchen Amt Willifau : Ein Bauren + Hof in der Pfarꝛ und 
Gemeind Reüthe , in dem Land Appenzell Auffer Rooden ; auch 
. ein Bauren » Hof in der Gemeind Tablet, in dem —— 

Lands⸗Hof⸗Meiſter⸗Amt der Stift St. Gallen : Ein Baus 

ren » Hof in der PBfarı und Niederen Gerichten Muri , in dent 
Obern Sreyen Ymt. Auch ein Bauren - Hofan dem Dttenderg, 
in der Pfarı Märftetten , in den Hohen und Niederen Gerichten 
der Land » Braffihaft Thurgau. | 


Kapffenberg / oder Kapffenburg. 


Ein⸗hemahliges Schloß unweit von dem Klofter St. Urban , in 
dem Gebiet der Stadt Lucern , und Stamm» Hauß der Edlen 
leiches Namens, die die zwey Dörflein genannt Unter-und Ober 
Sumdiveil, auf deren Blag folglich das gedachte Klofter St. Urban 
'erbauet worden, befeffen, und danahen die Edlen von —— 
für Mit» Stifter dieſes Kloſters gehalten werden ; das Schloß war 
N. 1386, von denen von Lucern zerflöhret, Stumpff Chrom. Helv, ib, 
Yu, cap. 33, und lib, Alll. cap. 6, ⸗ gapff 
4 — 


Kapffm. Rappelb, Kart. 32 


Kapffmann, 


Ein ausgeftorbnes Geſchlecht in der Stadt St. Gallen, aus wel 
chem Conrad N. 1438. Zunftmeifter, Gallus A. 1473. Zunftmeis 
fter, und U. 1474. Unter + Burgermeifter, auch ein anderer glei» 
des Namens U. 1486. Zunftmeifter und Baumeifter, und 1491. 
Haths + Her: worden, und A. 1486. das Stift St. Gallen mit 
dem Land Appenzell, wegen verfchiedenen Streitigkeiten in dem 
Rheinthal, vertragen helfen : Es warden auch noch aus felbigem 
Gefchlecht Gallus X. 1505. Raths-Herr Jacob A, 1529., und 
ein anderer — Namens A. 1536., Melchior A. 1568., und 
Hans Jacob A. 1594. Zunftmeiſter. 


Kapp. 


Ein Bauren / Hof in der Pfarꝛ Zumidon, und der Obervogtey 
Kuͤßnacht, in dem Gebiet der Stadt Zürich, 


Kappel / fiche Cappel. 
Kappelboden. 
of in der Bfarı Wollhaufen , indem Lucerneri 
= — buch, da ſich der Sagen + Bach in die Emmen 
Kappeler / ſiehe Cappeler. 


Kappenhauſen. 


auren⸗Hof in der Pfarr Summeri, in den Niederen Ge⸗ 
8 — in der Land + Grafffchaft Thurgau. 


Karg. * 
* Karg, der als Stadt-Pfarrer zu Anſpach U. 1570. ge⸗ 
N) 





ergieffet. 


ven, und einige Streit » Schriften in Drud gegeben ; wird 
iv in Graubündten zu Deroldingen gebohren ausgeben, da ein 
Icher Ort in dieferen Landen nicht befindlich, mag etwann aug 
dem Wort Rhztia herkommen feyn , welches ſich aber auch auſſert 
dieſem Land erſtrecet. | — 


52 Karg. Rarl. Rarpff. Rarrer, 


Karger. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus welchem Reinhard A. 
16162, md Johann Georg A. * Raths⸗Herꝛ worden, und 
es der letftere noch ift ; auch hat Reinhard U. 1707. daſelbſt ein 
Differtation de Contrattibus in genere in 4t0. in Druck gegeben , und ward 
Juris Utriusque Licentiatus,, folglich A. 1721. des grofien Raths, 
Stadt » Schreiber in der Mindern Stadt , und Director über die 
Beiftliche Guͤther. 


Karathal / fiche La Dent Chichevaux, 
Karlin. 





| Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Solothurn, aus wel 


chem Hans N. 1458. Vogt zu FZaldenftein , und 1468. zu Bech⸗ 
Burg, auch A. 1530, der erfte Vogt zu Thierftein, und fein Sohn 
Benedidt auch A. 1533. Vogt allda worden, 


Karpffis. 
Ein ausgeftorbenes , A. 1573. angenohmenes Geſchlecht in der 


Stadt Schaffheufen ; aus welchem Hans Rudolf A. 16585. und 
1706, Zunftmeifter worden. 


Karrenberg. 


Ein Bauren-Hof in der Pfar: Rot, und der Lucerneriſchen 
Landvogtey Habsburg. 
Karrer. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Solothurn, aus welchem Frank 
Adam in Jan. U. 1580. in Königliche Franzöfifche Dienfte als 
Cadet unter der Frey-Compagnie von Planta getretten : ward 1691. 
gehndri unter der Compagnie von Schauenſtein, unter dem 

egiment Jung Salis ; ftieg hernach im dem Dienft, umd bes 
fam im Martio, U. 1703. die Commilflion eines Hauptmanng, 
und commandirte ein Compagnie von Salis; ward in Febr. 
A. 1709. Ritter des Ordens S. Ludovici , und nach der Schlacht 
bey Malplaquet gab der König ihme die halbe —— von 

auen⸗ 


— 
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Schauenſtein, unter dem Regiment May, und in Majo 9. 1710, 
wurde er Grenadier - Hauptmann. Kraft einer den 15. Decembr. 
A. 1719. errichteten Capitulation warb er, jedoch ohne Oberkeit⸗ 
liche Einwilligung ; ein Bataillon von drey Compagnien, jede von 
250. Mann indie Garnifon von Port - Louis zu legen ; und nach» 
dem felbiges in Stand kommen, ward folches Bataillon zu einem 
Regiment gemacht , und ihme die Commifhon eines Obriſten ae 
geben. Nach dem Frieden mit Spannien ward diefeg Regiment 
zum Dienften zue See gewiedinet, und folglich in die Feangöfi 


ſchen Colonien in America gebraucht : A. 1731. ward felbigeg 


noch mit einer Compagnie vermehrt, und hatte der Obriſt den 
Zitul des Hauptmanns aller vier Compagnie ; der Könin ernenns 
te ihne auch den 8. Maij A. 1734. zum Brigadier , er gab aber 
A. 1736. dag Regiment auf, undift U. ı7 geftorben, hinder⸗ 
laffend Ludovicum Ignatium , der A. 1722. als Cadet unter feis 
nes gedachten Vatters Regiment kommen , auch bey felbigem 
getligen bis er A. 1726. Capitaine-Lieutenant und Major worden : 

v trat mit des Königs Bewilligung U. 1727. unter das Regi- 
ment Dießbach, und, nachdem er den 29. Octobris, A. 1731, 
eine Commiffion eines Obriften erhalten ; wieder unter feines Vat⸗ 
ters Regiment ale Major. Er wohnte A. 1735. unter dem Gar- 
de - Regiment dem Feld + zug in Deutichland bey, und befam 
den 21. Februarii , U. 1736. dag Regiment feines Vatters, mit 
dem Rang als Obriſter von der Zeit feiner erfteren Ernennung ; 
er ward den 4. Februarii, A. 1742. Ritter S. Ludovici - Ordeng , 
hatte A. 1747. und 1748. dag Commando über bie Völder, wel 
che zu Verwahrung der feindlichen Anlandung auf die Inſul von 
Aix gewiedmet geivefen, und ward den 19. Jan. A. 1749. auch. 
Brigadier , und ift A. 1752 geftorben : Ein Theil feines Regi- 
ments hat A. 1739. wider die Wilden von Louifiane, U. 1745. 
bey einigen See » Treffen in Martinique ımd S. Domuingue, A. 
1746, in dem Feld + Zug von Chiboudtan , und U. 1747. wie⸗ 
der bey einigen ©ee s Treffen gedienet. Zurlauben Hif, Mir, des 
Suifes, Tom. III. Auch ift aus dieferem Gefchlecht Georg als Ca- 

itaine - Lieutenant unter dem Regiment Yung Salis, U. 1721. 

itter S. Ludovici - Ordens , und A. 1735. Hauptmann unter 
dem Regiment Dießbach — gi 

n 


34 Karrersh. Rafparem Kaftelft. 


Ein Gefcblecht in der Stadt Schaff hauſen, aus welchem 
Georg %.. 1629. Zunftmeifter, und A. 1633. Obervogt zu a 
ningen, und Andreas A. 1713. Zunftmeifter worden. 


Karrers⸗-Hoͤrndli / ſiehe Zörndli. 


Karrers⸗Holtz. 
Ein se ‚Dof in der Pfarı Arbon, in dem Stift St. Galli, 
ſchen Gebi 
Karrhalten, 


Ein Hauf und Güther in der Pfarr und Obervogt — 
dem Gebiet der Stadt Zurich. Obervogtey Meilen, 


Kaſeren / fiche Razeren. 
Kafparsmatten. 


Fin Bauren + Hof in der PBfarı Hasle , in der Lucernerifchen 
Landvogtey Entlibuch. 


Kaftelen / fiehe Caftelen. 
Kaftelftauden, 
Sin Bauren - Hof inder Bfarı Salmfach , und den Gerichten Ros 
mishorn, in der Land» Graffſchaft Thurgau. 
Kaſten. 


Ober ⸗Mittler - und Nieder⸗Kaſten, Bauren + Höfe in der Pfare 
—— in dem Amt Burgdorff, in dem Gebiet der Stadt 


Ein Bauren + Hof inder Bfarı Eggersried, indem Stift St. 
Gauliſchen Rorſchacher⸗Amt. 
Kaſtenegg. 
Kaſtenhoffer. 
Ein Geſchlecht in der Stadt Bern/ allwo Johann u 
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A. 1631, das Burger» Necht erhalten, auch A. 1646, des aro 
fen Raths, und U. 1653. Stift- Schaffner zu — 7 — und 
Sohns Sohn Jacob Chriſtoff erſtlich U. 1721. Feld-vrediger, 
rn —— in der — ai 
‚ hernach A. 1730, Pfarrer zu and, und A. . 
Decan des Araner- Capituls worden und noch ift. en 


Kaftenloch, 


Einer. ufer Ni Bun und — ge und eines 
‚Inder Brarı und Gemeind Trogen, beyde in dem Land Appenz 
Auſſer Rooden. * 


Kaſtenthal / auch Kaͤſtenthal. 


Ein Dorf an dem Boͤzberg, in der Pfarꝛ Elffingen, in dem Amt 
Schendenberg, in dem Gebiet der Stadt Bern. ei 


Kaſthoffen. | 
Ein a in der Pfarı Aff holteren, und dem Bernerifchen 
rber | | 


Kaſtriſch / ſiehe Raͤſteris. 
Kaſtvogtey und Kaſtvogt. 


Kaſtvogtey war und iſt die Pfleg ⸗Verwaltung und Schirm der 
zeitlichen Guͤtheren der Stiften, Kirchen und Klöfteren, von wel⸗ 

er die Verwalter Kaftvögt , Latein Advocati , und Franzöfifch 

idomne — worden und werden ; ſolche Kaſtvogtey gehoͤ⸗ 
te eigentlich denen Kayferen und Königen : Es haben auch viele 
derfelbe folche , fonderlich über anfehnlihe und hohe Stift, Biß⸗ 
. khümerze. felbft auf fich behalten und ausgeubt , nach und nach aber 

ihren Söhnen, fuͤrnehmſten Beambteten, Herkogen, Fuͤrſten, 
auch Edel + Leuthen nach Belchaffenheit der Stifteren, etwann 
nur auf ihre Lebens + Zeit, etwann auch auf ihre Nachkommen 
erblich ze. verliehen und aufgetragen, auch den Hoch » und ande 
ren Stifteren bewilliget dergleichen Kokeigt von ſelbſten zube⸗ 
ftellen und auszuwehlen, wie darvon viel Exempel bey den ah⸗ 
fonderlichen Acticul der. nn Stifteren in ber en. 
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ſchaft u finden : Diefer Kaftvögten Amt und Gewalt beftuhnde 
ihre Stifter, Klöfter, Kircben ıc, vor allem unbillihem Gewalt 
zu ſchirmen, daß ihnen von ihren Einkünften nichte abgehe , auch 
u verfchaffen, daß diefelbe ihnen zu rechter Zeit und an das ges 

örine Ort geliefferet, auch von den Leibeignen die Krohn» Dienft 
abgeftattet, und von den Beamteten um ihre Verwaltung netreue 
Rechnung abgelegt Mmerde : Sie waren auch in den den Stiftes 
ven wegen ihren Gütheren erregten Streithigkeiten Schied Rich 
ter, un —— die zwiſchend denen Au den GStifteren gehös 
rigen weltlichen Berfohnen entftandne Mißhelligkeiten , vermaL 
teten auch derfelben hohe und niedere Gerichtbarkeiten, und köns 
te kein Abbt, Prælat oder Vorfteher der Stifteren ohne ihre Vor⸗ 
wiſſen erwehlet werden, zc. Diefere Kaftvönt genoffen dargegen 
auch ziemlichen Nugen, Dortheil und Recht von den Stiftern ic, 
hatten ein Theil an den nefallnen Buffen, die Freyheit zu jagen 
und Fifchen , das fogenannte Zum Nacht» oder Gaſt⸗Recht und 
Einkehr:e. Danahen auch viele und fürnehme Perfohnen dergleis 
ben Kaftvogteyen be jerig, gefucht , etwann mit fchweren Belt 
erfauft, zu deren Erhalt Procefs guet ic. vielmahl aber ihren 
Gewalt zu groſſem Schaden und Beſchwerd der Gtifteren miß⸗ 
braucht und felbige genöthiget fich wider fie bey den Kanferen ꝛc. 
zu beklagen , wie von allen ſolchen Exempel bey den abfonderlis 
hen Stifts Articulen anzutreffen. Bull nger Hıfl, Tig. Mje. lib. m. 
sa 1, Stumpff. Chron. Helv, Iıb, V. cap, 3. Goldaſt. Aleman, lib, 1, 108, 
131, 111. 92, Hottinger Helv. Kirch + Befch. Parı.'ı, Pag. 322, 814, 
815.816, Mager tra, de Advocatia, 


Kauff. 


Ein Geſchlecht in der Land » Grafffchaft Thurgaͤu, aus welchem 
ohann Heinrich gebührtig von Wellhaufen A. 1743. zu Bafel 
edicine Doctor worden , und ein Difersaron de Hamorrbagıa Vninse 


m in Drud gegeben, 
Kauffdorff, 


Ein Dorf in der Bfarı Thurnen , in dem Bernerifchen Land - 
Dede Srmngen, * welchem eh or Adel ——7 
aus welchem Burgard A. 1357., Ulrich U, 1363,, und tl 
A, 1377, des Raths worden * Anus 
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Kaufmann, 


Ein Gefchlecht in der Stadt Zürich , aus welchem Hang einer der 
fogenannten Böden oder Schwertlern gemefen , welche fich in dem 
alten Zürich « Krieg in Mitten des XV. Seculi dapffer gehalten ; 
Beer ward A. 1552. Amtman zu Küßnacht, und Dans Georg A. 

1628. Landvogt zu Andelfingen ; es traten auch viel aus dieſerem 
Gefchlecht in den geiftlichen Stand , und bekamen verfchiedene 
Vfarr⸗ Pfruͤnde, und unter felbigen ward Frank A. 1675. Pfar⸗ 
rer zu Kilchberg in dem Thurgau, und U, 1693, Decanus des 
Srauenfelder Capituls, 

Ein Geflecht in der Stadt Bern, aus welchem Johannes 
A. 1377. des Raths, Caſpar U. 1551. Unterfchreiber, A. 1560. 
Landvogt zu Nyon, und U. 1566, zu Fraubrunnen , U. 1574. des 
Mathe, A. 1575. Landvogt zu Chillion und Vevay, und U. 1582, 
wiederum des Naths, Jacob A. 1570. Ober » Spittalmeifter , 
und Kohannes A. 1589. Stadt » Schreiber worden : Auch im 
dem geiftlichen Stand haben viele aus dieferem Geflecht Bfarz » 
Pfründe erhalten, und ift Samuel annoch feit U. 1738. Pfarrer 
zu Arburg , der ein gute Wiſſenſchaft in Mathematicis erlangt, 
und zuvor felbige zu Bern gelchret hat. 

Ein rn Geſchlecht in der Stadt Lucern , aus wel 
ehem Claus U. 1380. Nathe + Herr, und A. 1389. Schultheiß, 
no einer gleiches Namens A. 1399, Landvogt zu Rotenburg 
worden. ‚ 

Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Solothurn, aus 
welchem Hans A. 1486. Jung Rath, U. 1489. Vogt am Käberen, 
und U. 1494. zu Kriegketten worden. 

. Ein Gefchlecht in dem Land Wallis, aus welchem Johannes 
A. 1525. Dom + Herr zu Sitten worden. 4 

Ein Gefchlecht in der Zuͤrichiſchen Stadt Winterthur, aus 

welchem Ehriftoff A. 1694. Schultheiß allda worden, 


Kauffmansmatt, 


Ein Bauren - Hofin der Bfarı ımd Obervogt ff, in | 
dem Cebit Dr Stadt aid, * — 
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Kauſpi. 
der 
t in dem Land Glarus/, aus welchem Hang in 
re St. Jacob zu Bafel A. 1444 umfommen,. 
Kauter / fiebe — 
Kauzlisbdußle 
‚Hofin der Bfarı Arbon, und — und Niedern 
her Egnadı in der Land» Grafficbaft Thurgau. 
Kayen 


und In Obern ein Bauren⸗ Hof in 


in, und In 4 
zn ———— Heechtodel, indem Land Appenzell Yuf 


fer Rooden. Kanfer 5 Römische und Deutfche, 


elvetifche Lande gleich vor Ehrifti Geburt, und in den 

— vieren erften Seculis nach ſelbiger unter der Roͤmiſchen 
Kapferen mehreren und minderen Gewalt und Bottmäßigkeit ; 
vie fonderlich unter dem Articul Helvetier und Römer : nach⸗ 
ufehen ; und hernach von dem IX. Seculo an theils auch unter 
Ben Carolingifhen , Sächfichen, Frändifchen und Schwäbifchen wc, 
md auch einige Zeit unter folgenden Kayferen auch mit mehres 
ren und minderen Freyheiten geftanden ; auch in den FE 
pöen Landen, folglich vor und nad) ihrer Befreyung vieles mere 
ürdiges unter ſolchen Kayferen vorgegangen , auch mit ihnen 
behandlet worden ; als werden allhier allein die Namen diefer 
Kapferen angeführt, damit man das andere unter eines jeden, 
on dem etwas zubemerden ; Namens Articul nachgefucht wers 
den könne : Und kamen alfo von den erfteren Aömifepen Kaufe 
ten nad) C. Julio Cxfare und Augufto an die Regierung 


— un Anno Ehrifti 
14. ‚Tiberius, 68, Galba. 
37. Caligula. 69. Otto. 
4). Claudius I. . 69, Vitellius. 


54, Nero. 70: Velpafianus. 


Nails 


nd 


Anno Chriſti 

79. Litus. 

gı. Domitianus, 

95, Nerva. 

98. Trajanus. 

117. Adrianus. 

138. Antoninus Pius. 
151, Aurelius Antoninus, 
161, Verus. 

180, Commodus. 

ı91, Pertinax. 

198. Didius Julianus. 
198. Septimius Severus. 


211. Antoninus Caracalla, 


217. Macrinus. 

218. Heliogabalus. 
222. Alexander Severus. 
235. 3wey Maximini, 
237. Zwey Gordiani. 
237. Pupienus, 

237. Balbinus. 

238. Gordianus Il. 
244. Philippus Arabs. 
251. Decius. 

251, Gallus. ° 

253. Valerianusl. 
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Anno Chriſti 

259. Gallienus. 

268, Claudius IL 

268. (Juintillus. 

270, Aurelianus. 

275. Claudius Tacitus. 
275. rianus. 

276. Probus. 

276. Florianus. 

283. Carus. 

283. Carinus. 

283. Numerianus. 
284. Diocletianus. 
284. Maximinianus. 
304, Conitantiusl. Chlorus, 
306, Conftantinus M, 
377. Conitanftinus 1. 
332. Conitans. 

337. Conftantius IL 
361, Julianus. 

363. Jovianus oder Jovinianus, 
364. Valentinianus 
375. Gratianus. 

375. Valentinianus. IL 
379. Theodofius M. 
395. Honorius. 


Von den Kayferen und Ober - Häupteren des Heil, Römifchen 
Reichs Deutfcher Nation tratten Die Regierung an 


Anno 

800. Carolus LM s. 
814. Ludovicus L Pius, 
840, Lotharius L 

855. Ludovicus IL 

875. Carolus ll. Calvus. 
878. LudovicusL 
880, Carolus Il. Craflus. 


Anno 

837. Arnolphus. 
900. Ludovicus IV. 
912. Conradus L 
919, Henricus L 
936. Otto l. Magnus. 
973. Otto IL 

983, Otto IL i 
Anno 
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Anno Anno 
1002. Henricus II. 1308. Henricus VII. 


1024. Conradus I. 
1034. Henricus II. 


1056. Henricus IV. 


1106, Henricus V. 
1125, Lotharius II. 


1139, Conradus III. 


1152, Fridericus I. 
1190, Henricus VI. 
1198. Philippus IL 
1208, Otto IV. 

1212. Fridericus IL 
1246, Henricus. 

1248. Wilhelmus. 


1250, Conradus IV, 


1257. Richardus. 
1257. Alphonfus. 
1273. Rudolphus I. 
1292. Adolphus. 
1298, Albertus I. 


- 1314. Ludovicus IV. oder V. 


1346, Carolus IV. 
1378. Wenceslaus, 
1410, an 

igismundus, 
1438, rtus II. 
1440, Fridericus III. 
1493. Maximilianus I. 
1519, Carolus V. 
1556, Ferdinandus I. 
1562, Maximilianus II‘ 
1576, Rudolphus II. 
1612, Matthias. 


1742. Carolus VI. 
1745. Francifcus. 


Die denen Rayferen von denen Helvetieren und Eydge⸗ 
noſſen geleiftete Rriegs - Dienfte, 


Nach einigen Berichten follen die Helvetier und die Einwoh⸗ 
ner biefer — denen Kayſeren Tito in ſeinem zig in Judæam, 
10 


Theodofio M. und Honorio auch Ludovico 


gedenliche 


ilff geleiftet , und danahen auch von letfteren Freyheiten erhal 
* Auch Valentianus I. fo viel auf ihre Teen und Dapfferkeit 


gran haben , I t 


bigen zu feiner 2 


r ein Anzahl von jungen Männeren aug 
Wacht —2 wie — volchen Articu- 


len nachzufehen. Won den übrigen Kayſeren find keine, und ſon⸗ 
—— in ihre Dienft verlangt worden, aufferk 
von Carolo V. welches aber von felbigen abgeleynet worden ; von 


Kayſer Leopoldo aber ward A 


‚ 1690, ein Regiment unter Hbrift 


Oeinrich Buͤrckli von Zürich, und A. 1702. wey er ums 
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ter den Obriften Hieronymus von Erlach, ven Bern, und Frank 
Reodegari von Niederöft, von Schweiß, und von Kayſer Caro- 
lo VI. A. 1734. wiederum zwey Negimenter unter den Obriften 
Eafpar Schmid, von Zurich, und Fofeph Franz von Niederöft, 
von Schweitz, alle zu Beſchuͤtzung der benachbarten Oeſterrei⸗ 
chiſchen Wald + Städten begehrt , und von einigen Eodyendßis 
n Orten zugeftanden , von welchen aber das eritere A. 1699, 
ie zwey andere A. 1717. , und die zwey letitere A. 1736: wies 
der abgedandket worden : Es ward auch 1704. von Johan Antoni 
Buol ein Bataillon von vier Compagnien Graubundtner in Kaye 
ferliche Dienft anaeworben, und U. 1708. mit einem gleichen Ba- 
taillon vermehrt, A. ı 714. aber difes Regiment abgedandt. A. 1734. 
ward ein Regiment Graubändtner , unter dem Obriften von 
Schauenſtein augeworben , ward aber A. 1739. wieder einges 
zogen : Auch U. 1743. ward wiederum ein Regiment unter dem 
Dorift Salomon Sprecer angeworben, und A. 1750. reducirt: 
Auch bat der jetzige Kayſer Francifcus nach feiner Erhebung zu 
der Kanferlichen Würde A. 17745. feine zuvor als Hertzog von 
Rottringen und Groß / Hertzog von Tofcana gehabte Schweißer 
Garde - Compagnie von ı00. Mann auch zu einer Kavferlis 
den Garde-Compagnie gemacht und beubehalten , welchem noch 
beyzufugen, daß in den Kayferlichen Dienften von Eydgenoſſen 
erhoben worden zu 


General Feld⸗ Marfchallen, 
Anno Von 
1723. Heinrich Buͤrckli Zürich. 
General Seld » Zeugmeifteren. 


i7t1. urckli rich. 
Ip ne. ——** von Dießbach ee 


General Seld +» Marfchall» Lientenanten. 


"1672. Pens Rudolf Werdmüller ürich. 
ne ed RE — 
1716, — ——* von Dießbach vburg. 
3723. Johann Frantz von u en. * 

een, 79 
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Anno Von 
1723. Johann Dee ur Dießbach Freyburg. 
1737. Peter Chriſtoff G Lucern. 
1754. Salomon lb Graubündten. 
| General Seld / Wachtmeiftern, 

164 Peter König Freyburg. 
1695. Heinrich Buͤrckli 

1704. — von Erlach 

1705. Eranc. Ludov. von Peſme, von S. Saphorin Bern, 

1708. Fran Leodegari von Niederöft Schweitz. 

1708. Frantz Roman von Dießbach Streyburg. 
1714. Johann Friederich von Dießbach Keevburg, 
7714. Johann Antoni Baron von Buol Graubundten. 
1716, Johann Frang Tillier Bern. 

1723, Nicolaus Doxat Bern 

1730. Joſeph Fran dba von Niederöft Schrei. 
1733. Beter C Fa Ka idli Lucern. 
1736. Caſpar md — 


1738. Cæſar Lentulus 
1739. Thomas Franciſcus Graf von Schauenſtein Graubimdten, 


* Salomon Sprecher Graubuͤndten. 
1750. Georg drant ab Merg Schweitz. 
Garde + Zauptleuthen. 
174$. Caſpar Graf von Cordua. — 
Alphons — Antoni ‚Brofter Lucern. 
1753. Fridolin ti Hartma Lucern. 


—2** Sefandte in der Eydgenoßſchafft. 


Denenfelben warden von Zeiten zu Zeiten Derfehiehtie Namen beys 
gelegt, und ehemahls der Sefandt + otten, Oratoren, Gefands 
fen, Unwält, Commiffariorum, und in den letfteren Zeiten , der 
Geſandten, Bottfchaffteren , Envoyßs, &c. mworbey zůbemercken 
daß man ſich von Seithen der Eydgenoßſchafft uͤber den Namen 
der Commiſſariorum U. 1638. befchiwehret, und dag A. 1878} 

in einem gwifthend dem Kayſerlichen Abgeſandten und —5** 

n 
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— 
chen Franzoͤſiſchen Amballadoren wegen der erſten Audienz auf 
einer Eydgenoͤßiſchen Togfagung entftandenem Streit Kayſer Leo- 
poldus das Wort Abgefandter dahin erleuteret, daß ſolches den⸗ 
jenigen Caralter bedeute, den die Jtaliener mit dem Wort Am- 
bafciatore ausdrucen. Auch daß ebemabls dergleichen Gefandte 
allein ihre aufgehabte Gefbäfte verrichtet , tm ſodaun wiede⸗ 
vum abgereiſet, ſeit zu End Des letſt vorigen Seculi ‚und in 
dem jehigen Seculo einige eine geraume Zeit be aͤndig in der Ends 
genoßſchaft geblieben, und zu Baden , Bafel ıc fi aufgehal⸗ 
ten ; und finden ſich von dergleichen Kayferlichen Geſandten 





Anno Anno | 
1442, Wilhelm von Grünen 1500. Johannes, Biſchoff von 

berg. ormbs. 
Thuͤring von Hallweil. Ulrich, Graf von Mont⸗ 


2494. Wilhelm vaf von fort. 
ie ein. Conrad Stürzel, Dodter. 
Caſpar, Frey⸗ Herr von yobarı Schaͤd, Doctor. 
1501. 


vg. ug, Graf von Montfort. 
N. R. Dom ⸗ Probſt zu — von Koͤnigseck. 
Britxen. 1501. Heinrich, Graf von Har⸗ 
Malther von Stadian. degg. 
Hans Lanz von Liebenfels. Ulrich, Freyherr von’ 
1496. Cafpar , Frey ⸗Herꝛ von Hohen Gar. 
vfperg. 1 Johann von Koͤnigseck. 
Johann von Koͤnigseck. 1502. Andreas, Graf von Son⸗ 
errman von Eptingen. nenberg. 
Hans Lanz von Liebenfels. Heinrich Abt von Schuß 
‚2498. Herman von Eptingen. fenried. 
Walther von Andlau. Jacob von Andlau. 
vn von Königge, 1504. Sigmund Kreüger. 
oftant Keller. acob von Andlau. 
#498. Philipp, Graf von Raſſau. 1505. & ugo / Bischoff zu Coſtantz. 
Nielaus Graf vonSolms. Chriſtoff Erbſchenck von 
Anton von Muͤnſterthal Limburg. 
oder Münfteral. Conrad Stürzel, Doctor. 


Dans von ——— Johann von a 


— — 
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Anno 


Limburg. 
Johann von Landeck. 
Johann von Koͤnigseck. 


Johann Schad, Doctor. 1511. 
2507, Georg Biſchoff zu Trient, 
Ulri Graf von Mont⸗ 
or 


Cy rianug Servatiner. 


Johann von Koͤnigseck. 
Soda Schad , Dodor. 
2507. 


0 


Bau von Nichenburg, 
acob von Landau. 


ohann Schad, 
2508, Ulrich, Frenher von 
Oohen Gag. 
ans von Landau. 
ng Schad , Dodtor. 
Ä ans von Landenberg, 
1509, Ülrich, Frenher: von 
oben Sag. 
Johann von Koͤnigseck. 
1510, Ulrich, Freyherꝛ von 
Hohen Sur. 
Hans von Landau. 
Johann von Königsed. 


1510, Eoriftof Erbfchend von 


une Feeoh 
Freyherr von 
Hohen Sag, 


ann von Landenberg. 
engen Fuchs von Fuchs⸗ 
berg. 1 


re von Koͤnigseck. 


odtor. 


Anno 


06, Biſchoff zu Coſtantz. 
a one * * 


l 





Hans Yacob , Freyhere 
von Mörfpurg. 
n8 von Landau, 
lrich von Habfperg. 
Hans von Gilgenberg. 
Ehriſtoff Eroͤſhene von 
imburg. 


Be von Landau. 


1512, —* — von 


512, 


m 

Ulrich / 
Hohen 
ang von Landau. Ä 
ohann Storch , Dodtor. 
leiche und auch noch 

Johann, Freyher: von 


Frevher von 
Gar. 


\ rg. 
1512, enriion Erbfehend von 
Limburg. 


Hans von Landau. 
ohann Storch, Doctor, 


eich von Blumened, 
1512, 


1512, 


1513, 
1514 


hr — von re 

rich von Habfperg, 

Nudolff von — 
ohann Storch, Dodor. 
ohann Storch, Dodtor. 


—* v. Reichenbach, D. 


1514. Chriſtoff Erbſchenck von 
Limburg. 


Ulrich von Habſperg. 
Ulrich von Biumeneg 
Wilh.von Reichenbach, D, 


Anno 


Ba Mi... 22 
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Anno Anno 
1515, *** von Klingen⸗ 15 — > von Reichen⸗ 


ur von Habfperg. 1517. —— von Keichens 








WWilhelm von Reichenbach bach, Doctor. 
1515. Hu HOHER oſtantz. ohann Acker. 
irich von Habfverg. 12518. Diondſius von Koͤnigseck. 
Wilhelm von Reichens Sebaftian Sprenzen, D. 
ch, Dodtor Molf: Bug non Homburg. 
2515, Ehren Sröfhend von Fohann 
Limburg. 518. Wolfgang von Homburg, 
We von ablwerg Johann Acker. 
rg m von Reihen 1519, RR —— Probſt zu 
| uicke von Schlanders sBelianguon Homburg. 
obhan 
1516, yo 3 Bibofu&oftank. 1520, — von —— 
Wolfgang von Homburg, ‚aco Saal: DO: 
Bjlbelm von Reichen⸗ ohann U 
bach. 1521, Hugo, khorsußokang, 
| Martin Etörr. Heinrich, Herkog von. 
J Rudolff von Blumeneck. Mecklenburg. 
1516. Hugo, Biſchoff zuCoſtantz. in nung von Bergen, 
| asolfnang von Klingen» gaoligong, von 8 
* a DR 


il m von Reichens 


ach, Dodtor 

2516, Wilhelm bon Heichens Biſchoff zu Sitten. 
. or. Rudolf, Graf von Sul, 

Eigmund an Hecu ben von en von Bergen, 
Molfg ang po Homburg, 
oben. Yen. acob I, Dodor, 
2516, Ulrich von Schellenberg, ieronymus Brunner, 

Wilhelm von Reichens eit Sauter, 


bady, Dodtor. 1721, Vie I Bir f 
ilhe * iſchoff zu 
urg. 


ohann Acker. 1522. 
1516. Wolffgang u’ 
1 3 


1521, Matt. Cardinal umd 





ae 9 
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Anno Anno 


1522, Rudolff, Graf von Sultz. 1595. Zacharias Geizkoffler. 


Wolffgang von Homburg. Dans Ludwig vonsyeidel, 
Jacob Stürzel, Dodtor. ans Hager: Doctor. 


1531, Jar, Graf von Lupfien. 1597. Srieteri , Orafvon Fir, 








chwickard, Frey- Her ften Ds 
von Gundelfingen. 1601, Hans Lu ——8 
1531. Itel ve von Reifchach. Bonaventura vonBoded. 
* tuͤrzel von Buchs 1034. Petrus, Frey + Her von 
, Dodtor. Schwarzenberg. i 
1532, a Eat von Reiſchach. 1635, Sa Hanibal , Graf von 
Jacob Stuͤrzel von Buch Hohen⸗Embs 
heim, Doctor. - 1638, Petrus, — — von 
1534. Jacob Stuͤrzel von Buch⸗ Schwarzenberg. 
heim, Doctor. 1639, Dar Jacob von Schds 


Dane Friederich von Lan⸗ 
1640. — Graf von Wolchen⸗ 
1536, N. * von ice ein. w 
1536, Johannes Angelus Rizio. 1646, ohan Dietrich von S 
Johann — Heg⸗ nau, Agent. a 


€ 
1542, Joh. Haptifta de Infula. Er Sender vor Sam 


1543. Dans von Andlau. zenhorn, 
1547. — Melchior Heg⸗ 1666. Johan Dietrichvon Schoͤ⸗ 
1546, [ohne — FR —* Wilhelm von Gol⸗ 
enzer. 
1549. es Angelus Rizio. ART "Reben pn Di 
1549, —* Melchior Heg⸗ 1674. Johann Antoni Wirk, 
usa. Aal Mat, vo, DE 
DEN Nee PER NE: ——— 
63. or on Ruden 
1508 — Melchlor Heg⸗ 1678, Niclaus Graf von Lod⸗ 
2195. Hu Dietrich von hohen FON: le 77 
Landenberg. Anno 
— — — 2 
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Anno 


Anno - 
1678. Zohan Hartman von Rog⸗ 1715. Frank Joſeph Herrman 
genbach, Gefandter. Delegitter. 





1684. Frank —8 Raßler, 1725, Blaſius, Abbt von S. Bla- 


rey⸗Herr von Gamer⸗ 

— chwang, Abgeſandter. en 
es. —— Grant: rzherrhaꝛs. Paulus Nicolaus, Graf von 
Reichenſtein, Abgeſandt. 


1690, Niclaus, Graf vonLodron 
* — x ' 1734 Johannes Antonius , Mar- 


1692. Krank Niclaus von Ne- chefe von Prie, Bottſch. 
- = Freyh. von Wind⸗ 1742. Philippus Jofephus , Graf 
fhlag ‚, Extraordinari von Froberg , auſſeror⸗ 
Abgeſandter. dentlicher Bottſchaffter. 

1701, Frantz Ehrenreich, Graf 1746. Johannes Antonius, Mar- 
von Trautmansdorff , chefe von Prie , Bottſch. 
Bottſchaffter bis 1715. 1753. Johann Carl Joſeph von 
Marfchall, Refident. : 


Ä Ko den Kanferlichen Gefandten in Graubündten , fiehe Grau⸗ 
ten, R 


Kayſer / oder Kenfer, 


in ausgeſtorbnes Gefchlecht in der Stadt Bern , aus welchen 

ans Caſpar A. 1405. Caſtellan zu Zweyſimmen worden, Beter 

. 1482. als Hauptman in Dienften Hertzoas Renati von Lottrin⸗ 

n der Republic Venedig zu Hilf gezogen ; Hans ward A. 1498, 
Gaftellan zu Zwenfimmen, N. 1503. des Raths, U, 1508. wies 
derum Caftellan zu Zwenfimmen ı und A. 1509. des Raths; auch 
üft Peter A. 1518. Schultheiß zu Büren worden. ' 
s Ein ausgeftorbnnes Gefchlecht in der Etadt Lucern, aus wel 
dem Wilheim A. 1579. , 1591. und 1595. Landvogt zu Mralterg, 
A. 1583. zu Büren, und 1597. Nathe «Herz worden. 

Ein Geſchlecht in dem Land Unterwalden Nid dem Wald, 
aus welchen Walter A, 1450. als Hauptmann dem Zug wider 
Hertzog Sigmund ‚von Defterreich bengewohn:t, und das Thur⸗ 
Ba eroberen beiffen ; Melchior ward A. 1540, Landvogt Se 

* 


en ee 
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gans; Caſpar zoge nach Alltnacht in Unterwalden Ob dem Wald 
und ward Lands-Baumeiſter, und A. 1588. Sedelmeilter , ſta 
auf einer Reiſe nach Compoſtell, und findet ſich keine Rachkom⸗ 
menſchaft von ihme mehr: Sein Bruder Johannes ward U 1588, 
Lands Sedelmeifter Rid dem Mald, und hinterliefe zwey Söhr 
ne Daniel md Johamnes, welche beyde des Land» Raths, un 
der eritere auch Lands ⸗Seckelmeiſter, und A. 1652. Landvo 
der Riviera, und A. 1554. zu Bellen, und fein Sohn Niclau 
Lands + Fehndrich , und U. 1650, Kandvogt im Bollenk, her 
nach Lands⸗Seckelmeiſter und Rande » Statthalter , und A. 1683, 
md 1688, Landamman worden , md drey Söhne Namens Co 
rad, Niclaus und Sebaſtian Nemigi hinterlaffen , von welch 
1. Conrad Lands » Fehndrich und des Raths worden, und fein 
Eohn Hauptmann Frank Alonfi A. 1712, in der Schlacht bey 
Bremgarten geblieben. 2. Niclaus erfaufte die alte annoch fteg 
hende Burg oder Schloß , genannt Rofenburg ; und lieffe felbis 
ge zur Bewohnung in guten Etand richten, ward auch nach 
und nach Obervogt, Lands» Seckelmeiſter, Lands⸗Statthalter A. 
1699. Xandamman , U, 1700, Landvogt der Riviera, und N, 
1702, zu Bellent und ftarb allda N. 1703. , da das Amt ausge⸗ 
Dienet fin einiger Sohn Joſeph Keonti, der Ritter und ı9, Jahr 
Randfchreiber geweſen, und U. 1724. geftorben ; fein anderer 
- Sohn Niclaus Daniel aber A. 1724. Kandfchreiber, U. 1730. 
Lands » Eedelmeifter , A. 1738. Lands » Hauptmann Ob und 
Nid dem Kernwald , und A. 1738. , 1742, , 1746, und 1751, 
Landamman worden , und A. 1754. geftorben : Bon vorbemelten 
Landichreibers Joſephs Leonti Söhnen aber Felig Leonti Y. 1712, 
— Hauptmann in Koͤniglichen Spanniſchen, und Königs 
ichen Sicilianiſchen Dienften , U. 1731. Landfchreiber , 1745, 


worden. 3. Sebaftian Nemigi ward Ritter, und nach und nach 
Obervogt und Land» Gedelmeifter und Lande - Hauptmann Nid 
dem Wald, und Bilchöflicher Bafeliiher Bunds + Rath, U, 
1713. Sandamman U. 1710. , 1711, ı 1717., 1722, , 1726,, 
3733, 71735. und 1739., und immittelſt auch A. U 
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voat der Oberen Freyen Nemteren , und fein Sohn Caſpar Re 
migiward A. 1711. gebohren 1740. Lands Hauptmann Kid dem 
Wald, A. 1743. Lande » Statthalter, und A, 1745. und 1750, 


nd » YUmman, 
Ein Gefchlecht in der Stadt Zug, aus welchem Wolfgang 
A. 1573. 15875, 1591. und 1593. Statthalter, Dans A. 1488. 
und 1501., Wolfgang A. 1522, , Leonhard A. 1534., Michael 
A. 1538. , Wolffgang obiger Statthalter A. 1570. Bartli 1594. 
Wolfgang A. 1663. , Earl Eafpar auch Hauptmann in Kayfers 
Uchen Dienften N. 1674. Hans Facob A. 1692. , Frank Martin 
N. 1723. , und Beat Jacob A. 1749. des Raths Be Wolff⸗ 
ang A. 1555., und Hans Jacob A. 1683. Seckelmeiſter: Ernſt 

. 1516,, 1518., 1521. , 1523. und 1535. , und Bartholome 
N. 1530. Obervogt zu Cham , Wolfgang U. 1587. Landvogt zu 

ünenberg ; Kafpar A. 1557. , Bartli A. 1567. , Fofeph A. 1604, 

tichael A. 1668., Beat Jacob A. 1726. , Ofwald U. 1742. und 
Hans Michael A. 1745. Obervogt zu up : BBeligang 1556, 
Bartli U. 1578. , Michael A. 1644. , Ofwald 1662. , Baul 1676, 
Bartli A. 1718. , Steffan 1722. , Hans Caſpar 1726, , und Frank 
aofepb N. 1728. Obervogt zu Steinhaufen : Wolfgang U. 1519. 


Michael A. 1521., 1527., 1529., 1532. und ı535. Hang ı542, 


Caſpar U. 1547. Michael 1558. und 1572., Hans. 1575. und 
1583. , Leonhard N. 1580. , Michael A. 1585. und 1594. , Bartli 
U. 1604. , Melchior A. 1608. , Caſpar A. 1622., Dans A. 1634. 
Dfwald U. 1640. , Beter A. 1652. , Frank Michael A. 1714, und 
ans U. 1736. Obervogt zu Waldweil ; und Wolfgang A 1564. 
ans Cafpar A. 1722., Martin Y. 1732. , Beat Jacob A. 1738. 


1740. und 1748. , und Wolfgang Leonti A. 1744. Pfleger zu 


St. Wolffgang worden ; auch P, Martinian von N. 1718. bis A. 


2708. Provincial der Capueineren in der Schweißer Provinz ges 
eſen. 


chlecht in dem Land Glarus aus welchem Claus in 


| Ein Gef 
der Schlacht zu Näffels N. 1388. umkommen. 


Ein ausgeftorbnes Geſchlecht in der Stadt Solothurn, aus 
welchem Hans U. 1497. Jung Rath, U. ısor. Gemein Mann, 
A. 1511. Alt Rath, U. 1528. Vogt am Käberen; und fein Sohn 
Ulrich N. 1528. des groſſen Ra YA. 1530, Jung - und at 


so Rayfer, 


Alt Rath, umd defie drey Söhne Jacob A. 1544. , Urs A. 155 
—5* — und des Urſen Sohn Dans A. 1588. des geofen 
s worden. 
Aus dem Solotburnifchen Dorf Grellingen war gebührtig 
u Kayfer , der vor der Schlacht bey Dornach N. 1499. 4. Lands» 
necht als der Feinden Wacht in dem Schloß erftochen , und 
den Eydgenögifchen Hauptleuthen angezeiget , daß fie nun ficher 
amd ungewehret den Feind angreifen koͤnnind, ihnen auch den 
äg durch das Hol gezeiget, und dardurch den Angriff und 
Sieg befürderet. Grafler Helvet. Heldenb. pag. 175. 
Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Schaffhaufen, 
dus welchem Hans A. 1523. Zunftmeifter worden. 
> Ein ansgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt St. Gallen, aus 
welchen Heinrich U. 1532. Zunftmeifter worden, 

Auch ward Jacob Kayfer genannt Schloffer, gebührtig aus 
dem Schweitz + Blarnerifchen Städtlein Utznach A. 1521. Pfar⸗ 
rer zu Schwertzenbach, in dem Gebiet der Stadt Zürich , md 

hrete daſelbſt die Evangelifche Lehr, verſahe den 28. Aprilis diß 

ahrs die Einfegnung des erften Pfarrers Heyraths indem Zus 
rich Gebiet , wohnete der Religions » Difputation zu Bern A. 
1528. bey, ward U. 1529. zum Pfarrer zu Oberfilch in den Gas 
ftee von den Evangelifhen Gemeinds = Genoffen berufen, und, 
als er vor dem Auffzug den 22. Maij dahin zu predigen vorge, 
habt , bey Eſchenbach gefangen , nah Schweit gebracht , 
aind ohmerachtet des von einer Gefandtfchafft der Stadt Zurich für 
ihne eingelegten Fürworts, den 29. Maij dafelbft deßwegen vers 
brennt. Yottinger Helvet, Rirchen » Gefch, Pı All, pag. 117, 


401, 469, 
i Känferen, 


Ein Dörflein in der Pfarr und Gemeind Urnaͤſchen, in dem Land 
Appeenzell Auſſer Rooden. | 
Ein Bauren Hof in der Pfarr Peterszell, in der Stift St. 
Galliſchen Grafficaft Toggenburg, 
: Ein Rachbaricäfftlein indem Thal Daſchma, indem Hody 
gericht Davös, indem X. Gerichten Bund. . 
PR u ade 








..«®s 





Kayſersb. Rayſerſt. si 


Kayfers : Brugg. 


Ein Brugg über die Neüfch, in dem Land Ober - Hasl | 
Gebiet der Stadt Bern, i OÖ Hasli, in dem 


Kayſeregg 


Dor und Hinter ; zwey Berg in der Pfarꝛ Boltingen , in dev 
Bernerifchen Eaftellaney —— an den Graͤntzen des Frey⸗ 


burger Gebiets. 
Kayſerſperg / ſiehe Geiler. 


Kayſerſtock. | 
Ein Berg anden Gränten der Länderen Schweitz und Zug. 


Kayſerſtul. 


Ein Bauren⸗Hof in der Pfarr und Landvogtey Malters, in dem 
Gebiet der Stadt Lucern. | 
‚Ein Berg in dev Bfarı Iſenthal, in dem Land Uri, an den 
Gränten des Lands Unterwalden. 
Ein Eapell und verfchiedne Häufer in der Pfarı Lungeren; 
auch.ein Berg zwifchend diefer Pfarı und der Pfarr Gyßweil, in 
dem Land Unterwelden Ob dem Wald, 


Kayſerſtul. 


Ein kleine Stadt auf der lincken Seithen des Rheins, auf einer 
Anhöhe von demfelben / zwiſchend Egliſau und Zurzach, in der 
Graffichaft Baden , an deren Grängen gegen dem Gebiet der. 
Stadt Zürich, und über den Rhein C über welchen dafelbft ein 
Brugg gebauet ift : ) — Land⸗ Graffſchaft Kleggaͤu; es 
hat zmar auc ein Kirch darin, die Pfart⸗Krch aber ligt etwas 
darvon auf der anderen Geithen des Rheins zu  Thengen oder 
Hohen Thengen , und oben bey dem-Eingang von Seithen det 
Graffſchaft Baden ftehet ein.alter Thurn: Voruber an der Brugg 
figet das Schloß Nötelen ‚ allwo der Bifchdfliche Coſtantziſche 
Dbervogt wohnet : Diefer Ort wird für gar alt geachtet, und 
von einigen für den ———— Tiberii, auch — 
2 un 


— — — — 
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und Solium Cæſaris und darfuͤr gehalten, daß die Römer ches 
mahls wegen feiner Komlichkeit daſelbſt ein Laͤger⸗ und Gericht» 
Stadt angelegt, und der Kayſer Tiberius obbemelten Thurn er⸗ 
bauet haben ſolle; von anderen aber wird das Forum Tiberü 
—— —— vie unter dem Articul Tiberii; vorkommen fol 
e/ gezeiget. 

Es ſoll auch dieſer Ort ſchon in Mitten des V. Seculi von 
den Allemannieren zerftöhrt worden A es finden 2 folglich 
Freys Herren und auch Edle, welche fih von Kayſerſtul gefchries 

en , und folle Eonrad U. 942. dem Thurnier zu Rotenburg , 
und Ernft U. 1165. dem zu un beygewohnet haben, Ru⸗ 
dolff vergabete N. 1255. einige Guͤther an das Stift Wettingen; 
Anna war A. 1312. Euforin , und nach) einigen hernach auch 
Abtißin zum Frau » Münfter in der Stadt Zürich ; auch — 
we ein sFriederich von Kanferfiul , der A. 1392. auf dem 

urnier zu 








chaffhaufen geweſen feye; es wird auch der Schen⸗ 
en von Kayferftul gedacht, welche vermuthlich ſolches Schen⸗ 
den » Amt bey den Grafen von Baden verwaltet ; immittelft 
aber muß Kayſerſtul an die Frey» Herren von Regenfpurg kom⸗ 
men feyn, zumablen Luͤthold aus felbigen die Stadt und Burg 
fall Kanferftul mit dem al zu Thengen famt dem Kirchen Sa 
U. 1290, ( oder nad) ein gen A. 1294. ) an Bifchoff Henricum II. 
von Eoftang verkauft, und fein Vetter der ander Luthold C oder 
Ulrich:) alle feine daran DE Necht dem Bißthum überges 
ben hat ; von be Nacfolgeren Bifchoff Henricus III. N. 1374, 
und Mangoldus A. 1384, denen von Kayferftul fchöne Freybe 
ten ertheilt , und folche auch U. 1434. von Kayſer Sigismundo 
— 322* worden: Wegen des — — in der Stadt Kayfers 
gut babenden Rechten find zwoifchend denen die Grafffchaft Baden 
egierenden Städt und Orten und den Bifchöffen X. 1450. und 
1520, einige Berkommmnuffen errichtet , und von Zeit au Zeit hernach 
darüber Erläutherungen gemacht worden : Der ifo zu Coſtantz 
bat in dem gleich vor Kanferftul über gelegnen Schloß Nötelen 
einen Obervogt , der feine Recht und Gerichte in Kavferftul, und | 
auch in denen über Rhein gelegnen , auc unter der Baden ves 
gierender Orten Schuß + fichenden Dörferen Thengen, Hörderen 
and Lienheim verwaltet 5 die Stadt Kayſerſtul hat u! — 


— — 
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ihre Freyheit, auch ihren Schultheiß, Statthalter und Rath, 
von welchen der Schultheiß von geſamter Burgerſchafft, und die 
Käthe und der Stadt » Schreiber von dem Rath erwehlet wer⸗ 
den, und diefe die ihres Stadt + Werfen betreffende Gefchäfften 
behandlen , der Schultheiß aber nebſt acht Richteren die Civil- 
Sachen beurtheilen. 
denen zwifchend den VII. erften Eydgenöfifchen Städt 
und Orten U. 1655. und 1712. entflandenen Kriegen hat die 
Stadt Zurich die Stadt Kayferftul beießt, nad) erfolgten Fries 
den aber folglich denen Baden regierenden Städt und Orten, 
und dem Bißthum Coſtantz wieder abgetretten ; es wurde zwar 
A. 1530, zu Kapferftul, in Benfeyn des Landvogts zu Baden , 
der Catholiſche GOttes⸗Dienſt abgemehret, aber gleich in dem 
en. Jahr wieder eingeführt , und d chten die Burger fels 
igem annoch bey, haben ihre Haupt » Brarz- Kirch zwar etwann 
ein viertel Stund darob in dem Dorf Thengen , in der Stadt 
aber noch vier Gapplaneyen. _Stumpff. Chrom. Heiver, Ib. VI. cap, 
$. Scheüchzer Unterfuch. des Bads zu Baden pag. 35. Tfchudi 
Chron, Heiver, ad dict, ann, Mem, Mc, 


Kaz / fiche Razis. 
Kazen-Bach. 


Ein Bauren » Hof in den Niederen Berichten der Vogtey Eggen, 
in der Land Vaneo Thurgaͤu. et 
Ein Bach, deraus verfihiedenen auf dem Hauenftein und ans 
deren dortigen Bergen entfpringenden Quellen, bey dem Dorf 
Lauͤffelſingen, in der Stadt Bafelifchen Landvogtey Homburg zu 
—— lauft, und hernach den Namen des Homburger⸗Ba 
14 


Kazenbuͤel. 


nd Gůther in der Pfarr und Gemeind Hund | 
N rd —— Auſſer Rooden. at e 


| Kazenholz. | 
Ein Hanf und Güther in d 
a Dim Di 
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Kazenrüpti, 


Ein Bauren + Hof in der Pfarr und Obervogtey Rümlang , it 
dem Gebiet der Stadt Zurich. 

Ein Dörflein in der Pfarꝛ Summeri, darvon ein Theil in die 
Niederen Gericht von Bürglen, und der andere in die Niederen 
Bericht von Moos gehören, in der Land + Graffichaft Thurgaͤu. 


Kazen-See. 


Lacus Felinus; auch Cati Lacus; ein See ungefaͤhr d ein halbe 
Etund lang in der. Pfarr und Obervogtey Regenttorff , in dent 
Gebiet der Stadt Zurich, iſt in zwey Theil abgetheilt, den Uns 
tern und gröfferen, und den Obern und Kleineren, der fonft auch 
Egel- See in alten Initrumenten genennt wird ; welche beyde 
aber durc) einen Canal mit einandern Gemeinfame haben : Ed 
bat derfelbe feinen offenbaren Einfluß , aus dem Oberen aber 
flieffet der See» Bad aus : Sonften hat er viel Fiſch, und fons 
derlich groffe Karpfen, und gehört dem Stift Mettingen; es ift 
darbey ein Fifcher -Hauf , und nicht weit darvon das zerftöhrte 
Schloß alten Regenfpera ; das Ufer darum ift moraftig, und bes 
ſtehet bald in lauter Turff. Scheüchzer Schweig. Natur Hi 


ftorie . 1, pag. 36, 
Kazenfteig, . 


Ein Dorfinder Pfarꝛ Hagenmeil, inden Stift &t. Gall. Gerichten 
Küttenfchweil, und ein groß gebantes Hauß oder Schlößlein und, 
Dörflein in der Bfarı Bifchoffzell , theils in den Hohen und Nies 
deven , theils nur in den Niederen Gerichten der Stadt Biſchoff⸗ 
gell, beyde in der Land - Graffichaft Thurasır, 


Kazenzapffen. 
Ein Hauf und Güther in der Bfarı und Gemeind Hundweil, in 
dein Rand Appenzell Auſſer Rooden, 


Kazeren. 


Etliche Haͤuſer in der Bfarı und Obervogtey Horgen , in dem Ges 
biet der Stadt Zürich, Ä — 
— 


Rais. ss 
Kazis / auch Kazes. Ä 


Und auch Caz und Cazis ; in Latein Cacium ; ein mittelmäßige 
Gemeind in dem Tomleſchg, in dem Hochgericht Thufis, ein 
Leine Stund von Thufis, an dem Paß negen Rhazins , in einer 
Ebne und Boden, unten an dem Heinzenberg , in dem bern 
Grauen Bund ; fie ift gank Eatholifcher Religion, und gebraus 
het die Rumanſche Sprach; in felbiger find das alte Schloß 
Montera , und , nad) einigen, auch die Schlöffer Realt und Rhaͤ⸗ 
zins geftanden , und gehören darzu die Nachbarfchäfftlein Sum- 
maprada, Savufch und Rufrieu , oder Lufrieu : Die Vogtey zu 
Kazis nebft den Hohen Berichten dafelbft ward A. 1395. durch 
einen Spruch dem Bißthum Chur zugefprocen , in einem Streit 
ut den Frey - Herren von Rhaͤzins, welche aber folglich von 
elbigem ausgefaufft worden ; fonderheitlich aber ligt in felbiger 
ein Svauen- Klofter ( Monalterium Caciæ, oder Cazienfe : ) wels 
ches in Mitten des VIIL Seculi Bifchoff Pafchalis zu Chur und 
feine Gemahlin geftifftet, und fein Sohn Biſchoff Victor zu Chur 
vollführet haben follen zu einem Stift, zu Ehren SS. Petri und 
Pauli für zwoͤlff Adeliche Töchteren unter einer Abtißin, welche 
auffert dieferer fein Klofter -Geluͤbd gethan, fondern nach ihs 
em Gefallen eo wieder heraus begeben , und auch beyrathen 
önnen ; und follen Bifchoffen Vidtoris Schwefteren Vefpula die 
erfte Abtigin , und Urficina auch ein Stifte + Fräulein in felbis 
gem geweſen fenn. Kayſer Otto M. folle dieferem Stift die Kirch 
. Martini in dem Schamfer + Thal , in dem X. Seculo zugeeig⸗ 
net haben: A. 1156. hat S. Adelgott Biſchoff zu Chur dieferes 
Etift in ein Frauen» Klofter S. Auguftini - Ordens abgeänderet, 
und mit einigen Freyheiten begabet : Zu Ausgang des XIV. Se- 
culi ift ſchier das ganke Klofter verbrunnen , aber unlang her⸗ 
nach wiederum aufgebanet worden, auch geſchahe U. 1395. ein 
Spruch zwifchend dem Klofter und den Frey» Herren von a 
sing, wegen einigen Leibeignen Leuthen : U. 1496. folle der Coͤr⸗ 
Ber S. Vidtoris eines Priefters und Martyrers aus dem Doms 
eichg alda gefunden, und aus Befehl Bifchoffen Henr. VI. von Chur 
erhebt worden feyn_ ; es ward auch den 1. Junii in dieferem Jahr 
die groſſe ſchoͤne Stifts » Kirch allda zubauen angefangen, und 
zwey 











‘6 Kazis. 


* Jahr darnach an gleibem Tag vollendet : U. 1550. hat 
der Dbere Graue Bund die Einkommen dieferes Stifts und 
Klofters zu feinen Handen zunehmen angefangen , und a. 
achtet das Stift fich in die neun Jahr darwider geſetzt, felbine 
unter die Gemeinden in felbigem Bund — damit fie 
ſelbige an ihre Kirchen und Schulen verwenden koͤnnind; und 
at es ud an Klofter - Frauen darin ermanglet, und dag 
ofter aufgehört ; auch hat die Gemeind Kazis anftatt ihres 
meit auffert derfelben bishin eingehabten ſchlechten Kirchleing, 
folglich die Stifte + Kirch vor fih behalten. U. 1666. aber hat 
Biſchoff Udalricus VII. von Chur mit Hilf des Paͤbſtlichen Nun- 
tii dieferes Klofter widerum bergeftellt , und mit Klofter : Frauen 
Dominicaner- Ordens , unter der Regul S. Auguftini wieder bes 
et, und ein Priorin daruͤber geordnet , worzu einige Gemein⸗ 
en die ehemahls * ne Einkuͤnfften wieder zuruck gegeben, 
und fonft einige Gutthaͤter ſich gezeiget, dardurch daſſelbe big ders 
mahlen wiederum in guten Stand kommen, die von Kazis aber 
haben die Kirch weiter vorbehalten, ſo, daß ſelbige dermahlen 
die Kloſter und Gemeind Kirch iſt, und iſt U, 1751. dem Klos 
ſter das von der Gemeind Kazis ihr Ki gemachte Nachbars 
ſchafft + Mecht durch einen gutlichen Spru hi efannt worden; 
Ron 2 ehemahligen Abtißinen, und eiteren Briorinen 








finden 
Anno Anno 
760, Vefpula. 1450, Urfulavon Altmanshoffen.' 
— Margaretha von Reytnau. 
gula von Reichenbach, 1508. Clara von Reytnau. 
Ita von Warz. 1525. Scholaftica von Reytnau. 
Agnes von Embs. 1537. Catharina von Darmels, 


Annayon Schaumenftein, ıss Urfula von Gar. 

1325. Guta. 

1369. Guta von Schaumenftein, 1671. Maria Johanna Cameng. 
Verena Feyſpline. 1677. Anna Margaretha Caduff, 

z401, Wandelburg. 1682. MariaCatharina von Mont 
Hildegard von Reytnau. 1683. Maria Johanna £inard. 





Reb. Kec. Bee. Keff. 57 
— r 5 


Anno Anno 


1690. Maria Marg. Moronin. 1738. Maria Agatha Sigronin. 
1697. Maria Franciſca Meißin. 1741. —— Ludovica de 





orta. 
Tſchudi Chrom. Helver. adann 1395. Guler Rhat, pag. 87. Sprecher Pallas, 
Rhat, pag. 53. 208, Bucellins Rbet, ad dıd, ann, Mem, Mfiy 


Ke, 
Was nicht unter folchen Vorbuchftaben zufinden, kan auch unter 
Rd, nachgefucht werden, 
Kebenina, 


Ein Geſpiel der S. Wiborate in dem Klofter St. Gallen, welche 
in einer Krandheit die Gedächtnuß verlohren , aber , da Eker. 
hardus das Leben gedachter Heiligen befchrieben, und von ihr die 
ihren am beften befannte Umſtaͤnd wiffen wollen ; durch ein Wuns 


derwerd wieder erhalten , und ihme alle erzehlt Haben ſolle. Mez⸗ 
lex devir, IM, 5, Gall, lib. 1, cap, 74. 


Kech. 
Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt aus 
a Breit A. 1396, Seckelmeiſter gewe ——— — 
| Kechenbuͤel. 
Ein Bauren / Hof in der Bfarı Wollhauſen, und der Landvogter 
Votenburg, in dem Gebiet der Stadt Lucern. 

Keerer. 


Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Zürich, aus welchem 
Heinrich U. 1507. vor Genua das Pifaner - Fahnlein eroberet, und 
N. 1536, Raths ⸗ Hm worden, 


Keffi, 


in Bauren, Hof in der Pfarr Wald, in der Landvogtey Gruͤ- 
gen, und von Gebiet der an Zürich, og 7 | 


ae — — — — — — 
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Keffifon, Ä 

Ein Dörflein nebft einem Schloß , darbey ein alter Thurn von 
Zugfteinen , in der Pfar: Gachlingen, an den Graͤntzen der Zürts 
chiſchen Graffichaft und der Land » Graftichaft Thur⸗ 
gau fo gelegen, daß ein Theil des Schloſſes und Dörfleing in die 
erſtere, und die andere in die letftere gehöret ; die Beſitzere der 
Niederen Gerichten allda_ und in dem darbey gelegenen Dörflein 

slifen haben auch den Sit unter den Gerichts » Herren in dem 

urgäu, und waren erftlich die Edle gleiches Namens, hernach 
N. 1390. Eberlin von Roſenwyl und Conrad von Gadinang, - 
A. 1529. Ludwig Ryff genannt Walter, N. 1536. Hans von 
Greüt, Anno 1566. die Jonneren genannt Nücpli, U. 1650, 
Hirzlen, aus der Stadt Zurich, und Anno 173 Efcheren , aug 
gleicher Stadt, welche fie annoch befiken, 


Keger, | 
Ein Gefchlecht in der Stadt Bafel, aus welchem Leonhard A. 
1533. Raths⸗Herr worden, 

Kegistveil, 


Ein Dorf und eine der vier fogenannten Theilfemen der Bfarı 
und Kirchgangs Sarnen, in dem Land Unterwalden ©®b dent 
Wald , welche zu unterft in der ‘far auf einer faft gleicher 
Ebne, wie Sarnen ‚ ligt ; in demfelben tft ein fchöne Capellen an 
dem Pag, warn man von Altnacht durch das Land hinauf reis 
ki: und if E Bun in Pfarı — ä —* * — 

me e einer, e anderen , fo fe ewohnlich nur 
einen Rathe-Herm. Siehe auch et ei 





Kegliſperg. | 
in der Bfarı Hasli, i 
en a gac  der Kandvogtep Entlibuch,/ und 
Kehlen / fiche Raͤlen. 
Kehl: Amt. 


Wird auch genannt dag S. Michaelis- Yınt oder das u 
[7 


Behr. Reimish. Reith, Reiſt. 2) 


ſter, in dem Gebiet der Stadt Lucern , worvon das mehrere 
unter folchem Articul vorkommen wird. : 


Kebl: Hoff / ſiehe Kaͤbl/ Sof. 


Keht 
Ein Bauren » Hof in der Bfarı Hase, und einer in der Pfare 
Dop fand e I in dem Sucernerifchen Amt Eu 
x — Pau — und Gemeind Gais, in dem Land 
ooden. 
Pen —— —* in der Bfarı Bußlingen, und in den Nies 
deren Gerichten Buͤrglen, in der Land » Graffihaft Thurgau, 


Keimishauß. 


Auch genannt Boden; ein Bauren⸗Hof in der Pfarꝛ Fiſchenthal, 
und der Landoontey Grüniugen , in dem Gebiet der Stadt Zurich, 


Keith. 


Keiften: Brugg. 
Ein Brugg über die Aren a yon Boltingen und Grund , in 
der Pfar; Meyringen, und 5 Deenesifhen Laudſchaft De 


— un 
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Kelch⸗Batzen / ſiehe Batzen. 
Kellen. 


Ein Barren » Hofin der Pfarr Hirtzel md der Landvogtey Wär 
denſchweil/ in dem Gebiet der Stadt Zurich. 
Ein Bauren - Hofin dem Gumen Viertel , in der Pfarı Trub, 


und Bernerifchem Amt Trachfelwald. 
Ein Bauren-Hof in der Bfarı Dopplifhtwand , in der Lu⸗ 


cernerifchen Landvogtey Entlibub. _. 
Ein Haug und Güther in der Pfarı und Gemeind Gais, in 


dem Land Appenzell Auſſer Rooden, Siehe auch Raͤlen. 
Kellenbach. 

Ein Bach in der Pfarr Schuͤbelbach, in der Schweitzeri 

—S— — 
Kellenberg. 


n Bauren » Hofinder Pfarꝛ Wa in der Schweitzeri 
rg — 

Kellen⸗Haͤußleiu. 
Ein Hauß und Gůͤther in der Pfarꝛ und Gemeind Buͤhler, in dem 
Land Appenzell Auſſer Rooden. 


Kelle Ne Hoff. 


Ein Bauren + Hof in der Bfarı Schübelbach , in der Schweitzeri⸗ 
fchen Landſchafft mie® j ! chweitz 


\ Kellenmatt. 
Einige zerſtreute Haͤuſer In der Pfarı und Solothurniſchen Vog⸗ 
tey Flumenth RR ° Keller 


Ein Geſchlecht in der Stadt Zürich, welches aber nicht gleichen 
Urfprung noc Wappen hat: aus den älteren von felbigen findet 
fich Conrad A. 1253. ein Vatter Heinrichs , der Dileger des Spits 
tals , und Riclaus, dev. 1278, Pfleger des Stifte, zum gneoien 
uͤn⸗ 


— — — — — = 
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> —nnnir —ñ — — — —ñ — — — — — 
Muͤnſter gewefen, dieſer hat hinterlaſſen Ulxich, der Anno 1337. 
und Rudolff, der Anno 1353. Zunft-Meiſter worden: Ru— 
dolff hatte einen Sohn Johannes, der A. 1417. Zunftmeiſter, 
und A. 1423. Naths- Her: worden ; und Ulrich war ein Vatter 
Rudolffen, der A. 1401. und 1417. Zunftmeifter , und Johan⸗ 
nes, der U. 1396. Naths - Herz worden, und diefer zeugete Bes 
ter, der U. 1439. und 1446. Zunftimeifter worden , und Jo— 
hannes, der A. 1418., 1419., 1421, und 1422. „unftmeifter, 
A. 1423. Naths + Herz, N. 1427. Obervogt zu Hong, A. 1429. 
Gedelmeifter, A. 1431. Obervogt zu Kuͤßnacht, M 1437. zu 
Nümlang , und A. 1441. zu Ehrlibach , und von U. 1445. big 
A. 1453. Burgermeiſter, und folglich von A. 1454. bie 1460, 
wiederum Naths + Herz worden _: Sein Sohn Johannes ward 
N. 1450, und 1453. bis 1470, Zunftmeifter , und immittelft auch 
N. 1454. Dbervogt zu Mannedorff, A. 1455. der IV. Wachs 
ten, und U. 1464. zu Wollishoffen : Won feinen Söhnen ward 

ohannes N. 1489. Natbs- Herz, und A. 1490. Vogt zu Maſch⸗ 
wanden, A. 1495. Sedelmeifter, 1507. Vogt zu Knonau und ı5ı2, 
zu Birmenftorff ; und Felix A. 1463. Naths + Herr und Ober: 
vogt zu Männedorff ,_ und N. 1466. zu Stambeim , A. 1468, 
Hauptmann in einem Zufaß in der Stadt Schaffhaufen , U. 
1470. DObervogt in dem Neu» Amt, und U. 1472. zu Negens 
ftorff : In den Burgumdifchen Kriegen ward er A. 1474. Haupt 
mann unter 1500, Züricher , welche er fir Elicourt geführet, 
and fie in der dafelbfligen aan ad und Schlacht comman- 
dirt, auch A. 1476. wohnete er der Schlacht bey Murten bey, 
und hat, da die mit=verbündete Herren an die — den 
Antrag thun laſſen, ſich hinter einer Wagenburg ſicher zuſtel⸗ 
len; geantwortet : daß die Eydgenoſſen deſſe nicht, wohl aber 
den Feind anzugreifen gewohnt : und dardurch den Angriff und 
den Sieg beförderet : Er ward noch in gleibem Jahr Lands 
vogt zu Sargans, und A. 1479. Obervogt zu Stäffen; U. 1487, 
erhielte er von Kayſer Maximiliano I. einen Adels + Brieff und 
Die Abänderung feines Wappens, U. 1489. aber ward er in dem 
Waldmannifcben Auflauf feiner Natbs » Derin » Stell entfegt, 
A. 1490. aber wiederum in- den grofien Nath erwehlt, und alg 
Dauptmann in dem Zufak . Wyl geſetzt. A. 1494. > er 

93 wie⸗ 
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wiederum Rathe s Herr und Obervogt zu Horgen und U. 1498, 
gu Küßnacht , umd U, 1499. Hauptmann über 4000. Mann in 
das Hegaͤu geſchickt. U. ısor. war er einer der Gefandten zu 

Beſchweerung des mit der Stadt Bafel errichteten Bunds , ' 
1504. Obervogt zu Dübendorf und U. 1507. zu Schwamendin⸗ 
en, und iſt A. 1508. geftorben, ein Vatter Johannes, der von 
. 1474. bis 1480, Zunftmeifter, und A. 1474. Obervont zu 
Staͤffen und 1478. zu Männedorff, und N. 1499. Kathe-Herr 
und wiederum Obervogt zu Stärfen worden, und Felix des jlins 
ern, Dee A. 1481. Raths⸗Herr, U. 1489. in dem Maldinannis 
en Auflauff entfetst, aber in gleichem Fahr wieder Zunftmeifter 
morden ;fetft bemeiten Johaũes Sohn au Fohafies ward A. 1513, 
auch Zunftmeifter. Und von obbefagten Felix des jüngern Söhs 
nen ward Wilhelm, nachdem er auf einigen Hohen Schulen 
in Italien geftudiert, und die Wirde eines Magiltri der freyen 
Künften erhalten ; erftlih Chor - Herr zu Embrach , und hews 
nad U. 1516. Pfarrer zu Dynhart und A. 1525. zu Rorbas: 
Und Niclaus A. 1512. Raths + Her und Obervogt zu Dübens 
dorff, U. ısı5. Landoogt zu Greiffenfee , und in gleichem Jahr 
Kriegs» Raih mit den Völderen , welche dem König Franciico I, 
von Srandreich in Piemont den Paß in_Xtalien verwahren fols 
len ; iſt auch in dieferem Jahr in der Schlacht bey Marignano 
mit 4. Söhnen umkom̃en; von denen —— zoge Chri⸗ 
ftoff , nachdeme er in Kayſers Caroli V. Dienften gefangen, und 
fünff Jahr in der Barbarey aufbehalten worden , nach Laͤbeck: 
Und Hans Balthafar ward A. 1529. Watte - Herr und Ober⸗ 
vogt zu Schwamendingen , U. 1530. Gefandter zu — —— 
n 








des Friedens⸗Tractats wiſchend dem Hertzog von Savoy um 
ber Stadt Genff zu S. Julien, und U. ıs3r. Bau + Der : 
der in dieſerem Jahr zu Cappel vorgegangenen Schlacht befas 
me er vierzehen Wunden , und ward von den Feinden für tod 
angefehen und ausgegogen , erholtefich aber wieder, und möchte nas 
end in ein benachbartes Ort , und von dannen nad) Zürich 
lommen , da auf ihme fonft diefes gantze Geflecht allda berus 
hete ; er ward folglih noch A. 1541. Landvogt zu Grüningen, 
A. 1548. Rathe- Herz von der freyen Wahl, Obervogt zu Birs 
menftorff uud Zeug » Ders , auch letſtlich A. 1550, * 
u 
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er auch N. 1554 7 und 
Is © öhne — "unter gone (chen Georg Medicinz Do- 


‚und U. 1565. Profeflor der Phyfic und atic, und 
5 des S groſſen Muͤnſter, A. 1586 * 
eg ** * A: 1603 — : Er war 
. bey der a von Fra — po 


enricum 
ifhen Geſandtſchafft derfelben Dollmetfch , und 
in a (cn © Mi SH ke: —* u 
Ofwald und einvich, ward das 


hannes 
dt in vier Si Linien ort —* * an 

„in 4. Kandvo A nfee 1591, 
Shut eiß an * eu dt » Ber - d NW. 1595. Fathehen, 


icht , 
= —— ans Bal ae C und Hans Jacob 
—— * —— 1624. Ob 


‚und fei & Schreiber 
m ur, a I, dis —— Sehr de ne 


Jard e en Es Kir und ns oh " soliden 0 li 1674. 
e> 
auf, TE ift Fig geſtorben, ein Vatter a ar“ der A. 


* 


XV. und nach dr. 1675. ee Dien an SE | 
ires der Gieſſerey der Artillerie aufgenohmen , und ein geoffe 
e von Kanonen, Moͤrſern, Statuen ic. in den ni er Don, 


6, Keller. 


und der andere den. 20, 1697 um 
—— elf ver hm —— nen 


der in dem Föniglihen iu Paris neu anfgerichteten Gieſ⸗ 
feren erhoben worden : es hat fich difer —— Weltberuͤhmt 
emacht durch — *2** der 20. Schuh hohen und 700, Centner 
weren —— za: u Bier — an mern er 6. he 
rbeitet,, und welche den I 1692, in einem ein 
Sup oticlic ego —* und den 13, —* es auf dem: * 
erde des Groſſen zu Paris feyerlich aufgerichtet worden; von. 
felbi ge1 ſtarb der erſtere A. 1700. in dem 55. Jahr feines Alters 
ollmar, und der erg 1702. in dem 64. aa rd 
* in dem Gieshauß des Arfenalg zu Paris. te Sohn 
obbemelten —— ans Sala u Da Georg 
—* A. 1695. au u Lauffen, —* —3 = Febr, 


unftmeifter , ftarb wu di 9. Apr 
ward 2 Ri ältefter chin Dans Balth hafın. ar Be —* chen, 
N. * der erſte Evangeliſche Landſchreiber in dem 
1724. roſſen —* — 1727. Schultheiß —5333 

— 32 t og me alifau , 1734. Nathsherr und Se 
Pre 1739. Obervogt zu Wiediken 1742. Landvo 
* ‚und 1747. Obervogtzu Horgen, Der he ange 
ſpar Hauptmann in dem Land, zuanz auch Heinrich der 
a ee Fe 
nigten anden Dienſten iſt u dri a 
ienften feit A. ı ee 


Gans en. auch ar gehen 1709 

ei Skin angerudet, bis A. 1719. , da 
er ———— Bj tem und N. 17734 Hauptmanı, und A. 
1741, re. * 1747. Obrift + Lieutenante , und N. 1748. 
Drift Commandant worden , und den 29, Junij, A. 1754 8 
dem 65. Jahr feines Alters geftorben. 

hannes ward N. 1537. ebohreit, A. 1560, des 

fen Rath, U. 1564. ee vejber er A. 1573. R * 


1575. Obman gemeiner Yemtere r U. 1789. Banner s' 
3 und den 14. ——— 3 4. einhellig Bu ermeisi 


— gebraucht, und A. 11482. an de 
Hergog von Enoog » Bee: 
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Een der ? erlichen nee der. erg re 
weerung des mit der 






a n der freyen Ku * — 
| enfchweil,, u. 1622. wiederum Raths / Herr vo 

enen * und A. 1625. Landvo —— und —* 
n: 


un 
u. —— Meiſter worden, und 1665, 


orben. 

| 1596, —— Stadt⸗-⸗Gerichts, 
d N. 1597. Amtman zu Rübti , all — — 

rben, und vier Soͤ Sand Be —* Heinrich 
und Hans Ba tbafar, und alle vier Söhne Ractarınen 
interlaffen, A. Hans Conrad * A. 1600, — Ruͤthi, 
—— Herꝛr von d —— und iſt A. 1611. 
n : Deſſe Sohns — —— Hans Jacob A. 1706. 


— A. jan —* Hert worden, und 
nden Jahre geitor B. Hans ri Aa r bar 
retten ud viel offenen vEt uk —— 
om ae * on ey u Si 
| in dem. Bau un in der Frembde und 


Fu Keller. - 
9. zu Oſputation de Eccleſta cChriſti in den 
zo Nadine Jun Zukunft 3. 1504. Warner 
— 


nd N. 
Pi 2 dt 
Be Pen — 





berv u Maͤnn orden 
rben, und Hans Setnri r —— Sohn gewefen , 
ge⸗ 


N 689. » Prediger 
RER: 
us | un 

ER der Regiments Id Scherer Verein nigten Sie Nieder 


versindiciox Praf. David Hoi rof. in 20 5 and Bi —— 

die Anfange > ( + Brimd * aa 

Faucheurs Tr aötıon de l’oraseur derdeufeh im Wie u 
gegeben 5 — obigen —— —— 

leichen anens ward N.’ 1719, eh 


Drud 8 
althaſar verlieſe Joſſam, der A. 1535. Pfarrer 
und — u — worden , und —— — 

Hans Jacob A 1715. er zu 

denburg⸗ Bareytiſchen, und N. 1741, — a air 


A *4 geſtorben, und zuvor ein 
neu» erbauten Reformi ie au 
$Erlang Jer. dafelbft U. 1735. in Drud * 
eben : und der andere Alu R 1749. des Raths, und 
KT DT an Ende he 
! 
—— ln ‚un 


Relter, or 
re * Obervogt zu Kuͤßnacht, und A. 1636, 
ardher:. 

Bon einem anderen Gefchlecht Keller , daß A. 1600. dag 
Burgerrecht in der Etadt Zürich erhalten, ward De N. 1597, 
Pfarrer zu itterdorf, A. 1612. Decanus des Ober Thurgäner 
Gapituls, und A. 1627. Pfarrer zu Embrach, und fein einter 
Sohn Iſae A. 1650, Dbervogt zu Hegi , eim anderer Hans 
zucob aber hat N. 1622. Afertiones Theoiogicas de Perfona Chruflı Pr&£. 

ebatt. Beck : Theol. Dodtor & Profefl: zu Bafel in Drud ge⸗ 
geben, Kohannes ward Anno ı715. des arofien Raths, und 
fein Sohn Johann Jacob Anno 1740. Amtmann zu Capell. 
Georg Heinrich kam in Kayferlichen Dienften bis zu der Stell 
eines Dragoner Hauptmann , und befam Anno ı7r1. von 
Kayſer 82 I. einen Wappen + Brief mit ke ſei⸗ 
nes Geſchlechts Namens in Von Kelleren, und ſein Sohn 
Thomas Frantz Heinrich ward erſtlich Lieutenant in der Verei⸗ 
nigten Niederlanden Dienſten, folglich A. 1734. Hauptmann 
umer das: im Ranferlihe Dienft angeworbne Schmidiſche Negis 
ment , und N. 1740. Obriſt-Wachtmeiſter, ward auch A. 1748, 
des aroffen Mathe, und iſt U. 1749. geftorben. 

Auch finden fih aus dem eint oder anderen Gefchlecht Diet 
helm, der A. 1532. Provifor, A. 1539. Pfarrer zu Schwamen⸗ 
dingen, und U. 1541. Pfarrer zu Maur worden , und schelie im 
omne: Terenti Comadias, A. 1346. in Druck gegeben. Bullingers 
Bericht von Rranden, und von dem wahren und alten Glau⸗ 
ben in das Kateinifche, und die Bildnuffen der alten Kayferen 
auf Muͤntzen, in das Deutfche überfegt , und A. 1558. in_8vö. 
drucken lafien : Dans Heinrich ward U. 1592. Raths » Herr, 

. 1596. Amtman am Detenbach , 1602. Zunftmeifter, 1607. 
Statthalter, und U. 1609. Korn s Mteifter ; und Leonhard 1627, 
Dbervoat zu Vfyn, A. 1638. Raths — und 1640. Amtman 
in Capeller⸗ Yoaf. Hans Jacob ward U. 1664. Rector zu Frans 
enthalt, N. 1677. Pfarrer zu Fädersheim umd Infpedor, und: 
Krarrer zu Oppan in der Pfalg , und fein Bruder Johannes 
Medicine Doctor und Stadt» Arket zu Altzey; und Dans Jacob, 
deſſe Batter in der Pfaltz gemohnet , hat A. 1692. ein Diferıariom 
de Res Refipfenna Preæel. Zoh. Heinrich Heidegger zu Zürich: in Druck: 
gegeben, 34 In 
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In der Stadt Bern find auch zweyerley Geſchlecht dieſes 
Namens, aus deren einem Georg N. 1477. des groffen Raths 
worden : Eonftans Dodor und Chor + Herr zu Bern überteuge 
aus der Gemeinen Eydgenoſſen Di A. 1510. Babft Julio 
die mit ihme nefchloffene Buͤndnuß nach Nom, und ward U. 1514, 
von dem Cardinal und Biſchoff von Sitten an die Eydgenoffen 
— acob ward N. 1550. Landvogt zu Gottftatt ; ein ans 

erer gleiches Namens ward A. 1570. Deutſch Sedelfchreiber, 
A. 15756. Raths⸗Herr, und 1580. Landvogt zu Thorberg , fein 
Sohn auch gleiches Namens A. 1607. Landvogt zu Trachfelmald. 
N. 16518. Stift » Schaffner und 1628. Nathe » Herr, nnd deſſe 
Sohn Daniel A. 1543. Rath» Hauß -Amman, und U. 1646, 
Landvogt zu Brandis. 

Aus einem andern Geſchlecht war Beat —— N. 1709. 
Caſtellan zu Frutingen, und A. 1719. Mushaffen Schaffner. 
Aus dem Berner Gebiet iſt auch Hans Rudolff, der U. 1724, 
Pfarrer zu Meykirchen worden auch Cammerer des Bürer ⸗Ca⸗ 
pituls it, und Lob GOttes aus dem Mund der Kınderen, 
Y. 1723. zu Bern in 8vo. in Druck gegeben. 

n der Stadt Lucern finden ſich auch von dieferem Gefchlecht, 
und swaren ward aus einem derfelben Werner A. 1422, des 
Raths allda, und war Gefandter A. 1426, einen Frieden zwi⸗ 
ſchend dem Herkogen von Meyland, und denen Orten Lucern, 
Uri und Unterwalden Nid dem Wald , und N. 1440. einen 
zwoifhend den Städt und Orten Zürich , Schweiß und Glarus 
du vermittlen ; folches Gefchlecht aber folle ausgeftorben feyn ; 

er Stamm ⸗ Vatter des jetzigen Geſchlechts dafelbft Johannes 
aber ift U. 1583. geftorben und hat Bafpar , Bernhard und 
gene hinterlafen, won welchen Bernhard von A. 1649. big 








1659. Abt zu Wettingen, und Johannes Chor-Heri zu Munfter, 
Eafpar aber A. 1633. des groffen Raths worden und das Gefchlecht 
fortarofar t, und A. 1636. geftorben, ein Vatter fünff Söhnen, 
von.denen Jacob, Johann und Ororg das Geſchlecht in dreg 
Linien fortgepflanget , Andreas S. Theol. Dodtor und Chor⸗Heri 
u Münfter, und rang Franzöfifcher Garde - Lieutenant wor⸗ 

n; und zweyer Zochteren Marie Benedidtz und Francifcz, von 


welchen die erfiere A. 1644 Abtigin zu Dermetichweil a R 


— — — — 


Tg 
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1 Stell U. 1663. ze ‚ und N. 1666. geftorben, und 
dere auch A. 165 De ei 


4. 1666. —— 

—— zu er * —* * 
nn ı M. 1677. ae 

Heinen Raths, N. * —— ‚1713, ee 


ner, und A. 1714. een 5 'r ab U. 1706. die 
tz⸗ Diredtor - Stell en ie ne 2* —* en Eydgen 


—— ach Solothurn, an —* Dber ⸗ Oeſterreichiſche 
dar »€ wider ann su Sur ee ee ah 

pannien —24 ydan. —* pe Orten an De 2* 
Spannifchen Gubernatoren zu Meyland gebraucht er erhielte auch 


von Kayſer Carolo VI. Ba Tel, A. 1719. ein 











greichen um 

ittermäßi del - * mit dem amen Relleren 

— * 7. Kung A. — 
fuͤnff e, —* 

Orden» Hann “ P. Yudreas in dem Ey St. U - 
Dee Io in Po hei Selaiter » Drden die en hie ge⸗ 
—— Collegü zu Amber ern viel —— is 
cher in die —2 und Lateiniſche erfeßt, und U. 1749, 
” ee blut v Bilme " ven Nam - an 6: —* 
— —————— 


—— ie Pi * Arte! —— 1721, Definitor , 
U. 1724. Cuftos au 
und 1741. ——— a via Sichin —* u auf dag General. 
Capitul nah Rom _, und 588* I Definitor Provincialis er⸗ 

wohin worden. Der fünfte Sohn Antoni Leodegari —* —* 
1693. Land reiber , und folglich_auch Rande ⸗ Den 
— * 1694. des groſſen — ta 

d ch feines Vatters Tod N. ı — Raths —* 
Landvogt zu Rußweil, A. TER, —— un 1730. Kuda 


70) 


— — —A— 


— E ——— a < tädt und — errichteten Bun 
Colöthuch, au den Gemein « Eydgenoͤßiſchen eben Sahı 
—S —* von U. 1731, , 1736, , 1739. und 
1742. ; fahe audy tadt =» Schreiber feinen Vatter in d 
fleinen ‚ amd feinen Sohn in den groffen Rath, und — 
— - feine zwey Söhne als Stadt —32 —— 
und da er * 1750, feine Raths: » Herm + Stell frey⸗ 
— und ſein aͤlteſter Sohn ihme in leer Stell 
28 —2 Anderen A —* t⸗ 


DH den 26. 26, Januarü 
—* an (ein $ Alters eftorben } on feinen & 
sen JE in den den Beifttichen. h . 2 





Der ander P. Beatus Dan in den — —— 
Kr —— —8 


zu Rorſche 
— — har Gi, dat 





erflid) Lieutenant Barden wer 
> ch 
= en, = Ei 


"welche Stell er A. 1741, au mp ein Res 
Gene in Rönhlichen © Sarein —* — 
F ı1, Martii, U. ı7 um en —28 Be 
t5. Janwarii, A. —— "zum Koͤr a 


—* und den 11, —J— 1753. SS. Mas: 
ritii umd Lazari - Ordens —* ern, ne Regimen 
(hon 3. 1743. wien abge vw den Fu ori cr m 


Keller, 7t 

9* — — A. 1751. die le te zu Lucern: der 
milden © ge, ward erftlich Lieutenant in Kos 
niglichen ge en —— rſtlicher St. Galli⸗ 
*9 oſenberg, und letſtlich ann unter 
Koͤnigli A —— Eydgend ſchen Garde -Regiment, 


auch U. 1757. des groffen Raths zu Qucern, und ift den zriten 
_, N. 7a in dem 40. Fahr feines Alters geftors 


II. Johannes der andere Sohn obbemelten Cafpars ward 
des Heinen —* * Saltz- Diredtor , auch Vatter Bernhards, 
A. 1704, des Heinen Raths worden, und gegeüget 2 et „Johann 
Caſpar, der des groſſen Raths, und U. 1710, t. Gal⸗ 
liſcher rm⸗ Hauptmann worden, und hr folcher 

der N. 1712, von denen Städten Zurich und Bern vorges 
nohmenen Belagerung der Stadt = in a —— 
. Leodegarium einen Jeſuiten in d rov —— 
und Andream , der Chor + Jen und —— 
Leodegarii zu Lucern ge —— a ie oh 
wig ward U, ı —— gab aber 
1742. folche Etell auf, Ye 9* ſelbige ſein ee one 
rig Bernhard Ignati Andreas, der auch Land » Major iſt. ; 


II. Georg, ward U. 1649. Hauptmann unter dem in Koͤ⸗ 
piglieen Sranzöfifchen zu en geftandenen Regiment Mollondin, 
N. 1554. über ein halbe —— unter dem Garde-Re- 
fer melde aber U. 1668. abgedandt worden: Er ward folgs 
A. 1672, Dbrift - Lieutenant unter dem neuen Regiment Buffer 
—— Dienft, und letſtlich auch A. 1678. des Heinen Raths 
und Baus Herr ; hat hinterlaffen Heinrich Ludwig , der erftlich 
Rath⸗ Echreiber, und A. 1703. des kleinen Raths, und 1712, 
Baus Herz worden , U. 1714. aber geftorben , und ein Vatter 
eweſen Georg Rudolff, der 2 nad) dem Antritt der Chor s 
errn⸗Stell des a Münfter er Joſeph Dietrich , der 
1729. des groffen, und 1737. des kleinen Raths worden, 
nebft ——— uͤber ein Compagnie in Koͤniglichen Fran⸗ 
uoͤfiſchen Dienften, mit dem Titul eines Obriſt⸗ Lieutenantg, und 
un fen A 1743, Ritter des: Ordens S. Ludovici fit, — 
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Ein Geſchlecht in der Stadt Bafel, aus welchem Jooſt uns 
ter den Bifchöffen Johanne VII. Cafpar und Chriftophoro nach 
der Mitte des XV. und zu Anfang des XVI. Seculi derfelben 
Ganzler gewefen, und fein Sohn Zacheus ein Stipendium für 
die fludierende Jugend verordnet; es warden auch aus felbis 

em Niclaus A. 1496. Meifter , Andreas A. 1543. Meifter, 
!ısso, Dreyerherr, und 1565. Obriſt Zunftmeifter, Iſaac 
A. 1552. Profeſſor Medicinæ Theoreticæ, und 1559. und 1569, 
Kector der hohen Schul: Hans Jacob A. 1560. Meifter, 1567. 
Obervogt zu Homburg , U. 1579. Nathe- Herr , umd 1580, 
Dbervogt auf Münchenftein, : Ein anderer gleiches Namens 
A. 1579. Meifter und Deputat der Kirchen amd Schulen. of 
. 1595, Meifter , einer h. 1616, Hauptmann in Königlichen 
—— Dienſten; Caſpar in gleichem Jahr Raths- Herr, 
ans Jacob gleichfahls A. 1636. und 1646. Dreyerher:; 
weiters warden Rudoiff U. 1689, , und Johannes 1699. Raths⸗ 
erren , und Heinrich A. 1673., Georg 1675. , Hans Heinri 

1691. , und Johannes 1733. Meifter, und diefer letſtere i 
ee Br ; auch ward Hans Heinrich U. 1721. J. U. Licentiatus 
und ba 

Tbefes Juridica A. 1721. und 


Thefes Mifcellanes A. 1722 zu Baſel in atoͤ. in Druck gege⸗ 
ben. Toniola Bafil, Sep. retel, p. 112. 

Ein ausgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt Freyburg, aus 
welchem Hans U. 1594. Heimlicher , 1600. Venner, und 1604, 
Ruthe » Hert worden. 

Ein Geſchlecht in der Stadt Solothurn , welches Konrad 
gebührtig von Baden A. 1588. dahin gebracht, und aus wel⸗ 
2. Johannes A. 1634. , und Vidtor 1650, Ehorherten dee 

tifts $. Urfi zu Solothurn worden. 

Ein Gefchlecht von verfchiednen Herkommen in der Stadt 

ffheufen , aus welchem Hans U. 1439. Zunftmeifter , 
Alerander N. 1584. Sedelmeifter , 1587 Gefandter zu Beyle⸗ 
gung der —— Unruhen in der Stadt Muͤllhauſen, A, 
1599. Statthalter, und A. 1608. Burgermeifter worden, und 
den 5. Februarii, A. 1612, geftorben, Johannes min J 7 
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Hauptmann in Königlichen Franzoͤſiſchen Dienften : es warden 
auch Keopold U. 1629., Felix 1633. , und fein Sohn gleichen, 
Namens U. 1660. Zunftmeifter, und Leopold 1629. Obervogt 
zu Neuͤenhauſen: Won einem andern Urfprung ward Hans Hein⸗ 
rich A. 1666. , und fein Sohn Johannes 1686. des groſſen 
Raths, und deffe letfterer Eohn Heinrich ward 1711. Medici- 
nz Dodor zu Xeyden , gab dafelbft eine Difersarion de Varorum 
elaſtictate in 4to. in Drud, ward folglih U. 1715. Profeflor 
hyfices , A. 1719. Stadt -Arzet , 1739. Zunftmeifter , und 
Y. 1744. Seckelmeiſter: fein Alterer Sohn Alerander ward 1738, 
auch Medicine Dodtor zu Leyden, und gab dafelbft ein Diferra- 
sion de — bumano damahls heraus, ward A. 1740. auch 
Profeflor Phyfices,, und 1747. Stadt» AUrzet, und der jüngere 
— Heinrich ward A. 1750, Archivarius, und des groſſen 
a 


8. 

Auch ware ein Adeliches Geſchlecht Keller in der Stadt 
Schaff hauſen Burger, darvon fich einige von Thengen, ans 
dere von Hüfingen, und noch andere von Schleitheim, da fie 

ewohnt oder Guther gehabt , geſchriben: aus-felbigen war Hang 

. 1350, des Bifchofs von — Vogt zu Neuͤkirch; Berch⸗ 
told Kilchherr zu Achdorff , kauffte U. 1382. von der Stadt 
Schaffhauſen ein jährlich Leibgeding : Heinrich von Hüfingen 
war U. 1417., Hartman von Schleitheim 1455. , und Martin 
von Thengen A. 1471. Stadt» Richter zu Scaffhaufen, und 

artmann A. 1471. des Kleinen Raths: Dans ward ısor, 

unftmeifter,, und hernach auf der fogenannten Herren » Stuben 
und Ndelichen Gefellfebaft U. 1529. Obmann : Coftang von 
Schleitheim war Dodtor der Canonifchen Rechten , Dom» Herr 
zu Sitten und Chor» Herr zu Münfter: Dans obigen Hanfen 
Sohn ward 1526. Stadt-Nichter, N. 1538. des Kleinen Nathe, 
und U. 1540. GSedelmeifter: Agnes war Klofter » Frau zu Toͤs, 
und hat A. 1529. Michael Eagenftorf gewefuen Abt des Stifte 
Allerheiligen geheyrathet: Coſtans war U. 1568. und hernach 
Wechſelweis des kleinen und groffen Raths, und ftarb der lets 
ftere dieſes Gefchlechts in der Stadt Schaffhaufen U. 1619, 
Es haben aber andere aus diefem Gefchlecht fih in dem Schwas 
benland niedergelaſſen, und vn Adam Heinrich A. 1640, Dr 

er 








| 





fenburg ‚, und BEE , * ** der Schw — 
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rund Stadt⸗ — * * an Kin ohn gleis 
\i Namens war noch in dem la Seculo —9 er? zu 
eyen 


eichs 
Ein Sefchlecht in we er * ooenzet enzell Auffer Rooden 

aus welchem Leonhard gebührtig von Appenzell fi zu Gais ges 
feßt, und U. 1600, Lands» Hauptmann , folglich auch in ; 
siglicen Franzoͤſiſchen Dienften, U. 1606. Hauptmann über 
ein Compagnie von 200, Mann, U. 1614, über eine von 100, 
Mn nn , umd U. 1625. über eine von 200, Mann im Franzöf, 
Eold in Graubündten worden : Auch ward Bartholome auch ei 

ais gebührtig , 1635. Hauptmann über ein Compagnie 
ranzoͤſiſchen Sold in Graubündten, und A. 1639. uber ein 
pagn agnie von 200. Mann in er felbft : N ges 

buͤhrtig * je en ward 1728, Lands⸗ 

nd dt St. Gallen warden Conrad, —— 
lri F Enn die Kelleren on Bufenhofen W. 1379. zu 
ur ea angenohmen , und warden m lich aus diefem Ges 
chlecdht Walther N. * Br einer gleiches Namens 
unftmeifter , und . Ra —* err, in welchen 


| 1439. au 
Jahr auch Leonhard —— und Ulrich U. 1452., und 


n anderer diefes Namens N. 1481. Mathe, Herren, auch Ul⸗ 
rich A. Ar: 1 a, anne andere diefes Namens U. 1502., und 
1508. Zunftm Leonhard ward U. 1510. Ratbs- Herr, 
und U. 1516, im und "gl 1510, des grofien athg, 

und blieb A. 1515. in der Schlady AK zeonbarde 
Eohn gleiches Namens ward 1548 ae 1554 

ner» Hauptmann, und 1518, —5 ana 

err, und fein Sohn Heinrich A. 18. — ey — * 
8 an — 1588. a ae ai * * Degree k er 
um . 1601, rben , war einer, der Haupt 

eG i dafelbft U. 1598. , und ift danahen auch einer 


Ki ach ie „sederseit Ecul + Rath_gemwefen ; das Br 
hlecht aber ift A. 1751. ausgeftorben an ann » Berfonen 
und laffen die noch übrige I8 Uen, Se —5 — dermahlen die 
* ———— Dei 7 } lamerichen ben. Kumtoo 

n echt in de 

ch, aus welchem Jacob, Schmeriken A. ‘en 


a 
ah in der Republic Benedig ienften geweſen. 





———⸗ 
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Ein Geſchlecht zu Weinfelden in dem Thurgau, aug Wels 
chem Hans Heinrich U, 1739. zu Bafel Medicine Do&or wors 
den, und ein Differtation de decub itu «grorum in Druck gegeben. 

Ein BGefchlecht zu Muri in den Soon Aemteren, aus 
welchem Benedidtus A. 1619. Abbt zu Engelberg worden. Auch 
waren Elifabetha und Margaretha Keller, Abtißinen zu Gna— 
denthal, Siehe auch Trumpeter, 


Keller, 


Ein Banvens Hof in der Pfarı und Landvogtey Mtalters, i 
den Gebiet dev Stadt Lucern, gter Maltere in 


Keller Acker. 


Ein Bauren-Hof in der Pfarr Turbenthal , in den Breitem 
Sandenbergifchen Niederen Gerichten in der Zürichifchen Lands 


vogtey Kyburg. 


Ein Theil von dem fogenannten Frey + Amt, und dermahligen 
Kandvogtey Knonan , in dem Gebiet der Stadt Zurich, darin 
die Dörfer Lunckhoffen, Jonen, Arni Dberweil, Oberberden, 
Stieli , und einige Bauren » Höfe, welche alle in der Pfarr Lunck⸗ 
offen und Oberweil Bfarı »genößig, und Catholitcber Religion 
nd : In re hat die benachbarte Stadt Bremgarten die 
iederen Gerichte und einige fondere Nechte, welche felbiger fchon 
ku dem XIV. Seculo verfeßt geweſen, und die die Stadt Zürich 
ihro N. 1429. auf ihre Anhalten gelaffen, unerachtet Kayfer Sigis- 
mund diefer Stadt U. 1415. bey der bergab des Frey - Amts 
auch die Freyheit ertheilt, was darvon verpfändt worden wie⸗ 
der löfen zumögen ; wie dann die Appellation von dortigem Ges 
richt erftlich nach Bremgarten , und dann nach 2 ürich gehet, 
and die von ber Stadt 7 vorbehaltene Recht theils von derm 
Landvogt zu Knonau verwaltet, theils won zweven aus dem Eleis 
nen Rath zu Zürich feit A. 1703. eigens verordneten Obervoͤg⸗ 
ten des Keller + Amts beforget ‚ und die hochheitlichen Verbrechen 
x dem Rath der Stadt Sir abgeftrafft werden : Die Stadt 
emgarten laßt ihre daſel Kor Recht and Gerichte in nd ſo⸗ 
ER 2 genann⸗ 


n6 KRellera. Kellersm. Kellm, 


MM lu ae sen: 
enannten Oberen Keller Amt zu Lunckhoffen, Jonen Arni, ıc. 
urch ihren jeweiligen Schultheiß des Kleinen Raths, der nicht 
in dem Mm ift, und in dem Niedern Keller + Ant zu Oberweil, 
Kieli Oberbercken , ic. durch ein Mitglied ihres Kleinen Raths 
verwalten. Stumpff Chron. Helv, Ib. Vi. cap. 35. Rahn Eyd 
Gefch. Befch. pag. 283. Siehe auch Bremgarten, 
Kellerlocd, 
° Ein Hauf und Güther in der Pfarr Hinweil , und der Zürichifchen 
Landvogtey Graningen. 
Auf Kellersegg. 
Einige Häufr inder Bfarı und Gemeind Gais, in dem Land A 
penzell Auffer Rooden. j n 
Kellersmatt, 


Ein Bauren » Hofin der Pfarı und Kiechtheil I 
Land Unterwalden Ob dem Wald. ctheil Sarlen, in dem 
Kellerwieſe. 


in Banren » Hof in der Pfar Eggersried, 
hr ———— ggersried, indem Stift St. Gal⸗ 
' Kell, © 


Oder aufder Sagen ; ein Hauß und Güther in d 
vogtey Horgen, Indem Gebiet der Stadt Strich, Pfarꝛ und Ober, 


Kellmuͤlli / ſiehe Hellmuͤlli. 
Kellmund. 


oſſes Dorf in d 
* get ee er ai u er Bfarı und Landvogtey Nydau, In dem Ges 
Kelfingen, 


Ein Bauren + Hof in der Bfarı und Landvogtey Malters, i 
Gebiet der Stadt — an FE 
; [4 





Res. Rem. Kemm. 7 


Kelz. | 
Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht indem Land Glarus , aus welchen 
Welti f. 1388. in der Schlacht zu Naͤffels umkommen. 


Kematt, 


Ein Bach , der zroifchend Wigoltingen und Märftätten I i 
der —A— — Thurgau. * en ° 


Kemmatten, 


Ein Dörflein in der Pfarı und Vogte Cham, in dem Gebiet der 
Stadt Zu allwo die Rechtſamen Dans Rot von Maſchwanden 
Burger zu zug U, 1427. der Stadt allda verkauft, Siehe auch 


Remmleten, 


. Kemmelmatt. 


Ein Bauren » Hofin der Pfars Neukirch, in der Lucerneriſchen 
Landvogtey Rottenburg. | 


Kempff / ſiehe Raͤmpff. 
Kempffer / ſiehe Kaͤmpffer. 
Kempraten / ſiehe Kaͤmpraten. 
Kempten / fiche Rämpten, 
| Kennaft, 
Fin Dorf in der Bfarı Tuggen , in der Schweitzerifchen Lands 
haft Mar, 
Kennel / ſiehe Raͤnnel. 
Kennelboden. 
Ein Alb von so, Stoͤſſen, ob dem Dorf Mullis, in dem Land 
Glarus, - | ' 
e 83 Bon 


3 Kensh. Kent. Renz. 


Von Kensheim. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt. Baſel 
Konad 3 1408, Stadt » Schreiber gervefen, fel, aus welchem 


Kentbraten / ſiehe Kaͤmpraten. 
Kentel: Hoff. . 


Ein Bauren⸗Hof in d * en 
Sandfehafft —8 er Bfarı Wangen, in der Schweitzeriſchen 


Kentlibach / fiche Raͤntlibach. 

Kenzenau, 
Ein Bauren + Hofin der Bfarı Neulilch, in den Schönenberger 
Berichten, in der Land » Graffichaft Thurgau, 
Kenzing, 


Ein ausgeſtorbnes Gefchlecht in der Stadt Solothurn, aus wel⸗ 
chem Beter, U. 1453. der erfte Schultheiß zu Olten worden. - 


Keppler. 
Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Freyburg, aus wel⸗ 
chem Jacob A. 1586, Landvogt zu Thalbach, uud: A. — Raths⸗ 


Herꝛ worden. 
Ker / ſiehe Rehr. 
Kerez. 


Ein A. 1605. bnes Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich aus 
welchem Hans A. 1588. Zunftmeiſter, und Ludwig A. 1581, 
und Andreas A. 1636, des groſſen Raths worden. 


Kerenzen/ . 


Ehemahls auch —— und Kirenzen, ein Gemeind, Kirch 
and Par: anf einem Berg an der linden Seiten des Waller 
Sees, in dem Land Glarus, an den Graͤnzen der ir 





r 


Berenz. Kerhild Keri. ”9 


u — — — —— ————— 
Sargans, darin die Doͤrſlein und Baurenhorn in Stalden 
— alien, 

obel, Geiſeg;/ elegen, 
Si Einwohner difer Gemeind gie ahls in de — 


auf Kerenzen A. 1386. und nahmen die von Villenſpach in 

Nuldigung und ewiger Land » Recht nebend ihnen auf, und 

Be u dem 15. Land» Theil genannt Tagwen gemacht, mit 
14 


en Tagwen N 

eben ‚und fo a diefer den Namen von Kerenzen 
Einwohner haben ſchon U. 1528. die Evan 

liche Religion angenohmen, aber erft U. 1592. von 4 

Pfarı, Schännis völlig ausgekaufft. Tſchudi Glarner. Chrom 

9.39. 331. 40m yasni uhr, sabik 


Kerhilden, 


Ein Weibs- Berfon, foll lange Zeit in, einer Cell zu St. Ballen 
eingefchloffen , ein frommes Xeben geführt haben, und Anfangs 
des XI. Seculi geftorben ſeyn. Murer Hein, 8. p. 202, 


Zur Keri, 


Ein orbenes Befchlecht in der Stadt Zürich, aus wel 
Eebaklan Me rast. des groffen Raths — welchem 


Kerler. 
Ein *— ch un — Urban — 
von Ant ngen A. dahm und a m 
ohann U. 1664. Chor» Hera des Säfte S. Vrũ zu Solothurn 
worden. 
Kerle; 
Ein Barren» Hof-in der Pfarr und Gemeind Heriſau, in dent 
Rand Appenzell Auſſer Rooden, va r 
ern. 


80 Kern. Rerngart. Rerns. 
Kern. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, aus welchem 
Dun A. 1517. Pfarrer zu Meilen, und die Evangelifche Lehr alls 

a eingeführt, Hans A. 1598. Groß > Keller der Stift zum grof- 
fen Münfter, und Bernhard A. 1628. des groſſen Raths wors 


en. 

Ein ausgeſtorbnes Gefchlecht inder Stadt Bern , aus welchem 
Enz A. 1458. des groffen Raths worden. 

Ein Gefchlecht in der Stadt Bafel, aus welchem Bhilipp A. 
1723. Meeifter worden, und nod) ift. 

Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Schaffhaufen, 
aus welchem Dans A. 1514. Etadt- Richter worden. 

Ein Geſchlecht in der Stadt St. Gallen, aus 
welchem Rudolf U. 1445. Zunft Meifter worden. 


Kernenried / fiche Keerenried. 
Kerparter, 


Bin ausgeftorbneg Gefchlecht in dem Land Schweitz , aus welchem 
Paul, Bonner s Hert worden, und U. 1524. als Obmann der 
Schied - Nichteren in dem wegen des zu Ittingen entftandenen 
Auflauffs ermachfenen Streits felbigen guttlich vergleichen helfs 
fen ; er war auch N. 1518, Eydgenoͤßiſcher Landvogt der Graffſchaft 
Neuburg , und der A. 1575. zu Baden —— andvogt Joſeph 
Kaͤnnel war eigentlich aus dieſem Geſchlecht und Kaͤnnel fein Zur 


namen, 
Kerngedtten. 


Ein Bauren + Hof in der Pfarꝛ und unteren Macht, auch Ober⸗ 
vogtey Stäffan , in dem Gebiet der Stadt Sürich. 
Kein, 


En Bauren Sof in der Pfarı und Lucernerifchen Landvogter 
ottenburg. rege ? 
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Rerns. Kernw. Kero.” | 81 


Kerns, 


Einer der fechs Kilchgaͤngen oder Pfarreyen, im welche das Land 
Unterwalden Ob dem Wald eingetheilet ift, und zwaren auch 
einer dev zwey 5 Groſſen, als im welchen, nebſt dem 
Flecken gleiches Namens, der ein kleine Stund von Sarnen ges 
gen Stans an der. Melcha liget , und da die Pfarr + Kirch ſtehet; 
auch noch die Dörfer und Gemeinden Zuben, Melchthal, Scilt, 

alten, Weißerlohn , Emliſchwand, Siebenreich, Dietenried, 

ori oder Fornenbach, zc. gelegen ; und zu Zuben , in Melchs 
tbal zu Unterhalten , Weißerlohn und Giebenreich Filial - Ca 
pellen, und aud) in dieferem Kirchgang die fruchtbarefte Güther , 

nd mebreften und beften Alpen in dem Land Unterwwalden Ob 


dein Wald fich befinden. Diefer gleich dem Kilchgang Sarnen | 


nibt wegen feiner Gröffe ıs. Naths » Herren , und alfo zwe 
Theil mehr alg die übrige vier Kilchaang , die nur fieben geben; 
im den Lands Nath, und fodann auch nach ſolcher Eimtheilung 
auch mehrers am die Land Gteur und Köften : Die Kirch gehoͤr⸗ 
le ehemahls der Stift Muͤnſter, dermahlen aber wird der Pfar⸗ 
rer von der Gemeind gefeßt , und gehört nebit den drey Capplo⸗ 
nen in das IV: Wapdftädter + Eapitul und den Sarner » Sexta« 
Kern⸗Wald. 
Sin groffer Wald, der theils in der Pfarr Kerns, theils inderen von 
Itnac) , und ein guter Theil in dev Urthi Eñenmoos liget , welcher 
das Land Unterwalden unterſcheidet, fo, daß der einte Theil fich 
bdem Kern⸗ Wald , und der andere Frid oder unter dem Hern⸗ 
ald , oder. auch etwann nur Ob und Nid dem Wald ſchrei⸗ 
en wie des mehreren unter dem Articul Unterwalden vor⸗ 
kommen wird, es 
Kero, 


Lebte zu Königs Pipini und Kayſers Caroli M. Zeiten in dem IX. 
eculo in dem ot St. Gallen, und hat die Regul S. Bene 
i&i in dag Deutſche überfegt, auch in gleicher Sprach ein Glau⸗ 


Beng = Bekantnuß , und-ei kurtze Auslegung des Heil. Vatter 


anfer; verfertiget, Wiezler de vir, Iluſt. S. Gall, lib. 1, cap. 56, : 
a — rn 


— _ — —— 
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| Kerpſtok. 
Ein Theil des Thal⸗Bergs, in dem Land Glarus, 
Kerren. 


Ein ausgeftorbnes Adeliches Gefchlecht in dem Gebiet der Stadt 
Bern weiche chemahls der Grafen von Kyburg Dienft + Reuth, 
und auch Burger zu Burgdorff gemwefen ; aus welchem Malter 
Y. 1357. einige Guther verkauft, Kuno und Werner A. 1315. 
nd A. 1346. an das Etift Fraubrunnen vergabet , und Rudolf 
Y. 1340. 34 beſeſſen: Sie waren nicht gute Nachbaren 
der Stadt Bern ‚ und thaten derſelben viel Verdruß, danahen 
diefelbe A. 1318. ihr ———— Schloß Kerrenried, und 
A. 1339. auch ihr Schloß Rorberg bey Huttweil verbrent und 
jerſtoͤhret. Tſchudi chrom Heiv.ad did, ann, 


Kerrenried, 


Ein Dorf in der Bfarı Kilchberg , und dem Amt Suegborft an⸗ 
derhalb Stund von der Stadt Burgdorff gegen Fraubrunnen, im 
dem Gebiet der Stadt Bern, allda ehemahls ein Burg und das 
Stamm » Hauf der gleich vorbemerkten Edlen Kerren geweſen, 
welches A. 1318. von der Stadt Bern wegen derfelben unnach⸗ 
barlichen Betragens belageret, nach Einnahm denen darin gel 
. genen mit Striden an den ale um Gnad bittenden —— an dem 
eben geſchohnet, ſelbiges aber zerftöhret worden ; \ biges wird ders 
mahlen meifteng Rernenried genennt , und gehören die Niedere 
Gerichte dafelbft dem untern Spittal zu Bern, umd ift daſelbſt 
N. 1603, von 2, Hirten» Buben ein Gefchir: von ı 500. er 
bernen Roͤmiſch. Muͤnzen von berfchiedenen Kayferen von Galba big 
Gordianum III. auch andern hervor gefcharret worden. Gtettler 
Nuͤchtl. Befch. Pı 1, 948.43. Wagner Merc, Helv, pag. 94, 


| Kerfaz. 
Dorf nebft einem fehönen Schloß ‚, ein Stund von der Stads 
en, in der Fe Delp , an der Land » Straß in das Ober 
Land, indem Land⸗ Gericht Sefftinen , und dem Gebiet der Stadt 
Bern ; eg war dafeldft die Burg und Stamm Hauß der Edlen 
rn Namens ‚, aus welchem Burkhard A. 1325. und Burs 
A, 1369, Burger zu Bern geweſen; die Gericht und Herr⸗ 


“ 
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fchaftdafelöft und einigen benachbarten Höfen kam hernach an die Ed⸗ 
len von Hol, welche den Zehenden dafeldft dem Frauen-Klofter zu 
zueigen vergabet : Im XV. und auch noch in titten des X VI. 
eculi befaffen felbige einige aus dem Gefchlecht Michel; hernach kam 
felbige an Woiffgang von Bonftetten , der fie an Venner Conrad 
Güder verkauft, der durch) feinen Tod A. 1692. fie feiner einigen 
— Sufanna Guͤder hinterlaſſen, deren Sohn fie an Carl 
£brett verkaufft, der das Schloß dafelbft erweitern laflen ; und 
nach feinem U. 1738. erfolgten Tod bekame felbige fein Zochters 
Mann Frank Ludwig von Graffenried. 


Kerſelen. 


Ein Bauren⸗Hof in der Bfarı Thieracheren, in dem Berneriſchen 
Band» Gericht Sefftingen. ” 


| Kerftellen: Badh / auch Kerſtenbach. 
Auch Kaͤrſchelbach, ein Flüglein oder Bach, der in der Hau 


irren oder Glettfcher entfpringt , und ein gefundes Waſſer 
hret , und das 


Kerſtenen / oder auch Rerſchen Thal, und Rärfchthal. 


Welches unten an dem Berg Golze liget‘, und zwey Stund 
lang if; dDurchlaufft, und bey dem fogenannten Stäg in der Ge⸗ 
nofame und Pfarı Silenen in dem Land Urj in die Ruß ſich 
ergieſſet: ir dieferem Thal find auch ein Capell und verfchiedne 

ie er auf dem Berg , darunter der —— erh, oder 

ifenberg , wegen ſich dafelbft zeigenden Eifens Erg, nach 
welchem von Zeiten zu Zeiten gegraben worden, 


Kerzers. | 
J Latein ad Carceres „ und in Franzoͤſiſch Chierres ein groſſes 
oldreiches , und auf einer fruchtbaren Anhöhe ob dem ſoge⸗ 
annten aroffen Moog gelegnes Dorf, Kirch und Evangelifchen 
arı in dem Bern + Ye urgifchen Amt Murten: die Kirch 
daſelbſt hat Königin rtha U. 962. dem Stiſt Petterlingen 
übergeben um cher die Frepheiten und Brieffchafften des gans 
gr nis Murten verwahret werden: ) und hat felbiges big 
1530, dortige Pfar: oo. laſſen; in dieſerem Jar, ab 


ge} | nn erahnen. Keſſelh. 


en der ei end den Pfarrer 
Mn —— — aM — * nwohner ſamtlich die Evangeli⸗ 
eligion ange — rei Soden der Rath 


ern einen 
ret: —* Sem und die Obforg über * Stil su Kirchen⸗ 
Sachen allein, die 7 ivil- Eheund 


rden von beyder — ten dt 
urten a f EN w Fr 
| * Rechte: Die Pfarr. are an Pa 


——— le Seine — * 
ulliberg, un e Dörfer Fr * 
Golaten * Weiler + Dltinen far? » gen i * Gi, 


Kefchenräßti / auch Köfepenchbti. 
Ein Bauren - Hof in der Pfarı Seeb 
PIEmeR ee Na am a: 
Keßel, 


Ein Geſchlecht in dem Land Appenzell, aus welchen Ambr 
eritlich Hauptmann-unter dem Regiment Gallati in nt 
Framoſiſchen Dienften geweſen, und hernad) 1592. ein Compagnie 
wider der Oberfeit Verbott zu Dienften des Herkogs von 

wider Frandreich angerworben. Walfer Appenzellchren. p-s4t. 


Keſſel ⸗Brief / ſiehe Graubuͤndten Tom. IX. pap. ra7. 


Keſſelhalden. 


n Bauren⸗Hof in der Pfarꝛ Sulgen, in den Sch 
* Bern, in der, ‚Sand Ora haft Tı 2 — nenber⸗ 
J — Ke ſſel⸗ * 


} 
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Keſſelring. 


Ein Geſchlecht in der Stadt aid, welches erftlich dahin ge 
bracht Ehilian, gebuhrtig von Bußnang in dem Thurgau, der 
lange Fahr der famtlichen Thurgäuifchen Gerichts - Herren , wie 
auch der Gerichten Weinfelden, Wellenberg , Pfyn ic. Schreis 
ber gewefen, N. 1615. das Burger Necht zu Zurich erhalten, 
auch folglich A. 1620. Kriegs: Schreiber, und U. 1628. Obrifts 
Wachtmeifter der Land » Sraffhafft Thurgau worden. Als die 
Ort Uri, Schwei, Unterwalden und Zug 1633. wegen der von der 
Schwediſchen Armee über den Thurgäuifchen Boden vorgenohs 
menen Belagerung der Stadt Eoftank in das Thurgau gezogen, 
haben derfelben Kriegs - Näthe, da er_von der Kandfihaft Ehe 
I u ihnen nach Wyl zu Rahts zufragen abgeſchickt worden , 





ne daſelbſt unter dem Vorwand , daß er den Schweden hierin 
orſchub gethan; gefangen genohmen, und mit harter Marter 
u deffe Geftändnus bringen wollen, auf Beharrung feiner Uns 
—*8— aber ihne nach Schweitz bringen laffen , und daſelbſt im 
die 70. Wochen ungeachtet deren Städten Zürich und Bern 
Proteitation , Rechts» Bott, und anderen and) von dem König 
von Franckreich, und den unpartheyiſchen Eydgenößifchen Städt 
und Orten gefchehenen Vorftellungen gefangen gehalten, md 
mit mehrerer ungewohnter Folterungs- Arten an ihme , jedoch 
vergebens gefeßt , endlich aber ihne in eine Buß von sooo, 
Gulden, umd zum Erſaz aller in diefer Handlung aufergangnen 
Aber 8000, Gulden angelauffner Köften verfellet, ihne Ehrz und 
Wehrlos erfennet, und aus allen difen IV. Orten, fonderbaren 
und Gemeinen Herifhaften verwieſen: nach Bezahlung des ihme 
auferlegten kam er 1008 , und in Jan. A. 1635. nach Zürich, 
‚ und ward von der Oberfeit zum Ebe Gericht - Schreiber er⸗ 
nennet, auch von denen Städten Zürich und Bern in afle feine 
v Ehren wieder eingeſetzt: er verſahe auch obige Stell bie‘ 
an fein U, 1550, in dem 67. Alters Fahr, ohne Leibs⸗ Erben 
folgten Tod ; war aber niemahlen , wie einige unbegründt 
ausgeben, der Stadt Zürich Commandant zu Stein: fein Brus 
der Johann Ehriftoff, gab A. 1610, Thefes Theologicas de Ecelefia „ 
A. Joh, Pijsaror, Theol, Prof, zu ze in 40 in Drug, und vu 
3 HM +: _ +3 . ’ P n arte ge 
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A. 1611, Pfarrer zu Wigoldingen und U. 1640. Decanus des 
Steckborer Capituls, und ſeinem Sohn Johann Ehrhard, der 
A. 1644. Pfarrer zu Haufen worden; ward, U. 1663. dag Bur⸗ 
ger» Necht zu Zuͤrich auch geſchenckt, deffen Sohns Sohn gleis 
des Namens A. 1712. Pfarrer zu Guüttingen, und U, 1738. 
Decan des Ober Thurgauer Eapituls worden, und feit A. 1741. 
Pfarrer zu Bonftetten iſt. Mercure Sue p. 403. Ag. Rahn 
Eydgenoͤß. Beichicht Befchreib, p. 949. 954. Lauffer Helvet. 

Geſch. P. X. p. 226, - 302, 


Keferen. 


Ein Bauren Hof in der Pfarı und Landvogtey Weggis, indem 
Gebiet der Stadt Lucern. 
Keſibach. 


Ein Bach in der Pfarr Altendorff in ber Schweigerifchen 


Landſchaft Marc. 
ET eigpodenlodh. 


Ein Höle auf dem Berg Nigi, bey der fogenannten Nigiftaffel, 
in dem Land Schweitz / in welcher man einen eingeworfinen Stein 
lang höret hin und wieder an die Felſen anſchlagen. 5er 
Schweit, Natur viſt. P, 1 pag. 120, 


Kepler. 


Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Zürich , allmo Joſua, 
gebührtig aus dem Appenzeller Land U. 1588. das Burger-Necht 
erhalten, annebft U. 1580. Bfarrer au St. Margaretha, A. 1587. 
— A. ıs91. Decan zu Kirchberg , U. 1594. Pfarrer zu 
aſchwanden, und U. 1609. zu Ottenbach, auch A. 1518. De- 
canus des Frey Amts + Eapituls, und fein Sohn Matthyas U. 
1621, des groffen Raths, und U. 1638. Amtman zu Kuͤßnacht 
d Ddieferem letfteren von dem Kayſer wegen feiner fonderen 
recht Kunf fein Wappen vermehret worden. 
Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Bern, aus welchem 
grang 1517. und Beter A. 1523. des geofer Nathe worden. > 
in ausgeſtorbnes Geſchlecht in dem Land Schweitz , aus wel⸗ 
chem Ulrich U. 1217. den Marken » Streith mit Einfidlen ſchlichten 
helfen, und Dans A. 1515, bey Mariguano geblieben, 
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Ein Gefchlecht in dem Land Glarus , aus welchem Jacob und 
ridũ in der Schlacht bey Novarra N, ı512, geblieben, und Jacob 
. 1648, Landoogt zu Utznach worden. 

Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Bafel, aus wel⸗ 
chem Nielaus U. 1456. Dem Texıum Sententiarum, Hieronymi Epıflolas, 
und ein groſſes Diltionarium A. 1486. und N. 1491, eine fehöne La⸗ 
teinifche Bibel , beyde in folio gedrudt ; Peter ein Geiftlicher , 
da U. 1529; die Oberkeit denfelben zuheyrathen erlaubt , thate 
bey dem Ausgehen aus der Kirch ein Gelübd die erfie Weibs⸗ 
Berfon, die er antreffen werde ; zubenrathen , welches er auch 
mit einer Bettlerin würdlich gethan, aber folglich öffters Klagen 
müffen , daß er fein dißfälliges Allmofen nicht wohl angelegt has 
be. Groß Baſel. Chron. rag. 163. Samuel hat U. 1655. Delinea- 





tionem vira & morsis Wolffteng Meyers Tbeol. Dod und Acha- 


Diayoni ;.und auch etliche Leich + Predigen , und darunter eine 
über Hebr. xı, 5, A. 1654. in 4tö. in Drück gegeben. 


Ein ausgeftorbnes Geſchlecht in der Stadt Freyburg, aug 
welchem Niclaug U. 1553. Landvogt zu Favargnie, Jacob 1794, 
Venner, und A. 1610. Landvogt zu Grasburg, Carl A. 1653, 
Zandvogt zu Rue, ein anderer —8 Namens U. 1669. Groß⸗ 
weibel , A. 1673. Randvogt zu Rue, N. 1678. Heimlicher, 1685, 

aths⸗Herr, und A. 1695. Eedelmeifter , Rudolf U. 1678. 
andvegt zu Surpierre „ Prothafius X. 1718. Landvogt zu Ro- 
mont, und Frank Zofeph A. 1733. Landyogt zu Illens worden; 
es ward aus diefem Geſchiecht auch einer, der Dauptmann über 
ein Compagnie in Königlichen Franzoͤſiſchen Dienften gervefen, 
welche A. 1653. abgedandt worden : Auch ift U. 1733. mit Tod 
abgegangen P. Francifcus Xaverius Keßler , der in den Jeſuiter⸗ 
Drden getretten , und von A. 1722, big an feinen Tod Rector 
dortigen —— *8 
in ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Solothurn, aus 
welchem Hans A. 1479. des groſſen Raths , und fein Sohn Heins 
rich U. 1504. des großen Raths, N, 1510. Jung Rath, und 1527, 
Boot zu Thierftein worden. , 
wird auch von Stettler in Nuͤchtl. Gefch. Part. IL. pag. 304, 
eines Aleranders Keßlers aus der Stadt, Schaffbaufen sebachh, 
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der U. 1587. Geſandter zu Muͤllhauſen geweſen, er war aber 
aus dem Gefchlecht Keller. 

Ein ausgeftorbneg Gefchlecht in dem Land Appenzell, aus 
welchem Matthyas Kepler, gebührtig von St. Ballen A. 1525. 
Pfarrer auf Gais worden , umd nicht nur in diefer Gemeind , 
fondern auch zu Appenzell der Evangeliſchen Lehr anfgeholifen, 
auch A. 1528. der Religions » Difputation zu Bern , und 1529, 
dem zu Frauenfeld von fünff hundert benachbarten Bfarreren ges 
haltenen Synodo beygewohnet , und dieferen Tetfteren die Adta der 
vor einigen Wochen mit den Wiedertäufferen gehabten Difputa- 
tion vorgelegt : Er hat auch Ein Chrons« und Reformations - Hiſtoris 
in folio in Schrifft hinterlaſſen. Walſer Appenzell, Chrom, 
Praf. pag. 72. 450. 457. | 

Ein Geſchlecht in der Stadt St. Bellen, aus welchem Hans 
A. 1465. und Hang, genannt Krenck A. 1473. Zunftmeifter, ımd 
N. * Unter ⸗Burgermeiſter worden. Johannes legte ſich 
auf die Studien erſtlich in der Schul ng Ballen, bernach 
auf den hohen Schulen — Baſel und ech unter Luther, 
Melanchthon sc. und ift A. 1523. wieder na &t. Gallen foms 
men, und hat erftlich, weilen zu der Neligions-Abanderung fich kein 
Anfchein gezeiget; das Sattler Handwerk erlehrnet und getries 
ben ; gleich zu Anfang des folgenden Jahre aber ward er von 
etlichen Burgern erbetten worden die Heil. Schrift ihnen zulefen 
und zuerklähren, worinen ev mit Bewilligung der Geiftlichen bey 
St. Raurenken » Kirch ‚, ihnen zu Willen worden, und mit Er⸗ 
klaͤhrung der Epiftlen Johannis den Anfang in einem abfonder- 
lichen Haufe gemacht ‚ folglich wegen Vermehrung der Zuhores 
ren umd Mangel des Platzes auf eint und anderer Zunft und auf 
der ‚Dicke und letſtlich mit Bewilligung der Oberkeit zu einer 
beftiimmten Dtorgen + Stund in St, Laurengen » Kirch fortgefekt, 
und dardurch die Religions -Verbeſſerung merklich befütderet 3 
A. 1537. wurde ihme die Rateinifche Schul anvertraut , welche 
er bis an fein U. 1574. erfolgtes Ableiben verfehen ; er war in 
der Hebräifchen, Griechiſchen und Lateiniſchen Sprach wohl er⸗ 
fahren , auch ein guter Poet und Mathematicus hat auch die St. 
Ballifche Kirchen » Ordnung helffen ſtellen, und eine St. Gall 
Chronic , die er Sabbarıa „ dieweilen er nur an den Gamifngen- 

« van 
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ran arbeiten können ; genennt © Auch die Lebens-Befchreibung 
Joachim von Wast, und ein Exegefin in Vadıani Othomarum morien- 
sen verfertiget : Sein einter Sohn Joſua ward erftlich von fei- 
nem Batter von Jugend auf wohl auferzogen und unterwieſen, 
und zudem Geiftlihen Stand gewiedmet , wie er dann folalich 
zu Bafel und Straßburg fich auf die Theologie geleat, anbey 
aber in der Hebräifchen, Griechiſchen, Kateinifchen, auch Syris 
ſchen und Chaldaifchen Sprachen wohl geubet , und U. 1550, 
nach feiner Zuruckkunfft erſtlich zu einem Kirchen-Diener verord+ 
net, gleich zwey Jahr hernach aber zum Stadt » Schreiber ers 
wehlet worden ; bey welcher Stell er dem Vatterland in vers 
fchiednen, mit dem benachbarten Etift gehabten Mißhelligkeiten, 
und fonften nutzliche Dienfte geleiftet, anbey ſich fonderlich in 
der Dicht » Kunft_erluftiget , auch nebend anderen Gedichten 
ſchoͤne Beiftreiche Gefänger (fo zum theil in Drucd kommen :) 
gedichtet , und deßwegen auch U. 1572. zu einem geeroͤnten Poe⸗ 
ten erhoben worden, A. 1580. aber in dem 53. Jahr feines Als 
ters geftorben. Graſſer Schweiger. Heldenb. pag. 210. 213, 
Der andere Sohn obigen Johannis ward auch. 1594. Pfarrer, 
und des Stadtfchreibers Jofua Sohn gleiches Namens A. 1510, 
Bericht und A. 1519. auch Stadtfchreiber ; Es ward auch Dans 
Jacob A. 1720. des groffen Raths. 


Kepler: Brieff / ſiehe Kefel - Brieff. 


Keßlers⸗Bach. 

+ Hof inder Pfarı und Nied icht in 

en ana 
Keptifetten » Ziuo, 


Ein hobe Fluo und Berg, aufden vier Alpen, in der Bfarı Haste, 
in 2 Achern Landvogtey Entlibuch, ; FEN 


Keftenacher, 


Ein Baurens Hof in der Bfarı und Obervogtey Meilen, in dem 
Gebiet der Stadt Zürich, — — 
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Keſtenberg. 


Ein Berg, darauf das Schloß Brunegg ſtehet, in der Pfart Bire, 
in dem Berneriſchen Amt Koͤnigsfelden. 

Ein Dörflein in der Bfarı und Landvogtey Meriſchwanden, 
in dem Gebiet der Stadt Lucern. 

Keftenholg. 

Ein Dorf, Kirch und Bfarı in der Landvogtey Bechburg, und 
dem Gebiet der Stadt Solothurn : es ward A. ıs1o0, ei Kirch 
bor dem Dorf erbauen, einige Jahr darnach abgebrochen und in 
dag Dorf gefeßt , A. 1544. das Briefter - Hauf auch erbauet, und 
N. 1556. zu einer Pfarz eingerwenhet , da es zuvor ein Filial von 
Denfingen gewefen ; der Bfarrer wird von dem Rath zu Solos 
thurn ernennt, umd gehört in das Burgäuer + Eapitul, 


Kefmeilen. 


Ein Dorf, Kir und Evangelifche Pfarı an dem Boden⸗See, 
zwiſchend denen Pfarren Güttingen, Romishorn und Sunmeri 
und dem See , in den Alt Stiftifhen St. Ballifchen Gerichten, 
und der Land» Graffichaft Thurgau ; die Stift St. Ballen laßt 
ihre dortige Rechte durch ihren Obervogt zu Nomishorn ver; 
malten ; die Gemeind foll ſchon U. 1525. die Evangelifche Reli; 
gion angenohmen haben, hat auch noch das Recht einen Pfarrer 
aus einem Lande + Friedmaͤßigen Vorfchlag dreyer zuerwehlen, 
und gehört felbiger in das Ober» Thurgäuer - Eapitul, und muß 
auch die Filial zu Uttweilen verfehen ; es war auch ehemahls zu 
der dortigen St. Adelheit Capell eine Wallfahrt, die Capell aber 
ward N. 16544. bey Verweiterung dev Kirch abgefchliffen ; es hats 
ten auch dafelbft ehemahls ihren Sitz die Gaͤchauff, von welchen 
die Gemeind den Zehenden ausgekaufft. 

. „Es war auch ehemahls ein Burg gleiches Namens auf der 
linden Seithen der Thur, zwiſchend derfelben und Bumeil, uns 
ter Schönenberg ‚ gleich vor Bürglen über , in gleicher Land» 
Graffſchaft Thurgau, darvon fich ein eigner Adel genennt , aus wel 
hen HeinrichChorher desßtifts zum groſſen Muͤnſter zu Zürich, und 
aut, Stephan zu Coſtantz geweſen. DieBurg foll N von 

enen 


denen Appenzelleren zu Anfang des XV. Seculi verftöhret wor; 
den feyn. Stumpff Chren, Helv, lib. V. capı 9, 25. 
| Kett, 


Ein Bauren»Hofin der Pfarꝛ Sirnach , i 
in ber kant ⏑ van Kenner 


Keüen, 
Ein Bauren » Hof in der Pfar: iſt St. 
Gallifchen Ye Rorſchach. ſarꝛ Eagersried, in dem Stift St 


Keyd / fiche Kyd. 


| Keyſer / ſiehe Rayfer. 
| Ki. 

Mas ımter folchen Vorbuchftaben nicht befindlich, Fan unter den 
Borbuchflaben Reis und Ky vorkommen, 


Kichwaͤg. 


Ein Bauren-Hoff in der Pfarr und Landvogtey Weggis, in dei 
Gebiet der RN Lucern. gtey Weggis, in dem 
Kiel. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Zurich, aus welchem 
a aance A. 1420. C or⸗Herr und Gro — Keller zum groffen 
ünfter gervefen, und Hans A. 1489. des groffen Raths worden. 
Ein ausgeſtorbnes Gefchlecht in der Stadt Lucern, aus weh 
dem Hang A. 1491. Landvogt zu Ebifon worden. 
Ein Geſchlecht in der Lucernerifchen Stadt Surfee , aug web 
dem Conrad A. 1475. daſelbſt Schultheiß worden. 


Kielmann, 


Ein Gefchlecht in der Stadt Muͤllhauſen, aus welchem Samuel 
A, 1752, Zunftmeifter merder Sich 
2 jell⸗ 





9% Rielig. Rien. Rienaſt. 
Kieliger. 


Ein Gefchlecht in dem Land Uri, aus welchem Herman A. 1491. 
das Land» Necht erhalten, und einige aus der Genoffamme Sile⸗ 


nen des Land » Naths worden. 
Kien. 


War ehemahls ein Schloß in der Pfarr Brienz, und dem Ber⸗ 
nerifchen Amt Interlachen, welches durch Lauwenen ſolle vers 
deckt worden ſeyn; es ware auch das Stamm + Hauf_ der Edlen 
gleiches Namens, auch Rieno, die auch Burger der Stadt Bern 
geweſen, und aus welchem Bhilipp und Walter beyde des Raths 
u Bern A. 1224, , und Heinrich A. 1250, ihre Antheil an dem 
Boing Denligen an dag Stift arteriochen vergabet , Bhilipp 
ward U. 1304. Schultheiß der Stadt Bern , und ein anderer 
gleiches Namens und Nitter U. 1349. des Raths allda, und A, 
1351. Schied » Richter zu Befriedigung der Herkogen von Des 
fterreich mit den Eydgenoffen : zen des Schultheiffen Sohn, 
der auch Her: zu Worb geweſen, war in Verdacht, daß er an 
des Grafen Eberhards von Kyburg, deffen Rath er gemefen ; A. 
1320, Oder 1322, verübten Bruder «- Mord auch Antheil gehabt 
babe ; ex ward U. 1336. auch zu Bern zu Burger angenohmen ; 
und — und Bhilipp zogen U. 1351. mit Hertzog Albrecht 
von Oefterreich zu Belägerung der Stadt Zürich ; Walter war 
erz zu Schwanden bey Brienz , und hat felbiges A. 1374, an 
onrad von Scharnachthal verfaufft. 


Kienaſt. 


Ein audge orbnes Gefchlecht in der Etadt Zurich, aus welchen 
Konrad U. 1326. Chor⸗Herꝛ des Stifts zum groffen Münfter ges 
weſen, einer gleiches Namens U. 1366. Unter + und A. 1375, 
Stadt s Schreiber worden, und viel Jahr auch Baumeifter der 
Waffer- Kirch geweſen; es warden auch Rudolf U. 1507. Nathgs 
Herz, und A. 1523. Bau Herr, Heinrich U. 1508. Zunftmeifter, 
und Niclaus A, 1515., und Ludwig A. 1632, des groffen Raths. 


Kien⸗ 
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Kienbach. 


Ein Bach, der in der Pfarꝛ Reichenbach, in dem Berneriſchen 
Amt Frutingen entfpringt , und in die Kandel einfliefiet, 


Kienberg. 


Ein Dorf, Kirch und Pfarr unten an der fogenannten Schach⸗ 
matt, in dem Amt Gösgen , in dem Gebiet der Stadt Solo 
thurn, allda vor diefem auch das Etamm + Haufß des Edlen Ges 
ſchlechts von Kienberg neftanden , aus welchem Georg A. 1165, 
dem Thurnier zu Zürich foll beygewohnt haben : Werner war 
Nitter U. 1292. Facob ward 1293. Schultheiß der Stadt Bern, 
und Arnold Ritter that U. 1300. dem Etift St. Urban fo groffe 
Bergabungen, daß er unter die Mit + Stifter derfelben nezehlet 
wird ; Jacob empfieng das Schloß Kienberg A. 1303. von dem 
Stift Einfidlen zu Zehen : Peter war A. 1340. Commenthür zu 
Buchfee und Thunſtetten, Johannes verkaufte A. 1315. den 
Zehenden zu Scaffifen dem Stift Königsfelden , Ulrich , Her- 
man und Claus gaben U. 1367. dem Herkog Albrecht von Des 
fierreich die Gericht zu Aerlifpach : Nach aba diefes Geſchlechts 
(weldyes auch Kuͤßnacht an dem Lucerner + See etwas Zeits bes 
feffen : ) belehnete das Stift Einfidlen mit dem Schloß Kienberg 
A. 1404. Graf Hans von Habfpurg zu Laufenburg , und N. r4rı, 
Graf Dtto von Thierftein ; Hans Ulrich hat die Herifchaft Kien⸗ 
a aller Sugehör U. 1523. an die Stadt Solothurn vers 
kaufft. Wurſtis Bafel. Chron, pag. 51. Haffner Soloth. Schaus 
Platʒ P. 11. Cap, 22, Hartman Annal, Eremit, pag. 277, 371. 374. 


Ein Baurens Hof in der Pfarı Bichelfee ,_ und den Niederen 
Berichten Fiſchingen, in der Lands Grafffhaft Thurgau. 


Kienberger, 


Ein Regiment: fübigre Geſclecht in der Stadt Bern, allwo Ru⸗ 
dolff Etadt- Echreiber zu Arau N. 1625. das Burger-Necht ers 
halten : Jacob war in der Kriegs + Bausund Büchfen - Meifters 
Kunft wohlerfahren, und hat folches U. 1712. in der Bela erung 
ug beſcheinet, und iſt A. a Welſchen Mein Schen or 

‚ n 
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Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Solothurn, aus 
welchem Dans Ulrich A. 1640, des groffen Raths worden. - 


Kienersrüpti, 


Ein Dörflein in der Pfarꝛ Kilchdorff, in dem Bernerifchen Lands 
Bericht Sefftingen. 
Kienholg; 


War ehemahls ein groſſes Dorf zu oberft an dem Brienzer⸗See, 
bey gleich vorbefchriebenem Schloß Kien , in dem Gebiet der Stadt 
Bern, allwo derfelben Buͤndnuß mit den Städt und Orten Rus 
cern, Ari, Schweis und Unterwalden A. 1352. aefchloffen, und 
diefer Ort in felbigem zu diefer verbündeten gemeinen Berath⸗ 
fhlagungen angefeit worden ; man fiehet aber von felbigem ders 
mahlen nichts mehr, indem felbiges durch einen Waſſer⸗Guß, 
da der ab dem Berg Brünig herfommende grofle Bach viel 
Waſſer, Stein, ꝛc. zugeführt : theilg mit Steinen und 
Grund bededt, theils in den See hinaus gedruckt worden ; und 
find dermablen an felbigem Ort die fogenannte Brienzer - Aus 


wen. ne 
Kienlin / ſiehe Kuͤenlin. 


Kienthal. 


Ein Thal, darin viel Bauren-Hoͤfe, in der Bfarı Reichenbach, 
in dem Bernerifchen Amt Frutingen , in welchem auch ein num 
abgegangnes Schloß geftanden , und ein Stamm + Hauf au 
fen der Edle gleiches Namens , die auch Burger in der Stadt 
Bern geweſen, und aus felbigen Hans U. 1430. Schultheiß zu 
Burgdorf, U. 1436, Naths Herr: , und A. 1436. Kandvogt zu 
Bechburg worden. 
Kiefer, 


in aus orhnet Geſchlecht in der Bernerifchen Stadt Lentzburg, 
F a Rudolff als Schultheiß U. 1484. geftorben. 
Kilberg. 


Ein Bauren-Hof in der Bfarı Gumiswald oder Gaumen , in der 
Schweitz ⸗ Glarnerifchen Randvogten Ubnach. Kiich. 
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Kilch. 


Was unter dieſeren Namen und Vornamen nicht anzutreffen, kan 
auch unter den Namen und Vornamen Kirch geſucht werden. 


Von Kilch. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Bafel, aus welchem Hieronymus A. 
1533. Dreyer-Herr, auch von ſolchem Namen A. 1565. und A. 
1691, Meiſter, und Adelbert U. 1635. Obervogt auf Homburg 
worden. Siehe auch Don Kirch, 


Kilchafer, 


Ein Bauren + Hofin der Hafifhwander - Bruderfchafft, in der 
PBfarı MWollhaufen , und dem Amt Nußweil , und einer in der 
Par: Rot, und der Zandvogtey Habsburg, beyde in dem Ger 
biet der Stadt Lucern. 


Kilchalpen / Kilchalpenbach. 
Ein Berg, darauf ein hoher aber nicht weiter Gletſcher, aus 
dem entſpringt ein Bach gleiches Namens, der zwiſchend denen 
Doͤrferen Hinder Rhein und Nuffenen, indem Oberen Grauen 
Bund in den Rhein einflieſſet. 


Kilchberg. 


Ein zwiſchend dem Zürich ⸗Sece und der Sil zerſtreute Pfarr, 
zwiſchend denen Pfarren Wollishoffen, Ruͤeſchlikon und Tall 
weil, an der linden Seiten des Sees, in, der Obervogtey Hor⸗ 
en, umd dem Gebiet der Stadt Zurich ; die Kivch ftchet auf der 
Sihe, etwann ein Stund weit von der Stadt, und ward A. 
1666. erweiteret, und ftehet dafelbit das Pfarr- und Schul⸗Hauß 
nebft noch einigen anderen Haͤuſeren. Es 8 vormahls in 
diefe Bfarı auch ein Theil von der Gemeind Wollishoffen und 
das Dorf Ruͤeſchliken, es wurden aber felbige U. 1703. und A. 
1720, darvon abgeföndert und in jedem ein eigner Bfarrer gemacht; 
der Pſarr » Sat dafelbft gehörte erfilichen denen von Hottingen , 
kam hernach an die von Scon, und ward A. 1408. von Johann 
von Seon dem Stift Cappel übergeben , mit welchem felbiger au 
* ie 


96 Kilchberg. 


die Stadt Zürich kommen , welche auch fo wohl diefere Pfarr, 
als auch die dafelbit befindliche Stell eines Eapitul + Helffers bes 
fetst , welche beude in das Zürih = See + Eapitul gehören ; es 
folle ehemahls auch ein Burg dafeldft geftanden feun, dev Edlen 
Ben Namens ; kam hernach an die Frey Herren von Efchens 
d 








ach, und gehörte unter die Vogtey Erdbrunft, mit welcher auch 

as Dorf U. 1304. von Walter von Efchenbach an die Maneß 
fen verkauft worden ; kam folglich mit der Obervogtey Horgen 
an die Stadt Zurich , und ift aunoch felbiger Obervogteh einvers 
leibet ; umd ward A. 1443. von den Eydgenoffen verbrennt. . 


Ein groſſes Dorf mit einer fhönen auf der Höhe ſtehenden 
und mit einem erhabnen Thurn verfehenen Kirch und Bfarz , an 
der rechten Seiten der Emmen C darüber dafelbft ein Brugg ges 
het : ) ein Stund unter Burgdorf, in dem Amt Burgdorf, 
und dem Gebiet der Stadt Bern :_ Es mare auch ehemahls das 
felbft ein Burg und das Stamm +» Hauß der Edlen gleiches Nas 
mens, der Grafen von Kyburg zu Burgdorf Lehenleuth, und 
die Burger zu Burgdorf geweſen, aus welchen Berchtold in der 
Belagerung diefer Stadt N. 1383. ( bey welchem Anlaaß auch 

in Burg zu Kilchberg verftöhret worden : ) Hauptmann in eb 

iger gewefen , und hernach auch Burger zu Bern, und Stats 
Vatter der Kilchbergeren dafelbft worden. Die Vogtey, ; Gericht 
und Zugehörden dafeldft waren ehemahls der Edlen von Thors 
berg , und da Ulrich aus Diefem Geſchlecht daſelbſt ein neue 
Wohnung erbauet, hat Kayſer Rudolphus J. ihme U. 1283. we⸗ 
gen feinen ihme geleifteten treuen Dienften ; die Freyheit ertheilt, 

aſelbſt über die Ubelthaͤter richten , auch ein Wochen +» Mardt 
anzuftellen zumdgen , und daß die Burger dafelbft gleiche Freys 
heiten, wie die zu Bern , haben follind ; es follen auch die Her» 
zogen von Defterreich gewillet geweſen ſeyn, an dem Ort, da die 
Kirch und Pfrund »Hauß flehet, ein Stadt anzubauen , welches 
aber untergeblieben ; Peter von Thorberg vergabete die Vogtey 
Dafelbft U. 1398. an die von Krauchthal ‚, und kam gleich hier⸗ 
aufandie Carthus Thorberg , und hernach an das Stift Sels, 
oder Gel , an den —— des Elſaß und der Unteren Pfaltz 
deſſe damaͤhliger Verweſer Johannes V. Biſchoff zu Baſel A.⸗ 438. 


Riuilichberg 
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in F Kirch und ki in der vr tey — in 
dem Gebiet der "Stadt 3 mo auch aroffe und Eleine, run⸗ 
de und unbervegliche Sn ı gleich den Diufchelen wachfen ; die 
farı wird von dem Rath zu Bafel beftellt , und gehört in dag 
arnfpurger ⸗C a ‚ e* war auch ehemahls dafelbft ein Burg 
und Stanım » Hauß der Edlen gleiches Namens, aug welchem 
erner vieles an das Klofter Schönthal vergabet ; es haben auch 
ernach andere von Adel des Namens von Steinwert oder Stein⸗ 
hourt alida gemohnet; — Baſel. Chrom, pag, 38, 


Ein 
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Ein Dorf und Frey⸗Gericht Kirch und Pfarı vermiſchter Re⸗ 

ligion in dem Unteren Amt der Stift St. Gellifchen Graffſchaft 
Zoggendburg gegen den Thurgäuifchen Graͤntzen bey Fiſchingen, 
dahin ben 60. Derter Pfarı » und Gerichts + genöfig find ; die 
Pfarꝛ dafelbft ward fehon U. 1339. dem Stift St. Gallen ein 
verleibet, und A. 1750. ift allda eine neue Kirch erbanet , auch 
ift dahin von den Katholifchen ein ftarde Wallfahrt ; es 
warden A. 1446. daſelbſt einige Kapferliche in der Befagung der 
Etadt Zürich gelegene Hauptleuth und Wölder von dem vorge, 
habten Einfall in das Toggenburg mit Verlurft von dem Peters 
man von Raron und den Kandleuthen abgehalten und abgetrie⸗ 
ben, Stump Chron, Helvet. lib, . cap. 20, 

Ein Klein Dörflein, Kirch und Evangelifche Pfarı zwiſchend 
denen Pfarren Frauenfeld, Matzingen, Zuftorff und Felwen, in 
den Niedern Gerichten von Wellenberg , in der Land » Graff- 
haft Thurgau, dahin auch das Schloß Wellenderg , das Dorf 
Thundorff und einige Bauren Höfe Pfarr⸗ genößig find : Der 
Pfarrer wird aus einem Lands » Friedenmaßigen Vorfchlag von 
den Gemeinds⸗Genoſſen erwehlt, und gehört in das Frauenfel- 
der - Sapitul. 

Kilchberger oder Kirchberger. 


Ein altes Geſchlecht in der Stadt Bern, deffe Stam - Vatter Berch⸗ 
told A. 1383. als der Grafen von Kyburg Hauptmann in der von 
denen von Bern belagerten Stadt Burgdorf fi) dapffer ge 
lten, und danahen bey der Stadt Bern in folche Achtung 
en, daß ihme das Burger + Hecht dafelbft geſchenckt, und er 
auch wegen feiner bey folchen Anlaas verfiöhrten Burg au 
—— ſchadlos gemacht worden, er auch noch U. 1386. des 
erichts, und hernach auch des Raths daſelbſt worden; fein 
Sohn Hans ward A. 1409. des groſſen, und A. 1424. des klei⸗ 
wi Raths, und fein Sohn gleiches Namens A. 1439., und 
effe Sohn Philipp U. 1487. , umd such deſſe Sohn gleiches 
Namens U. ssı5 des groſſen Raths, und difer letſtere auch 
weiters A. 1547. Landvogt zu —5553 dA. 
FIh 





und U. 1564. zu Mil⸗ 
den: Seine drey Söhne 8 Jaco ilipp und Niclaus fegten 
Das Geſchlecht in drey Linien fort, Dans Jacob/ 
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Vatter eines von — at, ei * * ae auch ber 
einte feiner Söhnen auch a 5. des 
fen ik worden , der andere Sohn Mi elaus he erfli 





Königliben Schwedifchen Dienften geftanden , A. 1596. bes 
offen Raths, A. 1601. Landvo I zu Chillion oder Vevay, 
J 1618. Mahtsher: , und 1620. Venner, und 1624, Obri er 
und dant über drey Negimenter worden , welche we—⸗ 
gen denen Bündnerifchen und anderen Unruhen in dem Aergaͤu 
an die Gränten gelegt worden; er hat auch U. 1598. die Der 

ſchafft Bremgarten gekauft , und it U. 1627. geftorben, u 
1 von feinen beyden Söhnen Niclaus und Hang Rudolf he 
er neue Linien entftanden I. Niclaus, Herr zu Bremgarten, 
ward A. 1619. des aroffen Naths , 1621. Großweibel , 1624. 
—— zu Nydan, U. 1631. Rahtsherr, 1634. Landbogt zu 
entburg , A. 1642. wiederum Rahtsherr, und 1645. auch 
Sauber und fein Sohn Johann Antoni auch Herr zu Brems 
arten , und U. 1557. des groffen Mathe, 1658. Großweibel, 
A ——— zu Arwangen, 1668. Rahtsherr, 1672. 
9. Venner , 1676. Galk - Diredtor , und 1684. 
— * Stadt Bern, welche tell er wegen Leibs + Bes 
ſchwerden A. 1696. aufgegeben, und in gleichem Fahr geftorben; von 
f nen Söhnen ward a. ‘Johann Antoni Herr zu Bremgarten, U. 
1680. des dere 1682, —— Aman, U. 1685. Lands 
v nisbderg ı tshert und Venner zugleich , und U. 
* wiederum * auch A. 1707. Geſandter nach Neuburg 
1712. Reprefentant zu Zürich etwas Zeit währenden damahligen 
He und Ne * "geftorben, hinterlaſſend Daniel der 1718, 
2 theiß des Aufferen Standes, A. 1727. des groffen Raths, 
; 1732. erg Thurgaͤus, 1743. Landvogt zu Arwans 
2 A. abtsher: , und 1745. Venner worden, und 
ve geftorben , und Johann Rudolff der U. 1735. des 
Kath, U. 1745. Landvogt zu Fraubrunnen, und 1751, 
Sa tshent, San ist di 1758. —— nach Urj wegen denen —* 

—* in dem des Da aniels So 

Siamund Alerander En 1755. de groſſen Ra the worden 6.5 

claus ward she 1680. des aroffen Ba 1683, Regiftrator, und 
= ru Landvogt zu 7 erg, ein Vatter Ni Rica 


+ 
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U. 1735. des offen: Raths 1743 Saltz ⸗ Cala —— ılter ; 

und U. 1746. großen © ne —— Samuel, je auch 
A. 1735. des groſſen — und * „Nulfördben, und 
A. 1749. Rathſchreiber worden, ift U. 1691, 
des groffen Raths, und A. 1699. Sand * Landshut * 

it, und fein einter Sohn 346 ann * 1718, * 

n Raths und U. 1732. Zaı a4 an 1735. 
A. 1740. — und 1741. Wo ch ‚Selig er, und ſtar 
A. 1744 . md der andere Sohn Bern —— 
Königli ——— —* gr 1738, 

ri ' 2 9— er Frl 1Fobank an u Aura wor 

ngelläns 

dikhen ts —* 1701, dee ſſen sel Br —— — 
Commandant zu Arburg. U. Hans Rudoiff ward A. 1629. des 
geofien Mathe, U. 1636, Randoonr zu Nydau, und 1648. zu Chil- 
on und Vevay, umd U. 1656, Rahtsher: , 1658. Gelandter 
in das ——— des Burger⸗Rechts zu erneueren, 1663. zu 





— e Streitigkeiten mit dem Bißthum Baſel und 
Stadt Biel, ſtarb A. 1668, ein Vatter von 25. Kinderen, 
—J welchen Niclaus U. 1680. des groſſen Raths worden , 
und in See —— und Sohanı Friederich A. 1701. des 
geien athe, A . 1713. Landvogt zu Sumiswald, und 1735. zu 
Sawargenöug worden, und des Niclaus Son 8* Namens 


itaine 
et 8 ward —* — des af, al, 1712, 


als Hauptman über 
Zu Er bev Kart erfchla —* ab fin — Johann Antoni 
—** 6 des groſſen ob 


den, und U, 1585. zu EEE uch gleiches 
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Rilchberger. e 1 or 


hilipps Conrad, ward A. 1580, — geofien Raths, 1587. 

andvogt zu Fraubrunnen/ und fein Sohn gleiches Namens 
Hauptman in Königlichen Franzoͤſiſchen Dienſten, und A. 1624, 
Des groſſen Raths; der einte feiner Söhnen Niclaus ward N. 
1676, Pfarrer zu Langenthal , und hat U. 1674. eine Diferra- 
tion de Seffione Chrıfli ad dextram Dei Paris zu Bern in Drud ger 
geben , der andere Konrad ward A. 1673. des groffen Raths, 
und war ein Vatter Johann Antoni der A. 1705. in den Kir 
chen » Dienft aufgenohmen worden » 1707. Bfarrer zu Albligen, 
A. 1717. Helffer in der Stadt, 1726, Archi - Diaconus, 1732, 
Predicant, und A. 1747. erfter Pfarrer und Decan des Gapitels von 
Bern worden, U. 1728. ein bei, Dieoie in Drud gegeben, 
und den 28. Martii A. 1752. in dem 72. Jahr feines Niters ger 
ftorben. C. Niclaus erften Venner Bhilipps dritter Sohn ward 
A. 1559. des groffen Raths, 1564. Landvogt zu Buchfee, und 
fein Sohn Eamuel A. 1580. Pfarrer zu Krauchthal, und fein 
Sohn gleiches Namens A. 1612. Diacon in der Stadt Bern, 
und N. 1519. Pfarrer zu Dergenfee auch deffe Eohn Hang 
Georg U. 1659. Pfarrer zu Binelz , deffen einter Sohn Samuel 
vile Nachrichten von den Geſchlechteren der Etadt Bern zuſam⸗ 
famen getragen , und in Echrifft hinterlaffen, der andere Hang 
Rudolf U. 1679. Pfarrer zu Suz, und fein einter Sohn aleis 
- bes Namens U. 1696. Pfarrer zu Püren, und 1712, Diacon 
in der Etadt Bern worden , der andere Johann Antoni aber 
ein Vatter gewefen Johan Friederich der 2, Diferrarionen de Columnis 
Jachnın & Boas in Templo Salomonis 1730, und 1733. zu Bern in 
Druck gegeben , N. 1732. in den Geiftlihen Stand angenohs 
men, in April. A. 1737. Profeflor Eloquenti& , und 1742, big 
1744. Redor des Gymnafii zu Bern worden, 


Kilchbuͤhel. 
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102 Kilchd. Kilchen. 


Kilchdorff. 


Ein Dog, Kirch und PBfarı , ein Stund ob Thurnen, an einem 
luftigen Ort , in dem Bernerifchen Land Gericht Sefftigen , all 
wo die Kirch A. 1679. erneueret , auch A. 1709. das Pfart » 
Hanf abgebrunnen , und wieder auferbauet worden ; es war 
ehemahls dafeloft ein Burg und Stanım - Hauf der Edlen gleis 
ches Namens , unter welchen Beter U. 1294. des groffen Raths 
zu Bern worden, und Arnold A. 1320. des Raths zu Zoffingen 

eweſen; die Gericht dafelbft kamen an die von Münfingen , die 

. 1334. einen vierten Theil an die von Beñweil verfaufft, 1545. 
fchreibt fih Neinhard von Wattenweil Herr zu Kilchdorff ‚ letſt⸗ 
lich kamen felbige an Daniel von Wehrt, welcher fie den Eins 
wohneren verkauft , umd dieſe felbige Anno 1645. der Stade 
Bern übergeben , mit dem Vorbehalt, daß fie nicht mehr in abs 
fonderlihe Hände kommen follen , auch mit Erhalt eint und ans 
deren Frepheiten : Der Kirchen» Sag dafeldft gehörte ehemahls 
denen von Bennweil, fam hernach an die von Erlach, und U, 
1579. durch einen Verkauf Betermans von Erlach Erben an die 
Stadt Bern , welche annoch den Pfarrer errochlt, der in das 
Berner » Sapitul gehöret , und granget Die Pfarꝛ gegen Auffgung 
jenfeiths der Aren an die Pfarr MWichtrach , ge Mittag an 
die von Thierachern und Gurzelen, gegen Abend an die von 
Thurnen , und gegen Mittnacht an die von Belp und Gerzenfee, 
auch find dahin die Dörfer Heltefingen Mullidorff, Jaberg 
und Nofflen, ꝛc. Pfarr/ genoͤßig; fiehe auch Kirchdorff. 


Von Kilchen. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Bern und zu Zoffin⸗ 
en, aus welchem Johann und Rudolff U. 1427. die -Herrfchaft 
ießbach an Niclaus von —— verlaufft, Johann A. 1427. 
Stadtſchreiber, einer gleiches Namens U. 1440. Gerichtſchreiber, 
und A. 1441. Stadtfchreiber und noch einer gleiches Namens 1458. 
Stadtfhreiber , und Johann U. 1456. und Rudolff U. 1469, 
Gerichtfchreiber worden. 
Ein rg: Geſchlecht in der Stadt Lucern , aus weh 
chem Joos A. 1425, Raths⸗Herꝛ worden, en 





. 
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Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Bafel, aus wel 
chem Hans N. 1491. Jacob 1494. und Hieronymus 1529. Raths⸗ 
Herren, und Jacob A. 1494. Meifter geivefen ; fiehe auch Rirchen, 

Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Solothurn, aus 
welchem Werner Ritter A. 1357. Schultheiß worden, 


Kilchenried, 


Ein Hauß und Büther in der Bfarı Hinweil, in den Niedern Ge 
richten von Kämpten , in der Landvogtey Grüningen , und dem Ges 
biet der Stadt Zürich. 


Kilchen » Stapffeten. 
Re » Hof in der Pfarr und Zürichifchen Obervogtey 
Kilchenthal. 


Ein Thal unten an dem Berg Windgaͤllen, gegen Silenen, in 
dem Land Urj. 


Kilchen im Wald / ſiehe Waldkilch. 


Kilchfeld. 
Ein Bauren⸗Hof in der Pfarr und Amt Entlibuch, in dem Ge⸗ 
biet der Stadt Lucern. 

Kilchgaß. 


Ein Reyhen Haͤuſer in der Pfarr und Obervogtey Meilen, in dem 
—— ns rn mahls genennt der dermahlige Fleck 
o wurde auch ehe e ecken 
Schweitz in ſelbigem Land. — 
Kilchhoffer. 
Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus wel 
einy — des groſſen Raths worden; firhe auch — 


— Kilchlindach. 
Ein Dorf/ Kirch und Pfarꝛ ein Stund von ber Stadt ie in 
em 


og Kilchlin. Kilchm. 


dem Bernerifchen Land + Gericht Zollikoffen , welches feinen Nas 
men auch von Kindach, gleich viel andere Derter in dem Berner 
arg als Bruͤgglindach , Saaglindach ze. hat, und allıwo viel 
chöne Land -Güther : Der Kirchen - Satz dafelbit gehörte ches 
mahls denen von Krauchthal, und ward hernach vertheilt unter, 
die von Kranchehal , von Erlach und Batolin, Lam aber zu 
letſt an die von Erlach, aus welden Betermans Erben felbigen 
A. 1579. der Stadt Bern verkauft, welche anno) den Pfarrer 
beftellt, und der in das, Berner + Capitul gehöret ; es find dahin 
auch die Dörfer und Dörflein Herrenfchwanden, Ober und Nies 
der Lindach, Heimhanſen, Bfarz- genoͤßig, und granget die Pfarı 
an die Pfarreyen Meylihen , Buchfee, Bremgarten, Wohlen 


und Schuͤpffen. 
Kilchmann. 


Ein ausgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt Zürich, aus wel 


em Hang A. 1440. Zunftmeifter worden, und Martin und 
Hans auch unter den dapfferen Burgeren , welche Boͤk oder 
Schwertler genent worden, geweſen in dem alten Zurich Krieg. 
Ein ausgellorbenes Gefchlecht in der Stadt Bafel, aus welchem 
Sriederich A. 1469. einen am den König von Engelland abgefertig« 
ten Spannifchen Gefandten auf dem Ahein unweit Hüningen 
wider der Oberkeit Willen aufgefangen, und Graf Ofwald von 
Zhierftein zugebracht: Ludwig ward A. 1495. Dreverberr, und 
Velten oder Valentin A. 1506. Oberfter Zunftmeifter ; und 
Hang, der auch Ritter —7 war A. 1507. Hauptman üben 
500. Mann von Bafel in Königlichen Franzöfiihen Dienften, 
in der Belagerung Genua. Wurſtis Bafel, Chrom, pag. zoo, 25as 
fel, Siftor. Merckwuͤrd. Pr. pag. 680, E 
Ein Gefchlecht in der Stadt Mellingen, aus welchem Peter 

A. 1442, und Hans A. 1454. Schulthelg gewefen. 


| Kilchmatten. 
Ein Bauren s Hofin der Bfarı Rot, in ber Eucernerifchen Lands 


vogtey Habsburg. | | 
i Kildmatter 
Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Zürich ı eles 


Kiüchmatt. | 10f 


Kanfers Alberti I. Zeiten von Glarus dahin kommen, und aus fel- 
bigem Rudolff, der älter U. 1370. und wiederum 1378. Raths⸗ 
Ser: worden, und A. 1390. einen Vertrag zwifchend dem Stift 
Seckingen und dem Land Glarus _vermittlen helfen ; Rudolff der 
jünger ward auch Mathbs-Hert U. 1393. und ward etliche mahl 
Hoff» Richter, Beter war U. 1408. Amman zu Zug , Beter ward 
Kandvogt und Hauptmann über den Zufaß zu Grüningen U 1443. 
nad) der Ubergab aber wider gegebne Zufag erfchlagen ; cs war 
ihme zuvor Die Feſte Flumbs verpfändt, welche er aber A. 1430. 
der Stadt Zuͤrich wieder abgetretten ; und ein anderer gleiches 
Namens ward U. 1444. in der Schlacht bey St, Jacob an der 
Sil erichlagen. 

Ein Gefchlecht in dem Land Glarus, daß fich auch Don der 
Rilchmatten gefchrieben , und eines der zwölff befreyten AUdelis 
chen Gefihlechteren in felbinem Land gewefen , einige aber dars 
von, wie gleich bemeldet worden, ſich nach Zürich begeben : Aeb⸗ 
li einer der zwoͤlff Nichteren, und Rudolff einer des Raths des 
Lands Glarus waren vor N.1372. des Gtifts Seckingen Burgen, 
um ihre in dem Land Glarus gehabte Gefälle ; von des unter den 
Haths - Herren von Zürich bemelten Rudolffs des aͤltern Brüs 
deren waren Dietrich und Conrad Landleuth zu Glarus , und 
ward der erftere in der Schlacht zu Näffels U. 1388. erfchlagen, 
der andere aber zog nach Wallenſtatt, wurde dafelbft Schultheiß, 
und kauffte von einem von Montfort die Dorflein Mols und Ter⸗ 

en oben an dem Mallenftatter + See , welche aber feine Söhne 

(gli an das Hauß Oeſterreich wieder verkauft: Werner bes 
kam in der Schlacht bey &t. Jacob bey Bafel U. 1444. fieben 
groſſe Stich und Wunden , ward aber zu Bafel wieder gear 
net, und noch in ſelbigem Krieg etwas Zeits Landvogt zu Gruͤ⸗ 
ningen, und U. 1461. Kand » Ymman, wie unter dem Articul 
Yeblin ſchon angemerdt worden ‚ weilen viele von dieferem Ges 
fchlecht den Namen Aeblin en ‚ und auch folglich und 
big dermahlen behalten. Tfchudi Glarn. Chrom pag. 79, 126, 166, 


»70 Ein ehemahliges Adeliches Gefchlecht in Braubündten , aus 

welchem Herman A. 1225. Nitter gewefen, Matthyas Burger 

zu Chur / auch deren von u Vogt auf Rn * 
⸗ 
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hernach Amman der damahls befreyten Landſchafft Churwalden 
und Schalfik gewefen, und A. 1501. geftorben. 

Auch ein Gefchlecht in der Stadt Miellingen, aus welchen 
Ambrofi und Ehrhard U. 1470. die Gericht zu Schlieren an Hein» 
rich von Mandach verkauft. 

| Kilchmeyer. 

Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Zürich, aus welchem 
Luthold A. 1445. Zunftmeifter worden. 

Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Lucern, aus wels 
chem Goͤtſchi A. 1430. Hans 1487. and Hans 1508. Rathe-Herien; 
md Joſi erftlich Chorherr zu Lucern worden, bekam hernach ſchon 
Y. 1522, Anmuthung zu der Evangeliihen Lehr, unterzeichnete 
danahen nebft einigen anderen in gleichem Fahr eine Bitt-Schrift 
an den Bifchoff von Coſtantz, um die Erlaubnuß GOttes Wort 
zu peebigen : Verließ np Lucern, und bielte fich etwas Zeits 
zu Zurich und Bern auf, ward hernad A. 1530. nad Mels, 
und U. ı53r. nach Napperfchreit beruffen, an welchen beyden 
Drten er die Evangelifche Lehr eingeführt, entwich aber an dem 
fetfteren Ort dem Anfchlag ihne den Catholiſchen Eydgenögifchen 
Orten — und ward in gleichem Irhr Pfarrer zu Kuͤß⸗ 
nacht an dem Zuͤrich See, ward hernach A. 1546. nach Bern 
beruffen , und allda auch U. 1547. Decan, und ift U, 1552. ge 


ftorben, 
Kilchraht. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, aus welchem 
A. 1521. des groſſen Raths, U. 1532. Zunftmeiſter, 1533. 

mtman zu Ruͤhti und U. 1536. Großweibel, und U. 1549. 
wieder des groffen Raths, und Georg A. 1576, des groflen Raths 


worden. 
Kilchsfeld. 


Ein Bauren⸗Hof in der Bfarı und Landvogtey Entlibuch, indem 
Gebiet der Stadt Lucern. 
Kilchſperger. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Zurich / allwo Gladi gebiei bon 
rey⸗ 


Sr 
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ee u a el 
Freyburg in den Lchtland A. 1512. das Burger + Necht erhals 
ten, und A. 1540. des groffen Raths worden ; Georg ward 1559. 
und Peter A. 1584. Zunftmeifter ; und in gleichem Jahr Jacob 
Spittalmeifter, Heinrich ward U. 1597. Amtman zu Embrad), 
A. 1610. Zunftmeifter, 1616, Kornmeifter, und 1624. Dberfter 
Meifter und Statthalter , und ift U. 1627. in dem 74. Jahr feis 
nesAltersgeitorben. Haus Heinrich ward U. 1622. des groſſen aths 
A. 1632, Müngmeifter, und 1638. Amtman zu Embrach ; und 
einer gleiches Namens N. 1666 Landvogt zu Grüningen, 1676, 
unftmeifter und Obervogt zu Nümlang, U. 1681. Landvont des 
heinthals, U. 1688. wiederum Zunftmeifter, 1692. Obervogt 
zu Wettſchweil/ U. 1692. Pfleger zu St. Jacob ; er gab 1704. 
den 7. Decembris die Zunftmeilter «Stell auf, und ftarb des fols 
enden Tags in dem 80. Sa feines Alters. Dans Rudolf ward 
. 1698. Amtman zum Frau⸗Müuͤnſter, und der einte feiner Soͤh⸗ 
nen Rittmeifter — N. 1722. des groſſen Raths, und der 
andere Johanes A. 1715. ra su Staͤffen. Es warden auch 
noch einige des proiien Naths, Heinrich als Major A. 1712, in 
dem Angriff auf der rn bon den Feinden erfchoffen; 
auch haben verſchiedne in dem Geiſtlichen Stand Pfarr-Pfruͤnde 
erhalten, und ift darunter Nudolff U. 1582. Magifter Philofo- 
phiz zu Bafel, und hernach U. 1585. Pfarrer zu Zurzach, und 
Er 1594. zu Einbrach worden. 


Kilch-Uſter / ſiehe Uſter. 


Kilchwangen / auch Killwangen. 
in Dorf vermiſchter Religion , in_den Niederen Gerichten des 
ie — in der Graffſchaft Baden, in welchem die E⸗ 
pangelifche Einwohner nach Dietikon, und die Catholiſche nach 
Mettingen Pfarr⸗ genoͤßig find, 


Kilchweg. 
auren⸗Hoſ in der Filial Greppen, amd der Bfarı und Lands 
pa Minnie ! In dem Gebiet der Stadt Lucern. 
Emn Bauren- Hof in der Pfarr Saxlen, und einer in der Pfart 
Gyßweil / beyde in dem Land Untegroalbes Ob dem — 


108 - Rinden. 








Zur und zer Kinden, 


Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Zürich, aus welchen 
Fohannes A. 1412, umd Ulrich 1494. Zunftmeifter, und A. 1499. 
wieder des aroffen Raths worden , in welchem Fahr ev auch in 
dem fogenannten Echwaben + Krieg fich dapffer gehalten, und da 
er mit einem nebend ihme geſtandnen Hauptmann IBindelried 
aus Unterwalden in offenbaren Feindſchafft geftanden; felbige nach 
der Kriegs + Näthen Befehl nicht nur nicht gegeiget ſondern fels 
bigen, da er von den Feinden umgeben geweſen, noch aus ihrer 
Gewalt errettet. Es warden auch Hans W. 1432. und Ulrich 
U. 1538. des groffen Raths; und ſoll einer aug diefem Gefchlecht 
den Burgermeifter Stüßi in der Schlacht bey St. Jacob vor Züs 
vich U. 1443. erfchlagen haben. Bullinger Hif. Tig. Ayjc, lub, Xu. c, 10, 


Ein ausgeftorbnes Befchlecht in der Stadt Bern , aus weh 
chem Niclaus U. 1446. Burger, und 1458. des groffen Raths, 
und A. 1464. Kandvont zu — und ein anderer gleiches Nas 
mens ward A. 1468. des groffen Raths und Hauptmann in dem 
Zufat der Stadt Müllhaufen, hernach A. 1472. Naths + Herr, 
und in gleichem Jahr Eaftellan zu Zweyſimmen, von dannen er 
mit feinen Amts» Angehörigen mit Zuzug * aus dem Land 
Sanen A. 1476. aus Oberkeitl. Befehl auf Vevay und la Tour 
gezogen, dieſere Ort verbrent, und bey soo. Savoyer und Lam⸗ 
parter erſchlagen; ward folglich A. 1481, wiederum des Raths, 
A. 1484. , 1500. und 1505. Venner , auch 1499. mit 1000. Mañ 
zu Beſchuͤtzung des Münfterthals abgeſchickt: Johannes ward A. 
‘1486. Berichtfchreiber, und A. ı513,, und wiederum U. 1515. 
Raths⸗Herr, und Peter U. 1474. Eaftellan zu Frutingen, und 
A. 1487. Schultheiß zu Burgdorf : Weiters ward Niclaug 1530, 
Gerichtfchreiber A. 1531. Rathſchreiber, 1537. Landvogt zu Bon- 
mont, 1544. Landvogt zu Nyon, A. 1547. Deutfch und 1548. auch 
Welſch Sedelfchreiber, U. ıss1. General-Comilfari, 1561, Stadt 
fchreiber, und A. 1555. wiederum General-Commiflari , und 1570, 
auch zu Errichtung des Bunds mit dem Herkog von Savoy vers 
ordnet, und von einen Söhnen Samuel U.-1762. Landvogt zur 
Buchfee, A. 1565. Stadtichreiber, 1573. Be DR 574 

m * en⸗ 
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ee 
Venner, und in gleichem Fahr wiederum zur Stadtſchreiber⸗ 
Stell erbetten ; und Niclaus U. 1587. der erite Nath-Hauf-Ams 
man, U. 1588. Landvogt zu Ganen, 1593. Naths » Herr, und 
A. 1593. , 1601, ; 1609. und 1618, Venner : auch warden Samuel 
des Venner und Stadtichreibers Sohn A. 1579. Unterfchreiber, 
N. 1582. Gerichtſchreiber, 1585. Landvogt zu Gottftatt, 1597, 
wieder Gerichtichreiber, und U. 1599. Obervogt zu Biberftein , 
und fein Sohn Johannes ward U. 1585. Gerichtfihreiber, und 
A. 1589. Landvogt zu Buchfee : Urfula eine einige Tochter und 
Erbin Peters zur Kinden , und Leonhard Schallers Ehe - Frau 
vergabete A. 1523. für die Hauß - Armen in der Stadt 6410, 
Pfund, aus welchen und verfchiedenen Nachfolgeren das fogenait- 
te groffe Brenning + Allmofen entftanden ; auch ward Niclaus A. 
1615. Nathichreiber, A. 1620. Kandvogt zu Arberg, und 1628, 
Kaths- Herr, und Samuel U. 1644. Landvogt zu Frienisberg. 


Kindenmann. 

Ein A. 1685. in der Stadt Zurich ausgeftorbenes Gefchlecht 
aus welchem Heinrich U. ie ahnftmeifer geweſen. — 
Kindenmanns⸗Nuͤlli. 

Ein Muͤlli und Bauren-Hof in. der Pfarr Goſſau, in der Zuͤ⸗ 

richiſchen Landvogtey Gruͤningen. 

Kindhauſen. 
Ein Doͤrflein in der Bfarı Volketſchweil, in der Zuͤrichiſchen Land, 
vogtey Ayburg , allwo A. 1737. vier Haͤuſer verbrunnen, 

Ein Dörflein in der Bfarı und Amt Dietifon , in den Nie 
Deren Gerichten der Stift Wettingen , in dev Grafffchaft Baden, 
Kindimann. 

Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Bern , aus welchem 
Hans N. 1458, des groffen Raths worden, 
| Kintler, 
Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Bern, aus welchem 
83 — Ulrich 
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Weich A. 1480. , und hernach auch noch andere des groffen Kathy, 
und Ehrhard U. 1527. Landvogt zn Fraubrunnen 
Haths » Her: worden. 5 RR 


Kindruͤhti. 


Ein Bauren + Hof in der Pfarꝛ St. Ballen Cappelen, in der 
Schweitz⸗Glarneriſchen Landvogtey Utznach. 


Kintſen. 


Ein Bauren + Hof in der Pfarr Not, und der Lucerneriſchen 
Landvogtey Habsburg. 
Kippel, 


Ein Dorf in dem Thal Letfchen, allwo die Bfarı + Kirch des Thals 
ſtehet, indem Zehnden Raron, indem Land Wallis. 


Kippendan, 


Ein ausgeftorbnes Geſchlecht in der Stadt Zürich , aus welchem 
Hans A. 1529. des groſſen Raths, Gabriel 1564. Obman am 

llmoſen⸗ Amt , U. 1570. Zunftmeifter und Obervogt zu Mans 
nedorff, U. 1571. Obexrſter⸗ Meifter und Statthalter , in gleis 
chem Jahr Spittalmeifter, und U. 1585. Naths » Herz von dee 

reyen Wahl, Hans U. 1588. Zunftmeifter, 1589. Landvogt zu 

rüningen, und U. 1595. Naths- Herr von der Freyen Wahl, 
und Andreas X. 1592. da er Fehndrich zu Straßburg war, auch 
Haths- Her: von der Freyen Wahl worden , und noch.in felbis 
gem Fahr geftorben, 

Kiphalb. 


Ein Bern indem Hoch» Gericht Rheinwalden, in dem Oberen 


Öreuen Bund, 
Kıpfeler > 


Unterdem Namen Gottfrid Kipfeler von Muͤnſter kamen U. 1714 
zu Leiden Les Delices de la Suiſe in II. Tomis in 8vo. heraus, tms 
ter welchem Namen Abraham Ruchat , von dem ein einner Artir 
eul folgen wird ; verborgen. 





Kirch. 
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Mas unter ſolch em Vornamen nicht zuſinden, iſt auch unter dem 
Vornamen Kilch nachzufuchen. 


Kirchberg / ſiehe Kilchberg. 





Kirchbuͤel. 
—— Hof in der Bfarı und Gemeind Aegerj, in dem Ort 
ud, 
Kirchbuͤhel. 


Einige Haͤuſer bey der Kirchen zu Staͤffen, in dortiger Pfarr und 
Obervogtey, in dem Gebiet der Stadt Zuͤrich. 


Kirchdorff. 

Ein Dorf, Kirch und Pfarr zu Anfang des Sigenthals, unter Bas 
den , in der Grafffchaft Baden ; es wird in die Obere und Untere 
Gemeind abgetheilt , amd gehört die Untere in Hohen und Nies 
deren Gerichten unter den Landvogt zu Baden in der Oberen 

emeind, da auch die Kirch ftehet, hat die Stift St Blafien die 

iederen Gericht und auch den Kirchen » Sak, und gehört der 
Pfarrer, welcher gemeinlich aus dem Klofter St. Blafien, unter 
das Satholifche Capitul Negenfperg ; fiehe auch Rilchdorff. 


Zur Kitchen, 


‘Ein Nachbarfchafft in St. Betersthal, und der Gemeind Vals, in 
dem Hochgericht Lugneß, in dem Oberen Grauen Bund, allıwo 
ein gut Bad für die, welche mit Fieberen behaftet find, 


Kirchenader, 


Ein Bauren Hof in der Pfarꝛ und Oberen Wacht der Obervog⸗ 
te Stäffen , in dem Gebiet der Stadt Zurich, welcher feit U. 1712. 
auf der Aabern genennt wird , weilen er dem Platz auf der Aa⸗ 
bern , da die von Zürich, in damahligem Krieg ihr Lager auf dem 
Gebiet des Orts Zug, zwiſchend Kappel und Baar gefchlagen ; 


ichet. 
— Kirchen 


m Riechenf. Kirchenh. 


Kirchen: Freyheiten Befchigere, 

Eeelefiaftice Libertaris Defenfores-dieferen Titul folle Babft GrezoriusIV. 
zu Anfang des IX. Seculi denen Känderen Ur} Opa uihtets 
walden und Hasle für die der Kirch zu der die Saracenen 
geleitete dapffere und wohl erſchoſſne ertheilt haben , 
n Endgenoffen 


denen ſamt 
für Die ihme wider die Franzoſen geleiftete Seal egeben, und. 
folchen aͤnnoch in den Ehren“ die Catho Gudgendfiftye 
Städt und Ort gebraucht. _Simler von dem Regiment der sEyd+ 












genosfchafft mit meinen AUnmere®, pag. 31, 199. 429, Jovius Hıfl, 
ib, XXV, Guillıman, de reb. Helv, iıb, Ill, ca — — 
Kirchenbach. 


"Ein Bach, der in der Schtvendi, in der Pfarr Schüpffen, in der 


Lucernerifcben Landvogtey Entlibuch entfpringt. 
Kirchenzen / ſiehe Kerenzen. 


Kitcher. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Solothurn , aus welchen Peter 
A. 1563. Chor » Her: zu Schoͤnenwert worden, ar 


Kircher. 


Berg in dem Land Hasli , in dem Gebiet der Stadt Bern, und 
einer in dem Urnerichen Thal Urſeren. 


Kirchboffen, 


Einige Häufer in der Bfarı Sarnen, in dem Land Unterwalden 
em 


Ob dem Wald, 
Kirchhoffer. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Schaffhauſen, welches von Stein 
am Rhein und von Herifau U. 1634. umd 1637. dahin gebracht 
worden ; aus welchem Johannes U. 1690. Profeflor Theologie 
Catechetic& , A. 1700. Conredor , und fein Sohn nleiches Sins 
mens A. 1734. Landvogt zu Neikirch, und A. 1745. Zunftmeiftee 
worden / auch in diefem Jahr eines verftorbnen Landvpgts su * 


— — 


— | 
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kirch Verwaltungs-Zeit auszudienen beſtellt worden, und 

Sohn auch gleiches Namens ward U. 1751. Doctor — — 

u ‚ und hat ein Diſertation de Circniatione Sanguinis, allda in Druck 

gegeben. 

Ein Gefchlecht in der Stadt St. Ballen, aus melde 

und Jacob A, 1727. desgrofen Raths worden, RER 
Bey dem Kitchlin, 


Ein Nachbarſchaͤfftlein in dem Thal Sartyg, an einem zwar wil⸗ 
den, aber Gras sreichen Ort, in dem Hochgericht Davös, indem 
&. Gerichten Bund. 


Im wilden Kirchlin. 


Ein Capell zu S. Michael, in der Pfarı Appenzell, in dem 
Appenzell Inner Rooden. appe dell, in dem Land 


Kirchmatt. 
Bauren⸗Hof in der Pfarr und Gemeind Baar, in dem Ort 


Kirchmeyer / fiche Kilchmeyer. 
Kirchthurnen / ſiehe Thurnen. 
Kirenzen / ſiehe Kerenzen. 
Kirrin. 
Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Solothurn, aus wel 
ehem Eonrad A. 1527. des groſſen Raths worden. 
Kirsbrunnen. 
Ein — Dorf in dem hinder en Viertel der Pfarꝛ Gugaiſperg/ in 
dem Bern⸗Freyburgiſchen Amt Schwartzenburg. 
Kirſeiten. 
Ein Dorf an dem IV. Waldſtaͤtter⸗See, darbey ein Capell, in der 
Mfarı Stang, in dem Land Unterwalden Nid dem Wald. 


Kiſelbach. 
Ein Geſchlecht in der Stadt aa aus welchen M. Johann 
' ein⸗ 
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tı 
Bd A. 1600, zu Lorchenhauſen in dem Chur⸗ Maynsifchen 
heingan gebohren , und auf einigen Catholiſchen Niederen und 
Hohen Schulen zu den Studien gegogen worden, und darauf in 
den Barfuffer- Orden getretten , auch in demfelbigen eint ımd ans 
dere Stellen verfehen , auch in —— Kriegen Feld ⸗Predi⸗ 
er » Dienft gethan : Weilen er nun dardurch mehr Freyheit, auch 
in Zefung der Heil. Schrift befommen, als hat er den Orden vers 
laffen, und ift A. 1635. nach Bafel tommen, bat dafelbft die E⸗ 
vangelifchefehr angenohmen / und ift zu einem MagifterPhilofophie, 
imd auch unter die Kirchen » Diener aufgenohmen worden ; ward 
auch erftlicdy Preceptor in dem Gymnalio, und hernach U. 1657. 
Protefl. Phyfices, und ift des folgenden Jahrs darzu noch Prepo- 
fitus des Oberen Collegii worden ; welch_letfteres Amt er aber 
A. 1655, abgelegt , die erftere Stell aber bis auf fein in Aprili, 
2. 1673. erfolgtes Ableiben verfehen, und dafeldft in Druck ge 
eben: e 

⸗ confeſſionem Fidel, 

Diſutationem Politicam de Religione, A. 1659. 

Diſp. de Exiſtentia forma ſubſtantialis, A. 1660, 

Diſp. de Elementis in genere, A. 1660, 

Quafliones Philofophisas, A. 1667, 

Difp. de Anima, A. 1668, 

Difp, de Anima rationali, A. 1668, 


Sein Sohn Balthafar ward A. 1660, Medicine Doctor zu Bafel, 

und A. 1655. an feines Vatters ftatt auch — des Obe 

Collegii, und hat nebſt einigen Philoſophiſchen Difputationen Pe 
Difputationem Inauguralem de Febribus in genere , und 


Dijpur, de Odontalgia, A. 1660, zu Bafel herausgegeben. 


Kiſen. 


Ein Dorf mit einem Schloß in der Pfarı Wichtrach, indem Ber⸗ 

nerifchen Land » Gericht Ehonolfingen, an der Landftraß von Bern 

auf Thun, zwey Stund unter diefer letfteren Stadt gelegen, alls 

wo A. 1579. 18. Häufer und bey 40. Firſten verbrunnen ; eg 

hatte ehemahls ein Burg an einem andern Ort, als Bao nt 2 
e i D 
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nn III m — 
Schloß ftehet , und war ein Stamm + Hauß der Edlen gleiches 
Namens, aug welden Perchtold A. 1325. gelebt, und Werner 
ein Auszüger in dem Zug vor Nancy A. 1477. gewefen ; die Ger 
richt und Herzfchafft dafelbft kamen theils.an das Stift Interlachen 
durch Vergabung ‚ theils an die von Sefftigen, und Agnes von 
Kerian und ihr Ehe - Mann verkauften A. 1423. ihren Ans 
eil an Niclaus von Dießbach, welche felbige beſeſſen bis zu End 
des XVI. Seculi, da felbige durch Heyrath an Antoni von Crlach 
foimen , deffe Rachkom̃en fie befeffen bis gegen dem End des XVIL 
Seculi , da Burkard von Erlach felbige feiner Wittwe Helena 
von Graffenvied, und diefe ihrem Schwefter Sohn Gottfried von 
Graffenried vergabet ; diefer aber A. 1731. den Zehenden daſelbſt 
an die Stadt Bern, und U. 1738. die Herifhafft und Gericht 
Niclaus Rodten verkauft hat. 
Ein Bach, der feinen Urſprung in der Gemeind Hochftätten 
at, das Thal hinaus auf Hüningen, Dießbach, Oppligen flieſ⸗ 
et , und bey gleich benannten Dorf Kifen fich in die Aren auge 


laͤhret. 
Kiſer. 


Ein Geſchlecht in dem Land Unterwalden Ob dem Wald , aus 
welchem Sans Sedelmeifter, U. 1489. Geſandter auf einer Eyds 
genögifchen Zufammenkunft geweſen. 


Kipling, 


Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Bern, aus welchem 
Jooſi U. 1452. Landvogt zu Grasburg worden 


Ein Ausgeftorbenes Gefchlecht im der Stadt Solothurn , 
aus welchem Hans fich A. 1490. in Königlichen jr öf. Diem 
fen in e alg Fehndrich, U. 1499. als Spieſſen Haupts 
man in der Schlacht am Bruderholg , und A. ısı1. wieder in 
Königlichen Franzoͤſiſchen Veen in dem Meyllaͤndiſchen herz 
vorgethan, umd fein Sohn Ludwig ward U. 1533. des groſſen 
Mathe ,» A. 1534. Jung Rath, 1537. Burgermeiſter, 1538 
Bogt am Käberen, und A. 1545. zu Kriegſtetten. en 

92 Ken 
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Kiſtenberg. 


Ein Berg , zwiſchend den Bergen Muttenberg und Selbſan 
zu End des Limmeren Thals in dem Land Glarus, vor 


Kiftler, 


Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Bern, aus welchen 
Beter A. 1381. des groffen Raths, einer gleiches Namens 1426, 
Bau+ Herr, und U. 1446. Venner , und noch ein anderer glei 
ches Namens, und feines Handwerds ein Mezger U, 1440. deg 


—— — — 


roſſen Raths, U. 1449. Landvogt zu Trachſelwald, 1451. 


aths⸗ Herr, und A. 1458. Bau» Herr, auch 1458. und 1468. 
Beier , und trug im dieſem letfteren Jahr das Pafier in dem Zug in 
das Sundgaͤu und vor Waldshut ; ward hernach U, 1470, 
Schultheiß zu der Zeit , da zwiſchend dem Adel und der Bars 
gerichafft wegen denen Hoden und Niedern Gerichten und der 
Kleyder - Ordnung ein fo groſſer Unwillen entftanden , daß die 
Eydgenoſſen felbigen vermittlen helffen müflen ;_blieb aber! allem 
Anfcbein nach nur felbiges Jahr Schultheiß : Sein Sohn Peter 
ward PBrobft des Stifts zu gofen en , und als folcher A. 148, 
don der Stadt Bern an den Babft wegen denen fogenannten 
Courtifanen und Geiftlihen Pfranden- Käuffern_gefandt , ward 
auch folglich U. 1484. Decan , des neuen Stiftszu Bern. Stett⸗ 
ler Nuͤchtl. Geſch. P. 1. pag. 200. Helvetifche Bibliothek ?. M. $, . 
Es waren auch noch verfchiedne des groſſen Raths aus folchem Ges 


ſchlecht. 
Kit / ſiehe Kyt. 
Kitt. 
Ein Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, aus welchem Caſpar Medi- 
cine Doctor, und fein Sohn gleiches Namens A. 1700. Pfarrer 
zu Oberglatt , und U, 1721. zu Denkhart worden, und N. 1716 
$Eine Predig uber u Cor. 1 23, zu Zurich in 4tö. in Druck gegeben, 
Kittikhoffen / ſiehe Kuͤttilhoffen. 
Auf Klaaren. 
aͤuſer in der Pfarr und Gemeind Wolff halden, indem Laud 
—S Rooden, Klaa⸗ 


Schlacht zu St. Jacob ben af A. 1444, geblieben. 


Rlaar. Rlaͤſ. 117 





Klaarer. 


Ein Geſchlecht in dem Land Appenzell Auſſer Rooden, aus wel 
dem Hang A. 1497. zu Hundweil in dem 106, Jahr feines Alters 
eftorben , und fein Sohns Sohn Walther A. 1499. allda ge 
ohren , von A; 1508. bis 1514, in der Schul zu St. Gallen 
YA. 1515. u Schaffhaufen, und 1516, zu Bern den Grund feiner 
Studien gelegt , und felbige von A. 1517. bis 1521. duf der Ho⸗ 
ben Schul zu Pariß fortgefett ; da er in dem letfteren gabe wies 
der nach Hauß kommen , fieng er an wider die in die Cat olifche 
Kirch eingefhlichne Mißbrauch offentlih zureden, und da er U. 
1522. zum Pfarrer zu Hundweil erwehlt worden , die Evanges 
liſche Lehr mit vielem Benfahl zu predigen, fo daß ſchon A. 1523. 
dafelbft die Meß adgeftellt , und N. 1524, die Bilder aus der 
Kirch gethan worden ; er hielte auch etwann zu Heriſau auf dem 
eld Predigen , und befürderte allda und anderer Drten in dem 
and die Evangelifche Lehr, wohnete auch A. 1528. der Relis 
ligions » Difputation zu Bern bey, widerſetzte fich U. 1529. in eis 
tier Difputation der Widertäuffer» Lehr, und legte dem zu Frauen⸗ 
feld von soo. benachbarten Evangelifchen Bfarreren und Beiftlis 
den aehaltnen Synodo die Behandlung auf felbiger vor ; er ward 
in gleihem Jahr Infpedtor der Evangelifchen Geiftlichkeit in dem 
Land, N. 1531. Pfarrer zu Heriſau, U. 1534. zu Goflau, und 
A. 1535. zu Urnäfchen, und 1543. wiederum an feinem Geburts, 
Drt zu Hundweil, und ift daſelbſt A. 1567. geftorben ; hat auch 
Ein Reformations ⸗ Hiftorie. 
Ein Appenzeller «Chronic , und 
sEin Befchreibung des Kriegs zwifchend Abt Ulrich von 
Et. Ballen und feinen Gottshauß⸗ Leuthen , in Schrift bins 
terlafien. Walfer Appenzell, Chron. Pag 390. 423. 428. 457. 16. 
Aus diefem Gefchlecht ward auch Laurenz A, 1648, Lands» Haupt 


mann, 

Klaͤſi. | 
Ein Geſchlecht in dem Land Glarus , aus welchem Hans in der 
Klaͤtten⸗ 


rı8 Rlaͤttenh. Klam. Alaub. 
ee er 


Klaͤttenholtz. 


Ein Dörflein in der Pfarꝛ Tieracheren, indem Berneriſchen Lande 
Bericht Sefftigen. gla 
m. 


Ein Geſchlecht in dem Land Appenzell Inner Rooden, aus wel⸗ 
chem einer A. 1562. Hauptmann unter dem Regiment Froͤlich in 
Koͤnigl. Franzöfifchen Dienften gewefen. 
Klappergaß. 
Ein Dörflein in der Pfarı und Landvogtey Rußweil, indem Ges 
biet der Stadt Lucern. _ URN 
Klapff. 

Binterund Vorder; Dörflein auf einem Berg in der Bfarı Ger 
zenſee, in dem Bernerifchen Land » Gericht Sefftigen, u 
Klarloch. 

Zwey Haͤuſer und Guͤther in der Oberen Gemeind Hundweil , f 
I Land Appenzell Auſſer Rooden, ® — 
Klarsruͤhti. 

Ein Bauren⸗ Hof in der Pfarr Langen⸗Rickenbach, in den Hohen 
und Niedern Gerichten der Land » Grafffchafft Thurgau. 

| Klauber. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Bafel, aus welchem Johann Rudolf 
sin Notarius 


Hiftorifche Befchreibung Bafelifcher Befchichten, A. 1617. 


Nachtigal, oder Befchreibung der Straffen und Guttha⸗ 
ten über Bafel ergangen, X. 1518. und 


Spiegel des Jammerthals, U. 1617, und 1621, ingvo. in 
Drud gegeben. Siehe auch Aluber. 


Klaus, 


Zwey Haͤuſer in der Pfarr und Gemeind Schwellbrunn, in dem 
Xand AÄppenzeil Auffer Rooden. Ka 
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Klaufen / fiehe laufen, 
Klaufer / fiehe Clauſer. 


Kleeivald. 
Ein Bauren » Hofin der Pfarr Hochdorf, indem Lucernerifchen 
Amt Rotenburg. 
Kleben. 


Ein Dörflein unweit Brüningen, in der Pfarr Meyringen, in der 

Berneriichen Landſchafft Dasli, 
Kleger, 

Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Zürich , aus welchem 

acob A. 1512. Chor⸗Herr des Stifts zum groffen Münfter gewe⸗ 

en, und Hans A. 1519. des groſſen Raths worden, 

Ein Bauren- Hof in der Pfarr Fifchenthal, in der Zurichis 
fchen Landvogtey Grüningen. 


Kleggau, 


Auch Cleggau, Cletgow und Rlettgeuͤw, ein Strich Lande von 
ohngeferd ein halb Etund unter der Stadt Schaffhaufen bis an 
die Wutach, die oberhalb Waldshut in den Rhein flieffet , zwi— 
fhend dem Rhein , dem Randen und dem Schwarkwald : Es 
folle der Wohn s Plat gewefen feyn der Latobrigum , welche zur 
C. Jul. Cæſaris Zeiten mit den Helvetieren ihre Ränder verlaffen, 
aber wieder dahin getrieben worden ; in fpätheren Zeiten Fame 
diefe Randichafft an das Hauß — und durch Urfulam der 
Grafen von Habfpurg- Kaufrenburg Cr in an ihren Gemahl Graf 
Allwig von Sulg AL, Anfang des XV. Seculi, deſſe RNachkommen 
feldige unter dem Titul einer Land » Grafffcbafft befeffen bie U, 
1687. da nach dem Tod des lerftern Grafen Johannis feine Tochs 
ter Maria Anna felbige ihrem Gemahl Fuͤrſt Ferdinand Milhelm 
von Schwargenbera und feinen Kinderen zugebracht , welche auch 
felbigen Land-Strich annoch beſitzen, was nicht immittelft darvon 
auf dem Raffzer⸗Feld an die Etadt Zürich, und von Neunkirch, 
Wilchingen, Hallau x. an die Stadt Schaffhaufen Kommen: 
a mie 
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wie unter foldhen Articulen des mehreren vorfommt. Stumpff 
Chron Helvet, lib, V. cap ı 37, j i 
Kleimatt, 


Ein Bauren - Hof in der Pfarr Not, in der Landvogten Habs⸗ 
burg, und dem Gebiet der Stadt Lucern, 


Kleimishauß 


Oder im Boden, ein Bauren-Hof in der PBfarı Fifchenthal, in 
ber Landvogtey Grüningen , in dem Gebiet der Stadt Zurich, 


Klein. 


Was unter folhem Zunamen bier nicht vorkommt, Fan unter dem 
Haupt Ramen nachgeſucht werden, als Klein = Andelfingen ums 
fer AUndelfingen, Kleiss Bafel , unter Bafel , Klein» Greüt, 
unter Greut, ꝛc. 

Klein. 


Ein ausgeſtorbnes Gefchlecht in der Stadt Bafel , aus welchem 
Johann A. 1591. und einer gleiches Namens X. 1649. Raths⸗ 
Herren worden, 
Einer ward Hauptmann in Königlichen ——* Dien⸗ 
ge: unter dem Regiment Vigier, und hielt fich bey dem Angriff 
er Verſchantzungen bey Montalban in Piemont A. 1744. fo wohl, 
daß er zum Nitter S. Ludovici - Ordens ernennt worden ; er 
— auch Grenadier - Hauptmann in der Schlacht bey Piacen- 
za A. 1745. 
Ein Gefchlecht in dem X. Berichten Bund , aus welchem 
Hans A. 1447. Land » Amman auf Davös und felbigen Bundes 


gewefen. 
| Kleindienft, 


Ein Geflecht in der Stadt Bafel , aus welchem Hans Georg 
A. 1730. Zunftmeifter worden. 


Kleinifen. 


Einige Haͤuſer in der Pfarꝛ Lindau, und der Zürichifchen Land 
vogtey Kuburg. alein⸗ 





—— — — nn. — 
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Kleinmann. 


en a Zehnden Brig in dem Land Wallis, 
aus weichen und einer 


Klein Raht / ſiehe Raht. 
Kleinſtein. 


Ein Bauren⸗-Hof in der Pfarr Wollhauſen, in der) 
rifchen —— Rottenburg. Aucerne⸗ 


Kleinwieden. 


Ein Bauren-Hof in der Filial Greppen, in der Pfar: 
Landoogtey Weggis, in dem Gebiet der Stadt — * 


Zur Klemmi. 


Ein Hauß und Uberfahrt über die Aren, in der Pfarr Luͤt j 
ie ein Zehen von der Herfchaft Bernau Fa on Sta 
fchafft Baden. 

Klemp, 


Ein Berg ob Oftergau , in dem Lucerneri * 
dar auf ein —8 und ee Amt Willifan, 


Klettenholz / fiehe Rlaͤttenholz. 
Kletgau / ſiehe Kleggau. 
Kleuͤwj. 
Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem 
Andreas A. 1545. des groſſen Rahts worden. 


Zur Kleyen. | 
Ein ausgeftorbnes Geſchlecht in der Stadt Bafel, aus welchen 
Bernhard A. 1506. Meiſter worden, 
Klingelfus / fiche Klingenfus. i 
Q Klingen; 


* J 
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Klingen; Alten » und Hohen Rlingen. 


Auch Llingen , und Llingin : ein altes ausgeftorbneg Adeliches 
und Frenheriliches , auch nach etlichen gar Gräfliches Gefchlecht, 
deren Stamm» Hauß und erfte Wohnung einige zu Altenklingen 
Cdarvon ein eigner Articul: ) in dem Thurgau anmweifen, andere 
aber fie an dem Rhein feßhafft darſtellen; es haben fich einige darvon 
von Alten Klingen, und andere von Hohen Klingen gefchriben, 
wann aber fie ſolche Zunamen angenommen ift unerleutheret, 
ep fie auch öfters mit einandern vermifcht worden, und 

anahen es ſich zeiget, daß fie von gleichem Geſchlecht feyind: 
doc) follen fie, nachdeme fie das Schloß Hohen Klingen ob Stein 
erbauet, den Namen von Hohen Klingen mehr gebraucht haben : 
Es werden aber hier angemerkt , welche von eint oder anderm folcher 
‚Kamen befindlich, und zwaren von denen, welche fich allein von. Klin⸗ 

en genennt ; wird die H. Wiborada , und ihr Bruder Hitto 
von welchen abfonderliche Articul:_) zu rang des X. Secu- 
li dargeftellt ; Ulrich Kaft-Wogt zu Stein, und feine Brüderen 
Walther Her: zu Klingnau , und Ulrich Walther lebten U. 
1252., und werden auch die Ietfteren darvon von Hohen Klins 
gen genannt : Ulrich und Walter ftiffteten A, 1251. dag Johan⸗ 
niter Ritter - Haug zu Klingnan , ſchenckte U. 1256. den Schwes 
fteren Auguftiner » Ordens viel Guther famt dem Kirchen» Sat 
in dem Thal Were, in dem Schwarkwald, und nennten fie das 
nahen die dafelbft erbauten — ihme zu Ehren Klingen⸗ 
thal, welchen Namen ſie auch ihrem in der kleinen Stadt Baſel 
hernach errichteten Kloſter beubehalten : Und hat Walther (_vers 
muthlich eben diefer: ) U. 1269. dem Bißthum Eoftank feine Fefte 
Klingnau, dag Burgkall zu Tägerfelden , und die Vogtey zu Tet⸗ 
tingen verkauft, und Ulrich A. 1270. den Johanniter Ritteren zu 
Klingnau feine z. zu Gippingen übergeben : mehrere aber 
haben fihb Don Hoben en rg und zwaren kom⸗ 
men von ſelbigen vor Carl, der A. 248. dem Thurnier zu Co⸗ 
beygewohnet haben ſolle: Mechtild, welche erſtlich ein Stifts⸗ 








rau bey dem Frau» Münfter zu Zürich geweſen, und hernach 

1107. Vorſteherin des Klofters Seedorff worden ſeyn folle ; 

Wilhelm war A, 1156, auf dem Thurnier zu Zurich, — 
wa 
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ward N. 1200, Abt zu St. Gallen. Um reine Zeit fcheinet es, 
* dieſere Frey⸗ Herren die Kaſtvogtey des Stifts zu Stein am 
Rhein, und durch diefes Mittel auch die Herifchafft über dortis 
ge Stadt befummen habind, zumahlen Ulxrich fich ſchon A. 1251. 
als Kaftvogt zu Stein findet : Es ward auch um das Jahr 1230, 
das Klofter Kalchrein von diefen Frey Herren, und um das Jahr 
1252, das ihnen Iehenbare Schloß Feldbach mit ihrer Einwilli⸗ 

ung auch an ein Klofter verrwendet : rich ward A. 1313. von 
Kayler Henrico VI. an Babft Clementem V. nad) Avignon ges 
fandt : Walther ftifftete A. 1336. die Brobftey Klingenzell, und 
übergabe fie dem Stift, Stein : Ulrich findet fi U. 1337. Xands 
Richter in dem Thurgan ; er ımd Walther verkauften A. 1359. 
dem Herkogen von Defterreich den halben Theil ihrer Herrſchafft 
an Hohen Klingen und der Stadt Stein nebft der Stift Stein, 
und machten U. 1362. die Feſte Hohen Klingen und das Stadt 
Stein denfelben zu offnen Häuferen, Fides ward A. 1350. Abs 
tißin des Stifts zum Frau Münfter in der Stadt Zurich : Hays 
fer Wenceslaus ertheilt A. 1379. denen von Hohen Klingen und 
der Burgerfchaft Stein, dag fie offne Aechter hoffen mögen, und 
vor feinem andern Gericht als dem Kayferlichen Hof» Gericht zu 
Notweil und dem Rath zu Stein belangt werden mögind ; er 
befreyte auch U. 1387. den Walther von Hohen Klingen der Acht, 
und beftäthiate A. 1398. ihme die Frenheit des Lehenbaren Zollg 
gu Stein : Diefer Walther erhielte_ auch U. 1401. von Kanfer 

uperto das Lehen über die halbe Stadt Stein, und nebft Ulri⸗ 
chen U. 1413. von Kavfer Sigmund die Beſtaͤthiqung deffelben. 
Anaftia ward N. 1415. Abtißin des gedachten Stifts zum Frau⸗ 
Mrünfter in Zürich : Ulrich Walthers Sohn ware mit ı2. Pfer⸗ 
den auf dem Concilio zu Coſtantz, verkauffte folglich U. 1419, 
den halben Theil der Feſte Hohen Klingen und der Stadt Stein 
an Eafpar von Klingenberg ; Ulrich fein Sohn war Land - Rich 
ter in dem Thurgau, erbielte U. 1426. zwar die Lehen von Kay 
fer Sigmund, verfauffte aber in gleichem Fahr feinen Antheil an 
der Rogten und Gerichten & Eſchentz an das Stift Einfidlen , 
und den Antheil an dem Dorf DHemmishoffen an gedachten Cas \ 

ar von Klingenberg, und A. 1433. feinen vierten Theil an der 

eite Hohen Klingen , der RR Stein, der Bogtev des oe 
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und des Zolls, an gleichen Caſpar von Klingenberg: Ulrich der 
ältere verſetzte A. 1434. feine zwey Vogteyen Wagenhauſen und 
Ezweilen, und verkaufte A. 1441. wiederum einen Theil an der 
Fefte Hohen Klingen und der Stadt Stein an Albrecht von Klins 
genberg : Und findet fich von dieferen Frey» Herren von Hohen 
Klingen weiters nichts , danahen nur noch anzufügen , daß die 
öfters benennte Feſte Hohen Klingen annoch ob der Stadt Stein 
am Rhein lige , und auch etwann nur Klingen genennt werde, 
wie unter dem Articul Stein am Rhein des mehreren vorkoms- 
men wird. Stumpff Chrom, Heiver,lib, V, cap, 14. 25. 


Klingenbach. 


Ein Bach, der in der Veich-⸗Alp und Iberger⸗Egg / indem Land 
Schweitʒ entspringt, und die Pfarren See u Muothathal 


ſcheidet. 
en Klingenberg. 


Ein Schloß an der Thur, an dem Se gem dem Unter + See, 
nicht weit von Alten Klingen, in der Bfarı Wigoltingen, inder 
Land» Graffſchaft Thurgau ; war das Stamm» Hauf der Edlen 
Diefes Namens, aus welchen Conrad in Mitten des XIL Seculi 
Abt des Stifts Aller Heiligen in der Stadt Schaffhaufen gewe—⸗ 
fen, Sigmund U. 11655. dem Thurnier in der Stadt Zurich bey: 
gewohnet, ae ‚ Nitter um die Mitten des XII. Seculi 
eine Ehroni — : Ulrich war A. 1242. Land » Richter 
in dem Thurgau, Heinrich A. 1244. Dom + Heri zu Chur, und 
ein anderer gleiches Namens A. 1271. Probſt des Stifts zum grof- 
fen Münfter in der Stadt Zurich, au zu St. Stephan zu Co⸗ 
ftang, umd hat U. 1276. das Stift St. Johann zu gedachten 
Coſtantz geftifftet , umd ift auch deflelben erſter Brobft, und U. 
1294. auch Bifchoff zu Eoftans worden : Und hat einen Traiar 
de Angelis , umd ein Hifloriam Comitum Habsburgicorum verfertiget: Jo⸗ 
hanes ward A. 1290. Probſt des Stifte au Bifchoffzell : A. 1298. 
waren Albrecht und Ulrich auf Seithen Kayfers Adolphi wider 
— Albertum von Oeſterreich, und der letſtere in der Schlacht 
ben Wormbs, nebſt Adolpho, erſchlagen. Conrad war Doms 
Brook zu Coſtantz, Chor⸗Herr des Stifts zum groſſen — 
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| Beet zu Embrach und — dem Zürichberg , und 
efehl Kayſers Alberti I. zu Zürich Bi en — 
vordung aber A. 1308. wieder ledig gelaffen, 
N rg war U. 1307. Doms» Herr zu Coſtantz und Chorher 
a oralen Münfter zu Zürich. Hans befam bey denen A. 13 5 
ehaltnen Dergoalicen eſterreichiſchen Beylageren 

en —— unter allen Ritteren den Preiß : Einer die ig 
ſchlechts, der auch die Felle Twiel jetz Hohentwiel ‚ und die 
haft Bl umenfeld beſeſſen, verbrente A. 1335. einem von 
odman feine Dörfer. recht und Hans haben U. 1360. das 
Dorf Büefingen als Lehen von Oeſterreich befeffen :_ Hans, zur 
enannt der Gut ; war Defterreichifcher ng t im Hegdu, und 
rte A. 1388. 3000. Mann Hegäuer und Schwarkwälder in 
die Eodgenoßfebaft, und men ers gegen — Land Glarus, 
und ward in der Schlacht zu Naͤffels erſchlagen, > indem Klo⸗ 
fier Ruͤhti begraben, er und ai Ich hn ale ches Namens haben 
auch Ehronicden Ve m“ neöf feinen Söhnen wohne, 
ten dem Concilio zu € aß De und * fften von Ulrich von 
Dee Klingen W na "a balben Theil der Feſte Hohen Klins 
en umd der Stadt Stein, und U. 1426. den halben Theil an 
dem Dorf Hemmishoffen, weiters A. 1433. den vierten Theil 
an der Feſte Hoben Klingen , der Stadt Stein , der. Kaftvogtey 
des Stifts und des offen 3 Zolls allda , und Albrecht von 11 2 

von Hohen Klingen älteren U. 1441. wiederum einen Theil 
von der Feſte En Klingen und der Stadt Stein , wormit er 
auch U. 1442. von Kanfer Friderico III. belehnet worden ; Hang 
Ritter, Heinrich und Cafpar Gebrüdere verfaufften U. 1457. die 
Se e Hohen Klingen, die Stadt Stein, mit Hohen und Niedern 
reiten, — auch das Dorf Hemmishoffen ꝛc. um 24500. 
Stein, er gen auch des folgenden Jahrs fo 
ho v on 5* Friderico ertog Albrecht VI. von Oe⸗ 
fterreich biechber die Beftäthiaung : —— — A. 1453. Pfand⸗ 
aa der Herifchaft Rheinfelden : er Saufen Söhnen ward 






: m zu C Ba und Jodanı D om end zu 
j a 

— 8 der Ball Elſaß en — und hat A. 1485. 
den Auskauff um ar nal der Pfarı # Kirch zu 
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Bern machen helffen , und ward A. ısıs. umd 1516. auch von 
Kanfer Maximiliano I. an die Eydgenoffen abgefandt., Ehrhard 
und Caſpar verkauften U. 1463. die Herrſchaft Bilefingen an 
Purgermeifter Barter von Schaffhaufen : Heinrich Burger in 
der Stadt Schaf hauſen kauffte A. 1516. das Schloß Singen 
in den Hegau von Volley oder Pelagio von Fulach, und A. 1523. 
das Vogt⸗Recht zu Ramſen, den Twing und Bann zu Weis— 
ol&, ıc. von Hans von Gcyellenberg, er aber und ein Sohn 
ans Caſpar verfaufften A. 1539. der Stadt Stein diefere_ Herr 
haft Namfen famt Weisholg, Weiler, Biberach, ꝛc. Diefeg 
° Befchlecht ift mit Dans Georg N. 1580. ausgeftorben ‚ und wird 
auch unter die Gutthater der Klöfteren Kalcheren und Feldbach 
a u erftbemeltem Schloß Klingenberg gehören auch die 
edern Gericht über einige umligende Dörflein und Hof Doms 
burg, Beüren, ze. auch der Kirchen - Sag zu Homburg ; felbige 
famen an die von Heidenheim, und A. 1551. an das Stift Muri, 
welches zu deren Verwaltung einen Conventual zu einem foges 
nannten Statthalter aufdem Schloß haltet. Stumpff Chren. Heiv, 
lib,V, cap, 14, 25. Tichudi Chron, Aelver, ad did, ann, 


Klingenfuß. 


Ulrich aus diefem Geſchlecht war A. 1413. der Herkogen von Oe⸗ 
— Untervogt zu Baden, und war ihme auch von ſelbigen die 
ogtey, die an die Feſte an dem Stein dafeldft gehört, verpfändet, 
welche A. 1415. die Stadt Zurich von ihme eingelößt , ex ward folge 
lich A. 1428. und Hans A. 1478. Schultheiß der Stadt Baden, 


Klingenhorn / oder Rlingishorn. 


Ein abgenangnes Schloß , darvon noch ein hoher fefter Thurn uns 
ter einem Felfen, auf einem nicht hohen Buͤhel, inder Herzfchafft 
Meyenfeld, indem X. Berichten Bund, 


Klingenried. i 


Einige Häufer und Muͤlle, theils in der Bfarı auf Zurg bey 

Stein am Rhein , theils in der Pfarr Wagenhauſen , in der 

Ze Gerichten Wagenhauſen, in ber Ban» OEnGRORN. — 
or 
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— ——— — — 


Klingenthal / ſiehe Baſel Stadt. 
Klingenzell. 
Ein Probſtey ob Efchenz und Mammeren, in der Land - Graff⸗ 
ſhaft Thurgau, welche Johann Walther von Hohen Klingen 
A. 1336, an dem Ort, da er auf der Jagd bon einem wilden 
Schwein in Lebens» Gefahr gefest worden; geſtifftet, und dem 
benachbarten Stift zu Stein am Rhein einverleibet ; filbigeg Fam 
nach der Reli iong » Verbefferung nebft vielen anderen Gefällen 
des Stifts Stein an das Stift Betershaufen , welches in dem 
vorigen Seculo , da das Gebaͤu Baulos werden wollen ‚ die 
Kirch und das Hauß beſſer oberhalb auf dem Berg erbauet, 
und auf dem alten Blat ein Capell bauen laffen ; es if dafelbft- 
hin ein Wallfahrt, und ein Rfart , welche in das Frauenfelder 
Eapitul gehört: Der Abt von Betershaufen ſchreibt fich auch Brobft 
zu en el, und laßt diefere Probftey durch einen Statthal 
ter , um die Pfarr: auch durch einen Pfarrer aus dem Klofter ver 


ſehen. 
Klinger. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Schaffhauſen, a 
—— A. 1443. Stadt⸗Richter worden. Em 


Klingdammer. 
Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Bafel, aus welchem 
einer in dem zwifchend derfelben und den benachbarten Edel» 
Leuthen in Mitten des XV. Seculi entſtandnen Krieg als Haupts 
mann bey werfchiednen Anläffen , und insbefonders auch fich U, 
1449. dapffer gehalten, und da man denen aus Rheinfelden auf 
die ng Re — in u. Pitt. ⸗ But Baden —— *—. 
eben ; das demſelben zugehörige Dorf Tarſow gep e 
— * bat. Wurſtis Baſel. chrom, pag. 414, 
Klingler, 
Ein Gefchlecht in der Stadt 88 aus welchem Antoni A. 


1649. — feine beyde Elteren A. 1667. zugleich verloh⸗ 


ren, feine in dem Vatterland angefangne Studien auf —* 
n 
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den Hohen Schulen fortgefettt , und U. 1677. Profeflor Ethices 
& Politices, und in gleichem Fahr Protellor Theologie auf 
dem Gymnafio zu Hanau worden , auch bey deſſelben Wiederher— 
ftellung U. 1680. ein Inauguration -Hede gehalten , da er zus 
vor U. 1679. die Dodor - Würde in Theologia auf der 
Hohen Schul zu Franeker erhalten: Er befam in dieferem Jahr 
einen Beruf zu der Theologifchen Profellion auf der Hohen 
Schul zu Gröningen, nahm aber felbigen nicht an; thate fol 
gendes Jahr eine Reife in das Vatterland, ward aber, da er 
noch auf der Reife begriffen , den 7. Maii zum Diacano bey der 
Kirch zum H. Geift, oder den Predigeren von dem Kleinen Rath 
A. 1684. zum Pfarrer zu St. Peter von dortigen Pfarı » Ges 
meind, und den 9. Maii A. 1688. zum Antiltite, Oberſten Bfarrer 
und Chorr⸗Herr des Stifts zum groffen Diunfter von dem Elein und 
groiien Math erwehlet, und ift den 24. Augufti N. 1713, geftors 
en: Es find von ihme in den Drud 

Difputatio nauguralis de Gratia Dei falurıfera Franeker A. 1679.in 4tò. 

Der Gefsndte Gottes über II. Cor. V. 20, Züri N, 
1681. m 4to. 

Geiftliche Betrachtungen , und auch von dem Beruff 
a bey unterfchiedlichen Anlaffen in Predigen. Zürich , 

. 1688, 4t0. 

Dodenas Exercitationum Academicarum Theologuo = Foliticarum als 

Obige Difpurario Inauguralis, 

De Domino eminente, 

2, De pana peccatorum parentum in liberos, 

2. De.Certamme Michaelis cum Diabolo fuper Corpore Mofis, 

De Federe cum Principibus diverfis Religionis, 

De falute Infantium ante fufceptum Baptifmum defundorum, 

De Majeflate rerum publicarum reali & formali. 

De Sincerationibus five Simulationibus & Difimulationibus pfendo Chri- 
fliane Polstico Theologorum, 

2, De Sacrificiis Cainis & Abelss, welche mit 76. Quaflionibus mifcellaneis 
und Inauguratione Hanovei five Palatii Academsci Hanovienfis zu Zürich A. 
1679. und 1690, zuſammengedruckt in gvo. 

Bericht von dem Greuel des Selbft » Words, famt zwey 
Predigen von der Sund in den Heil, Geiſt. Zuͤrich A. er Ei | 

.# er 





— —— — ——— — 


Klingnau. 129 


Bericht von Verpflegung der Armen. Zürich, 1692. 8v6. 

Bella Jehovar & Porto Ifraelis, oder die Heilige des HErrn und 
der Erbtheil Iraelis aus dem Buch Form. Zürich U. 1704. tol. 

Es ift auch aus diefem Geſchlecht Joͤrg A. 1512., Rudolff 
A. 1613, , und Hans Heinrich A. 1631, des groffen Raths, und 
der erftere A. 1629. auch Zunftmeifter worden. 

Ein ausgeſtorbnes Gefchlecht in dev Stadt Bern, aus welchen 
Balthafar A. 1519. des groffen Raths worden, 


Klingnau / 


Clinginowe auch Clingnau; ein Staͤdtlein an der rechten Sei⸗ 
ten der Aren, ein Stund ob Waldshut, in der Graffſchaft Ba⸗ 
den, allmo vor diefem ein Brugg uber die Aren gegangen ; es 
folle den Namen haben von den Frey + Herren von Cuͤngen oder 
Klingen , welchen felbiges ehemahls zugehöret , allwo die 8. Jo- 
hannis Kirch A. 1250. erbauet, und Ulrich und Walther von Klin- 
gen des folgenden Jahrs ein Sohanniter Nitter » Hauf und Com⸗ 
menda geftifftet , welche hernach nach Luͤtgern vorüber verlegt 





vogt gefegt wird, und in feiner — præſidirt, annebſt zes 
ben Raths⸗ Herren und ein Stadtſchreiber, auch ein Gericht von 


oder acht aus der Burgerſchafft, vor deme alle Sachen gerechts . 

fertiget werden, auffert den Frefflen, über welche Hohe und Nies 

Dere der Statthalter mit allen Raͤthen ipricht ; in der Stadt hat 

es ein Pfarrer und zwey — welche das —4 
) 
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Stift zu Zurzach nebft dem Biſchoͤfflichen Coftangifchen Ober 
vogt und den ſechs Raͤthen durch die mehrere Stimmen zu beſtel⸗ 
len haben ; in dieferem Stadtlein hat die Stift St. Blafien eine 
Probſtey, darzu die Kirchen +» Eäb zu Schneifingen und Kirch- 
dorf, und die Niederen Gericht zu Zagerfelden , Kirchdorff und 
Endingen gehören , und der dafelbft fich aufbaltende Conventual 
und fogenannte Probſt diefere letſtere Gericht nebft vielen Zehen⸗ 
den, eignen Guͤtheren und anderen Gefallen in der Nachbarſchaft 
verwaltet : Auch hat die Johanniter Commenda Luͤtgern in diefes 
rem Etädtlein ein Schaffneren + Dauß, und darbey ein Kirch; 
auch ligt ‚gleich darbey das Klofter Eyonen, von welchen ein eiße 
ner Articul folgen wird; auch foll der daſelbſt befindliche ſogenañte 
Stollen + Hoff ein Adeliches Frauen - Klofter S. Johannis - Ordens 
gemefen feyn ; welchem noch — daß den 27. Junij A.1585. 
in dieſerem Städtlein die Kirch, Schloß und 86. Firften von der 
indem Schloß entftandnen Feurs-Brunſt eingeäfcheret worden, 
Stumpff chrom. Heivenlib, VI, cap. 5. Tſchudi Chron. Heiver, ad dıd, ann, 
Wagner Mercur Helver. pag. 82, Schelichzer Bad zu Baden page 3, 
Moſer Staats » Recht der Hoch » Stift Coſtantz pag. 135, 


Kloͤn. 


Ein Senn ⸗Alp in der Pfarr Muothathal, in dem Land Schweitz, 
über welche Sommers Zeit der Waͤg von Schweiß auf Glarus 


gehet. ' 
Klönthal, | 

Ein Thal, welches zwifchend dem Glaͤrniſch und dem Weigai 
Derg, gegen dem Fand Schweitz in dem Land Glarus ee 
und in welchem, der von feldigem genannte 

Klönthaler » See | 
Eich befindet, der anderhalb Etund von dem Fleden Glarus 
entfehrnt , ein gute Stund in feinem Bezirk, und ein zimli— 
che Anzahl Hecht bat , und lauft daraus der Fluß Loͤnſch. 


Klönftalden / oder Klöftalden. 


Ein Alp von 40. Stöffen in gleich bemelten Klönthal, indem Land 


„au, 
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Klöfter 


Dder Wohnungs + Derter verfchiedner Geiftlicher Mlanns- und 
Meibs- Berfohnen , welche unter einer gewiſſen Regul bey einans 
deren wohnen, und den Catholifhen GOttes + Dienft verrichten, 
deren in den Eydgenoͤſiſchen und Zugewandten Städt und Orten 
und derfelden Unterthanen von verfchiednen Orden, als von den 
Anquftiner , Benedictiner, Cappuciner, Carthaͤuſer, Eiftereienfer, 
Clariſſen, Dominicaner, Franeifcaner von verſchiednen Arten , 
Kefuiten, Pramonftratenfer, Prediger, Piarum Scholarum, Viſi- 
tatinerinen, Urfulinerinen , 2. gewefen und noch find, welche bey 
jedem abfonderlichen Ordens Articul nachgefucht werden können. 


Kloͤſterlin. 
Ein Bauren ⸗Hof auf dem Zürich + Berg, in der Gemeind Flun⸗ 
tern , und Obervogtey der IV. Wachten , allda vor diefem ein Klo⸗ 
fer aeftanden, daß unter dem Articul Zürich + Berg vorkommen 
wird ; auch Bauren - Höfe in der Bfarı Detweil, und der Obers 
vogtey Stäffen, auch in dem Oberen Thal der Pfarr Augſt und 
Landvogtey Knonau alle in dem Gebiet der Stadt Zürich. 

Ein Hauß und Güther in der Pfarr und Gemeind Heiden , in 
dem Land Appenzell Auſſer Rooden. 

Ein Hau und Güther in der Bfarı Homburg , nd den foges 
nannten Nedingifchen Niedern Gerichten, auch ein Bauren-Hof 
in der Pfarre Bichelfee , und Niederen Gerichten von Fiſchingen, 
in der Land Graffſchaft Thurgaͤu. 

Stumpff Chrom. Helver, lib, X, cap, 21, nennet auch das gleich fol 
gene Klofter - Gericht , von einer darin ehemahls geweſnen Probs 

en zum Klöfterlin. 

Auch wird alfo genannt das Dorf Pollegio indem Urnerifchen 
- Thal Kivenen, wiedes mehreren unter ſolchem Articul zufinden, 


Klos / fiche Cloos. 


Klosbach. 


Ein Bach, der durch die Gemeind Hottingen, in der Obervogt 
der IV. Wachten, gleich vor der Stadt Zürich durchflieſſet, um 
daran viel zerſtreute Haͤuſer Igen. 

— 2 Kloftener 





lie. 2 
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Kloftener, 
Vor altem genannt Im Rlofter : Ein Gefchlecht in dem Alten Vier⸗ 
tel des Lands Schweitz, aus welchem Fooft U. 1445. bey Woll⸗ 
rau, und Baik und Thomas N. ısı5. bey Marignano umfom- 
men, auch Martin des Land» Naths A. 1576. Landvogt in dem 


Rheinthal worden, 
Klofter, 


Ein Hauß und Güther in der Bfarı und Obervogtey Wollishofs 
fen, auch ein Bauren » Hof auch ehemahls Borfiden genannt , in 
der Pfarı Augſt und der Landongten Knonau, beyde in dem Ges 


biet der Stadt Zürich. 
Einige Häufer in der Pfarr und Gemeind Gais , in dem Land 


Appenzell Auffer Rooden. 
Klofter. 


Zum oder bey dem Kloſter; ein groſſe Volck⸗ reiche Gemeind E⸗ 
vangeliſcher Religion , in dem von ihr oder dem dafeldft ehemahls 
— Kloſter zu St. Jacob, Praͤmonſtratenſer⸗Ordens, den 
& 








amen habenden gleich folgenden Klofter Hoch » Gericht und dem 

. Gerichten Bund : Sie wird von Stumpff Chron, Helvet. lib, 
X, cap. 21, * Kloͤſterlin genannt, und iſt in felbiger kein eigent⸗ 
liches Dorf, ſondern die Haͤuſer ligen, nach Art der Wildnuſſen 
zerſtreut; bey der Kirchen ſind auch nur etliche wenige Haͤuſer 
um den groſſen daſelbſt befindlichen lad en ; diefelbe ift in 
dem laufenden Seculo wegen ihrer Enge bald völlig abgebrochen, 
und hernach erweiteret worden ; der Kirchen = Thurn ift aus: 
wargen Steinen , und zwaren fo genau, daß man wenig Kaldır 
ugen noch Steinmeß + Arbeit daran fpühret ; zufammengefügt er⸗ 
tet, und doch die gan e Maur daran völlig glatt. Das Land 
darum ift zwar ein Wildnuß, doch pflanget man vor der Kirch 
auch Korn, und ift das Feld da herum das fehönfte in den Vret⸗ 
tigaͤu: Zu diefer Bfarı ( die in das X. Gerichter Bund Colloquium 
höret :) und Gemeind gehören auch verſchiedne Nachbarichaffs 
en bey der Brüggen, Auyen, Mannbiel, Bifcben , im Thal, auf 
dem Bild, —5 en, Crentz, Auw, Clus, Ganden, — 

e 


von da ein Paß in das Montafum 
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Klofterbiel, 


Eini e Bauren Höf in der Dorf Rot der Pfarı Schuͤpffen 
dem Entlibuch, und Gebiet der ee chuůͤpffen, in 


Klofter Hoch Gericht. 

Ein Hoch + Gericht, und zwaren dag innerft in dem Brettigdu, und 
das andere in der Ordnung von dem X. Gerichten Bund ; welches 
den Namen von dem gleich vorfomenden Klofter hat , felbiges grans 
Bet gegen Auffgang an das Unter Engadin , gegen Niedergang 
an das Hoch » Bericht Kaftels, gegen Mittag an das Hoch Ges 
richt Davös, und gegen Mitternacht an das Defterreichifche Mon⸗ 
tafun, und entfpringt darin auch der Fluß Lanquart; felbiges 
ward getheilt in den innern und auffern fogenannte Schnig , und 
gehörten zu dem innern die Gemeinden Klofter und Zerneng , 
md 1: dem auffern die Gemeinden Saas, Hunters, KAublis und 
der Theil des St. Antönien diesſeiths des Delay Bachs; es 
ftuhnde auch nebft fieben andern Gerichten der X. Gerichten Bund 
unter etwelcher Bottmäßigkeit des Erk- Haufes Oeſterreich, und 
ernahmfete der Defterreichifche Landvogt jederweilen den Lands 
YAmman, bis U. 1649. da fie fich von felbigem ausgekaufft, wie 
unter dem Articul des X. Berichten Bunds ; des mehreren vors 
kommen wird ; feither aber warden die Civil - Criminal - Ehe⸗ und 
andere Befchäffte von dem unter beyden Schnitzen umgewechsle⸗ 
ten Land-Amman und fechs gehen Nichteren verwaltet, und ſchick⸗ 
te ein jeder Schnig einen Boͤtten auf die Gemeinen und X. Ges 
richten Bundes Tage. A. 1749. in Majo aber haben ſich beyde 
Schnitz vollig von einandern abgetheilt, und hat ein jeder derfels 
ben nun ein eianen Land + Ymman und Gericht, und ein Bots 
fen auf ermelten Bunde» Tag abzuordnnen, 


Kloten / auch Cloten. 


Ein groſſes Dorf, Kirch und Pfarr in dem Untern Amt der Lands 
vogtey Kyburg , und dem Gebiet der Stadt Zurich, aufder Straß 
von Zürich nach Egliſau von jedem Ort etwann zwey GStund, 
auch auf derStraß von Wi nterthur nach Baden, nicht weit von der 
Glatt gelegen ; es iſt A. 150 1 daſelbſt ein — Saul 

3 mans 
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heraus gegraben, und A. 1724. liches Stuͤck von einem 
gewuͤrfleten Pafter und 'Mufiv - ck nebſt einigen Muͤntzen 
und Alterthuͤmeren entdeckt worden, welches Anzeigen, daß auch 
ſchon zu der Nömeren Zeiten dieſer Ort bewohnet geweſen ſeye: 
Es ware in den folgenden Zeiten daſelbſt Br eine Bura und 
Stamm + Hauf der Edlen von Kloten , welche Burger in der 
Stadt Zürich, und aus Dr Be Ritter ſchon A. 1119, 
und hernach noch viele bis d End des XI. Seculi des Raths 
von Nitteren, und von den ine auch nen A. 1231, Ulrich 
1259. Nitter geweſen, und Heinrich einer der Gefandten gewe⸗ 
fen, welche N. 1255. an Graf Rudolf von Habfpurg abarfandt 
worden , ihne zuerfuchen der Stadt Hauptmann zu fen. Es 
wor * in dem XIV. Seculo Heinrich, Ruͤdger und zwey 
Zoban es Chor⸗Herren des Stifte zum aroffen Münfter, und wol 
en auch etliche den A. 1297. —— geweſnen Abt Con⸗ 
rad aus dieſerem Geſchlecht her ar den Kirchen + Sat dafelbſt 
das Stift Wettingen aus einem Drener orfchlag von dem 
u 5 a umd gehört die Pfarr , welche an die VPfarreyen 
ER ach und Ruͤmlingen ftoffet ; in dag 
Sa perger + ein Es hat wegen des ng Barbie 
irths +» Häufer und ein Muͤlle, welche U. 1741. abges 
— und iſt auch A. 1063. daſelbſt ein Brand ⸗Schaden 6 
heben: puteraib dem Dorf, in der fogenannten Lachen - Wiß 
befindet fich ein Weyerlein , etwann dreyſig Werd - Schu breit , 
der guldene Brunn oder Thor genannt, in welchem viel Bruns 
nen» Aderen durch ein Kleines zartes and (dardurch man aber 
indem Durchſtoſſen keinen Grund findet : ) herausquellen , dieſer 
Weyer aber allezeit r. + Schu ohne ſchweinen und wachfen bleis 
bet, auch im Winter nicht —— —* ein — — Dane 
lauffet. Stumpff Chr 











aus durch die Allment in die Glatt 
ver, lib, VI. 6 4. Ottii Conjedura de columna marmorea Clota eruta, Breite 
er Commentario ın antigua monumenta in Agro Tigurino eruta ; Bluntſchli 
345 Merckwuͤrd. P@: 12,96, 551, 
— — 


Ober und Unter Dörflei ud Hm Stich, in 


ze Niederen Gerichten: Beben in dan den © bene Stegen ) Ans 
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Kloter, 


Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Etadt Zurich, aus wel 
chem Luͤthold U. 1375. , und Rudolff A. 1537. Zunftmeifter, 
und diefer letfiere auch A. 1548. Etatthalter und Sberfter Mei— 
ſter, auch einige in dem XVI. Seculo des aroffen Raths worden, 


Ein Gefchlecht in der Stadt Zug, aus welchem Oſwald A. 
1576. Dbervogt zu Steinhaufen,, Heinrich U. 1648. Pfleger zu 
Et. Wolfgang, Ofwald A. 1671. Kandvogt der Frehen Aem— 
teren , Martin U. 1673. Landvogt zu Hünenberg , und Jacob 
A. 1678. Obervogt zu Ryſch worden. 

Ein Geſchlecht in der Stadt Schaff hauſen, aus welchem 
Lorentz A. 1673. St. Johanfer Amtman, und A. 1695., 1705, 
und 1711, Hofmeifter des Salt» Hofs worden. 


Kluber, 


Ein Geſchlecht in der Etadt Bafel , aus welchem Hans den 
befannten Zodten + Danz bey dem PVrediger Klofter dafelbft zur 
Zeit des Concilii verfertiget , und Hans Hago N. 1529. erneueret 
haben ; es ift auch aus dieferem Befchlecht Rudolf A. 1654. Meis 


er worden, x 
Klüben/ oder Rluͤbin. 


Ein ehemahliges Weyer - Haufß vor der Eleinen Stadt Bafel, 
welches die Defterreicher A. 1445. verbrant: es find dermahlen 
daſelbſt zwey Land» Güther die Ober und Unter Klubin genaft, 
an deren erften Ort die Stadt Bafel U. 1738. das Schlößlein 
ſamt Zugelande erfaufft, und das Schlößlein einem jeweiligen 
Landvogt zu Klein Hüningen Cdarbey es gelegen ) und eine Woh⸗ 
nung ſamt etwas Geländ einem jeweiligen Pfarrer dafelbft übers 
geben. Wurftis Baf. Chron. p 400. Baſel. Landſchaft Merckw. 


Pag. 644. 
Klungelifey, 
Ein Banren-Hof in der Hafifchwander Bruderfchaft , in der 
far Wollhaufen , in dem Lucernerifchen Amt Rußweil, da 
ch die Fontanen in die Emmen ergießt, PER 


— — — 
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Klunz. 


Ein qusgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, aus wel 
chen Heinrich 1496. des groſſen Raths, Dans A. 1566. Zunft⸗ 
meifter , A.. 1568. Amtman iu Kußnacht , umd 1574. Nathes 
‚Herr, Jacob, U. 1586. Rates Herr, umd 1588. Amtman zu 
Rufnadt, und Hans A. 1622. Landvogt zu Andelfingen, und 
Y. 1629. Zunftmeifter worden. 


Klupff. 


Ein Wirts⸗Hauß in der Pfar Schoͤfliſtorff, in der Zuͤrichiſchen 
Landvogtey NRegeniperg. 


Klus fiche Clus. 
Kluſenbach. 


Ein Bach, welcher in der Pfarı Erlenbach in dem Berneris 
ſchen Amt Rider Simmenthal entfpringt, und in die Simmen 


inflieſſet. 
einfliefet Kluſenhof. 


Ein Bauren⸗-Hof in der Pfarr Schuͤpffen, in der Lucerneri⸗ 
ſchen Landvogtey Entlibuch. 


Kluſer. 


Ein Geſchlecht in dem Land Uri, welches das gleiche mit dem 

in dem Articul Clus bemerdte Elus von Gruonen , aus weldyem 

Niclaus U. 1386. in der Schlacht bey Sempach, Deinvich A. 

1422. vor Bellenz, Beat U. 1443. an dem Berg Hirzel, und 
ansli A. 1444. in der Schlacht bey Bafel umkommen: und 
d Johannes A. 1433. Landaman, Peter U. 14 Banner 

Her, und Ulrich: A. 1530. Landvogt in Bollenz, auch vers 
ieden des Land Rats worden. 


Klüfter, 


Ein Alp in dem Melchthal, in der Pfarr Sarlen in dem Land 
Uinterwalden Ob dem Wald , auf welcher der Bruder Elaug 
au erft in einer finfteren Einoͤde ſich anfgebalten, — 
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Knab. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Lucern, aus welchem 
Jooſt Doctor Theologiæ, Proto Notarius Apoſtolicus, und A.1610. 
Zeut⸗ Briefter dev Stifts-Kirch S. Leodegarii zu Lucern, U. 1633. 
Chor » Herr daſelbſt/ und Bifchöfflicher Eoftangifcher Commillarius, 
und N. 1639. Probft des Stifts zu Lucern, und hernach 1653. 
zum Bifchoff zu Laufanne mit Beybehalt der gedachten Brobitey 
ernennt worden , und A. 1658. zu Lucern geftorben : Es warden 
auch aus dieſem Gefchlecht Jooſt U. 1625. Landvogt zu Nufweil, 
Anna Maria A. 1648. Abtißin zu Gnadenthal , und Bernhard 
A. 1651. Dbervogt zu Ebickon. 


Knabenmaas, 


Ein Bauren » Hofin der Pfarı Marbach, in der Lucernerifchen 
Randvogtey Entlibuch. 
Knaus. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus welchem Johann Rudolff 
A. 1746. Raths⸗Herr worden. 


Knebel. 
Ein Hauß und Guͤther in der Pfarr Bubikon, und der Landvogtey 
Sruͤningen, in dem Gebiet der Stadt Zurich, 
Knebelsburg. | 


Ein — Schloß in dem Wald ob Nydan, in ſelbiger Pfarr 
und Zandvogtey, in dem Gebiet der Stadt ern, 








| Kleblingen, | 
Ein Baurens Hof in der Bfarı und Lucernerifchen Landvogter 
Malters. 

Knecht. 


Ein ehemahls auch Rnetto genanntes uraltes Geſchlecht in der 
Stadt Bern, welches unlang nach derſelben Erbauung aus dem 
Kand Hasli im MWosland ( da vor. Zeiten auch einer Land» As 
- man, und verfchiedne Land ‚Ram geweſen: ) dabin — t, 
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und aus felbigen * von Bern U. 1339. in der Schlacht bey 
Lauppen als Dfficier das Leben verlohren, HDänsli U. 1439. , 
Hans A. 1458. , Peter U. 1472. und Bartholome A. 1530. deg 
geofien Raths worden , insbefonders ward Matthäus A. 15 10. 
es groſſen, und U. 1529. des kleinen Raths, und in gleichem 
Jehr Caſtlan zu Frutingen, U. 1530. Landvogt zu Interlachen, 
. 1536, zu Wangen, und 1540. wiederum des Raths. Sein 
Sohn gleiches Namens ward A. 1533. des groſſen Raths, 1536. 
— bey — a Waat, U. 1538. Landvogt zu 
ernier , und U. 1544. zu Ripaille : Er hinterließ drey Söhne, 
Bartholome, der A. 1567. desgroffen Raths, 1572. Landvogt zu 
vienisberg , und A. 1581. zu Interlachen, 1588. Naths- Herz, 
. 1589. Zeug-Hert, 1595. Gubernator zu Beterlingen, und 
Matthäus der U. 1578. des groffen Naths, 1579. Grogweibel , 
und N: 1580, Landvogt zu Milden, und Daniel, der 1578. des 
arofien Raths worden; von ſolchen wardBartholome ein Vatter von 
Adrian, der Y.1589. Bannervortrager in dem Zug in das Faufligny, 
A. 1593. des groffen Raths A. 1595. Großweibel, 1597. Landvogt 
zu Arwangen, N. 1606, Landvogt zu Wangen, 1011. Raths⸗Herꝛ 
und zugleich Venner, und U. 1619. wiederum NVenner , und 1623. 
Deutſch Sedelmeifter, Matthäus der A. 1606. des groffen Raths, 
und WU. 1624, Landvogt zu Erlach, und Bartholome, der 1612, 
des groffen Naths, und U. 1615. Landvogt zu Schwarkenburg 
worden, von welchen der erfte und der letite das Geſchlecht fort- 
Kine, A. Adrian Deutſch Sedelmeifter ftarb A. 1627. und 








interließ einen Sohn gleiches Namens, der U. 1624. des groffen 
aths, und U. 1632. Obervo t iu Arburg, umd 1645. Lands 
vogt zu Interlachen worden , und diefer Antoni, der A. 1668, Un⸗ 
ter⸗ mie: A. 1682, Landvogt zu Brandis, und 1695. 
alg-Diredtor worden ; und Matthäus der A. 1680. des groffen 
Rathıs worden, und als Obrift» Lieutenant in Königlichen Frans 
öfifchen Dienften geftorben ‚, auch ein Vatter geweſen Daniels, 
er A. 1718, des groffen Raths worden , und 1744. als Obrift » 
Lieutenant die Berneriſche Hilfs WVölder zu Bafel commandirt 
bat: Antoni aber zeugete fünff Söhne ; Antoni, dev U. 1691, deg 
aroffen Raths, und A. 1697. Gubernator zu Melen, und 1723, 
Salt -Diredtor ; Albrecht, der A. 1701, des groſſen a und 


1710, 
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A. 1710. Schultheiß zu Burgdorf, und 1728. Eaftellan zu Zweys 
mmen, David, dev A. 1692. Pfarrer zu Amfoltingen ‚ 1700. 
iacon in der Stadt Bern, A. 1706. Pfarrer zu Oberweil, und 

A. 1708. Decan des Birer + Capituls, Mattheum, der U. 1698. 

Utrecht Dodt. Med. worden, / und U. 1712. als Feld» Medicus 

& Berneriſchen Generalitzt fih fo wohl gehalten, daß für ihne 

ein neues Stadt » Phyficat errichtet, worden : Und Samuel, der 

A. 1734. Hauptmann unter dem in Kayferlichen Dienft angewor⸗ 

denen Schmidifchen Regiment worden : Des erftern Antoni des 

Salt »Diretoren einter Sohn gleiches Namens ward A. 1718. 

des groſſen Raths und A. 1727. Schultheiß zu Büren, und 1740, 

Gaftellan zu Frutingen, und der andere Samuel ift als Haupt⸗ 

mann in der Vereinigten Niederlanden Dienften A. 1706. in der 

Schlacht bey Ramilles geblieben : Des andern Albrechts Sohn 

David Antoni ward U. 1735. des geoffen Raths/ und 1742, Lands 

vogt zu Erlach; des Decani Daviden Sohn Fohann Rudolf war 

Feld» Prediger unter dem in Königlichen Franzöfifchen Dienften 

geftandenen ————— May, und U. 1743. Pfarrer zu Thun; 

und des letftern Matthei Sohn ee ward U. 1750. Unter⸗ 

— und A. 1755. des groſſen Raths. B. Bartholome ob⸗ 
emelter Landvogt zu Schwartzenburg hatte einen Sohn gleiches 

Namens, der N. 1629. des groſſen Naths, und 1635. Guberna- 

tor zu Bonmont worden , und ein Vatter gewefen Bartholomi , 

der A. 1664. des groffen Raths, und 1668. Kandvogt zu Gottſtatt, 
acob, der U. 1680, des groffen Raths, und 1687. Obervogt zu 
iberftein ; und Samuel, der U. 1680. des grofien Raths, und 

A. 1683. Siechen- Vogt worden : Von Jacob ward gezeuget Als 

brecht, der U. 1700, zu Montpellier Medicine Dodor worden, 

und von Samuel Beat Jacob, der U. 1710, des aroffen Raths/ 
und A. 1716. Schultheig zu Büren, und 1731. Korn - Her wor⸗ 
den , und hinterlafien Adrian, der Hauptmann, und folglich Ob⸗ 
rift- Lieutenant unter dem Negiment Baden Durlach , in der Vers 
einigten Niederl. Dienften, und A. 1755. auch des groffen Raths 
worden, und Beat Ludwig, der U. 1742. Pfarrer zu Hindel⸗ 
band, und U. 1749. zu Coppingen worden und noch ift. 

Ein Geſchlecht in der Stadt Lucern , aus welchem Bene- 
didus U, 1586, Prior der ur Yu Ittingen worden. 

2 





Auch 
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Auch ein Geſchlecht in dem Land Glarus 
Rudolff U. 1734. des Lands» Natbs worden. de RER 
Knechtenhauß. 
auß und Guͤther in der Pfarr Wyla, und 
En Ranbvogtep Kvburg. — 
Knechtenhoffer. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem 
Adam A. 1561. Inſulmeiſter, und Hans Frantz A. 1567. deutſch 
Srdels Schreiber, und N. 1570. Landvogt zu St. Zobanfen 


worden. Knechtij. 


Ein Geſchlecht in dem Land Appenzell er Rooden, aus 
welchem Eliſabetha A. 1704. in dem 84. Jahr ihres Alters ein 
offen langen Bart, wie ein Mann, getragen; und Johannes 
K 1666, Kands- Hauptmann der Yuferen ooden worden. 
Knechtlishauß. 
Ein Bauren s Dot in der Pfarr Sirnach, in den Hohen und 
Riederen Gerichten der Land» Grafffchaft Thurgau, 
Knechtliſchwand. 
Ein Bauren⸗Hof in der Pfarı und Gemeind Menzingen, in 
dem Ort 


ug. 
Kneiwis. 
ee Alp in der Pfarꝛ und Gemeind Iſenthal, in dem Rand 


Keller, 
Ein ausgeftorbnes Befchlecht in der Stadt Zürich, aus wel⸗ 
chem oannes zu — des XV. Seculi Schreiber (nach et⸗ 
lien Stadt + Schreiber: ) geweſen. 
Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Bern, aus wel 
chem einer A. 1294, des groffen Raths worden, — 
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Don Kneſenbeck. 

Ein Adeliches Gefchlecht in der Mark Brandenburg, aus mel 
chem Thomas Churfürft Friderici Wilhelm von Brandenburg 
würdlicher Geheimer Rath, U. 1674. von der damahligen 
Reichs - Generalitzt an die Eydgenoßfchaft Abgefandter geweſen, 
fie zu erfuchen, der Reichs + Feinden Leine Volds + Werbungen 
zu geftatten , noch die bereits angeworben von der das Reich 
maoteniden sulafien : ev ward auch Kammer » Gerichts und Con- 
ftorial - Prefident , der Churfürfiin Hofmeifter:, und Lands + 
dauptmann der alten Mark. Rahn Eydgen. Gefchicht- 

efchreib, #4 did, ann, 


Kneuͤbuͤhl. 
Ein Bauren in d d Amt ur 
—52 der Del 3 con, Bfarı und Amt Sumiswald, in 
Kneuͤes / und Anetis, 


Ober» und Unter» Worders und Sinder, einiche Haͤuſer in der 
————— in der Zuͤrichiſchen Landvogtey Waͤden⸗ 


Kneybrechen. 


Vorder und bindere —— » Hof in der Pfarr und Obervo 
tey Horgen, da das erftere auch Gwandlen genannt wird; au 
ein Bauen» Hof in der Pfarꝛ Langnau, , in der Landoogtey 
Knonau, alle in dem Gebiet der Stadt Zurich. 


Kill, 


Ein Gefchlecht in dem Land Appenzell, aus welchem Hieronys 
mus A. 1552. Landvogt im Rheinthal worden. ® 


Knobel, 


Ein ausgeftorbnes Gefchlecht auch Anobler genannt, in dem 

* * —— —— her ge —— > 
alvogt zu Engelberg U. 1503. gewefe nd. mit En 

1515. in der Schlacht de — geblieben, 

. 3 Ein 
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— ⸗ e — — —ñ — —ñ— 
Ein Geſchlecht in dem Land Glarus, aus welchem Jacob 
A. 1529. Landvogt zu Werdenberg, und Fabian A. 1715, des 
Lands Rathe worden. 


Knoblauch oder Knobloch. 


Ein ausgeftorbnes Gefchleht in der Etadt Schaffyaufen, au 
welchem Paulus U. 1498. Zunftmeifter — ſen / aut 


Ein Geſchlecht in der Stadt St. Ballen, aus welchem 
Gallus Bfarrer, U. 1527. fich einer der * dortigen Geiſtli⸗ 
chen verheyrathet, und Joſeph U. 1569. Zunftmeiſter worden. 


Knoͤffel. 


Ein Geſchlecht in dem Land Appenzell Auſſer Rooden, und 
insbeſonder in der Pfarr Hundweil, aus weichem Antoni A 





1749. Lands» Fehndrich worden, und noch iſt. 


Knoderer Birhoff. 
Siehe unter den Biſchoͤffen zu Bafel Henricum IV. 
Bon Knötingen, 


Dieferes Adeliche Geflecht in Schwaben, hat vor diefem au 
das Schloß und Herifchaft Sonnenberg, in der Land + Grafa 
ſchafft Thurgau etwas Zeits befeffen, 


Knonau. 


Ein Dorf, Kirch, Bfarı und Schloß in dem ſogenannteu Frey⸗ 
Amt, oder der darvon den Namen habenden der Stadt Zurich 
ehörigen Hersfchaft und Landvogteh Knonau, zwiſchend Kaps 
pel und Mafchwanden an der Land» Straß von Zürich nach 
Lucern , und den Bränzen des Orts Zug : in dem Schloß 
welches an flatt der ehemahls dafeldft gemeinen Burg erbauet 
worden: ) hat der Landvogt feinen Sitz, und wird der Pfar⸗ 
ver dafelöft von dem Rath der Stadt Zurich beftellet, und graͤn⸗ 
get die Pfarr: an die Pfarren Cappel, Mafchwanden, Metts 
menftetten und Rifferſchwein , und gehört in. das Frey * Ca 
. ou » 


Anonau. 143 








pitul; die Vogtey zu Knonau, Mettmenftetten, Auͤgſt, Borſiken 
und Breitmatt gehörte ehemahls denen Edlen Mieyeren aus der 
Stadt Zurich , aus welchen Gerold auf Sambftag vor dem Balm- 
Faq M. ısı2, felbige der Stadt Zürich verkauft, feine Nach— 
fommen aber den Namen der Mieyeren von Knonau big dermah- 
len behalten haben. 

Die Landvogtey Knonau ward ehemahls das Frey Amt 
genannt (wie unter folchem Articul angemerdt worden: ) und 
wird auch dermahlen öffters alfo „gebeten ; es ift ein Lands 
Strich zwiſchend der Eil und der Ruß, von etwan s. Stunden 
lang, und 3. Stunden breit, und gränget gegen Aufgang an 
die Sil, und die Zürichifchen Obervogteyen Horgen , 84— 
ſchweil, Altſtetten und Birmenſtorff, gegen Niedergang an die 
Ruͤß, und darüber an die Freyen Aemter, gegen Mittag an 
das Ort Zug, und gegen Mitternacht an die Graäfſchafft Baden 
und die Stadt Bremgarten , es ligen darin die Pfarren Affhol⸗ 
teren, Aügft, Cappel, Hedingen, Hufen, Knonau, Mafchwans 
den ‚, Mettmenftetten , Ottenbach , Rifferſchweil und ein Theil 
von Langnau, auc das ehemahlige Klofter, und dermahlige 
Amt » Hang Eappel, und das gantze Keller Amt, darvon ein 
eigner Articul_bandlet. Dieferes Frey Amt war ebemahls in 
zwey Serifchafften getheilt , deren die einte den Freyherren von 
Schnabelburg , unddie andere denen Freyherren von Schwartzen⸗ 
berg gehöret, nach deren bevder Abgang in Mitten des XIL Seculi 
folle ſolches Amt an die Freyherrn von Eſchenbach durch Keys 
rath Erbsweiß gekommen, auch von felbigen befeffen worden 
feyn , bis zu Anfang des XIV. Seculi da Kayſer Alberti I. Es 
ben folches nebft anderen Herifchafften Walthers von Efchens 
bach , weilen er bey des Kayfers Ermordung auch mit geholfen ; 
eingenohmen,, wie unter dem Articul $Efchenbach : des mehr 
ren zufehen. Selbige und ihre Nachkommen aus dem Hauß 
Defterreich haben auch felbiges Frey Amt befeffen , bis zu Ans 
fang des XV. Seculi, und Hat immittleft Herkog Leopold A. 
1375. auch felbiges Gottfried Mülleren aus der Stadt Zürich 
verpfändet. Bey der von Kayfer Sigismundo in dem Concilio 
u Coſtantz, gegen Ra, Friederid von Defterzeich erfanten 

chts⸗ Ertlaͤhrung und Einzug feiner Landen, hat ad > 
er 
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ſer am Dienſtag nach Tiburtii A. 1415. dieſeres Amt der Stadt 
Zurich, von des Reichs wegen, auf ewig verlähen , welches 
auch die Stadt Zurich bis dermahlen ek und A. 1420, 
auch noch die daran von Heinrich von Schellenberg gehabte 
Rechtung an fich erfaufft, der Stadt Bremgarten aber, N. 1429, 
ihre Pfandſchaft unter gewiſſen Bedingen an das KellerAmt gelaffen. 

Dieferes Frey » Amt ward A. 1440. und 1443. von den Eyds 
genoffen eingenohmen , der Stadt Zürich aber wieder abgetrets 
ten, und müßte U. 1443. und 1445. von beyden damahls krie⸗ 
genden Partheyen felbiges viel Streifferegen, Plünderungen, ıc, 
ausfteben , wie auch wiederum in dem N. 1531, zwilchend den 
VI. erften Eydgenögifchen Etädt und Orten vorgefallenen Krieg: 
A. 1525, machten die dafelbitige Untertbanen einen Anfchlag dag 
Klofter Cappel zu überfallen , warden aber darvon ohne Gewalt 
abgehalten, A. 1646. aber empörten felbige ſich wegen einer 
angelegten Guth » Steur , und rudten wiederum für dag er 
fagte Klofter , wurden aber mit Gewalt zur Gebühr gebracht : 
Das Frey » Amt ward erftlich zu der Vogtey Maſchwanden ges 
than, und durch zwey Obervoͤgt aus dem kleinen Rath vermwal 
tet» welche Obervdgt des Frey » und Maſchwander - Amts geheiſ⸗ 
fen, nachdem aber hernach auch die Recht zu Hedingen, und her⸗ 
nach A. 1512. die Vogtey zu Knonau, Mettmenftetten, Augft:c. 
von den obgedachten Meyeren erkaufft wordın , ward_ein 
Landvogt in das Schloß Knonau verordnet, welcher zu ſechs Jah⸗ 
ren um abgeänderet wird, und dortiges Amt verwaltet , welcher 
hernach den Namen von Anonau befomen und behalten. Stumpff 
Chron, Heivet.lib, VI. c. 32, Rhan Eydgen. Gefchicht- Befch. ad did, 
ann. Blunſchli Zürich. Merckwurd. pag. 251. Die Obervögt von 
dem Mafcbwander ⸗ und Frey + Amt werden unter dem Ärticul 
Maſchwanden: vorkommen , zu Landvdgten der Heriſchafft 
Knonau aber warden erwehlet ; 


Anno Anno 
1512. Chriſtian Meyer. 1547. race Freitag, 
1515, Johannes Berger, 1550, 


udwig Meyer, 
1531. Leonhard Holghalb, 1555. Dans —* Buͤrckli. 
1541. Hans Thomas Wirtz. 1561. Hans 


Anno 
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Anno Anno 
1564. Johannes Rahn. 1658. Hans Rudolff Bleuͤler. 
1569, Felu Engelhard. 1664. Hans Heinrich Schweizer, 
1575. ajunghann Thumeifen, 1664. Hans Heinrich Meyer. 
1581. Rudolf Baur. 1670, Reonhard Fries, 
1586. Hans Heinrich Meyer, 1676. Salomon Bürdli. 

von Knonau. 1682. Hans Heinrich Deri, 
3591, Andreas Bram, 1688. Dans Yacob Goßweiler. 
1596, Alexander Rubli, 1688. Hs JacobSchwerzenbach. 
1600. Hans Heinrich Wellenberg 1694. Hans Jacob Truͤeb. 
1606. Johannes Ufteri. 1700, Hang Conrad Ziegler. 
1612, Hans Jacob Keller, 1706, Hans Yacob Keller. 
1618. Andreas Landolt. 1712, Keonhard Zimmermann, 
1622, Hang Heinrich Meyer, 1718. Hans Heinrich Bram, 

von Knonau. 1724, Hans Heinrich Fries, 
1629, Felix Ted. 1730, Hans Jacob Lavater. 
1635. Hans Heinrich Meyer, 1733. Dans Yacob Scheuͤchzer. 

von Knonau. 1742. Hans Caſpar Eſcher. 
1645. Frank Schlatter. 1748, Salomon Nabholg. 


1647. Hans Jacob Holtzhalb. 1749. Hans Conrad Vogel, 
1653. Hans Jacob Hottinger. 1754, Johannes Scheüchzer, 


Knopf. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Bern , aus welchem David A. 1672. 
Bericht Schreiber , und A. 1676. Landvogt zu Interlachen wor⸗ 


a Ein Gefchlecht in der Stadt Bafel , aus welchem Hans A. 
1447. Meifter , und Johannes A. 1691. Naths - Herr worden, 


Ein ausgeſtorbnes Gefchlecht in der Etadt Solothurn, wel 
ches Jacob A. 1541. von Bern dahin gebracht, und fein Sohn 
Kant N. 1570. des groffen Raths, 1589. Jung-Rath, 1593. 

urgermeifter, U. 1595. Vogt am Läberen , 1604. zu Flumen⸗ 
thal, und N. 1515. Alt-Rath, und fein Bruder Daniel 1605. 
des grofien Raths, und A. 1624. Fung- Rath worden, £ 
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Ein Geſchlecht in der Stadt Zug, welches von —— und Zollis 
fon an dem Zürich »Gee dahin gebracht worden ſeyn folle , und aus 
welchem ur Burger in der Stadt, und A. 1500. Obervogt 
u Steinhaufen, und A, ısor. Baus Meifter, und fein Bruder 
laus A. 1497. Burger, auc U. 1514. Baus Meifter worden, 
und U. 1515. in der Schlacht bey Marignano geblieben : Hanfen 
Sohn Fooft ward N. 1529. Dion zu Ryſch und Du 
ſchweil und A. 1539. auh Baus Meifter , und hat die Stra 
von der Stadt bis nach Bar durch den Sumpf angelegt ; defle 
Sohn De blieb A. 1528. in Stalien , und war ein Vatter 
Jooſt, der U. 1579. Obervogt zu Ryſch, und U. 1589. zu Walls 
weil, und U. 1585. Bau⸗Meiſter worden, und das Zoll » Hauf 
in der Stadt gebauet ; von deffe vier Söhnen Baul A. 1642, 
Dbervogt zu Steinhaufen , und U. 1648. — worden, und 
Beat Jacob A. 1615. Kilchmeyer zu St. Michael. A. 1631. big 
1636, Landvogt zu Hünenberg von U. 1623. hie 1634, Stadt⸗ 
fehreiber , auch N. 1631. Statthalter worden » annebſt auch in 
Königlichen Franzoͤſiſchen Dienften U. 1635. ein Compagnie uns 
ter dem Regiment Affry, und 1636, unter dem Regiment Molon- 
din befommen , A. 1638. der Belagerung von S. Omer , und 1640, 
deren von Arras beygewohnet : Seine — ward A. 1654, 
abgedandt, und befam er darfür ein halbe Compagnie unter dem 
 Garde-Regiment, mit welcher ev U. 1555. in den Belagerungen 
von Landrecy und Conde Dienft geleiftet,, und fonderlich U. 1658, 
in der Schlacht bey Dunes das ander Bataillon des Garde - Regis 
ment commandirt : A. 1661. ward auch folche halbe Compagnie 
abgedandt, und ift er A. 1665. geftorben , und hat hinterlaffen 
Caſpar, der N. 1669. des Raths, und von 1677. bis 1686, Statt 
halter gemwefen , und Beat Jacob, der erftlih auch Hauptmann 
uber feines Vatters Garde - Compagnie gewefen, und U. 16051. 
Sedelmeifter zu Zug worden : Caſpar war ein Vatter 22. Kin 
deren, von welchen P. Fintanus N. 1692. in den Benedidtiner-Ors 
den zu Rheinau getretten, und verfchiedne Stellen, auch die Statts 
halterey zu Mammeren verfehen ‚und U. 1748. geftorben, und 
Georg Carolus als Hauptmann in Königlichen Franzoͤſiſchen Diem 
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en A. 1719. geſtorben: Beat Jacob aber hat hinterlaſſen 1. Frantz 
er A. 1670, Spittal-Vogt , 1685. Bau Meifter , und 1698. 

Hbervogt zu Roſch worden : 2. Johann Fooft Ludwig deſſen 

Sohn * ann e in Königlichen Framzoͤſiſchen Dienſten U. 

1713. Capitaine-Lieutenant, U. 1721. Ritter 5. Ludovici - Ow 

deng, und U. 1724. Capitaine-Commandant der Compagnie Ca- 

ftella , unter dem er Bettens worden, und U. 1742. zu Lan⸗ 

dau geftorben. 3. Johann Beat Jacob, der A. 1667., 1670. , 

1679. und 1682. Gedelmeifter , auch N. 1684. Hauptmann im 

Königlichen Spanniſchen Dienften gewefen , von deffen Söhnen 

vier Capueiner worden, und Carl Bonaventnra Y. 1690. Haupts 

manı in Königlichen Spannifchen Dienften in dem Mreyllandis 
ſchen, hernach Cantzley⸗ Verwalter der Landſchreiberey im Thur⸗ 
du, und A. 1705. auch des Naths, und hernach Korn » Herr zu 
ug worden , deile Sohn a0 Antoni auch Hauptmann per 
mmiffon in Könniglihen Spannifchen Dienften if. 


Knoßig. 


ohannes ein Barfuͤſſer Moͤnch in dem Kloſter zu Lucern, war 
abfer Rudoiffen von Habſpurg / ehe ev Kayſer war, Beicht ⸗Vat⸗ 


ter. 
Knubel. 


Ein Bauren + Hofin dem Duͤrren Graben, in der Pfarꝛ und Amt 
Trachfelmald, in dem Gebiet der Stad 


Ein Bauren » Hof unter_der Weis Emmen , in der Pfarr 
Efcholsmatt , inder Lucernerifchen Landvogtey Entlibuch. 


Knubel / oder Rumbel. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem 
Eonrad U. 1458. des groſſen Raths worden. 


Knuchel. 


Ein ausgeſtorbnes Befchlecht in der Stadt Bern, aus welchem Bes 
nediet A. 1505. , und Ofwald 1572. des groſſen Raths worden. 


Knuͤbel. 
Ein Berg in d * | 
Some, far Schinnad) in dem Verneriſchen mb 
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Knuͤbueler. 


Ein Geſchlecht in der Lucerneriſchen Stadt Williſau, aus wel⸗ 
chem Peter A. 1559. , und Dans 1569. Schultheiß allda gewefen. 








Knuͤri. | 
Ein Sapellin der Pfarı Stanz, in dem Land Unterwalden Ob 
dem Wald. 

Knüttel, 


Ein Sefchlecht aus dem Schweitz⸗ Glarnerifchen Städtlein 11 
nach, aus welchem Placidus A. =. Abt zu Engelberg worden, ä 


Knupp. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Zürich, aus welchen 
Steffan U. 1592, Pfarrer zu Herifau , 1602. Decan des Appens 
jeller Lands, U. 1604. Diacon zu Ufter , 1620. Pfarrer zu Mur, 
und A. 1622. Pfarrer in Spycher worden, und ein YHiftorie der 
Appenzellifchen Lands - Theilung und Colarur - Streits, xc. in 
Ehri thinterlaffen. Walſer Uppenz. Chron, Praf, 


Knutweil. 


Ein Dorf, Kirch und Pfarr, und eigne Landvogtey in dem Gebiet 
der Stadt Lucern , ein Stund unter der Stadt Surſee geles 
rn ; 08 war: ehemahls dafelbft auch ein Burg und Stamm + 

auß der Edlen gleiches Namens , aus welchem Conrad Anno 
1258,, und Dans A. 1490. des Raths zu Zoffingen geweſen; 
dieſeres Dorf erlitte A. 1559. ein ſtarcke Feurs- Brunft, und war 
der Landvogtey Willifau einverleibet , bis A. 1579. da die Stadt 
Lucern die Niederen Gericht durch einen Taufch mit dem Etift 
St. Urban an ſich gebracht , und erftlich durch die jeweiligen alt 
Schultheiffen, und feit A. 1671, durch_einen eignen Landvogt 
aus dem ofen u welche zu zwey Jahren um abwechslen, 
verwalten laſſen; die Bfarı wird von der Stift St. Urban beftellt, 
und gehört in das Surfeer - Eapitul, und find dahin - Bo 
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* genößig Ehrisweil, Wollen, St. Ehrhard und Hizligen : Es hat 
auch ein Baad für gelähmte Glieder, Es warden zu Landvoͤg⸗ 
ten dahin erwehlet: 

Anno Anno 
1671. Sean Rudolf Dürer. 1717. —— Chriſtpff Pfyf⸗ 





1673. Johann Ulrich Dulliker. er von Altishoffen. 
1675, Franz Bernhard Feer. 1719. Frank Ludwig Pfyffer. 
1677. Remund Peter Pfyffer. 1721. Jooſt Dietrih Bircher. 
1679. Johann Ludwig Enfat, 1723. ee Leonti Cyſat. 
1681. Frank Leonti Meyer. 1725. Joſeph Rudolff Hartmañ. 
1683. Tarl Antoni Amrhyn. 1727. Frantz Niclaus Leonti 
1685. Johann Jacob Zurgilgen, Balthafar. 
1687. Chriftoff Vioffer. 1729. Viclaus Antoni Haas. 
1689, Wilhelm Meyer. 1731, en Jacob Fleiſchlin. 


ilgen. 1733. Johann Ulrich Mauri 
1691 — acob Zurgilgen — — tz 


1693, Frantz Felix Leonti Pfyf⸗ 
* 1735. Carl Joſeph Kaveri Pfyf⸗ 
1695. Joſeph Bernhard von fer von Altishoffen. 
Sonnenberg. 1737. Zohann Ulrich Maurig 
1697. Joſeph Ehriftoff an der Balthafar. 
Allment. 1739. gobann Yacob Fleifchlin. 
1699. Joſeph Zurgilgen. 1741, Riciaus Antoni Haas, 
1701, —— Lorentz von Fles 1743. Joſeph Ludwig Waͤber. 


enftein. 1745, Frans Nudolff Antoni 
1703, Frans Felix Leonti Pfyf- . Mahler, } 
fer. 1747. Frank Kaveri Benedict 
1705, Carl Emanuel Enfat. Zurgilgen. 
1707. Frantz Joſeph Buffer. 1749. Chriftoff Eaveri Goͤldlin. 
1709, Jooſt Franz Aloyfi von 1751, Joſeph rich Pfyffer von 


w 
— — 


Hertenftein. Altishoffen. 
1711, sans Antoni Leonti 1753. Carl Rudolff Corragioni 
Schneider. _ d’Orello. 
1711, Urs Wilhelm Duͤring. 1755. Frantz Rudolff Dietrich 
2713, Auch er, Meyer, von Schauens 
3715. Carl Niclaus Lang, fer, 


Konz 


en. nn — iii en. — — 


es — — 


— — —— 
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Koaʒ. 


Foban — in dem & „Besichten Bund, aus welchen 
1RKubli . 1741, ein Bei = - 
übe I. Reg. XIX. 4, zu Ehur in Drug gegeben, WB Pre 
Kobel. 


Ein Mahl / und Bappier » Mülle in der Bfarı und Gemeind Hund⸗ 
weil, und ein Dörflein in der Pfarr und Hof Bernang, indem 
Rheinthal, allwo ein Capell, und ineiner Wiß ein Baad, genafik 
in der Kobelwiß. 


Ein Hauß und Güther in der i ; 
in dem End Mopenzeil Aluffer a Gemeind Gais, beyde 
Kobelbach. 

Ein Bash in der Zuͤrichiſchen Landvogtey Sar, der in Julij 
1759, zu —28 und Seunwald —* ——— * 
| Kobelin, 
Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Solo 
chem Hansl A. 1497. Vogt auf Elufen gewefen, thurn, aus weh 
Koble / oder Kobli, 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht indem Land Schweitz, aus welche 
Vogt Dans A, 1443. bey Freyenbach umkommen, und Ulrich d 
Raths A. 1458. ein Tädiger —5 — der Stadt Zuͤrich und dem 
Kand Sowen wegen denen von Waden⸗ uud Rchuſchwell ges 


Koblen. 


8 Bauren⸗Hof auf dem Rorſchacher Berg , in ber Bfarı und 
nn Rorſchach, in den Stift St. Gallifchen Landen. 
ber und inter : Dörflein in der Pfarr und Gericht Mogel⸗ 
foergı in ber Stift St. Ggalifehen Graftihaft Toagenburg, 
Koblers - Hoff. | 
EinBauren «Hof inder Blarnerifchen Laudvogtey Berdenberg 
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Koch. 
Ein Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, aus welchem Johannes Koch 
Y.1383., 1386, 7 1389., 1392., 1395., 1398., 1401., 1404. 7 
1407.; 1410., 1413. und 1416, , und einer gleiches Namens 
N. 1385., 1388., 1391., 1394., 1397., 1400,, 1403, 1406., 
1409. ; 1412. und 1415, zus worden ; Hans Jacob ges 
buhrtig von Stein, ward A. 1633. Pfarrer * IE , 1634. 








farrer zu Nünforen, A. 1636. Burger der Stadt Zurich, und 

. 1662. Decanus des Stedborer - Kapituls ; und einer aleiches 
Namens ward A. 1702. Pfarrer zu Chriftian Erlang in Franden, 
A. 1715. Diacon, und 1722, Pfarrer zu Stein am Rhein, und 
A. 1731. Camerarius des Steiner » Capituls, und hat A. I7IL, 
Die suruffende Geeligpreifung an das Volk GOttes, über 
Pialm. CXLIV. 15. zu Ehriftian Erlang in Druck gegeben. 


Ein Geflecht in der Zurichifchen Stadt Stein am Rhein, 
aus welchem Adam A. 1553. , Heinrich 1591. , und Ehriftian 1535, 
Burgermeifter allda worden. 

Ein Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem Hans Jacob 
Y. 1530, Landvogt zu Arwangen, 1536, zu Arburg, und 1543, 

u Petterlingen, und Ulrich X. 1536. Landvogt zu St. Johanſen, 
Br u Vevay und Chillion, 1550, zu Tſcherlitz, 1555. zu 
Ganen, U. 1557. zu Arburg, und 1560, zu Fraubrunnen, auc) 
A. 1570. Gefandter zu Erneuerung des Burger + Kechtg mit dem 
aan von Longueville Beſitzeren von Neuburg, und einer der 
erordneten zu Errichtung der Buͤndnuß mit Savoy gewefen, 
Deſſe Sohn Peter ward U. 1560. Landvogt zu Aelen, 1568. deg 
Raths und Landvogt zu Oron, und A. 1578. Wiederum des Raths 
wollte aber die angetragne Venner » Stell nicht annehmen ; ward 
aber A. 1575. Gelandter die dem Pfaltz- Graf Johann Caſimir 
zuoegogne Berner wieder zuruck zuberuffen, auch A. 1589. einer 
er Kriegs» Näthen in dem au wider Savoy ; fein einter Sohn 
ans, der A. 1576. des groffen Raths worden, war ein Watter 
liche , der N. 1580. Landvogt zu Tſcherlitz worden ; der ander 
Sohn Peters Dans Ulrich A . 1575, auch als Hauptmann 
unter Pfaltz / Graf Johann Caſtmir in Frandreich , ward folgs 
lich A. 1605, Großweibel, und A. 1607, Landvogt zu Romain 

motier. 
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motier. Er hinterliefie drey Söhne Jacob, der A. 1519. Landvogt 
Bonmont, und N. 1631. des Eleinen Raths, Georg, der 1633, 
andvogt zu Arberg, und Hans Antoni , der N. 1636, des grofs 
fen Raths, und A. 1644. Welſch MWeinfchend worden : Der let 
ftere war ein Vatter Samuels, der U. 1666, Schultheiß zu Buͤ⸗ 
ren, und fein einter Sohn Antoni A. 1687. Bfarrer zu Veriken, 
und A. 1708. zu Krauchthal worden, und gezeuget Johann Ans 
toni, der A. 1740. Commandant zu Arburg, und 1747. Landvogt 
der Intern Freyen Aemtern worden. Es ward auch aus dieferem 
Geſchlecht Georg A. 1564. —— zu Vevay und Chillion, 1565. 
zu Petterlingen/ und U. 1572. zu Romainmotier ; und Hans Ja— 
cob A. 1608. Landvogt zu Brandis. . 
Ein Geflecht in der Stadt Bafel, welches ſich in Latein Coc- 

eins gefchrieben ; aus welchem Caſpar U. 1494. Nathe + Her: mors 
den, md U. 1521. Gefandter auf einer —— a te 
Tagſatzung geweſen, Heinrich ftarb als Stadtfchreiber der mindes 
ven Stadt, Theobald ward N. 1604. Meifter , und Hans Luds 
wig A. 1619. Naths » Her : Ulrich ward bey frubzeitigem Abs 
fterben feines Vatters von feiner Mutter anderem Ehe - Mann 
Nielaus Eßig an Kindsftatt angenohmen und zu den Studien ans 
geführt, mit dem Beding, daß er auch feinen Gefchlechts Namen 
annehmen folle, danahen feine Nachkommen fi) noch Roch von 
Eßig nennen ; er erlangte U. 1646. die Würde eines Magiftri der 
freyen Künften, und ein Fahr darauf die Griechifche Profeflion 
in dem Pedagogio , welche er hernach mit der der Dialedtic vertans 
fhet : Er ward N. 1552. Pfarrer zu St. Martin, und hat ısss, 
zu Lörach die erfte Evangelifche Bredig — A. 1560. ward 
er Profeſſor der Logic bey der Hohen Schul, weiters U. 1562, 
Pfarrer ben St. Beter, und A. 1564. Profeflor des Neuen Teftas 
ments und Theologie, und erhielt A. 1570. auch die Doctor - 
Würde in Theologia, und U. 1563. , 1571. und 1579. die 
Redtor - Würde bey der Hohen Schul : Er ift N. 1585, in dem 
60. Jahr feines Alters aeftorben , umd ift fein einter Sohn Gas 
muel N. 1548. Profeſſor Dialedtices in dem Pxdagogio , 1570, Dia- 
con bey Et. Peter, U. 1574. Bfarrer bey Et. Eliſabeth, und 
N. 1589. zu St. Martin worden, und 1625, geftorben , und 
Thomas erlangte U, 1582, die Doctor - XYürde in der — 








* 


— — 
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und ward erftlich Profeflor in dem Pædagogio und Oeconomus 
des Untern Collegii, hernach U. 1587 Profeflor der Logic bey 
der Hohen Schul und ein Mitglied des Collegii Medici , ımd 
A. 1589. Profellor der Sitten» Lehr, und ift A. 1510, geftorben ; 
Samuels Sohn Friederich ward nach und nach Pfarrer zu Muͤn⸗ 
chenftein , Muttenz und Tennifen , und ftarb allda N. 1653. it . 
dem 70. gab feines Alters, und ift fein Sohn gleiches Namens 
A. 1659. Meifter worden ; auch ift aus diefem Gefchlecht Caſpar 
36. Jahr Notarius der Hohen Schul gewefen, und A. 1550, in 
dem Jahr feines Alters geſtorben 
Ein Geſchlecht in der Stadt Scheffbaufen , aus welchem 
Heinrich A. 1396. Gedelmeifter worden: Hans ward 1551. deg 
voffen Raths, und U. 1570. Bun Her, fein Sohn Heinrich 
hintere Hans Georg, welcher A. 1591., 1606. , 1610, und 
2514. Hauptmann in Königlichen Franzöfifchen Dienften , und 
A. 1616. des groffen Raths worden, und Hans Conrad , der A, 
1606, Pfarrer in dem Spittal, und A. 1614. Pfarrer zu St. Jo⸗ 
hann, U. 1618. auf den Synodum nach Dordrecht abgefchidt , und 
A. 1622. Decanus und Pfarrer in dem Münfter worden, hat auch 
in gleichem Jahr Die —— einem Geiſtlichen Pater nofter , 
fo man zur Zeit der Verfolgung wegen der Lehr des Heil. 
Evangelii an die Hand des wahren Blaubens nehmen, und 
bey derfelben bleiben folle , über Matth. XII. 37. zu Schaff⸗ 
en in 4tö. drucken laffen ; er ift den 2. Martij, U. 1643. ges 
vben ; von feinen Söhnen ward Hans Heinrich U. 1551. Pfars 
ter im Spittal ; und U. 1555. in dem Münfter , und Martin 
A. 1660. Baumeifter, und 1666. Zunftmeifter, und des Hein 
rihs Sohn Dans Conrad ward U. 1691, Pfarrer im Spittal, 
und deſſe Sohns Sohn Konrad A. 1719, des groffen Raths. 


z —* KB — be un ei ‚ in — 
raffſchaft Thu elchem Laurentz U. 1559. und Da 
Heinrich A. 1575. Schultheiffen Evangelifer Religion worden, 


| Koch. 
Ein Bauen⸗Hof in der Pfar: in dem Lucerneri⸗ 
om ma — 
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Kocher. 


Ein Geſchlecht in der Berneriſchen Stadt Thun, aus welchem 
a ein Beruff zu der Profeflion der Morgenländifcen Spras 

en auf die Hohen Schul zu Gröningen erhalten, am deffe ftatt 
aber in Sept. U. 1745. die Profellion der Theologie Catecheticz 
und der Hebräifchen Sprach in der Stadt Bern bekommen, und 
A. 1747. , 1748. und 1749, Rector des Gymnafüi dafelbft gewe⸗ 


fen, und find von ihme 
Differtatio de emphafi ſermonis in terna interrogatione Chrifli ad Petrum , 


Johann XXI. 15. 16. 17. in Temp. Helv. Tom. IIL pag. 365. und 
De etymo nominis Cnuphis , alsorumque adfinium , ex Egypto repetendo 5 


in Obferv. Mifcell. in Belgio collect. Tom. I. 


Kochli. F 
Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Lucern und Land 
Schweitz, aus welchem Jooſt um das Jahr 1500. Lands - Se 
ckelmeiſter zu Schweiß geweſen. 


Koderräßti. 


uß und Guͤther inder Pfarr Lipperfchweilen,, in den Niederen 
erichten Haffenhaufen , in der Land » Graffichaft Thurgau. 


Köbelin. 


Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Muͤllhauſen, aus w 
dem Hans 4. 1498. Burgermeifter allda worden, * 


Koͤbiſſer⸗Muͤlle. | 
Ein Mülle in der Bları Nieder Helffenfchweil, indem Stift St, 


Gallifchen Hoff Wol. | 
Koͤchlin / Roͤchlein. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Zürich , aus welchem Bartholome 
A. 1531. Amtman zum Fraus Münfter und 1541. Zunftmeifter, 
N. 1544. Sil-Hern, und 1549. Obervogt zu Horgen, und fein 
So Niclaus A. 1548. Camerer des Stifte zum groffen Muͤn⸗ 

er, und U, 1554. Obman zun Barfuͤſſeren, und — — 
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Rathsherꝛ worden, er gab aber A. u571. das Obman ⸗Amt auf, blieb 
aber Naths + Herr bis an fein A. 1582. erfolaten Todes-Fall; 
es ward auch Hans Heinrich A. 1574. des groffen Natbs, und 
Hans Jacob N. 1593. Zunftmeifter, und 1594. Obervogt im Des 
gi, und bekamen einige Pfarr⸗ und Schul⸗ Dienfte. 

Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Bern, aus welchem 
Burdard N. 1477. des aroffen Raths worden. 

Ein ausgeftorbnes Gefcblecht in der Stadt Lucern, aus wels 
chem Zoos A. ı522. Naths + Herr, und einer gleiches Namens 
A. 1531. Landvogt zu Weggis worden, und Ehrhard von 1610. 
bis A. 1639. Brobft des Etifts S. Leodegarii dafelbit gewefen. 

Ein Gefcblecbt in der Stadt Schaffbaufen , aus welchem 
Hans, auch) eu Ko ; U. 1569. dritter Stadt + Pfarrer, 
und fein Enckel Hans Friederich Köchli A. 1625. Pfarrer zu Ill⸗ 
nau worden ; von feinen Soͤhnen hat Johannes A. 1671. ein 
Difputationem Philofoph. demonflrantem ommsprafentiam Corporis Chrifls effe 
fiementum , Præſ. Johan. Lavater , Phil. Prof. zu Züric in gto. in 
Dru gegeben , und ift nach und nach Pfarrer zu Beggingen , 
Verishaufen und Illnau worden : Und Eberhard iſt A. 1673. 
als Deutſcher Schul» Meifter geftorben , im welcher Stell ihme 
nachgefolget fein Sohn Johannes, der hernach A. 1688. Zunft 
meifter und Obervogt zu Neuhaufen , weiters A. 1695. Obers 
ont zu Thayingen auch Statthalter , und den 5. Decembris, 
A. 1707. Burgermeifter worden, und den 27. Apr. 1711. indem 60. 
acht feines Alters neftorben , und zuvor Gefandter auf vielen 

emein + Eydgenöfifchen und eye Tagſatzungen gewes 
fen : Er hat hinterlaffen Eberhard, der N. 1680. gebohren , 1704. 
erſter, und N. 1706. zweyter Früh» Brediger in der Münfter » 
Kirch, und in letfterem Jahr zugleich Pfarrer zu Büefingen und 

uchthalen, A. 1708. Bfarrer in dem Gpittal , 1713. in dem 

tünfter, und den 19. Augulti, N. 1724. zu &t. Johann und 
Decanus worden, und A. 1750. geftorben , da er gleich zuvor 
Chriftliche Buß + Bedanden , über Rom. II. 4. zu Schaft haus 
fen A. 1749, in 4tö. in Drud * und fein Sohn gleiches 
Kamens ward A. 1751. Brobit zu Wagenhauſen. 

Ein Gefchlecht in Frau Bindten aus welchen Laurent 
Y. 1549: Podeſta zu Worms et ei: 

} 2 N - 
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Ein Geſchlecht in der Zuͤrichiſchen Stadt Stein, aus wel⸗ 
chem Herman A. 1604. Burgermeifter daſelbſt worden. 

Ein BGefchlecht in der Stadt Muͤllhauſen, aus welchem Hart 
man A. 1750, Zunftmeifter worden. 


Köfferli. 


Ein Gefchlecht in dem Flecken Zurzach, in der. Graffichaft Bas 

1 | den, aus welchen Kafpar Frank Kaveri A. 1694. eine Dufera- 
sion de Virsis Spiruuum & Humorum , zu Bafel in 4tö. in Drud ges 
geben, und Doctor in der Medicin, und hernach des Abts von 
Kempten Xeib » Medicus und Geheimer Rath worden : Won feis 
nes Brüders Söhnen ward einer gleiches Namens A. 1733. auch 
Dodor der Medicin zu Bafel, und hat zuvor dafelbit eine Ds 
feriaiion de Febre Catharralı epidemica grafanse drucken laffen : Und Heins 
rich Joſeph Ehriftian ward U. 1739. zu — Utriusque 
Juris Licentiatus und ift von ihme ein Dufersanon de Fure recupe- 
ratorio S, R. Imperii ejusque ufu vel non uſu sn Provincias avulfas , Pr&f. 
Franc. Chrift. Henenman , J. U. D. & Prof. in 4tö. dafelbit in 
Druck tommen ; er ward folglich und ift noch des Abts von Kem⸗ 
pten Dofrund Negierungs » Rath. 


Koͤhl. 
Ein Geſchlecht in der Stadt Chur, aus welchem Bernhard A. 
1689. Burgermeiſter daſelbſt worden. 
Koͤhlholtz. 
Ein Bauren » Hof in der Pfarꝛ Schuͤpffen, in dem Berneriſchen 
Amt Frienisberg. 
Koͤllen. 


Ein Bauren⸗ Hof in der Bfarı Matzingen, in den Niederen Ge⸗ 
u. 


—8 


richten Sonnenberg, in der Land⸗Graffſchaft Thurgaͤ 


Koͤlli. 
Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in dem Land Glarus, aus welchem 
Welti A. 1388. in der Schlacht zu Naͤffels umkommen. 
Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Freyburg — ‚aus 
n 


welchem Heinrich A, 1516, Heimlicher geweſen. 


Fe u I 
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Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Schaff haufen, 
aus welchem Eafpar U. 1502. Zunftmeifter worden, | 


Köllifen. 


Ein Dorf, Kirch und Pfart in einem fruchtbaren Thal, zwifchen 
Arau und Zoffingen , in der Landvogtey Lentzburg, und dem 
Gebiet der Stadt Bern ; es fluhnde ehemahls auch ein Burg 
allda, und war ein Stamm » Hauß der Edlen diefes Namens, 
aus welchen Rudolff U. 1360. des Raths zu Zoffingen gemefen : 
Die Gericht dafelbft hatten nach und nach die von Battiken, Hüns 
weil, Falckenſtein, zc. von der Stift zu St. Ballen zu Zehen , 
A. 1458. aber hat diefere Stift ihre daſelbſt gehabte Gefälle, 
Mannfchaft, Eigen «und Lehenfchafften, Zehenden, ꝛc. der Stadt 
. Bern verkauft: die Kirch dafelbft ward A. 1507. erbauet, der Bfars 
rer wird von dem Rath zu Bern erwehlet, und gehöret in dag 
Araners Bapitul ; A. 1541. find mit einem Hauß fieben Berfohs 


nen verbrunnen. 
Koͤlliker. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich; aus welchem Heini der 
Murter⸗ Schlacht A. 1476. beygewohnet, Hans Rudolff U. 
1667. des groſſen Raths, und U. 1677. Pfleger des Stifts zum 
roſſen Munfter worden , und U. 1686. in dem 80, Jahr feineg 
Alters geftorben: Es haben auch etliche Pfarr⸗Pfruͤnd erhalten, 

Ein Gefchlecht in der Bernerifchen Stadt Arau, aus wel 
them Iſaac A. 1626. Schultheiß dafelbft worden, 


Köllner, 


Ein Geflecht in der Stadt Bafel, aus welchem Philipp A. 
1671. Meifter , und ein anderer gleiches Namens A. 1685. 
Haths- Herz worden. 


Koͤneſperg / fiche Ruͤneſperg. 
Koͤnig / Koͤng / oder Ruͤnig, Küng, 


Ein U. 1691. ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Zürich, aug 
welchen Kunz und Heini “ RAR bey Murten x 147% 
bebge⸗ 





— 
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beygewohnet, Hans A. 1541. Raths⸗Herr, 1544. der erſte 
Obervogt in dem Lauffen, 1551. Raths⸗-Herr von der freyen 
Mahl und Obervogt zu Kuͤßnacht, und Urs oder Durs A. 1562, 
5 groffen ea und A. 1571, Wang» Meifter in dem Kauffs 
auf worden, 
Ein Befchlecht in der Etadt Bern, aus weldem R. A. 
1294. und Ehrhard, der Bildmacher , N. 1466. des groſſen 
Raths, und Dans U. 1546. Landvogt zu Arburg, md A. 
1554. zu Erlach , md ein anderer gleiches Namens A, 1545. 
nful » Meifter worden: Simon ward A. 1619. des groffen 
aths, und A. 1620, Schaffner des Yohanfer HDaufes , und 
fein Eohn Simon A. 1626, Horn« Herr, und David Medici- 
ne Doctor, ımd N. 1635. des groffen Raths und Stadt: Phy- 
ficus, nnd hat 
Difceptationes Afclepiadas de morbo faıro A. 1610, zu Bafel und 
‚Confilium Medicum tiber die leidige Peft A. 1628. zu Bern 
In Drud gegeben : 
Simons Kohn Abraham genannt der Gros m ward A. 
1678. Schultheiß zu Unterfeen, und Davids Sohn Salomon 
und David auch Medicine Dodores und Stadt Phyfici, und 
auch Salomons zwey Söhne Sigmund und Salomon warden 
auch Medicine Doctores, und der erftere auch Stadt » Phy- 
ficus, und A, 1696. Inſul-Meiſter, von deme Lirbogenias huma- 
ma /pecimina A. 1689. zu Bern in 12. in Druck fomen, und ein 
A. 1581, an die Königliche Engliſche Societet abgelaſſuer Brief, 
darinn er Hiftoriam monftrofi cujusdem morbi admirandorum- 
que Symptomatum ; ift in den Colled. Philofoph. Anglican. A. 
1681, einverleibet: und fein Sohn Carl Friederih ward gleich- 
ahls Medicine Doctor und Stadt: Phyficus, auch U. 1727, 
es groffen Raths, und ift U. 1739. ledigen Standes geſtor⸗ 
ben , und hat eim Diferrarion de Pleurwide in gvo zu Baſel dru⸗ 
den laſſen; und des letfteren D. Davids Sohne Samuel ward 
A. 1670. Pfarrer zu Koͤnniz, 1676. zu Murten, 1680. Helffer 
in der Stadt Bern, und N. 1691. Pfarrer zu Gerzenſee, 
und deffe Sohn gleiches Namens erwarb zu Bern, Zürich, 
Bafel umd Franeker in der Theologie , Morgenländiichen und ans 
deren Sprachen, oder Mathematif zc, ging grofie Roifenkhaffte 
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und ward danahen gleich nach feiner Zuruckkunfft in das Vat—⸗ 
terland U. 1698. Prediger in dem Spitthal, da er aber feine 
neue Meinung von dem taufend » jährigen eich über Apoc. 
XX. über alles Abmahnen offentlich gelehret , auch auf der Sans 
zel den Geiſt- und Meltlichen Stand hart angegriffen ꝛc. ward 
er A. 1699. von Bern verwifen, und hat ſich folglich in die 12, 
Fahr hin und wieder in Deutfchland aufgehalten, und hernach 
19. Jahr die Franzoͤſiſche Hof- Prediger Stelle bey dem Gras 
fen von Iſenburg Budingen verfehen ; er fam hernach wiederum 
nad Bern, und ward widerum in das Burgerzecht aufgenommen, 
und A. 1731. zum aufferordenlichen Profeflor der Mathematic 
amd der Morgenländifchen Sprachen ernennt , und ift den 31. 
Maii X. 1750. in dem 80. Jahr feines Alters geftorben, und 
it von ihme in Drud fommen 

Differtatio Theologica de kadere & Teflamento Dei, Pr&f. Joh. Henr. 
Heidegger Th. D. & Pr. Tigur. A. 1692. 4tö. 

Differt, Theol, de interteſſione Mofaica, Num. XIV. 13, - 19, 
Bern. A. 1697. 4t0. 

Excerpta Gemarica, Franeker. 

Recueil des Commandements de Jefu Chrift dans les 4, Evangiles, 
Hall A. 1707. 8vÖ. welches auch in das Deutiche überfegt wors 
den, unter dem Zitul: Seilſamme Gebott unfers Heren Jefis 


Chrifti. 8vò. : * 
Paßions⸗Gedancken über das Leyden Chriſti. Hall. 1707. 
Franckfurt U. 1708. 8vO. 
Sürbild der beilfammen Worten , vom Blauben und der 
Liebe, oder fchrifftmäßige Erklärung der erften SEpiftel For 
bennis, Bern 1712. 12moO. 
Theologiſches Pregnofion von dem Untergang des Tuͤrcki⸗ 
fchen Reichs. Büdingen A. 1717. 80. 
Der in Blut verwandlete Wiond, oder Continuasion dieſes 
Prognoflis. ibid. eod. 8vo. | 
Diſſertat. de Harefıbus in genere , & de wiharefi Judaorum in fpecie, 
Buding. 
——— Helleno - Hebraicum, ſeu primitiva Graca ex Hebraofonte , 
Yicinisque Orientis linguis, Franckf. A, 1722. 8vò. oe v 
. EN eus 
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Neue Klage Wiofis von den Abweichungen der aus B⸗ 
— aufiteigenden Iſraeliten, oder von den Fehleren am 
angender Chriſten. Berleburg, U. 1723. 8v0. 

Difertatio de ılluflri veruaris Chrifliane argumento ex computo hebdo- 
madum LXX, Daniels, Bern 1730. 4tÖ. 

Oratio inauguralis de Myfterio Chriflı & Ecelefia omnium gentium lin« 
guis concelebrando, Yern U. 1731. 4t0. 

Differtatio Pbilologico Theologica de ritu & Myflerio Circumeifionie, 
Bern U. 1731. 4to. 

Drey zu Bafel gehaltne Predigen. Baſel 1732. 8vô. 

Sunff andere zu Bafel gehaltne Predigen. Bafel A. 


1733. 8vO. 
——— des innwendigen Reichs Chriſti. Baſel 1734. 
8v 


Schrifftmaͤßiger Bericht von dem wahren und lebendi⸗ 
gen Glauben, und von dem SEvangelifchen Lehr⸗Amt und 


eſſe Sortfegzung. A. 1738. und 1742. 8v6, Es find auch ihs 
me in Tempe Helvetica, 


Tom. II. Sedt. 3, Specimina Arabi/mi in Proverbiis Salomonis, 

Tom. III, Sedt. 2, Meduationes de Myflerio Vaticiniorum Ijaia & 
Miche cutatorum Math, 1. & II. de nativitate chnuſli. 

Set. 4, Defenfio Fidei Nicene de vera & aterna Filii Dei ex Proy, 
vin, 22, - 31, cum adjectu objervasionibw ad loca quadam alia Prover- 
biorum Salomonis. 

Tom. IV. Sect. r, Dijquifitio Philologica an & ubinam de Cruc 
Chrifls in veteri Teflamento fiat mentio, 


Er bat auch ein vollſtaͤn diges Syriſches Wörter Buch über dag 
alte und neue Teftament in Schrift hinterlaſſen: fein Sohn 
auch gleiches Namens hat feine erfte Aufferziehung bey feinem 
Vatter in Deutfchland befommen, und hernach zu Bafel unter 

hanne Bernoulli ſich fonderlic) in den Mathematifchen Wiſſen⸗ 
chafften geuͤbet, und folglich fich einige Zeit bey der berühmten 

argardfin won Chatelet aufgehalten, umd ift derfelben durch 
Uberſetzung Ehriftian Wolfen Deutfche Philofophifhen Schrifs 
ten_ zu ihren herausgegebnen Inftitutions, Sec. befürderlic ges 
weſen; nach einer Reife durch Franckreich und * er 


ne en. A. en Ber 


König. | * 


A. 1743. nach Bern, nahme das von dem Gros Brittaniſchen 
Envoye Burnaby angetragne Secretariat nicht an, ſetzte aber ſich 
des folgenden Jahrs durch den Ancheil , welchen er an einem 
. von einigen Burgeren wider die eingeführte Regiments + Bes 
fagung N. 1744. verfertigten Memorial gehabt, bey feiner dortis 
I Dberkeit in Ungnaden, daß er Bern verlaffen müffen, und 








ich in Holland gewendet , da er folglich in Martio A. 1746, 
rofeflor Philofophie und Geometriz fublimioris auf der Hos 
ben Schul zu Franeder worden , und folche Profeflion den 26, 
Aprilis angerretten ; folglich aber in April. U. 1749. von dem 
ring von Naſſau Dranien Statthalter der Vereinigten Nieder 
landen zu feinem Hof» Math und Bibliothecario, auch Profeffore 
uris Nature und Philofophie bey der Ritter» Academie in dem 
aag ernennt worden : er ward anbey auch ein Mitglied der 
öniglichen Preüßifchen, und U, 1751. auch der Königlichen 
Societet der Wiſſenſchafften zu Göttingen, und ift ein _Corre- 
fpondent der Königlichen Franzoͤſiſchen Academie der Wiſſen⸗ 
fihafften zu Bari: Er verfiel mit dem Prafidenten der befagten 
Königlichen —— Societet von Maupertius 1751. in einen 
are Streit uber den Gab; daß nicht allein in dem Stand 
es Gleich « Gewichts eines Körpers , fondern auch in den Bes 
mwegungen , die von irgend einer Kraft in ihnen hervorgebracht 
worden ; allegeit nur der kleinſte Theil ihrer Wuͤrckſamkeit fich 
Auffere; indem er in den Actis Erudit. Lipfiens, Menf. Mart. 
A. 1751. nicht nur verfchiedne Einwuͤrffe wider denfelben ges 
macht, fondern auch Anregung gethan von einem Brief des bes 
rühmten Leibnizen an Profeflor Jacob Herman zu Bafel, darin 
er. von der Gröffe der Wuͤrckſamkeit dev Kräfte darfür gehalten, 
daß diefelbe eintweder die gröfte oder die Eleinfte feye; da über 
das Original diefes Brieffs der Streit fortgefeßt worden, und 
von der gedachten Königlichen Societet ein Urtheil wider Prof. 
König erfolget, und folglich noch viel Schriften darüber auch 
unter verdecktem Namen gegen einandern — worden. 
Aunnebſt befindet ſich von ihme auch in Dru 
Oratio inaugurals de optimis Wolfiana & Nemtoniana Philofophandi 
merhodis ‚iflarumgue amico confenfu. Franequer. A. 1749, fol. 
fo dann in den Actis Eruditorum von Leiptzig. 
i x \ Epiflola , 


* 
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Epiflola ad Geometras Menf. Aug. 173$. 

Differtasio de nova quadam facili delineatione trajedoria, & de men 
shodis buc jpeantıbw, Menf. Sept. 1735. | 

De centro inertia atque gravitatis meditatiu ncula. Menf. Jan. A.1738. 

Theorematis Cotefiani demonftratio, Menf. Jan. A. 1741, 

Differtatio de Univer/ali princıpio aquilsbrii & motw ın vi viva reperte, 
deque nexu inter vim vivam & allionem wtrimgue minime. Menf. Mart, 








A. ı751. 
und in dem Journal Helvetique 

Lettre fur la Confliution des alveoles des Abeilles avec quelques pare 

ticularires literaires. Menf. Avril U. 1740, 
Dbbemelten D. Davids anderer Sohn Johannes ward A. 1679. 
Pfarrer zu Thunftetten, und N. 1701. zu Mandach, und deſſe 
Cohn Caſpar Friederihb U. 1711. Pfarrer zu Windiſch, und 
A. 1737. Decan des Brugger Eapituls, und, hat hinterlaffen 
Eigmund Friederich , der ! U. Dodor und Fürfprech vor dem 
Hein und groffen Nath in dev Stadt Bern worden. 

Ein Gefchlecht in dem Land Glarus , aus welchen ehemahls 
unter der Stift Sedingifchen Regierung, auch unter denen freyen 
Gottshauß ⸗ Leuthen einer geweſen; aus felbigem war Rudolf 
einer der Klägeren in dem vor dem Rath zu Bern A. 1425. ges 
ſchwebten Streit zwifchend den Städten und Orten Zürich, 
Schweitz, Untermalden, Zug und Glarus mit der Stadt Lus 
cern wegen denen Freyen » Aemteren, und A. 1437. Gefandter 
auf dem Rechts » Tag zu Zucern , zwoifchend der Stadt Zürich 
und den Grafen von Toggenburg Erben einer, und den Orten 
Schweitz und Glarus anderfeithe : Er foll, nach Tfchudi Ber 
richt chron. Helver, ad b, ann, A. 1443. nad) dem Treffen bey St. 
Jacob vor Zürich mit den Burgeren in die Stadt gedrungen, . 
und dem Banner » Herin den Fahnen, fo er in dem Treffen ges 
tragen , abgenohmen, und , ehe er. gleich hernach erfchoffen wors 
den ; felbigen noch einem andern Landmann überbotten haben ; 
mworvon aber der damahlen — Felix kaber in feiner Schwaͤbi⸗ 
ſchen Hiftorie b. 1. und andere nichts melden. Rudi blieb A. 
1512, in der Schlacht bey Novarra, Fridli ward A. 1568. Lands 
vogt zu Utznach, und Rudolff A, 1589. , und Peter 1710. Landg 
vogt zu Werdenberg. Ein 





— 
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Ein Geſchlecht in der Stadt Bafel, welches Ludwig gebuͤhr⸗ 

tig von Zurich , ein Buchdruder und Buchhändler , dahin ge 
bracht , welcher N. 1623. die Landvogtey Locarno etwas Zeits 
verſehen, und nebft feinem Sohn Emanuel viele koftbare Wer⸗ 
de, und darunter fonderheitlich der Burtorffen Concordantias 
Bibliorum Hebraicas , Lexicon Chaldaico Thalmudico Rabini- 
cum , und andere mit groſſen Unkoͤſten gedruckt und verlegt Das 
ben. Des letitern Sohn aleiches Namens hat ſich den Studien ges 
wiedmet,, und fih in den Sprachen und fonderlich der Griechi⸗ 
fchen geübet, und U. 1677. die Magifter - Würde in der Philo- 
Jophie erhalten : Er legte fich folglich auf die Artney + Kunft, 
und ward darin U. 1682, zum Doctor creirt , und in gleichen 
gabı zu einem Mitglied der Academiz Nature Curioforum mit 
em Namen Avicenn® angenohmen : Er that folglich eine Reife 

durch Frandreich und Ftalien, ward von den berühmteften Ges 
lehrten gar wohl empfangen, und unterhielt folglich mit denfels 
ben einen gelehrten Brieff Wechfel : Er befam nach feiner Zus 
ruckkunfft in denn Vaterland A. 1695. die Profeflion der Griechi⸗ 
ſchen Sprach , U. 1705. die der Phyfic, und 1711, der Theore- 
tifchen Medicin , und ift den 30. Julü, U. 1731. indem 73. Jahr 
— Alters geftorben ; und kamen von ihme zu Baſel in deu 

ud: 


Differtatio de Affeibus, A. 1677. in atò. 

Diſſert. de Regno animali. A. 1682, 4t0. 

Regnum vegetabile, A. 1680, , 1688, und deſſelben I. Theil 
NM. 1656. und beyde 1708. 4tò. 

Regnum animale, A. 1682. und 1708. 4tò. 

Regnum min⸗erale. A. 1686, und 1703. 4tò. 

Logice inutilis Helmontiana tripes, A. 1686, 4td. 

Pyramis Login. A. 1689, 4tò. 

Scholia in Obfervatimes Chirurgicas & Medicas Joh, Muralti Med; 
Tig. A. 1691. 8v0. 

Chymia Phyfica circa corporum naturalem & artificialem flatum, A. 








3693. 4tÖ. 
Thefaurus remudiorum & triplich Regno vegetabili, animali & mineralik 
A. 1693, 4tò. X2 Gulde⸗ 
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Guldener Artzney⸗Schatz neuer niemahls entdeckten Me= 
dicamenıen wider allerhand Keibes ⸗Kranckheiten. A. 1703, 
und 1723. 8vÖ. 

Spicilegium Betanicum & Anatomicum, A. 1703. 4t0. 

Grorgica Helverica curiofa , oder neu curiofes Rydgenoͤſiſches 
Schweigerifches Hauß- Buch. U. 1705. 8vo. 

Exercstatio Medica curiofa vere curiofa de eo quod jummum efl in Me- 
dicina, A. 1711, 4tò. 

Es finden fich auch von ihme in den Mifcellaneis und Ephe- 
meridibus Naturæ curioforum viel Obfervationen, und zwaren 
in denen von | 





Anno 1682, 

Cerebrum pomi magnitudine & cranio carcinomate exefo protuberans, O 
fer. 167. Morfus lups rabidi talismate Saturnme janati, Obſer. 168, 
Raducis Carlina vis defatıgans, Obfer. 169, 

Anno 1684, 

Alimentorum affumtorum cita per vomitum ejeio, Obfer. 94. Heofus 
in agone mortis Celotomiä reſtitutus. Obfer. 75, Infommnium de Apris , ex 
rafura dentis apri prajcriptione, Obſer. 96, 

| Anno 1685, 

De Fragaria botryformi uno petiolo novem fraga gerente, Obſer. 30, 
De Cerafıs botryformibus, Obſer. 31, De Stridoris few canılıs Gryliorum 
organ. Obſer. 32. - De motu cordıs pofl abſciſos omnes nervos /piritus , 
ipfi communicastes per 42, boras perfiflente. Obſer. 33, De Nodus Ana 
tome, ejusque mira osulorumfabrica, Obſer. 34, 


Anno 1686, 

Empyema thoracis cafofum, Obfer. 98. Alexipharmaca Iumbricos 
mecantia, Obſer. 99, Sanguistertianarüi venenofus, Obfer. 100, Lupi 
prfeis & mugilis ventriculi conformame, Obſer. 101, Decoctum febrifü= 
gum certifimum, Obſer. 102, ; 

Anno 1687. Ä 

Amuletum & cranio hominis violentä morte extindi „ adverfüs atropbiam 
zaraljtiiorum, Obſer. 37, Pomum belleborarum certum remedium adyera 
Jus contumaciffimam febrem quartanam, Obſer. 38, Pof nuclei — 
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cruftà lapideâ obductiè pectore excretionem re;juveneſtentia. Obſer. 39, 
Anno 1688. 

De Vitriſicatione Metallorum. Obſer. 66, 

Anno 1689. 

De Gloſſopetris in Helvetia repertis, Obſer. 143, De Iride ſolari in 
planitie sera figura byperbelica conſpecto. Obſer. 144. Gemelli fibı invi- 
cem adnati felwiter feparati, Obſer. 145. De modo exaltationss Metallo» 
sum, Obſer. 146, 

Anno 1690, 

Ulcus fiflulofum ani ſanatum. Obſer. 128. Homo candatus, Obfer. 
129. Phantafıa depravata periodica. Obſer. 130, Veficatoriorum in febri 
malıgna abujus, Obfer. 131, Signorum celeflıum certis corporss parıibus 
dommantium veritas. Obſer. 132. Hydrops pofl febrem malıgnam [ana- 
us, Obſer. 133, Epiflela de Elixire Sophorum, ÜObfer.- 150. 

| Anno 1691, 

Urina non nifi emulgendo per urethram veddita, Obfer. 113, Procefüs 
cornuformis digıti longirudine € pollice pedıs enafcens. Obſer. 114. Novs 
Raduıs exotua Hipecocanna dicta, virus antidyfenterica, Obſer. 115. 
Calculus jub lingua excifas, Obfer. 116, Apoflema bepatis diarrkas jana- 
sum, Obfer. 117, 

Anno 1693, 

De Topico antiquartio Helmontiano, Obfer. 148. De Spirits Bexoar- 
dico Du. D, Buſſii. Obfer. 149. De Raduis & herbæ Caryophylata vi oph= 
shalmica, Obfer. 150, De Antihydropico Helmontiano vero, Obfer. 151, 


Anno 1694, 
De Rana Pifeatricis anatome, Obfer. 139, 
Anno 1697, & 1698, \ 
De Tinlura Corallorum veriore, Obfer. 140. De Tindurs Antimonii 
yeriore, Obfer. 141, Und in Epbemeridum Cenruria 111, Vera & Phi 
loyophica Auri diaphoretici Poteriani praparatio, Obſer. 52, 


Erin U. 1698. gebohrner Sohn gleiches Namens wiedmete fich 

— der Artzney⸗-Kunſt, unter der Anleithung feines Vat⸗ 

v8, und folglich auf der Hohen Schul zu Keiden, und —* go 
3 anne 
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annebft auch auf die Mathematifchen Miffenfchafften ; ward auch 
in feiner Vatter » Stadt X. 1714. Magilter Philofophie, 1718, 
Dodor Medicine , W. 1732. Profeflor der Anatomi und Botha- 
nic , ımd A. 1733. der Theoretifchen Medicin, und 1734. und 
1748. Redtor der Hohen Schul, und ift den 12. Sept. 1712. unver⸗ 
heyrathet geftorben, und ift von ihme zu Bafel in Druck kommen: 

Dijputatio de Sumulis Vıllorum corporishumani, A. 1718. in 4to. 

Thefes Medice, A. 1721. 4tò. 

Confiderationes Logica, A. 1722. 4t0. 

Adverfaria Medico Botanıca & Anatomica, A. 1724. 4tò. 

Thefes Phyfca, A. 1727. 4t0. 

Cogitata de Fure naturals & moribus hominum, A. 1727. 4tò. 

Thefes Medi, A. 1732. 4t0. 
auch hat er zu der U. 1736. neuen Herausgab Praxis Medicz’ 
Felicis Plateri ein Vorꝛed gemacht. Es warden auch aus dieferem 
Geflecht Fohannes A. 1670. Nathshert, A. 1672. Drevsehner 
und Dreyer » Herz ; und lebt noch Daniel, der U. 1746. des groffen 
Raths worden. 

Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Freyburg; aus 
welchem Elaudius A. 1487. Deimlicher und Venner, und A. 
1493. Naths » Herr, und Peter U. 1504. Heimlicher , und A. 
1510, auch Raths- Herz worden, und Frantz Peter fchriebe fich 
auch von Mohr oder Möhren, und war Heri zu Billens, Val. 
loriat, Granchettes und Ennens, ward aud U. 16531. Raths⸗ 

erꝛ, und A. 1645. Schultheiß zu Freyburg , anbey in Kayfer 

erdinandi II, Dienften nad und nad geheimdder Kammers 
De Obriſt Machtmeifter und Obrifter , auch Commendant zu 

indau , von dannen ev U, 1633. den Belägerten in der Stadt 
Eoftang zu helffen einen Angriff auf Zell an dem Unter + See 
gewaget, von dorten aber von den Schwedifchen Völderen mit 
gm en Berlurft abgetriben worden: Er ward auch von ges 

achtem Kayfer an den Fürft Gabriel Bethlen von Siebenbuͤr⸗ 
gen abgefandt: Siehe auch Küng. 

Ein ausgeſtorbnes Gefchlecht in der Stadt Solothurn, aus 
welchem Daniel U. 1634. und Gregorius A. 1642. on een 
des Stifts S. Urfizu Solothurn, und der erſtere A. 1642. Probſt 
Des Stifte S. Leodegarüi zu Schoͤnenwert worden, gonigeec 
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Koͤnigseck. 


Ein ehemahls Adeliches, folglich Freyherrliches und num Graͤf⸗ 
liches Geſchlecht in Schwabenland, deſſe hier Anregung geſchi⸗ 
het, weilen die Reichs ⸗Steur von Trogen, Heriſau, Appen⸗ 
ell, Hundweil, Tüffen, Goſſau ?c. denenſelben von A. 1327. 
is 1381, von dem Stift St. Gallen verſetzt geweſen, und 
Anno 1327. einer Kayſerlicher Lands Vogt in dem Thurgaͤu, 
und aus felbigen Johannes von U. 1496. bis 1510. verfchiedne 





mahl Kayferliher Gefandter und Abgeordneter an die Eydge« 


noſſen newefen. 
Koͤnigsfelden Köngefelden/ Kuͤnigsfelden / 
Kuͤngsfelden. 

Campw Regius; Champ du Roi: ein ehemahliges Stift und Kloſter, 
und dermahliges Amt + Hauß zu unterft in dem eh; u, eine 
Heine Viertel Etund auffert der Stadt Brugg, swilchend der 
Aren und der Ruͤß, welche untenher zufammen flieffen, an der 
Land »&traß von Brugg nach Baden in dem Gebiet der Stadt 
Bern: felbiges ward gebauet auf dem Platz wo Kanfer Albertus 
1. 4. 1308. ermordet worden , umd folle erftlich auf folchem Platz 
von des Kayfers Wittwe Elifabetha nur eine Capell errichtet worden 
ſeyn, ward hernach aber von derfelben und ihren Söhnen Friede 
rich, Xeopold, Albrecht, Heinrich und Otto Dergog. v. Deftr. aufS. 
Michaelis - Tag N. 1311. ein Frauen » Klofter S. Clare Ordens, 
und ein Klofter der fogenannten Minderen Brüderen dajelbft ges 
ftifftet und gebanet, auch mit dem Kirch - Saß zu Staufen und. 
einigen dort herum gelegenen Gutheren , 2c. begabet , doch 
fo , daß die Abtißin und Frauen-Convent, und nicht erfagte 
Mindere Brüder den Gewalt über die Gefäll ꝛc. haben follen. 
Es ſoll auch erfagter Kahſerin Tochter , und ermelter Herkogen 
Schweſter Königin Agnes von Ungaren (von welcher unter dem 
Articul Agnes dag mehrere zu fehen: ) dieferen Bau völlig aus⸗ 
gefähert und diefere Etifftung mit vilen Wergabungen , fon 

erlich aus denen Guͤtheren, welche denen, welche an der Erw 
mordung des Kanfers Autheil gehabt , und derfelben Verwand⸗ 
ten abgenohmen worden; merdlich geaͤuffnet und befinderet has 

!. 
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ben: die Kayſerin ſoll den erſten Stein zu dieſem Kloſter Bau 
elegt haben, und der groſſe Altar auf der Stell, da der Hays 
er von dem Pferd gefallen und den Geift aufgegeben ; gefett 
worden feyn. Die Kanferin hatte das Vorhaben nebft ihrer er⸗ 
fagten Tochter Agnes das Leben in ſolchem Klojter zu verſchlieſ⸗ 
fen, fie farb aber A. 1313. zu Wien, ward aber nach 3. Fahr 
ren alldabin zur Begraͤbnus gebracht , und die Königin Agnes 
hat U. 1354. zu Konigsfelden das Leben geendet und ift allda 
nebſt gemelter ihrer Mutter und noch 15. anderer Manns und 
Weibs⸗Perſohnen aus dem Defterreichifchen Haufe , und darun⸗ 
ter auch der U. 1386. zu Sempach erſchlagne Dertog Leopold bes 
graben, in einem in Mitten der Kirch befindlichem Geweid, dars 
uber ein geviertes Grab⸗ Mahl , deifen Gefims und Geftelle von 
weiffen, die Füllung aber von ſchwartzem Marmol » Stein, und 
das 9. Schu lang 5. 3 Schu breit, und ohne Capital und Pos 
ſtament vier Schu hoch iſt. Obige Stiftung haben’ auch obbe⸗ 
fagte Hergogen A. 1313. beftäthet , fie in ihren Schuß aufgenehmen, 
en Steuren, Zöllen und andern Beſchwehrden befreyet, und gleich 
vielen von ihren Nachkom̃en noch mit vielen Vergabungen, und 
insbefonder A. 1312, mit der Pfarr Windifch, 1330. mit deren 
von Gebiftorff und Entfelden , U. 1337. mit deren der Niederen 
Kirch zu Waldshut, A. 1352. mit den Burger» Recht zu Ara, 
N. 1364. mit dem Amt Eigen ze. vermehret , auch die Stiftungen 
und Freyheiten derfelben beftächet , welches auch Die Kanfere 
Sigmund , Friederich , und noch A. 1487. Maximilianus I. ges 
an : Es bekam auch dieferes Etift durch Vergabungen und 
rauf die Burg Altenburg , A. 1313. den Kirchen » Ga zu Aer⸗ 
liſpach, U. 1349. den zu Waldshut und zu Bruggic. A, 1360. 
und viel andere Lehen , Güther und Gefälle von den Grafen 
von Debfyurı ehringen und Montfort rc. dem Stift Einfide 
len, und den benachbarten Edlen von Büttiken, Effingern, Kiens 
berg, Rüdisweil, Seengen, Segeffer , Stein , Thorberg, Troſt⸗ 
burg , Truchfeffen von Wildeck und Wolen ꝛc. fo, daß diefere 
Stiſt 6 und namhaffte Zehenden und Boden +» Zins in dem 
Amt Eigen und anderen benachbarten Orten , in der Graffſchaft 
Baden, in den Freyen » Nemteren, zu Waldshut und anderitwo, 
ſamt vielen und fchönen eignen Guͤtheren bekommen, und —— 
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dieſere Gefälle und weltliche Sachen durch einen fogenannten Hof 
meifter verwalten laſſen, und waren die beyde Klöfter mit einer 
nicht gar hoben Maur von einandern unterfcheiden : Schon A. 
1523. befamen viele von dortigen Klofter + Frauen durch die 
Schriften Zwinglü und Lutheri , onderheitlich aber aus der 
il. Schrift Anmuthung zu der_Evangelifchen Lehr, und er» 
uchten die Oberfeit zu Bern um Freylaſſung ihrer Klofter- Ges 
lübden, darwider fich aber der Barfuͤſſer Ordens - Provincial, 
und auch die damahlige Abtigin Catharina , gebohrne Truckſeßin 
von Waldburg erftlich_fich gefeßt , und bey gedachter Oberteit 
Mecht und Hilf angefucht ; welche durch einige ihrer Rats + 
Bliederen die Klofters traten fich wieder in dem Orden zubeques 
men mit Abnahm vieler Klofter « Beichwehrden, Verbeſſerung 
ihrer Bfrunden, Milderung ihrer Ordens Neglen, ıc. 8* 
gen getrachtet, aber ohne Würckung, zumahlen die meiſte ihrer 
gefagten weltlichen Oberkeit , daß ſolches nur dem Fleiſch nicht 
aber dem Geift befürderlich feye ; vorstellen ,_und bey felbiger fie 
alg arme umfchuldige Gefangne um ihren Seelen Heyl willen 
ledig zulaffen / anhalten laffen , auch bey dem Rath zu Bern, 
ohnerachtet der Biſchoff von Coſtantz, beyde Schultheiffen und 
andere ‚ die ihre Verwandte in dem Kloſter gehabt 5 fich erftlich 
darwider aefetst, endlich auswürden mögen, daß felbiger unter 
dem 20. Novembr. diefes Jahrs fie zwar nochmahls bey ihren 
Klofter » Gelübten zubleiben erinneret / anbey aber denen, welche 
in dem Klofter zu verbleiben N era folches weiter geftattet , des 
nen anderen aber die frene Wahl gelaffen , fich jedoch mit, der 
Dberkeit nnd ihrer Verwandten Gunft, und ohne derfelben kuͤnff⸗ 
tige Beſchwehrd aus dem Klofter zubegeben , welches letſtere ein 
roſſe Anzahl ausgemwehlet, und unter felbigen auch die gedachte 
btigin mit 1500. fl. und 100. fl. jährlichen Leibgeding abgefertiget 
worden , und ſich hernach an Georg Goldli aus der Stadt Zurich 
verheyrathet hat : Das Klofter aber ward erft A. 1528. völlig 
aufgehebt, und zu einem Armen + Hauß abgeänderet , und wers 
den feither darin ein groſſe Anzahl Arme, nicht nur in dem Ges 
Hau felbft unterhalten , fondern auch auffert demfelben mit Gelt 
amd Gewaͤchs —5 auch viele andere Allmoſen auch an die 
Durchreiſende ausgetheilet un über 29, Pfarrer wohl 
4 








170 Rönitsfelden. 


und zwarer unter Auffſicht und Verwaltung eines dabin zu ſechs 
ahren um geordneten Oberkeitlichen Amtmans , der annoch den 
amen eines Hoffmeifters hat , und auch das Amt Eigen C dar 
don ein eigner Articul:) und auch die Niederen Gericht zu Gebi⸗ 
orff und Birmenftorff in der Grafffihaft Baden ; verwaltet: 
brigens hat dieferes Ort ein gar grofien Bezirck in (ich, und find 
viele Kraut» und Yaumzs Garten darin, auch ift alles mit einer 
"Maut ringsherum eingefchloffen ; die Kirch — groß, und hat ein 
wol Chor, umd find in felbigen Die F er ſchoͤn gemahlet: 
n Mitten der Kirch ift das obbemerckte Grabmabl, und in dem 
Chor find abgemahlet auch obbemelter Hertog Leopold von Des 
erzeich nebft 27. Fürften, Grafen und Herren, welce A. 1386. 
n der Schlacht bey Sempach geblieben , und bieher zur Begraͤb⸗ 
nuß gebracht worden; die Kirch hat zwey Thüren , deren die 
ee in das Mannen » und die Kleinere in das rauen 
tofter gegangen ; und find darin auc Die Eingeweid des hier 
A. 1638, geftorbnen Hergogen Heinrich von Rohan , auch noch 
andere fürnehme Berfohnen und Hoffmeifter begraben : Mitten 
auf der Kicch ftehet ein ziemlich hober Thurn , der A, 1710. 
von neuem mit Bley bedeckt worden , und oben anftatt des 
Kuopffs ein vergulte Cron traget; dieſere Kirch wird nicht mehr 
ebraucht, als daß der Helfer zu Brugg von Zeit zu Zeit in dem 
hor den dafelbfligen PBfrunderen prediget , Der Hoffmeifter und 
die übrigen Einwohner aber befuchen den Gottes-Dienft zu Win⸗ 
difch. Der Hoffmeifter hat darin ein komliche und anftandige 
Bewohnung, und werden darin annoch gezeiget die Todtenbaar, 
auf welchem Hertzog Leopold und andere von Sempach dahin 
ebracht worden, auc ein Kaften mit Stridten , welche vor dies 
eren Schlacht zur Dimioung der Eydgenoſſen gerwiedmet ner 
weten : Das Frauen Klofter ift dermahlen in ein Korn» Hauf 
abgeänderet , und ward zu Hinderft im Hof des Mannen » Kos 
Ki A. 1745. auch ein Korn» Hauß erbauet , und haben die das 








elftige Bfründer in den Gellen des chemahligen Mannen + Klos 

ers ihren Aufenthalt : Es hat auch dafelbft der Oberkeitlich 

verordnete Hoffſchreiber ein eigne Wohnung : Das Waſſer zu 

den Brünnen in dem Bezirch und einem Teich in dem Hof, wers 

den üben das fogenannte Birr⸗Feld hinein geleithet, vu * 
n 


* 
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kuͤnſtliche Waſſer /Leithung, welches ein uͤberbliebenes Werck von 
der alten daſelbſt geſtandenen Stadt Windiſch iſt, wie dann auch 
von Zeiten zu Zeiten in demſelben alte Roͤmiſche Muͤntzen und 
Alterthümer gefunden werden. Tſchudi Chrom, Heiver, ad dı. ann, 
Stettler Nuͤchtland Befch. ®, 1. P4g 625. Hottinger Helv. Kirch. 

eich. P.1l. pag. 125, P. III. pag 143. Wagner Mercur, Heiver, p. 116, 
Es warden aber zu Hoffmeilteren erwehlet: 





Anno Anno 
1523, Benedict Mattitetier. 1624, Gerhard Rohr, 
1528. Georg Schöni. 1630, Vincent Huber. 


1530, Nudolff von Graffenried. 1631. Benedict Marti. 
1533. Dans Ulrich Zebender. 1642. Hans Georg Imhoff. 


1539. Zur Leivenfprung. 1648. Beat Herport. 
1544. Vincent Dachfelhoffer. 1550. Wolfgang von Muͤllinen. 
1546. Ulrich Megger. 1656, aan Leonhard Engel, 
1552, Vincent Pfiſter. 1662, Riclaus Darelhoffer. 
1562. Vincentz Dachfelhoffer, 1668. Frank Ludwig Manuel. 
1555. Samuel Tillmann, 1674. Bernhard von Muralt, 
1571. Gallus Galli. 1680, Wlerander von Wattenweil 
1575. Rudolf Hagenberg. 1686," Hans Frank Zehender, 
1578. Jacob Bucher. 1692, Abraham Ticharner. 
1583. Hans von Büren, 1698. Abraham Tillier. 

1585. Hans Spätig. 1704. Abraham von Graffenried. 
1590, Koder Bizius. 1710, Sigm. Emanuel Steiger, 
1596, Hieronymus Stettler, 1716. Albrecht Way. 

1602. Alerander Haufer, 1722, Samuel Tillier. 

1608. Hans von Büren. 1728. Victor von Erlach. 

1615. Samuel Jenner, 1734. Kohan Rudolf Warner, 
1615. Hans von Büren, 1740. Paul Efajas von Tavell, 
1616, Jacob Thormann, 1745. Sigmund von Erlach, 


3624, Chriſtoff Fellenberg. 1752. Emanuel Tſcharner. 


Koͤnigsholtz auch Roͤnizholtz. 


Ein Doͤrflein in der PBfars Affholteren, in dem Berneriſchen 
Amt Trachſelwald. 
Ya Königs 
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Koͤnigſtein / und Kuͤnigſtein. 


Ein ehemahliges nun zerſtoͤhrtes Schloß in der Pfarr Kilchberg, 
in dem Bernerifchen Amt Biberftein , auf der linden Seiten 
der Aren unter der Stadt Arau; es war der Ei und Stam⸗ 
Hauf der Edlen gleiches Namens , aus welchem Heinrich felbis - 
es mit den darzu ‚gehörigen Hohen und Niederen Gerichten zu 
Nerlifpach und Küttigen von feinem Bruder A. 1355. , nach 
einigen geerbt, nach anderen aber erfaufft: von feinen Nach⸗ 
fommen Heinrichs und Ulrichs Vogt und Vormünder ward dies 
fegs Schloß und Herifharft A. 1417. der Etadt Aran verfaufft, 
welche einen Vogt dahin geſetzt, hachdem fie aber viel Anftoß 
von den Benachbarten befommen , überlieffen fie felbige A. 1453, 
Läuflich ihrem Burger Arnold Segeſſer , der felbiges in dem 
folgenden Jahr dem Johanniter Ritter - Orden verkauft, wel⸗ 
cher das Sdioß abgehen lafien, die Herrſchafft und Gefälle aber 
ihrer Commenda Biberfiein einverleibet , mit welcher felbige 
folglich an die Stadt Bern kommen , weiche auch U. 1534. von 
dem Etift Münfter in Aergaͤn derfelbem noch gehabte Herifcbaft 
Königftein in dem Dorf Küttigen erkaufft hat. Stumpff Chrom, 
Helv, lib, VL capı 36. Tichudi Chrom, Helv, ad dıd, ann, 


’ er 

Köniz/ auch Kuͤniz. 

Ein Dorf, Kirch und Pfarr , auch Amts Hauf ein eine Stund 
auffert der Stadt Bern, an dem Fuß des Berge Burten in 
dem Bernerifchen Land - Gericht Sternenderg gelegen: Es foll 
dafelbſt Anfangs ein Probſtey Regulierter Ehor » Herten 8. Augu- 
ftini - Ordens gewefen, und felbige A. 1130. vom Kayfer Fride- 
rico Il. dem Etift Interlachen zwar übergeben, aber A. 1235, 
mit Gutheiffen Back Innocentii IV. demfelben wieder entzogen, 
amd dem Deutfchen Ritter » Orden sugeeignet worden feyn; eg 
haben auch zuvor A. 1232. die Einwohner der unlang zuvor 
erbauten Etadt Bern, welche dahin Pfarrgenoͤßig gemefen ; fich 
mit Bervilligung des Biſchoffs zu Laufanne von diefer Pfarr auss 
nefaufft, und ein eigne Pfarr erzichtet : Koͤniz war folglich. zu 
einee Commenda des erfagten Deutfchen Ritter » Ordens ges 
macht, und haben A. 1338, die Edlen von Magdenburg hr 
en 
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ben den Kirchen⸗Satz ge Wahleren vergabet , und kamen 
auch noch nach und nach die Kirchen - Ca; von Mühliberg‘, 
Neuenegg und Lauppen an felbige: U. 1485. bey dem Auskauff 
des Deutfhen Ordens, von der Anfprach an die Kirch im der 
Etadt Bern , hat diefelbe diefere Commenda in ihren Schuß 
aufgenohmen , und war damahls Chriftoph Reich von Reichens 
ftein GCommenthür dafelbft: diefer Ritter + Orden befaß foldye 
Comenda, und lieffe felbige verwalten durch Burgere von Bern, 
aus den Gefchlechteren Dittlinger, Ticbarner , Stettler umd Tillier, 
bis A. 1729. da die Stadt Bern felbige von dem Orden um 120000, 
Thaler erkaufft, und U. 1732. zu einem Amt und Landvogtey auf 
6. Jahr gemacht, auch feither zu Landvoͤgten erwehlet : 
Anno Anno 
1732. Gabriel von Graffenried. 1750. Rudolf Emanuelgrifching 
1738. Sigmund Tſcharner. 1754. Emanuel von Watten⸗ 
1744. Emanuel Dugfpurger. weil. 
Die Bfarı dafelbft ift, mie es ſich aus obigem zeiget; gar alt, 
und war auch ehemahls die Pfar: Bümplig ein Filial darvon , 
iefelbe gehört in das Kapitul von Bern, umd wird von dem 
ach daſelbſt beftellet , da der Pfarr⸗Saz zuvor auch zu der 
Commenda_gehöret : Sie ift_simlich aroß, und gehören auch 
darein die Dorfer Waberen, Edlier, Gafel, Ober und Nieder 
Scherli, Ober und Nieder Wangen, Mengiftorff, Oberried, 
Kiebenweil , Herzmweil, nebft noch verfchiednen Bauen » Höfen: 
Es finden fib auch Burger: in der Stadt Bern, welde fich 
von Köniz gefchriben , und aus welchen Johannes und R. 
N. 1294, des groffen Raths worden. 


Könizer, - 


in ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Bern, aus we 
Keondar A. 1458. des groffen Raths worden, - "oo 


Köpfle / auch Kopff. 
Ein hoher Berg in der Schweitzeriſchen Landſchaft March, 
Köpffli/ oder Roͤpfflin. 
Ein Geſchlecht in der Stadt — ang welchem P. —— 











1m nopled Rdrnem. 
U. 1692. big 1700, Provincial des Cappuciner /Ordens geweſen: 


dh Capito, 
— Koͤplishauß. 


Ein Dörflein in der Pfarr Eummerj, in den Niederen Gerich⸗ 
ten von Hagenweil und Bürglen , in der Land Graffichafft 


Thurgau. 
Körner, 


Ein Gefchlecht in der Etadt Zürich, aus welchem Heinrich A. 
1566, des groſſen Raths, Hans Ultih A. 1637. Zunftmeifter, 
A. 1638. Pfleger an der Epannweyd, 1639. Obervogt zu Bons 
fetten, und N. 1550. Amtman zu Ruͤhti, Rudolf U. 1643, 
Landvogt zu Greitfenfee , und Caſpar A. 1666. Landvogt zu 
Andelfingen, A. 1675. Zunftmeifter und Obervogt zu Wiediton, 
auch U. 1676. Sil-Her: worden. Auch ward Rudolf N. 1573. 
Diacon zum Frau Muͤnſter, A. 1582. Pfarrer zu St. Peter, 
und A. 1788. Cammerer des Zuͤrich⸗See Lapituls; er war 
auch Schul» Herr, und hat von U. 1574. big 1577. die Brofefs 
fion des neuen Teftaments_ auch verfehen, und ift U. 1018. ges 
ftorben, umd deile Sohn Hans Conrad ward A. 1605. Diacon 
zum Fran Münfter , A. 1611. Profeflor der Theologifchen Ca- 
techetic in dem Collegio Humanitatis , A. 1616, Pfarrer zu 
Ober Winterthur, und U. 1639. Decan des Winterthurer Ca⸗ 
ituls, gab diefere letftere wegen Blindheit U. 1648. auf, und 
karh noch in gleichem Jahr : Dans Rudolf ward U. 1684. 
Pfarrer zu Nichtenfchweil , und U. 1700. zu XBädenfchweil, und 
ift A. 1728. geftorben , hat auch ein Leich- Predig über 44. x% 

24. A. 1692. zu Zürich in 4to in Drud gegeben. 
Ein Befchlecht in dem Land Glarus, aus welchen Welti 

A. 1388. in der Schlacht zu Naͤffels umkommen. 


Körntishoff 
Oder Schwaben: Ein Bauren-Hof in der Pfarı Gebiftorff } 
in der Graffſchafft Baden. 
Koͤrr. 
bnes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus wel— 
a des groffen Raths worden, ea) 





Ein au 
Kafpar 
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Koͤſchenruͤhti / ſiehe Kefchenrüpti, 
Koͤpi. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus wel⸗ 
chem Peter A. 1492. Meiſter , und Ulrich und Peter. N. 1495. 
Naths » Herzen worden, und Joder befam A. 1547. dag Bur⸗ 
ger: Recht in der Stadt Solothurn, und ward U, 1552, deg 


groſſen Raths. 
Koͤvenak / ſiehe Cheveney, 
Käuffeler, 


Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Zürich, aus welchem 

Bartlime U. 1562. , und 1594. des groſſen Raths, und ims 
“ mittelft A. 1567. der Eradt + Werdmeifter, und Hans Rudolf 
A. 1588. Zunftmeifter und Obervogt zu Meilen, und U. 1601. 


Eil Her: worden, 
Im Koffholz. 

Ein Hauß und Güther in der Pfarr und Gemeind Heriſau, in 
der Nielfperger Schaar, in dem Land Appenzell Auſſer Rooden, 
Kohl. 

Was einige mit ſolchem Vorbuchſtaben ſchreiben, folget unt 
den Buchſtaben Kol und Koll. » m hols e 
Kohler / ſiehe Roler. 

Kohli / ſiche Roli. 
Kolb. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Zürich, aus welchen 
ans A. 1532 des groffen Raths 1536. Zunftmeifter, und 
. 1540. Amtman zum Frau⸗ Muͤmſter worden. 

: Ein —— Geſchlecht in der Stadt Bern, aus wel⸗ 
chem Paul A. 1514. des groffen Raths worden: annebit ward 

Frantz, gebührtig von Rötelen aus der Margarafichaft — 

Na 
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nachden er zu Baſel nebft heinglio den An 1 Anfang feiner Studien 
emacht ; erftich daſelbſt nn bey Et. Martin, und 
Dermach A, 1512. nach Bern als Prediger und Chor ‚Her: bes 
Bulk: er befande die Abänderung dev Mißbraͤuchen ſowol in der 
Religion als in dem Kriegs > Dienft um Gelt und Penfionen 
nöthig, Predigte auch fonderlich wider das letſtere fehr eyffrig, 
mit ausdrucklicher Erklärung bis auf ein nothwendige Verbeſſe⸗ 
rung nicht mehr in diefen Landen zu bleiben: Wie ev dann auch 
von Bern weg, und nach Nürenberg gezogen, und ſich in den 
Garthäufer s Orden ‚ oder wenigft deſſelben Klofter begeben, und 
daſelbſt auůch mit predigen die Evangeliſche Lehr befürderet, aber 
auch U. 1522. wahrenden Reichs - Tags dafelbft deßwegen in ci» 
nem wider ihn erregten Auflauf in der Flucht feine Gicherheit 
pm müffen : Er ward N. 1527. wieder nach Bern berufft, welchen 
eruff er defto eher angenohmen , weilen die von ihme begriffne 
Lehr von dem H. Nachtmahl daſelbſt nicht mehr vielen Widerſtand 
ehabt, und er in der eriten Predig J Bern verlauten laſ⸗ 
nnen, daß, weilen fie jetz die Wahrheit begehrind, er bey 
nen bleiben wolle; er war alfo dafelbft Predicant, und half 
1528. im der Dafelbft gehalten Religions » Difputation die 
Evangelifche Lehr treflich verfechten, er 309 auch F 1531, als 
Feld » Prediger mit den Berneriſchen Voͤlckeren und iſt A. 153°. 
in dem 61, oder nach anderen in Dem 70, Jehr ſeines Alters 
geſtorben. — | * 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in dem Land Glarus, aus 
rg Fridolin A. 1513. in der Schlacht bey Novarra gs 


lieb 
— Kolbenhoff. 


Ein Barren » Hofin der Gemeind und Obervogtey Wiedikon, in 
dem Gebiet der Stadt Zurich. 


Kolbenrüpti, 
Ein Bauren ⸗ pr in der Bfarz und Stift St. Galliſchen Ober 
Amt Rorſchach. olbens⸗ 





Kolbensgenoffen / und Kolben» Panner, 


Marden genennt die junge, GORLUNDe, und nach dem Burgundi⸗ 
fen Krieg übermüthige Leuthe, welche ſich U. 1477. an einer zw 
a gehaltenen Fasnacht meiftentheils aus den Orten U , 

cbweits , Anterwalden und Glarus zufammen gevottef, die in 
gemeltem Krieg denen bon Genf aufgelegte Brand » Schatung 
einzutreiben , und ein Banner, darin ein Gau mit einem Kolben 
gemahlet ; errichtet, danahen felbiges auch das Kolben + und auch 
Sau» Banner, und diefere unruhige Gefellen Kolbensgenoffen 
genennt worden ; fie zogen auch etliche von Zurich und Lucern, 
jedoch alles wider der Oberkeit Willen zu ſich und möchten durch 
die Abmahnungen von einer zu Lucern gehaltnen Endgenofifchen 
Tagſatzung von ſolchem Vorhaben nicht abgehalten werden, moͤch⸗ 
ten auch nach langem Verweigeren und Gegen » VBorftellungen 
den Durch » Vaß durch die Stadt Bern erhalten , und rudten 
bis nady Frenburg ; weilen aber ihre Anzahl, nach der fonft ger 
troffenen Abred, fich nicht vermehret, und die von Genf zu ders 
felben Abhaltung durch Vermittlung der Eydgenoͤßiſchen und eis 
niger Neichs + Städten Gefandten einem jeden aus ihnen zwey 
Mheinifch Gulden an ihren Köften bezahlen laffen , und wegen 
Beahlung erfagter Brand⸗ Schatzung Verficherung gegeben und 
gofbare Pfand Iyinterleot als haben felbige endlich den Ruck⸗ 
weg genohmen, und ift darmit diefere Unruh geftillet worden, 
Stumpff Chron. Helvet, lib, xı, cap. 20, Bullinger Chron, Tig, Mfis 
ib, Xu,cap, 19, Stettler Nuͤchtl. Gefch. Pı 1 pagı 271. 


Kolboden. 


Vorder und hinter; ein Bauren⸗ Hof in der Bfarı Sternenberg 
an dem Thurgan , in, der Landvogtey Kuburg und Gebiet der 
tadt Zurich, 


Koldrunnen, 


Ein Bawren-Hofan der Tos, Inder Bfarı Zell, in der Zürich 


+ Randvogtey Kyburg , und einige Häufer in der Pfarr Nieder 
ven, in dem Stift St. Galliicyen Hoff Wol. Role : 


Rolbensg. Rolbr. : | 17 


— — — 


8. Roler. Rols Roli. 
Koler / oder Robler. 

Ein Gefchlecht in der Stadt Schaffhaufen, welches Lucas , ges 
ührtig aus dem Bregenger + QBald Y. 1595. dahin gebracht, defr 
e Cohn gleiches Namens U. 1635. des groffen Naths worden , 

welche Stell auch Hans Georg N. 1722. des groſſen Raths, und 

einige auch Pfarr⸗Dienſte befommen, und Hans Martin A. 1741. 

Bfarrer zu Beggingen worden. Siehe Koller. 

Im Kolgaden. | 

Ein Hauß und Guͤther in der Pfarı und Gemeind Teuffen, in dem 

Land Appenzell Aufier Rooden. i 


In Kolgen, 
Ein Bauren » Hof in der Pfarı Kirchdorff und dem Amt Sigen⸗ 
thal, in der Graffihaft Baden. 
| Kolgrub. 
HE 
| Kolhalden 


Ober und Unter : Verſchiedne Haͤuſer in der Pfarı und Gemeind 
Epeicher , in dem Land Appenzell Auſſer Rooden. 


| Kolholz. 
auf und Guͤther in der Pfarr Schuͤpffen/ in dem Amt Frieni 


berg, und ein Hof in der Pfarꝛ Buchfee beyde indem Gebiet der 
Stadt Bern. 
Koli / und Rolin, auch Colin und Kohlin. 

Ein ausgeſtorbnes Gefchlecht in der Stadt Bern, aus welchem 
Jacob U. 1488. Landvogt su Trachfelwald worden. 

Ein altes von Kanfer Ferdinando I. U. 1526, mit einem Adels 
und Iappen + Bricff begabetes Gefchlecht in der Stadt Zug, aus 
welchem (bon U. 1387. Dans des Raths und Panner + ‚Dom. ge⸗ 

“u e 


— 
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—— ———— 7eꝰ⸗ ⸗; 
wefen / und die Panner » Herten von folcber Zeit an bie auf 
jet , mit alleinigem Unterbruc von A. 1734. bis 1746. bey da⸗ 
mahligen ünruhen in dem Ort Zug ; aus dieferem Geſchlecht er⸗ 
wehlet worden, wie dann ſolche Stell and gehabt oder bekom⸗ 
men — N. 1415. Hang 1422. Bartholome 1435. einer gleis 
ches Namens A. 1472. Hans A. 1494. Bartholome 1508. Wolff 
gang A. 1728. Paul 1558. Hang 1569. Lazarus 1585. und einer 
gleiches Namens A. 1606. Paul 1613. Hans Yacob 1627. und fein 
Sohn Hans Melchior U. 1652. Ofiwald 1700. Hang Jacob 1732, 
Feodegari Antoni erfagten Ofwalden Sohn N. je und deſſe 
Sohn gleiches Namens A. 1750. von welchen der erite Peter auch 
N. 1415, der erfte Amman des Orts Zug aus dem Ort felbft wor» 
den, U. 1421. Gefandter bey dem Frieden zwifchend dem Land 
Appenzell und dem Stift St. Gallen geweten , und A. 1422. in 
der Schlacht bey Bellenz nebft zweyen Söhnen das Leben zu Vers 
fechtung des Banners , welches noch mit ihrem Blut gefärbet 
aufdehalten wird; aufgeopfferet hat: fein Nachfolger in der Pan⸗ 
ner » Herren » Stell Hans war es auch in der Amman + Gtell, 
welche er U. 1422. und 1423. und hernach von 1426. bis 1435. 
verfehen , da er , da die Gaffen der alten Stadt Zug in den 
See verfunden, auch ertrunden, und PBartholome war auch von 
A. 1455. big 1461. Amman : Weiters truge von felbigen Dans 
das Banner N. 1499. in der Schlacht bey Dornach, und Wolff⸗ 
ana A. 1531. in der Schlacht ben Cappel, war auch einer der 
Sefmipten bey Errichtung des damahligen Land » Friedens , und 
folle Barthlime, der A. 1543. Stadt und hernach auch Lands 
fchreiber worden ; felbigen aufgefetst haben. Von obbemelten Bars 
ner » Herren warden auch Hans A. 1496. Wolfgang 1534. Bauf 
A. 1559. Hans 1569, Lazarus 1585. ein anderer gleiches Namens 
U. 1606. Paul 1613. Hans Jacob 1628. und Ofwald 1699. zu⸗ 
—39 Raths⸗Herren zu Zug / und iſt dieſer letſtere auch Medicinæ 
octor, auch Nitter ‚und U. 1716. 1718. und von 1723. big 1730, 
und Statthalter , und U. — in den obbemelten dortigen Land⸗⸗ 
nruhen feiner Aemteren entſetzt worden , und zwaren Hans Ja⸗ 
cob aus dieferem Gefchlecht an fein ſtatt erwehlt, aber aleich swey 
abe nach, unter dem Vorwand feiner Abwefenbeit in frembden 
viegs + Dienften » bey er Unruhen abgehen wor⸗ 
2 en; 





180 Roli, 


den : Zeodegari Antoni ward N. 1735. des Raths, und bekam 
auch U. 1746. die Banner » Herren» Stell, ift auch Nitter, und 
hat U. 1749. diefere, und die Raths » Stell freywillig aufges 
eben , und ift in den Geiftlichen Stand — Gleich vor⸗ 
emelter alt Panner⸗Herr Hans Jacob ift ſeit A. 1713. in Ks 
niglichen Franzöfifcben, Sardinifchen, Spanniſchen und Sicilia⸗ 
niſchen Krieges Dienften als Officier geftanden, und hat A. 1725. 
in Königlichen Spannifhen Dienften eine Compagnie unter dem 
Regiment Beßler aufgericht , welche fonderlich A. 1732. vor O- 
ran in Affrica groffen Verlurft erlitten : U. 1735. wurde er Com- 
imandant über ein Bataillon, und A. 1738. Obrift » Lieutenant 
unter dieferem Regiment ; und nach defie Abdandung A. 1748. 
erhielt ev gleiche Stell unter dem in Königlichen Sicilianiſchen 
Denim ehenden Regiment Mick, und befam A. 1749. den 
riften Titul ; hat vordeme in Flandern , und N. 1734. und 
1735. bey der Einnahm der Königreichen Neapolis und Sicilien, 
unterfchiedlihen Schlachten und Belagerungen bengemohnet ; 
commandirte auch in dem letfteren Krieg zwei Bataillons in Ita⸗ 
lien‘, und ward den 16, Juni, A. 1746. inder Echlacht bey Pia- 
cenza durch den Leib gefchoffen , er ift auch U. 1752. des Raths 
der Etadt Zug worden : Felix Oſwald befam M_1704. eine 
pn Compagnie unter dem in Königl. Franzoͤſiſchen Dienften ges 
andnen Regiment Brendle, ward Ritter S. Ludovici - Ordens, 
und ift A. 1720, geftorben : Der jetige Banner s Herz Leodegari 
Antoni ift auch in Königlichen Franzöfifchen , Sardinifchen und 
Spanniſchen Dienften geftanden, und den 27. Marti, A. 1746. 
als Volontair in Verthädigung der Brugg Baccanello vor Gua- 
ftalla durch One Wunden übel zugerichtet worden ; annebit wars 
den auch aus dieferem Geſchlecht Wolffgang A. ı541 Jung Las 
zarus A. 1586, md Leodegari 1735. Seckelmeiſter, Bartli 1513. 
- nd Jacob U. 1524. Stadtſchreiber, Peter 1416. Bartli 1416, 
ang A. 1429. Bartli 1435. und Bartli 1488. und Ofwald 
. 1652, Rathss Herren, Wolffgang 1545. Landvogt in Freyen⸗ 
Aemteren, Wolfgang U. 1535. Baul 1554. Johannes 1563, 
Lazarus A. 1585. Johann Jacob 1624. Bartholome 1552. und 
Beat Lazarus A. 1698. Obervoͤgt zu Cham : Paul Se 
| w 
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Oſwald U. 1657. Landvoͤgt zu Huͤnenberg; Wolffgang 1534. 
ang A. 1536. Bartli 1544. Jacob 1562, und Oſwald ı58r, 
bervögt zu Ryſch, Dans A. ı5ı0,, ı512,, 1514. Wolfgang 

N. 1522. und 1524. Hans 1548. Caſpar 1549. Wolfgang 1556. 

Lazarıs A. 1596. Obervoͤgt zu Eteinhaufen : Hans 1486, 1488. 

Ofwald U. 1577. Baul 1620, Obervoͤgt zu Waldweil , und 

Bartli U. 1496., 1510. Wolffgang 1542. Lazarus 1598. Bars 

tlime A. 1635. Johann Melchior 1654. und 1662., und Leode⸗ 

gari U. 1718. Pfleger zu Gt. rg | Es ift auch einer 
als Hauptmann unter dem Regiment Tamman in Königlis 
en Franzöfifchen Dienften Anno 1562. in der Schlacht bey 

Blainville geblieben Es ward auch aus dieferem Gefchlecht 

Paulus Anno 1680. Prior des Klofters Syonen. Es hat auch 

aus dieferem Geſchlecht Peter ſich fonderlih auf der Hohen 

Schul zu Pariß in den freyen Künften ‚ und fonderlih den Las 

teinifcben , Griechifben und anderen Sprachen ein groffe Wif 

fenfchafft zuwegengebracht, befam anbey Anmuthung zu der E—⸗ 

vangeliſchen Lehr , nachdem er aber folche in feinem Vatter / Land 

zubefürderen vergebens bemühet, hat er fih nach Zürich begeben, 
und ward U. 1540. unter die Kirchen» Diener aufgenohmen, und 
zu einem Proviforen in der Schul beftellet ; er gab U. 1541. ein 

Lateiniſch und Deutfches Dilionarium in 4tö. zu Zürich in den 

Druck, hat auch ein Franzoͤſiſche Grammatic in Lateinifcher Sprach 

und ein Merdlein von den Brillen und Augen +» Spieglen vers 

faffet , fonderheitlih aber zu der Neuen Zurichifchen Bibel die 

Apocalyptifchen Bücher in das Latein uberfeßt, auch die Uber⸗ 

feung des Neuen Teftaments überfehen und verbefferen helfen , 

und ist N. 1542. an gleichem Tag, da der Drud des neuen Bis 

bel⸗Wercks vollendet worden ; geftorben. Geſner Bibl. per Frifum, 

Dantaleon SHeldenb. ?, Ul. pag. 231, Hottinger Helvet, Rirchens 

‚Gefch, 2, Al, pag. 751. . 


Kollenberg. 








Ein ausgeftoranes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchen 


Benedict U, 1487. des vier Raths worden. 


14 
* 
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Koller oder Kohler, 


Ein Geſchlecht in der Stadt Zürich, aus welchem Niclaus A, 
1476. der Schlacht zu Murten beygewohnet , Johannes A. 
1510. Commenthur des Nitterhaufes in. dem Gfenn geweſen, 
Heinrich A. ı520, und hernach in dem XVI und X VI. Secu- 
lo noch verfchiedne des groſſen Naths, und darunter Hang Yas 
cob A. 1676. auch Gros-Keller des Stifts zum groſſen Muͤn⸗ 

er worden ; es ward auc Hans Nudolif U. 1705. des grofien 

aths, A. 1710. Spittal» Meifter, und 1712. Nathes Hert, 
und ift A. 1717, geftorben, und fein Sohn Hans Jacob ward 
A. 1745. Amtman in dem Gapeler + Hof. In dem Geiftlichen 
Stand haben verfchirdne aus diefem Geſchlecht PBfarı + Pfrund 
ge und verfehen, und iſt M. Zorent der erfte Evangelifche 
Pfarrer zu Egg, A. 1531. in der Schlacht bey Eappel umkom⸗ 
men, Hans A. 1557. Diacon in der Leüts Briefterey dev Kirch 
a voffen Münfter worden, und Johann Jacob fetste feine in 
em Vatter »Land angefangene Studien zu Genf, Marburg und 
Baſel fort , und ward zu Marburg Magifter Philofophiz , nach 
feiner Zurudtunft ward er A. 1582. Kirchen » Diener , verfahe 
uch von der Stadt aus die Kirch aufdem Hirzel, ward U. 1591. 

farrer zu Ellg, und U. 1599. Decanus des Ellgäuer » Eapitulg, 
und hat in Druck gegeben : 

Ihefes Theologicas de Yotis. Mtarbura, A. 1580. 4tö. 
Thefes Theolegicas de libro Vita , fub Pr&f. Joh. Jacob. Grynzd. 

Th. D. &Pr. Bafel, U. 1582. 4t0. 

, Trallatum num anima fit ex tradute, an A Deo infpiretur 3 A. 1586. 
Zurich in 4t0. 


.  Predig wider das greuliche Lafter der Trunckenheit. Lin⸗ 
dau, U. 1597. 8vòd 


v1. Predigten von der Zufunfft JEſu Chrifti zum Gericht, 
St. Ballen, U. 1606, 8vò. 

Sein Sohn Hans Felir ward U. 1613. Diacon zu Capyel, 
A. 16516, Pfarrer zu Aff holtern, und 1531. zu Mur, und kam 
von ihme in den Drud: F . 

Cenjura & Fudicum de rarieribus Thsologorum quaftionibas, Herborn, 
A. 1610, 4t0. * 





Pofisioneg 
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— — — — — — ——— — — 
Pofitiones juunde & utiles ex varüs Philofophia partibus, Bremen, 


N. 1612, 8vò. 
Grimdlicher Bericht vondem Abfall, Frankfurt, A. 1631, 


in 12mo. ‚ 
Heilfame Rriegs » Werbung des Herm Zebaoth. Zürich, 


A. 1632. 8vò. 

Ein Geſchlecht in der Stadt Bern, von verſchiedenen Wap⸗ 
en, aus deren einem Nudolff U. 1544. Rathe + Herr , 1555. 
tandvogt zu Arwangen, A. 1561. Stift - Schaffner, und 1565. 

Kandvogt zu Schwarkenburg, und fein Sohn Heinrich A. 1574. 
ofler in dem Kauff ⸗Hauß, und in gleichem Jahr Obervogt zu 
E chendenbera , A. 1582. wiederum Zoller, und in gleichem Jahr 
Landvogt zu St. Kohanfen worden , gab aber folche Stell A. 1583. 
auf, und ward Einunger, von defie Söhnen Jacob A. 1834. Schult⸗ 
eiß zu Büren, Abraham A. 1632. Landvogt zu Frienisberg, 
einrich U. 1595. Landvogt zu ag rang und 1606, Bas 
ellan zu Frutingen , auch, nachdem er folches Amt aufgegeben ; 
N. 1609. Zoller in dem Kauff- Hanf, und Caſpar 1629. Baus 
Her: von den groſſen Rath ı A. 1640, Allmofner, und 1644, 
Unter» Spittalmeifter worden. Von felbigen hat allein Heinrich 
das Befchlecht fortgepflanget , und ift von feinen Soͤhnen David 
A. 1628. Schultheiß zu Lnterfeen worden, Niclaus 1641. Stifte 
Schaffner zu Zoffingen , Peter A. 1647. Landvogt zu Et. For 
banfen, Hans Nudolf A. 1636. Einläfer Meifter, und 1638. 
Unter + Epittalmeifter , Daniel_ A. 1657. des groffen Raths, 
und Abraham N. 1676. Etift »- Schaffner worden, und ein Sohn 
auch Rudolf, der nicht des groffen Raths geweſen; war Vat⸗ 
ter Samuels, der N. 1642. Landvogt zu Bipp worden. Und 
von den anderen obigen Eöhnen verließ der andere Hans Rudolf 
einen Eohn Heinrich ‚ der Etuden » Hauptmann, und A. 1691, 
des groffen Naths_morden : und des Abrahams Eohn ward 
Samuel A. 1722. Ealt » Buchhalter, und Rudolff 1727. Schaff⸗ 
ner im Frienisberger⸗Hauß, und des letftern Sohn Hans Ru⸗ 
dolff ift feit A. 1746. Brarrer zu Thun. 

Ein ausgeftorbnes Geſchlecht in dem Land Schweig,, aus web 
chem Johann und Rudi A, 1515, in der Schlacht bey Marignano 
umkonmen. ei 

. Ri W 





— 
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Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in dee Stadt Solothurn, aus 
welchem Werner U. 1525, Probft des Stifts S. Leodegarii zu 
Schönenwert worden, 

Ein Gefchlecht in dem Land, Appenzell, aus welchem Yas 
cob Banner » Her: worden , umd N. 1592. wieder Dberkeitlicheg 
Verbott ein Compagnie aufrichten, und dem Derkog von Par. 
ma wider Srandreich zuführen helffen. 

Ein Geſchlecht in der Zuͤrichiſchen Stadt Stein am Rhein, 
aus welchem Ulrich A. 1465. Burgermeifter allda geweſen. 


Es ward auch Dierongmus Kohler von Bruͤgglen, in der 
Par: Rüggisberg , in dem Bernerifchen Land » Gericht Seff⸗ 
tingen, den 16, Januarüi 1753. zu Bern auf einem Sceiterhaufs 
fen an einem Pfahl erwürget und verbrent, als ein Verfuhrer, 
Detrieger und Gottsläfterer, der mit ivrigen und läfterlichen Lehr 
ren, auch unter der Scheinheiligkeit geführten ärgerlichen und Lafters 
haften Leben einen grofien Anhang befommen , fo , daß die 
Dberkeit zu Bern auch unter dem 25, gedachten Januarii ein 
Oberkeitliche Verwahrnung, wider ſolche Sectiſche Lehr und 
Verſamlungen offentlich in Druck zugeben noͤthig befunden, 


Siehe auch Koler. 
Kollerberg. 


Ein Bauren⸗Hof in der Bfarı Lemmer ti 
St. —R Lands » Dofmeifter Amt, Bd: im in ’ 


Sins Kollers, 
Ei und Guͤther in der j ri 
— ne — ————— * — 
| Koller » Tobel | 
Vorder und Hinter: Einige Häufer in der Pfarr Sternenberg, 
in der —E — Kyburg. “m ° 
Kollholtz. 
Bauren » Höf in der Pfarr Neukilch, und in der Pfarr Surfee ; 
in der Eucerin Landvogtey Rotenburg. en : 





— —— — — 
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Kolmann. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Schaffhaufen, aus 
welchem Lazarus A. 1547. Pfarrer zu Lohn, und fein Sohn 
Hang Heinrich, A. 1579. zu Beringen, auch Bartholome A. 
1533, des groſſen Raths worden, 


Kolmar / oder Rülmer. 


Ein ausgeftorbnes Geflecht in der Stadt Zurich, ans wel 
dem Jacob A. 1531. Pfarrer zu Stalliton, und U, 1562. De- 
can des Frey Anıt » Kapituls worden. 

Ein Geſchlecht in der Stadt Schaffbaufen, aus welchen 
Ludwig A. 1600. Antiltes und Pfarrer zu St. Johan worden, 
und X 1614. geftorben; fein Sohn Haus Ludwig ward U. 
1600, Pfarer zu Kohn, umd deſſe Sohn Theodofius A. 1624. 
Spittal» Meiſter, und U. 1625. des groſſen Raths, und deife 
Sohn Hans Ludwig 1647. und fein Sohn Johannes N. 1662, 
Pfarrer zu Unter Hallan , und hat diefer letftere U. 1659. 
eine Differrarion de Refureöiione mortworum Pr&f. Joh. Henr. Hottin« 


ger Th. D. & Prof. zu Heidelberg in 410 in Drud gegeben, 


Kollmerau, 


Ein Dörflein in der Pfarꝛ Triengen , und der Lucernerifchen 
Kandvogtey Büren, allwo bey S. Chriltina - Kirch ein Wall⸗ 


*— Kollpenruͤhti. 


Ein Bauren⸗Hof, in der Pfarꝛ Rorſchach an dem Rorſchacher 
Berg, in den Stift St. Gellifchen Landen, 
Kollnpoff. 


Ein Bauren + Hof in der Pfarꝛ und Niederen Gerichten Berg / 
in der Land» Graffihaft Thurgau, 


Kollplaz. | 


Einige Häufer in der Bfarı und Gemeind Heiden, in dem Land 
Appenzell Auſſer Rooden. | | | 
Ya Kollrein. 








186 Rolle. Rolltenb. Romm. 
Kollrein. 
in — in der Pfarr und Gemeind Aegerj, in dem 
ug. 
Kollruͤhti. 


Einige Haͤuſer in der Pfarr und Gemeind Reechtobel, in dem 


Fand Appenzell Auſſer Rooden. 
Ein Baurenz Hof in der Bfarı St. Ballen Eapellen in 


der Schweitz » Glarnerifchen Srafffchafftt Uznach. 


Kolltenbrunn, 
Ein Dörflein in der Pfarı Aff holteren, in dem Bernerifchen 
Amt Arberg. 
Kollmerspauß. 


Ein Bauren + Hof in der Pfarr und Niederen Gerichten Fiſchin⸗ 
gen, in der Land-Graffſchaft Thurgaͤu. 


Kollweck: Johannes 


Ein Secretarius des Stifts Pfaͤffers, bat einen Tradat von dem 
pfaͤfferſer ⸗ Bad A, 1631. zu Dillingen in gvö in Druck gegeben. 
Kollwis. 

Ein — und Guͤther in der Pfarr Sternenberg, in der zZuͤ⸗ 
ricbiteben Kandvogten Knburg , und ein Bauren- Hof in der 
Pfarı Moßnang, in der Stift St. Salliſchen Graffſchaft Toy 


genburg. 
Kommer. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt St. Gallen , aus wel 
dem Ulrich A. 1442. Zunftmeifter, Heinrich 1529. Zunftmeifter 
und Unter - Burgermeifter , auch A. 1530. Burgermeifter, und 
Urban U. 1535. und Heinrich 1538- Rats, Herren worden, 


R Kommetsruͤhti. 


Ein Bauren⸗Hof in der Pfar: Wolhauſen, in dem Lucerneris 
fchen Amt Rußweil. Kom⸗ 
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Komlem / oder Ranlen. 
Ein Meyer-Hof in der Pfarꝛ Surſee, in dem Lucerneriſchen 
Amt Munſter. _ 
Konolfingen/ ſiehe Conolfingen 
Konten, | 
Ein Dörflein in der Pfarr und Amt Rordorff, in der Graffichaft, 


Baden, 
Konzen / fiche Kunzen. 


Kopff. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Zürich, aus welchem 
acobW. 1484. Zunftmeifter erwehlt, 1489. in dem Maldmannis 
chen Auflauf entfegt, und A. 1492, von neuem erwehlt worden, 


Siehe auch Koͤpff 
— Kopff⸗Holtz. 


Ein Hauß und Guͤther in der Pfarr Hinweil / in der Zuͤrichiſchen 
Sandvogtey Grüningen, und gleiche in der Pfarı und Gemeind 
Bühler, in dem Land Appenzell Auſſer Rooden. 


Kopffli. 
Ein Geſchlecht in der Lucerneriſchen Stadt Surſee aus welchen 
P. Januarius U. 1692. Provincial des Capueiner » Ordens in der 
Eydgenosfchafft worden. 


Kopp / fiehe opus ; und Stift Murj. 
Koppen 


Ober Koppen ; ein Bauren- Hof in der Filial und Lan 
Ebiton , in dem Gebiet der Stadt Lucern, dvogten 


Koppenhan. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in dem Land Appenzell, aus wel⸗ 
em Walther A. 1422. Landamman geweſen. 


Koppingen / ſiehe Coppigen, | 
Aa 2 Koppo. 
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Koppo. 
Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, aus welchem 
Tonrad A. 1370, Raths⸗Herr worden, 
Korber, 
Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Bern , aus welchem 
Hans‘. 1493. , und Conrad 1543. des grofien Raths worden. 
Korbmann, 
Ein Befchlecht in der Stadt Muͤllhauſen, aus welchen Thomas 
2. 1732, Zunftmeifter worden. 
Koren: Hoff. 
Ein Bauren «Hof in der Landvogtey Werdenberg , und Gebiet des 
Lands Glarus. 
Korn. 


Ein Gefchlecht in dem Land Appenzell inner Rooden, aus wel 
em Michael A. 1634. Lands +» Statthalter und Gefandter auf 
die Gemein Eydgenöfifche Fahr + Rechnung geweſen. 

Kornau. 
Ein Bauren⸗Hof in der Pfar: Jonſchweil, in der Stift St. Gal⸗ 
lichen Graffſchaft Toggenburg. 

Kornberg. 
Ein Rood in der Pfarꝛ Altftetten, in dem Rheinthal. 

Kornfeil. 


Ein Adeliches Geſchlecht, welches in dem XIV. und XV. Seculo’ 
die Herifchaft Weinfelden in der Land + Graffſchaft Thurgaͤu bes 
feffen , und aus felbigen Ehriftoff mit feinem Schloß und Herrſchaft 
Weinfelden A. 1466. — 3 in der Stadt Zuͤrich bekomen. 
Dieferes Gefchlecht zog folglich in Oeſterreich, und Fam in den 
Grafen + Stand, und ſchreiben ſich annoch Grafen von Kornfeil 
ad Weinfelden. Koradt 
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Korzodi, 


Ein Befchlecht in der Stadt Zurich, aus welchem Hans Geor 
1676. des groffen Raths worden, und verfchidne daraus Pfarrpfruͤn 
in dem Land bekommen, und Felix A. 1720. Allmofen + Amtsfchreis 
ber worden, und A. 1715. ein Traätar von Krkanntnuß feiner felbit 
zu Zürich in 8vo. in Druck gegeben. 

Koftener, 
Ein Gefchlecbt in dem Land Schweitz, aus welchem Martin 
A. 1576. Landvogt in dem Rheinthal gewefen. | 


Koftlich. 
Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Zurich, aus welchen 
Eonrad U. 1371. Zunftmeifter , und 1379. Hauptmann der Heinen 
Stadt, und Johannes A. 1420. Raths- Her worden. 


Koſthoffen. 
Ein Dörflein in der Bfarı Aff holteren, in der Berneriſchen Lands 
vogtey Arberg. 

Kotelinde. 
Ein Weibs + Berfon, welche bey St. Ballen ein gottfeeliges Leben 
geführt haben, nnd A. 1015. geftorben fein folle, Aurer Heiven, 5 
PA. 203, 

Kohtgrube. 
Ein Hauß und Guůther in der Pfarꝛ Hombrechtiten , in der Zuͤri⸗ 
chifchen Landvogtey Grüningen. 

Kotten, 

Ein Bauen» Hof in der Bfarı und Landvogtey MWädenfchweil, 


in dem Gebiet der Stadt Zurich ; und einer in der Pfarr und dem 
Berichten der Stadt Surfee , in dem Gebiet der Stadt Lucern, 


Kottenrein, 
in Hang und Güther in der Bfarı und Zurichifchen Obervogtey 


orgen. 
s Aaz3 | Kottig. 








* 
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Kottig. 

Ein Geſchlecht in dem Alten Viertel des Lands Schweitz, aus wel⸗ 
chem Heinrich U. 1468. vor Thann im Elfaß, Dans 1513. vor 
Novarra und Gall, Conrad und Melchior U. ı5ı5. bey Marigna- 
no umfonmen : Jacob U. 1514. Landvogt in Bollenz , Hang A. 
1562, Commifları zu Bellenz , Wolffgang als Hauptmann im 
Franckreich geblieben, Melchior Hauptmann U. 1572. Landvogt 
zu Mendris , und Fohannes des Land » Naths, und U. 1606, 
Stift St. Ballifher Schirm - Dertbifher Hauptmann worden , 
und Frank Carl Coadjutor der Kateinifhen Schulen und Præſes 
des dritten Ordens 8. Francifci zu Schweiß iſt. 


Kottweil auch Gattweil. 
Ein Dorf davon ein Theil in der Stadt Surſee, und ein Theil in 
die Pfarr Ettisweil Pfarr⸗ genoͤßig, allda der aͤlteſte von dem 
Geſchlecht der Schneideren von Wartenſee Twingherr iſt; der Theil 
des Dorfs ob der Straß gehört in die Landvogtey Willifau , und 
der unter der Straß in die Landvogtey Rußweil, in dem Gebiet 
der Stadt Lucern. 


Koüffeler / ſiehe Roͤuͤffeler. 
Krachbelz. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Biel, aus welchem David des groſſen 
Raths A. 1510. einer der Gefandten geweſen zu Erzichtung des mit 
dem Biſchoff zu Bafel durch Vermittlung Eydgenöfifcher Geſandt⸗ 
ſchaften errichteten Tractats. 


Krachen. 


Ein Bauren »Hof in der Pfarr Wolhauſen, in der Landvogtey 
Rotenburg , und ein Berg, darauf die Alpen Unter und Ober 
Krachen, in der Pfarr Nomoos , in der Landvogtey Entlibuch . 
beyde in dem Gebiet der Stadt Lucern, 


Krachendurg. 
Ein Bauren ⸗Hof in der Bfarı Alterfchweilen / in dem fogenannte 
Meiti Gericht, in der Rand - Graffiibaft Thurgau, Kg, - 


.. 


Kraͤh. Kram. ı9r 








Kräg. 
Ein Dörflein inder Pfarı a Gemeind Urnaͤſchen, in dem Land 


Appenzell Auſſer Roode 
Kraͤhenbach. 


Ein Bauren »Hofinder Pfarı und Zuͤrichiſchen Landvogtey Wir | 


denſchweil. Kraͤhtobel. 


Einige Haͤuſer in der Pfarr und Gemeind Grub, in dem Land Ap⸗ 
penzell Auffer Rooden. 
Krämer. 


Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Lucern, aus welchen 
artman A. 1385. in der Schlacht bey Sempach umkommen, 
ans N. ‘1419. des Kleinen Raths, Ludwig 1451. gleichfahls, 

und A. 1481. Landvogt zu Rotenburg , und 1486. Schultheiß 

worden , auch N. 1474. einer der Nichteren des Herkoglichen 

Burgundifcen Kandvoats von Hagenbach 1477. Hauptmann 

in der Schlacht bey Nancy , A. 1482, einer der Gefandten zu Bes 

richtigung des Streits zwiſchend den Städten Zurich und Straßs 
burg, des von Hohenburg, und A. 1484. bey dem Spruch 
zwiſchend den Städten Bern und Freyburg und übrigen Eydge- 
nofien wegen Murten, Grandfon, &c. geweſen. Er befafle auch 
die Vogten und Gerichts + Herzlichkeit zu Herendingen, Otten⸗ 
haufen und NRodoltichweil, welche durch feiner Tochter Heyrath 


an die Feeren kommen ; es warden auch noch aus diefem Ges - 


ſchlecht Ludwig A. 1495. des Kleinen Rats, Hans 1599. Lands 
vogt zu Malterg, umd U. 1626. des Leinen Raths, und Geha 


ftian U. 1597. Landvogt zu Kriens, 


Ein Geſchlecht in der Etadt Schaffhauſen, aus welchem 
Bernhardin U. 1704. Ehriftoff 1710. und fein Sohn Johann 
A. 1740. Zunftmeifter, und diefer letſtere 1745. auch Obervogt 
zu Loͤhningen worden, ei 

n 
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Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Muͤllhauſen / aus 
welchem Riclaus zu Anfang des XVL Seculi Zunftmeifter gewe⸗ 
fen, md fein Sohn Auguſtin ein Prediger, der vieles zu dev Re⸗ 
ligiong + Verbeflerug dafelbit beugetragen ; fiehe auch Kramer. 


Krämerhäusle. 


auß und Güther in der Pfarr und Gerichten der Stadt Frauen 
eld, in der Land » Braffichaft Thurgau, 


Krämpfflin, 
Ein ansgeftorbnes Geſchlecht in der Stadt Lucern , aus welchen 
Dietrich A. 1430, Raths⸗ Herr , und einer gleiches Namens_1460, 
Landvogt zu Wäggis , und U. 1463. umd 1469. zu Habsburg 


worden. 
Kraͤuͤel. 


Einige Haͤuſer get vor der Stadt Zurich, dahin fie auch in St. 
eters » Kirch Pfarr + genöfig find, zwifcbend dem Hauß zu Gt. 
acob und dem Hard, an der linden Seithen der Gil; in dev 
bervogtey Wiediten ; fiehe auch Kreuͤel. 


Kraͤwlingen / fihe Kreuͤlingen. 
Kraͤyigen. 


Ein Dörflein in der zu der Stadt Bern gehörigen Bfarı Muri / 
darvon fich ehemahls Edelleuth gefchrieben , aus welchen Johans 
nes und Rudolf U. 1325. und Cung 1480, des groffen Raths 
worden, Giche auch Rreümligen. 


Kraͤ;. 
Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem 
Heinrich A, 1525. des groſſen Raths worden, Siehe auch Krez. 
Kra 


| ff. | 
„Ein Berg in der Pfarı und Land Schweitz / naͤchſt an dem ſoge⸗ 
nannten Schweiger » Dasen, ae gyaft 





Krafft. 


Ein ausgeftorbnes SGefchlecht in der Stadt Bern, aus welchen 
Eberhard U. 1493. Georg 1506, und Conrad 1543, des grofien 
Raths worden. 

Ein ausgeftorbnes Geflecht in der Stadt Lucern, aus wel 
chem Johannes Stadtfchreiber eritlich eine Compagnie angewors 
ben unter das A. 1573. in Königliche Franzoͤſiſche Dienften gekom⸗ 
mene Regiment TZamman, und in — Jahr nach des Tam⸗ 
mans Tod Obriſt über dieſes Regiment, aber auch abgedanckt 
worden : Es warden auch aus diefem Gefchlecht Zoos A. 1593. 
Landvogt zu Büren, umd A. 1601. zu Habsburg, 1603, Raths⸗ 
Herr, und A. 1605. und 1613. Landvogt in Entlibuch. 

Ein Gefchlecht in der Stadt Baſel, aus welchem Ulrich Jur. 
Utr. Dod. U. 1495. und 1500. Redtor dortigen Hohen Schul, und 
Wolfgang A. 1527. Meifter worden. 

Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Solothurn, aug 
welchen Conrad U. 1448. Stadtfchreiber gewefen. 

Ein Geflecht in der Stadt Schaff hauſen, aus welchem 
Friederich A. 1519. Zunftmeilter , und ı521. Münk » Meifter, 
und einer gleiches Namens A. 1531. Zunftmeifter worden, 


Krafftsburg / ſiehe Iberg. 
Kragen. 


Einige Haͤuſer und Capell an dem Aragenbach , in der Pfarr 
Schüpffen, allwo ein Bad , in der Lucernerifchen Landvogtey 
n 


Entlibuch. 
Krahmgaſſen. 
Ein Dörflein inder Pfarꝛ Rein, in der Berneriſchen Landvogtey 


Schenckenberg. 
Krakegg / ſiehe Liechtenſteig. 


Kralhoff oder Rraloff. 


Ein Bauren + Hofin der Pfarr Gulgen , in den — — 
RNiederen Gerichten, in der Land⸗Graffſchaft Thurgau. 
Bb Kraligen. 
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Kraligen, 


Drey Bauren -Höfinder Pfarı und Landvogtey Rotenburg, in 
dem Bebiet der Stadt Lucern. 


Kramburg. 


Ein Dörflein und zerſtoͤhrtes Schloß an dem Belpberg , in der 
Pfar: Kilchdorff, in dem Bernerifchen Land-Gericht Eefftingen; 
das Stamm > und Wohn + Hauf der Edlen, und folglich Frey 
Herren diefes Namens, aus welchen Beter, genannt Kein, Rite 
ter U. 1270. Nathis Herr, und 1275. oder 1278. Schultheiß der 
Stadt worden , Heinrich Nitter vergabete A. 1294. an das Stift 
Buchſee. Elifabeth war U. 1306. Äbtißin des Stifts zum Frans 
Münfter inder Stadt Zürich, Peter ward A. 1307. Naths- Herz 
zu Bern, Johannes Kitter ward U. 1304. des groffen , und 1310. 
des Heinen Raths, und A. 1328. oder 1329. Schultheiß und feine 
Tochter war Meifterin in dem Frauen » Klofter Cappelen: Hein⸗ 
rich war U. 1330. Chor- Herr zu Amfeltingen auch) Dom + Hers 
zu Straßburg, und Conrad U. 1338. des Deutfchen Ordens Com⸗ 
menthür zu Köniz: Fohannes, auch Nitter ward U. 1332. Raths⸗ 
Her: zu Bern , Y._1339. vor dem Kaupper+ Krieg an die drey 
Wald - Stadt Uri, Schweiß und Unterwalden abgefandt Hilff zu 
begehren, welche er auch erhalten. U. 1340. verwahrnete er die 
Stadt Bern, vor einem Uberfall von Geithen Freyburg , zog 
auch A. 1351. Heron Albrecht von Defterzeich zu Hilff in die Bes 
lagerung der Stadt Zurich ; Heinrich und Fohannes waren noch 
r Anfang des XV. Seculi Mitherren zu Gerzenfee : die Herr⸗ 
hafft Kramburg folle an die Edlen von Scharnachthal kommen 
ſeyn, und Marggreth von Scharnachthai fie U. 1381. am das 
Etift Buchſee verkauft Haben. Siehe auch Aronzenburg. 


Kramer, 


Ein Geſchlecht in der Stadt Zürich , welches fich in Latein ora- 

merus gefchrieben , aus welchem Heinrich A. 1419. Zunftmeifter, 

ohannes auch A. 1505. Zunftmeifter, und 1513. Kriens: Rath 

ey dem Zug in das Meplländifche, und A. 1514. Landvogt zu 

Ealifan , auch ein anderer gleiches Namens A. 1516. Ba fi 
| 





» 
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Ser: worden: Weiters ward Heinrich U. 1532. Zunft + Mes 
fier, A. 1533. Naths + Herr, und WM. ıs4r. Obervogt zu Küßs 
nacht, ein anderer gleiches Namens A. 7542. Zunftmeitter, A. 
1545. Landvogt zu Gruningen, und U. 1553. wiederum Zunfts 
meifter , noch einer gleiches Namens U. 1576 Landvogt zu Mes 
genfperg, U. 1586. Zunftmeifter, U 1589. Obervogt zu Stei⸗ 
negg, gab aber folche Stell auf , und blieb Zunftmeifter, ward 
auch A. 1591. Baus Herz, und 1594. Landvogt zu Regen⸗ 
fperg , ftarb aber vor dem Aufzug: Es warden auch viele in 
dem XV. XVI und XVII Seculo des groffen Raths, und 
aus felbigen auch Hans Jacob U. 1660. Obmann des Allmos 
fen -Ambts, Ludwig N. 1674. Plleger des Stifts zum groſſen 
Münfter, md Felik A. ı7ıs. Cammerer des gedachten Stifts 
auch hat Dans Rudolf Anno 1677. die Burg und Gericht zu 
Maur gekauft, ift aber ohne Leibs + Erben geftorben. _ In 
dem, Geiftlichen Stand warden auch verfchiedene auf Bfarı - 
Pfründe in und auffert dem Vatterland befürderet , und iſt darun⸗ 
ter Ulrich der erſte Evangeliſche Pfarrer zu Rußiken geweſen, 
hat der en + Difputation zu Bern U. 1528. beygewoh⸗ 
net, und ift A. 1531. in der Schlacht zu Cappel erichlagen wors 
den, Dans Jacob ward U. 1636. Diacon zu Gadnang, und 
Pfarrer zu Clliton , und U. 1642. Pfarrer zu Mettmenftets 
ten, und U. 1677. Decan des Frey Ambts-Capituls: Dans 
Jacob ward U. 1673. Pfarrer zu Ellg, und 1688, Cammerer 
des Ellgäner » Capituls, und hat folgende drey Söhne hinter 
laſſen. 1. Hans Jacob, der, nach dem er in dem Vatterland den 
Grund zu feinen Studien gelegt, und U. 1691, unter die Kir⸗ 
chen» Diener aufgenohmen worden, felbige A. 1692. evftlich auf 
der Hohen Schul zu Altorff, und folglich auch denen zu Utrecht und 
Leiden fortgeſetzt/ und, nach dem er heranch etwas Zeit in dem 
Vatterland fich aufgehalten, A. 1695. von der Oberkeit ein Reiss 
Gelt, zu weiterer rn feiner Studien, fonderlich in den 
Morgenländifchen Sprachen erhalten : Er durchreifete in den 
—— Jahren Deutſchland, Ungaren, die Niederland, Ens 
gelland und Franckr. und genoß den Umgang und Gunſt der damah⸗ 
Ligen gelehrten Leuthen ward auch A. 1697. da er noch zu Pariß 
ſich aufgehalten , zum — der Hebraͤiſchen Sprach beys 
2 en 
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den Collegiis in feiner Vatter-Stadt erwehlet: Er ward ſolg⸗ 
lich erftlichb nach Lingen, und hernach A. 1698. von dem Für 
ſten von Naſſau nach Herborn beruffen , und waren als Pro- 
feſſor Theologie , der Kirchen Hiftorie und Morgenländifchen 
Sprachen ; welche Stell auch mit Bewilligung feiner Oberkeit 
auf 6. Fahr angenohmen, und immittleft auch die obbemelte 
Profeffion in dem Batterland beybehalten ; ward auf der Reis 
nach Herborn in Majo U, 1699. Doctor Theologie zu Bafel, 
amd hernach A. 1700. auch Pro-Redtor des Gymnaſũ zu Her⸗ 
born ; er that wegen feinen frändlichen Umftänden N. 1701, eis 
ne Reife in das Vatterland, und ift den 10. Februarii A, 1702, 
in dem 29. Jahr feines Alters allda geftorben, von ihme fame 
in den Druck: 

Exercitationes Philologice de ara exteriore Templi fecundi, Reiden A. 
1697. in 4to. a 

Der Überwundene Uberwinder, oder Predig über Fo, 
xl 15. Zürich, U. 1699. in 4to. 
Theologsa Ifraelis feu Difertatio in Ifai, Lxlil. 8. 9. Bafel U. 1699, 
n 4to. 
Cuflos Ifraelis, fen Difputationes dua in Exod, XXIII, 20, - 23, Hers 
born U. 1699. in 4tö. 
Diyput, Theol, de Theologie naturalis exiftentia, Herborn A. 1700, 
n 4to. 
f — de fcholarum perpetuo in Ecclefia Dei aſu. Herborn A. 1701, 
n fol. 
Theologia Yfraeli, II. Vol. Frandfurt A. 1705. in 4t6. 

Commentariw poflhumw in Codicem Succab. Utrecht U. 1726, 4t6. 
2. Hang Rudolff der A. 1678. nebohren , erftlich zu der Yı 
ney » Kunft gewiedmet, wendete fih aber nad) feines Watters To 
N. 1693. auf die Gotts+ Belehrheit, und ward A. 1699. unter 
die Kirchen - Diener aufgenohmen; er _gieng in gleichem abe 
mit vorbemelt feinem Bruder nach Herborn, und nach deffe Tod 
nad Leiden und Amfterdam feine Studien, und fonderlich in 
den rl erh Sprachen fortzufeßen : Er ward folglich) 
in feiner Vatter⸗Stadt A. 1702. an des gleich gedachten Er 
ders ftatt Profeflor der Hebräifchen Sprach in dem Collegio Hu- 
manitatis, und A. 1705. der Hiftorie in dem Collegio N 

un 
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EEE 

und N. 1706. zugleich Profeflor der Hebraifchen Sprach in die 
ferem Collegio, er bat an dem H. Pfingſt-Feſt A. 1713. die 
erſte H. Communion in der neu erbauten Evangelifchen Kirch 
zu Baden zugedienet , und befam A. 1717. den Eik und Gtim 
als Chor-Her: des Etifts zum groſſen Münfter, unter. denen Exa- 
minatoribus der Kirchen und Schulen, ward weiters U. 1724. 
erſtlich Johann Jacob Lavaters Profelloris Theologie und des 
alten Zeftament Vicarius, und U. 1725. fein Nachfolger in fol 
cher Profeflion , und N. 1731. zugleich Verwalter des gedachten 
Etifts zum groffen Münfter, und ift den 14. Juli A. 1737. ge 
ftorben , und befindet ficd von ihme in dem Druck: 

Decas Thefium Theologicarum , Pr&f. Fratre Joh. Jacobo. Herborn 
A. 1700. in 4to. 

Differtatio Fiiium Dei Eeclefie non Novi tantum, fed & Veteris Tefla- 
menti prefeniem ex Jefai. XLVIII. 16, exhibens, Pr&f. eodem Fratre 
Herborn 1701, in 4to. 

Conftitutiones de Primitivs R, Mofis fil, Maimonis cum verfione latina 
& notis Philologsci. Keiden 1702. 4tò. 

Henr, Alsıngii Hıfloie facre & profana,& J. Henr, Suiceri Hifleria Ec- 
elefinflica Chronologica delineationis continuario & fupplementum, Zürich 
1707. 8vò. 

Difrtatio Philolog, de lege Juvence decollandz ob repertum in agro 
sadaver. ex Deut. XXI. 1.-9. Zürich 1708. 4to. 

Dandbare Gedächtnus des Jubel Jahrs der Reformation 
uͤber Pfalm. CVII. 1, - 2, ib. 1719, 4t0. 

Der liebliche Geſang⸗ Dichter in Iſrgel, oder die Pſal⸗ 
men Davids, mit Summarien, Abtheilungen, Zueignumns 
gen und Anmerkungen. ib. 1721. gros 8yO. 

Und fo dann folgende Differtationes zu Zürich. 

De certitudine principiorum Relıgionis vera Chrifliane, 1724. 4tò. 

De Filio Dei Salvatore fub veteri Teflamento jam Sacerdote, eod. 4tò. 

Diff. VII, de Benediötione Mofis in Tribum Levi enuntiata, ad Deut, 
xxx, 8, - 11, ibid. 1725. 

De fumma predicaticmis Apoflolica , quod Fefw fir Chriflw, 1725, 40. 

Dif, It, degenuina indole fidei Fefum ceu Chriflum recipientu. 1726, 
und 1727. 4to. 

Pofiriones Theologica ex paflerali inſtructione S. Pauli ad Tirum ex= 
cerpta, 1727, AO. 853 Difh 
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Dif, IX, quibus in rebus vera Religions à chriſto & Apoſtolu pradicata 
praflantia ponemia fi, von A. 1728. Dig 1736. 4tòd. 
Thefes exbibentes nonnullos Antichrifts charradteres ex S, Scriptura de- 
promptos. 1729. 4tò. 
Thefes prımaria Religionis Salutaris capita continentes, 1730. 4tò. 
Thefes ex Epiflola S. Jude Apofloli, 1731. 40. 
Pofitiones de Religione, 1733. 4t0. 
Thefes de eultu relıgiofo, 1734. 4tò. 
Meditatio Evangelice refipifcentia & Fidei ex Pſalm. CXXX, [perimen 
exbibens. 1734. 4tò. 
NMeditatio in Verba Pauli Il, ad Corinth V. 1. de Beatitudine in Do- 
mino morientinm vera ac certa. 1737. 4tÖ. 


Und in der zu Zurich U. 1742. gedrudten Satura &c. ein Dif 
fertation de veterum modo ac mediis Ecelefias diſſidentes conciliandi & Schifa 
mata tollendi, 


Und 3. Hans Conrad der 1711. Diacon, und A. 1718. Pfarrer 
zu Liechtenfteig in dem g oagenburg, und N. 1726. zu Flaach 
worden, und U. 1754. geftorben: Des mittleren Hans Rudolffs 
Sohn Hans Jacob ward A. 1714. gebohren , U. 1736. 
unter die Kirchen» Diener aufgenohmen , A. 1742. Profellor Ca- 
techefeos in dem —— Humanitatis, und A. 1751. zugleich 
Eloquentiæ in dem Collegio Carolino: Es ward auch aus dies 
ferem Geſchlecht Johannes A. 1722. Pfarrer zu Bernegg, und 
4. 1733. Decanus des NRheinthaler » Capituls, und N. 1740. 
Bfarrer zu Feltheim, und hat U. 1708, ein Difertation de Anime na- 
zura ‚ origine & flatu poſt mortem ad Ecclef, Xti, 7. Pr&f. David Holzhalb, 
Th. Bibl. Prof. in Druck gegeben. Aus dieſem Gefchlecht ift auch 
Hans Kafpar A. 1706. in der Vereinigten Niederlanden Dienſten 
getretten unter das Negiment Albemarle , war bey der Belages 
rung von Lille und Gent N. 1708. Brigade - Adjutant, ward 
weiters A. 1709. Fehndrich, und flieg hernach bis er 1721. Capi- 
taine - Lieutenant unter diefem damahls Werdmiller Regiment: 
N. 1741. ward er Hauptmann ber ein neu angeworbne Com. 
agnie unter damahligem Regiment Hirzel, A. 1747. Major, 
In 1748. Obrift « Lieutenaut, und 1750. befam erden Titulund 
ang eines Obriften. En | Ein 
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Ein ausgeftorbnies Gefchlecht in der Stadt Bern, aug wels 
chem Johannes A. 1362. Raths⸗Herr, und Benedict 1487, Lands 
vogt & Arbura worden. 

in Gefchlecht in der Stadt Bafel, aus welchem Lucas A. 
1714. ein Orationem in Laudem Gallorum gehalten und in Druck geges 
ben , folglib Hauptmann über ein halbe Compagnie unter dem 
in Königlichen Franzöfifchen Dienften geftandnen Re; iment Hem⸗ 
mel worden , und U. 1719. geflorben, auch fein Sobn ift noch 
Hauptmann in gleichen Dienften, 

Ein ausgeftorbnnes Gefchlecht in der Stadt Sreyburg , aus wels 
chem Jaquet und Richard U. 1452. Heimlicher geweſen. 

Ein Gefchlecht in Graubuͤndten, aus welchem Martin als 
Hauptmann in Königlichen Franzoͤſiſchen Dienften U. 1554. in der 
Schlacht bey Siena geblieben. Siehe auch Cramer und Kramer, 


Kramer, 
Ein Bauren » Hof in der Pfarr Schübelbach, in der Schweitzeri⸗ 
fchen Landſchaft March. 
Kramershauß, 


Ein Bauren-Hofindem Dürten- Graben, inder Bfarı und Amt 
Trachfelmald, in dem Gebiet der Stadt Bern, 4 


Kramgaſſen / ſiehe Krahmgaſſen. 
“Krapffen » Mülle, 
Ein Bauren» Hof in der Pfarr und Gerichten Gummeri , in der 
Land » Graffſchaft Thurgau. 
- Kratthalftalden / fiehe Cronsftalden, 
Bon Krattburg. 


Ein ansgeftorbnies Adeliches Gefchlecht in.der Stadt Solothurn 
aus welchem Heinrich U. 1338. Chor - Herr des GStifts S. Urfia 


da worden, 
Kratten - Thurn. 
Bar chemahls ein Wacht » Thurn auf dem Geisberg, ob dr Br 
4 
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Zuͤrich, welcher A. 1443. von den Eydgenoſſen verbrent worden, 
allda ſtehet dermahlen ein Hoch» Wacht. 


Krattigen. 


Ein Dorf und zerſtoͤhrtes Schloß in der Pfarr Aeſche, an dem Thu⸗ 
ner» &ce od Spietz, in dem Berneriſchen Amt Frutingen; es 
war das Etamm» Hauß der Edlen aleiches Namens, aus wels 
dem Ulrich A. 1294. des groffen Naths zu Bern worden, und 
Peter U. 1339. des Raths dafeldft gemefen , und der Kaupper 
Schlacht beygewohnet: Die Heriichaft daſelbſt kam theils an die 
von Krauchthal, und theils an die von Scharnachthal, und hat 
Peter von Krauchthal feinen dritten Theil A. 1424. dem Stift 
Thorberg vergabet, und Beat von Scharnachthal feinen Antheif 
N. 1513, der Stadt Bern verfaufft. 


Krauchtdal. 


Ehemahls auch Crochthal, ein Dorf, Kiech und Pfarr zwiſchend 
der Stadt Bern und Buradorff, an der Land» Straß unter dem 
Berg, darauf Thorberg ſtehet, gelegen , in dem Bernerifchen 
Amt Thorberg, und dem Land » Gericht Zollikoffen ; hatte vor 
Zeiten auch ein Burg, welche das Stamm -Hauß und der Sit 

er Edlen gleiches Namens geweſen, aus welchen Heinrich A, 
1181. ale Zeug fichb befindet , Johannes A. 1294. des groffen 
Raths zu Bern worden, und auch an das Prediger Klofter vers 
gabet , und deſſe Sohn Peter A. 1301. Naths » Here worden, 
und A. 1300, ein Theil von dem Kirchen - Gab zu Jegiſtorff an 
fi) erfaufft : Gerhard ward auch A. 1301. Rath » Herz, und 
fein Sohn gleiches Namens ward Her: von Münfingen , und 
A. 1378. auch Naths- Herr, Peter ward 1345. Raths- Her: und 
A. 1355. Schultheiß ‚ war auch Herr zu Conolfingen ‚_befam 
von denen von Brandis U. 1360, ihren Antheil an dem Kirchen» 
Sat zu Jegiſtorff, befaß auch den Kirchen » Sat rau 
dad. Ein anderer gleiches Namens ward U. 1351. Rathsherr, 
und A. 1350, und 1355. Vogt zu Arberg, auch ward Johannes 
A. 1358. Raths + Herr ; obigen Schultheiß Peters Sohn gleis 
ches Namens, auch Petermann genannt ; ward A. 1373. des grof 
fen, und U. 1393. bes Fleinen Raths/ 1396. Schultheiß zu — 
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ee 
und N. 1407. Echultheiß der Stadt Bern ; er war auch Herz 
zu Conolfingen umd —— ihme ward A. 1398. der Kir⸗ 
chen + Sr zu Kilchberg von Beter von Thorberg vergabet , und 
da diefer letſtere die Carthus zu Thorberg aeftifftet,, machte er 
ihne zum erften Kaftvogt derfelben, und Hat er, felbit folglich 
reiche Vergabungen dahin getban , fo daß er für einen Mit— 
Stifter derfelden geachtet wird; er, hat auch U. 1415. der Stadt 
Dern den Twing zu De fauflich übergeben : Sein Sohn 
gleiches Nahmens ward N. 1414. Naths Herr, verkauffte die 
von feinem Schwäher Sedelmeifter Bauwlin ererbte Herifchaft 
Plumenega A. 1415. der Stadt Bern, vergabete A. 1425. den 
Zwing zu Bolligen an erfagte Carthus Thorberg, und U. 1426. 
den halben Kirchen » Sag zu Fegiltorff dem Unteren Spittal in 
der Stadt Bern er foll ein einigen Sohn 49 Na⸗ 
mens gehabt haben, und mit felbigem das Geſchlecht ausgeſtor⸗ 
ben feun; es findet ſich auch noch aus felbigem Johannes U. 
1393. Stadtfchreiber und des Raths. Der Kirchen» Sat dafelft 
ward U. 1299. von Kayſer Alberto I. dem Ulrich von Thorber 
übergeben, deme und feinen Nachkommen felbigen die nachfo 
gende Kayfer beftäthiget , und ward felbiger U. 1414. der von des 
nen von Thorberg dafeldft geftiffteten Carthus einverleibet , und 
ift mit felbiger an die Stadt Ber kommen, welche annoch einen 
Pfarrer dahin erwehlet , welcher in das Buradorffer ⸗Capitul 
gehöret ; die Pfarr —55 — an die Pfarren Burgdorff, Bolli⸗ 
en, Vechingen , Dindelband und Kilchberg , und ift auch das 
mt⸗Hauß Thorberg, und einige Dörfer und Höfe dahin Bfarts 
enößig : U. ısır. „ip zu Krauchtbal ı5t. und U. 1618, 183. 
erfohnen an der Belt —— und A. 1646. 7. Haͤuſer, nnd 
, andere Firſten, und darin 11. Perſohnen erbrunnen. 


Krauchthaler⸗Bach 


Icher in der Pfarr Hindelbanck entſpringt, und in der Pfarr 
Die us 0% ven — — Amt urgdorff ſich a dem 
asli⸗ Ba 
Ce Krauch⸗ 
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Krauchthal. 


Ein Alp von 537. Stoͤſſen, ob dem Dorff Matt, in dem Land 
Glarus , auf welcher ein kaltes Bad, welches von einigen 





Krauchthaler = Bad 
Bon — * Bad genennt wird, wie unter ſolch letſterem 
Krauchthaler. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem Haͤnsli A. 1463. 
des groſſen Raths, Hans U. 1496. Landvogt zu Trachfelwald , 
A. 1508. Raths Herr , 1509. Caſtellan zu Zweyfimmen, 15173. 
wiederum Raths Herr , und A. 1521. Venner, und noch einige 
in dem X VL Seculo des groffen Raths worden, 


Kraueren. 
Ein Dorff in der Pfarr Efchenbach, in der Schweitz + Gl i 
ſchen Graffſchaft Utznach, darbep der von demſe ben —— 
Krauwenberg. 
Kraus. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Bern, a 
De en nr ——— Thun worden. aus welchen 
in echt in der Stadt Bafel, aus welchem 
N. 1722, Kaths- Her worden, Eiche Krus, ‘ chem Johann 
Krautacher. 


Ein Capell allda in der Pfarr Schuͤpffen, in der i 
Tandvogtey Entlibuch. Supfen, In ber Lucernevifchen 
Krawis. 


Ein Bauren⸗Hof in der Pfarr Kilchberg, in d i 

liſchen ara Toggenburg. EEE 
Krayenberg. 

Ein Berg indem Land Glarus, auf welchem man weiffe, rothe, 


blaue und gelbe Erden findet, Tſchudi Glarn, Chrom, pag. 2 
n 
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Bauren⸗Hof in der Pfar Jonſchweil, Inder Stift St 
Ein ‚$ j 
Galũſchen Graffihaft Toggenburg. j 


Krayenftein, 
Einige Guͤther zroifchend der Burg Regenſperg und Buche‘, in der 


Zürichifchen Landvogten Negenfoerg, allda A. 1385, zwiſchen eis 


nigen Zurichifchen Soldaten , welche das Städtlein Negenfverg, 
aber vergebens ; beſchoſſen, aber aus dem Wehnthal viel Beuthen 
emacht ; und einigen Oeſterreichiſchen Voͤlckeren, welche fie das 
Abſt angeariffeg ; ein fünff Kündiger Scharmuß vorgegangen, in 
welchem die erftere To. und die letiteve so. Mann verlohren , und 
die erftere die Bent mit fich nach Zurich bringen können, Rhan 
Eydgen. Gefch. Beſch. pag- 215. 
Kraz. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Solothurn, aus wel⸗ 
chem Heinman A. 1479, des groſſen Raths worden, 


Kraz. 


Ein Bauren⸗Hof in der Pfarr Summerj, in den Niederen Ges 
richten Hobenleich , in der Land » Grafiihaft Thurgau. 


Krazer. 
Ehriftina, gebührtig von Aefchi , in dem Bernerifchen Amt Fru⸗ 


fingen, welche in dem Kloſter Thorberg verpflegt ward, und uns 


ter genauer Aufficht von A. 1725. bis 1730. keine Speiß noch 
Trand zu fich genohmen , und fo gar nur Fein Waſſer in den 
Mund nehmen koͤnnen, felbigen zureinigen oder suerfrifchen, 

| Krazer. 
Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Solothurn, aus tel 
em Antoni als Hauptmann über die Solothurnifche Voͤlcher 
N. 1450, in dem Schloß Angenftein, und 1468. in dem von Muͤn⸗ 


chenſtein gelegen. 

Krazeren, 
Ein Berg und Hoch > Bonn darum ob den Dörferen — 
= und. 


nn —— — — en 





24. Rrast. Krebs. 


und Wildiſpuch, in dem Auſſern Amt der Landvogten Kuburg, 
und Gebiet der Stadt Zurich. 
Fin Muͤlle und Hof in der vorder Berg -Nott, in der Pfart 
Schuͤpffen, in der Lucernerifchen Landvogtey Entlibuch. 
Ein Orte auf der Alp Noßmatt, in dem Land Glarus, auf 
welchem man Erpftallen findet. 
Ein Bauren » Hof in der Pfarı und Gerichten Egnach , in der 
Rand» Graffſchaft Thurgau. Siehe auch Cräzeren, 
F Kraz⸗Tobel. 
Ein Bauren-Hof in der Bfarı Moſnang, in der Stift St. Gab 
lifchen Graffſchaft Toggenburg. 
Krebs, 


Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Sreyburg , aus wel⸗ 
chem Hans A. 1530. Landvogt zu Schwarzenburg , und einer gleis 
ches Namens N. 1561. Groß s Weibel, und 1571. Landvogt zu 
Mrontenach geweſen, und Niclaus A. 1479, und Ehriftian ı52r, 
Yebte zu Gottſtatt worden. 

Zum Krebs, | 
Ein ausgeſtorbnes Gefchlecht in der Stadt Solothurn, aus web 
chem Urs genannt Keßler A. 1328. Jung Rath worden, hernach 
aber U. 1530. nach Biel gi en, und Hans 1530, des groffen 
Raths, U. 1564. Jung Rath, und 1569, Schultheiß zu Olten 


worden. 
Krebs: Bad. 
Ein Bach in der Pfarı Sales, und der Zürichifchen Landvogten 


„ein > — Ey un a m Ya — Hoͤfen, 
im ir heben agen in der March, beyde in dem * 
Krebsgraben. | 

Ein Bach in der Pfarr und Obervogtey Küßnacht, der bey 
Heslibach vorbey fliefiet, in dem Gebiet der Stadt Zurich, 
— Krebſerrr. — 
Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Lucern, aus welchem 





— ñ 
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Hans‘. 1480. Raths-Herr, und 1501. Landvogt in Entlibuch, 
einer gleiches Namens A. 1491. und 1497. Landvogt zu Büren, 
und Gabriel A. 1911. Raths Herr, und 1515. Landvogt zu Habss 
burg worden. Siehe auch Krepfer. 


Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Solothurn, aus 
welchem Andreas, des Naths U. 1475. Vogt ” Bedburg wors 
den, und Weißhans A. 1476, in der Schlacht bey Grandion eins 


ge Fahnen eroberet, 
Krebfinger, 


Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Lucern, aus welchem 
ans N. 1471. Landvogt 1 Muünfter , 1477. Raths Herr und 
un & zu Rotenburg, Melchior A. 1535. Landvogt zu Roten⸗ 





burg, Jooſt A. 1537. Schloß + Vogt zu Wykon, 1548. Raths⸗ 
Herz: U. 1551. Landvogt in Freyen» Aemterey, 1553. Lande 
vogt zu Rotenburg , und N. 1557. zu Willifan, und Walter 1564, 
Raths Herz , md U. 1570. Landvogt zu Luggarus, 1575. Lande. 
vogt zu Rußweil worden ; es ward auch Fooft A. 1577. Lands 
vogt zu Habsburg, U. 1579. Rats Herr , hernach auch Baus 
er und Stadt + Venner , und N. 1587. Obriſter über ein in 
ienften Königs Henrici II. von Frandreich angeworbnes Regir 
ment, welches aber bald wieder abgedanckt worden ; er aber ward 
A. 1589. erſtlich Landvogt zu Willifau, und auch noch Schultheig 
zu Lucern, Gefandter auf vielen Eydgenöfifchen Taafagungen , 
auch Nitter : Weiters ward Leodegari U, 1619. Landvogt zu 
Malters, Melchior A. 1635. Raths Herr , und 1639. Landvogt 
u Rußweil, und U. 1647. Landvogt > Sargans, umd ein ame 
erer gleiches Namens ward A. 1659. Raths Herz, 


Kreig / fiche Kreyg. 

Krenchen, 
Ein ausgeftorbnes Geſchlecht in der Stadt St. Gallen, aus wel⸗ 
pe Ehriftoff Zunftmeifter von dev Oberkeit A. 1530, aufdie Res - 


gions- Difputation nach Bern abgefandt worden, 
Er3 Von 


;. 








206 Krenching. Zrepfer. 


Don Krenchingen oder Krenkingen, 

Ein ausgeftorbnes Freyhersliches Gefcblecbt in dem Kletgau, wels 
ches fich etwann von einem dafelbft unter Schaf haufen geftandnen 
Schloß Weiſſenburg zugenannt; und war aus felbigem Diethelm 
u Anfang des XII. Seculi Bifchoff zu _Goftank : Diefes Ges 
hlecht Hatte mit denen von Schaff bauſen und auch dem Gtift 
Rheinan viel zuſchaffen, und zwaren su Anfang des XII. Seculi, 
Da Diethelm und Conrad fich in die Kaftvogtey diefes Stiftg 
felbft eingedrungen, auch hernach dem Stift fo viel Schaden zus 
gefügt, daß das Stift die Reichs - Acht umd den Kirchen-Banıı 
wider fie ausgewuͤrckt; auch in der Mitten diejes Seculi hat Xos 
hannes aus dieferem Gefchlecht ein Conventual zu Rheinau fich 
mit Hilff feiner Freunden in die Abtey daſelbſt gegen Abt Berch- 
told auch eingetrungen , und wird von einigen unter dortige Achte 
gesellet, Eonvad, hat U. 1378. das Dorf Nieder + Bargen, und 

ans (Friederich N, 1463. den vierten Theil der Vogtey Schleit⸗ 
heim dem Epittal zu Schaffhaufen geeignet : Hugo und Hans 
warden A. 1356. in der Schlacht zu Sempach erfchlagen ; Bur— 
ckard ward A. 1418. Abt zu Einfidlen , und Johannes war in 
Kayſers Friderici Dienften A. 1450, in der Beſatzung zu ins 


terthur, 
Don Krengen, 
Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in_der Stadt Bern , aus welchem 
Fohannes A. 1294. des groffen Raths worden. 
Krenzach / fiche Crenzach. 


Krepfer. 


Ein ausaeftorbnes Gefchlecht in dev Stadt Solothurn, aus wel⸗ 
chem Thomas N. 153 4 mit 600, Mann der Stadt Bern zu Hilf 
gezogen. Siehe auch Rrebfer, 





Krepfinger / ſiehe Krebfinger. | 
Kreſibuch. — 
Ein Dorfinder Pfarr Romishorn gegen Summerj, in den Ho⸗ 
ben und — Gerichten der Rand - Graffſchaft unge, 
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Sm Kreßbrunnen. 


Ein Bauren - Hof in der Pfarꝛ Heiden, in dem Land Appenzell 
Auſſer Rooden. J 
Kreuͤel. 


Ein Alp von 33. Stoͤſſen, welche an den Freyberg ſtoſſet, in dem 
Land Glarus. Siehe auch Rrauel und Kreuͤll. i 


Kreüg. 
Ein Gefchlecht in dem Zehnden Gombs, indem Land Wallis, aug 
welchem Johann U, 1684, Lands- Hauptmann » Statthalter wors 


den, . 
Kreuͤll / oder Kreuͤwel. 


Ein altes Gefchlecht in der Gemeind Baar, in den Ort Zug, 
welches fih ehemahls auch von Grimmenftein gefchrieben ; aus 
felbigem war in dem XV. Seculo Heinrich Hauptmann in Kos 
niglihen Spanniſchen Dienften , und ift ohne männliche Erben 
eitorben : Yon dem einten feiner Brüderen Hans Jacob diente 
Fin Sohn und einige Sohns Soͤhn unter obig ihrem Vetter , 
und Philipp ward Pfarrer A Naͤffels, und Sextarius des Raps 
——— und Frantz Pfarrer zu Dieſenhoffen, und 
extarius des Irauenfelder⸗ Capituls ;_ obigen Heinrichs anderer 
Bruder Nudolff ward des Raths zu Zug , A. 1598. Landvogt 
fa rupı auch Hauptmann in Königlichen Spañiſchen Dien⸗ 





— — — — 


en, und A. 1604. Geſandter auf der Gemein » Eydgenöfifchen 

ahr⸗Rechnung, bekam auch das Burger-Recht zu Sargans, 
and N. 1606. ein Compagnie unter dem Regiment Praroman , 
in Koͤniglichen Franzöfiichen Dienften. Deſſe Sohn gleiches Nas 
mens auch Hauptmann in Königlichen Spanniſchen Dienften 
worden , und auf feinen Vatter in den Nath zu Zug kommen , 
auch U. 1627; Landvogt zu Sargans , und A. 1630,, 1632, , 
1634., 1652. und 1654. Gefandter auf den Gemein + Endgend 
ſchen Jahr⸗Rechnungen gewefen ; von feinen 5. Söhnen wardP. 
Pius Conventual, und letftlih Statthalter in dem Stift Einfid» 
Ien, Sebaftian hatte ein Tochter , welche unter dem Namen Ma- 
rie Ev& Priorin des Dominicaner » Klofters zu Wyl 8—* 

e 


— 
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ö en —— 
Beat Jacobs Sccretarii des Stifts Schänis Sohn Carl Joſeph 
und fein Cohn Hauptmann Caſpar Antoni waren und find gute 
Chirurgi, und rang ware des Raths zu au A. 1670, 1676, 
und U. 1682. Gefandter auf den Gemein» Eydgenöfifchen Jahr⸗ 
Rechnungen, U. 1675. und 1684. Amman der Stadt und Amt 
Zug, und A. 1686. Landvogt zu Lauis : Von feinen drey Soh⸗ 
nen ward Carl Frank Secretarius und Lchen-Wogt des Gtiftg 
Einfidlen, und fein Sohn Jacob Nudolff Cantzier der Stifteren 
Engelberg und Muri : Fofeph des Gerichts zu Zug, defe Sohn 
fich zu Brüfel und in dem Elfaß aufgehalten Z und Hans Rus 
dolff war eritlich Capitaine-Lieutenant und Obrifter Richter uns 
ter dem Königlichen Schweißer Garde - Regiment in Frand- 
reich, hernach des Raths zu Zug , und A. 1709. Zandvogt zn 
Baden, und U. 1712, in dem inländischen Krieg Obrift Macht 
meifter,, und fein Sohn Black Antoni it Hauptmann und Obds 
rift Wachtrheifter unter dem Regiment Carl Redinge, in Kos 
niglichen Spannifchen Dienften, 


Kreulingen oder Kraͤuwligen. 
Auch Rraͤyingen, ein Dorf in der Bfarı Baͤtterkinden, in dem 
Bernerifchen Amt Landshut , weldes mit Baͤtterkinden eine 
errfchaft ausgemacht , und alfo auch gleiche Herren gehabt, 
ie unter Betterfinden zu fehen, 
Kreuͤz / Kreuͤzer / Kreüzlen ? fiche Creiz , Ereizer, 
Creuͤzlen. 


Kreuͤzmatt. 

auren » Sof in der Bfarı und Kirchtheil Saxlen, in den? 

Ekel Ob * Wald. Siche auch Creiismatt, 
Kreyen. 


Ein Berg, darauf neben anderen Bauren » Höfen auch die Höfe 
Ober und Inter Kreyen, in der Bfar: Dasle, in der Landvog⸗ 
ten Entlibuch , und dem Gebiet der Stadt Lucern. 
Ein Bauren » Hof in der Bfarı Summerj, in den Niederen 
— des Spittals St, Gallen, in der Land + Graffichafk 
urgaͤu. 


Krepen⸗ 


— — F 
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Kreyenbuͤel. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt CLucern, aus wel⸗ 
dem Dans U. 1573. Landvogt zn Malters worden. 


Kreyenmoos. 


Ein Baurens Hof in der Pfar: Eſcholzmatt, in dem Lucerne⸗ 
rifchen Amt Entlibuch. 
Kreyenried. 


Ein Baurens Hof in der Pfarı und Niederen Gerichten Bu 
fon, in der Zürichifchen Landvogtey Grüniugen. de Dh 





Kreverbaus, 
Ein Baurenz Hof in der Pfarꝛ Neudorf, in dem Lucerneris 
ſchen Amt Drüunfter. 
Kreyg. 


Ein Geſchlecht in dem Zehnden Gombs in dem Land Wallis, 
sus welchem Johannes U. 1685., und 1686, Randfchreiber, 
YA. 1687. , und 1688. Lands - Hauptmann » Statthalter, von 
A. 1689. bis 1699. wiederum Zandfchreiber, und U. 1699. ‚und 
1700, Lands⸗ Hauptman, auch A. 1663., 1671. , 1675. , 1683. , 
1687. Meyer, und auch von A. 1683. big 1701 Banner - Herz 
des Zehndes gewefen , auch warden feine Söhne Joſue A. 1691, 
und U. 1693. , Johannes A. 1697. , und Zofeph Janati 1733. 


Meyer des Zehndes. 
Kreyhoffen. 


Ein Bauren⸗-Hof in der Pfarr Hizkirch, in dem Amt Muͤnſter, 
und Dem OchiR Ar ⏑ ———— nn 
Krez oder Kraͤz. 

Ein Geſchlecht in dem Land Unterwalden, aus welchem Hans 
A. 1498. —** 4, Sargans , und Sebaftian A. 1530, Lands 
yogt in dem Rheinthal worden , welcher ſich gegen feine Amtgs 
Angehörige, fonderlich ———— Religion widrig — 

onften 
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fonften ein ſchlechte Regierung geführt , auch mit dem benach⸗ 
barten den Eydgenoſſen widrigen Marc Eittich von Embs viel 
Gemeinschaft gehabt , und dardurch in dem Rheinthal einen fols 
hen MWidermillen fich zugezogen , daß er fi in das Land Ap⸗ 
penzell flüchten muͤſſen und da die Gatholifche dort vegierende 
Ort durch eine Geſandſchafft ihne widerum in fein Amt einfuͤh⸗ 
ren wollen; ift er von einer Anzahl bewaffneter Nheinthaleren 
unterwegs angehalten, und weilen er folglic) , die auf ihn ges 
klagte Denn nicht wol verantworten können, ein geraume 
Zeit in Verhafft behalten, und erfi U. 1532. deffelben entlaffen 
worden. Rahn Eydgen. Gefchicht - Befch. # 717. Welfer 
Appenzell. Chron. p 455. Es wird von einigen wiewol unbes 
gründet; der Aman Kaͤzi von Schweiß, Aman Krez genant. 


Ein ausgeftorbnnes Gefchlecht in der Etadt Solothurn, aus - 
welchem Hans N. 1552, des nroffen Mathe, und 1569. Yung 
Naht, und Peter A. 1557. des grofien Raths, und U. 1560, 


Jung Raht worden, 
Ktkrezhoff. 


Ein Bauren-Hof in der Pfarr Hizkirch, in dem Mlünfter » oder 
Et. Michaelis Amt, in dem Gebiet der Stadt Lucern. 


Kriech. 
Ein ausgeftorbnes Ndeliches Geſchlecht in dem Gebiet der Etadt 
Bern , welchem Herkog Albrecht von Oeſterzeich Arburg A. 
1310. verpfändet, auch er U. 1327. umd feine Nachkommen noch 
mehrers Gelt darauf empfangen , wie dann diefes Gefchlecht Ars 
burg befeffen bis A. 1415. da der damahlige Beſitzer Johann 
Kriech eritlich das Städtlein Arburg , und nad) deſſe Übergab 
das Schloß fo lang wider, den Anfall der Stadt Bern behalten 
mögen, bis felbige das enge Aergaͤu unter ihren Gewalt ge 
bracht, da er dann auch das Schloß abgetretten , jedoch mit ans 
hedungnen Pfand Schilling, welcher von der Stadt Bern des 
folgenden Jehe⸗ an 2800. fl. entrichtet worden, da, dieſer Jo⸗ 
han zuvor X. 1410, ia auch mit den&tadten, Edlen, Nitteren, ꝛtc. 





die der Heriſchaft Oeſterreich in dieſen Kanden zugehoͤrt; in ein 
Schirm 
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Schirm Bindnuß eingelaffen hat + Es war auch einer Nah - 
mens Johann einer der Raͤthen Herkog Rudolffs von a 
reich ; welche er feinem U. 1361. in dieſen Landen beftellten bes 
vollmächtigen Anwalt dem Biſchoff von Gurk zu einem Rath zu- 
rdnet : Günther findet ih A. 1422, des Deutichen Ordens 
ommenthuͤr zu Summiswald, und Claus und Hans verkauf 
ten U. 1435. der Stadt: Burgdorff den Twing zu Dietweil; ob⸗ 
bemelten Johannes Kriechen, der Arburg übergeben ; einige Zoch» 
ter ımd Erbin ward an Rudolf von Landenberg zu Greiffenfee 
verheyrathet: Die Kriechen beſaſſen auch die Gericht zu Trittins 
gen, in dem Solothurner Gebiet. Ä | 


Kriechweil / fiehe Greichweil. 
Krieg. 


Ein ausgeſtorbnes Adeliches Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, wel⸗ 
ches wegen feiner ehemahligen Zahlreiche mit dem Zunamen der 
Mohn -Hänferen, Strafen, ꝛce als zur Sonnen, zum er 
in dem Nindermardt, te. umterfbieden, auch in den fp Bere 
eiten, da felbiges Belliden, zu Anfang und in Mitten des XIV. 

i ; erkaufft, fih darvon gefihrieben : &s finden fich aus fel- 

bigem Ulrich A. rr58. des Raths von Nitteren , und hernach in 
dem XIU. und. Anfangs des XIV. Seculi gar viele fo wohl des 
Raths von Ritteren als auch von den Gefchlechteren und Burs 
geren ; umd war Conrad auch einer deren ſechs Züricheren A. 
1251. die bey dem zwifchend der Stadt Zürich und dem Landes 
ren Uri und Schweiß errichteten Bund von diefen beyden Laͤn⸗ 
deren ausgewehlt worden, die allfällige ——T — zubeſtim⸗ 
men; Beter foll um das Jahr 1314. Die halbe Vogtey Belliten 
ec haben, — zugenannt zur Sonnen, war A. 1334. 
des Raths der Geſchlechteren, und U. 1336. bey Veränderung 
des Regiments einer der fünffen,. welche unfcbuldig erfunden wor⸗ 
den , fo. dag er folglich auch einer dev Raths Herren worden, hat 
auch ein Ehronic gefchrieben , welche, die Altefte , welche in der 
Rachwelt Hände kommen ; auch, ward. Johannes der Alter U. 
1337. und Yohannes'an dem dermardt U. 1338. Naths 
Herten, und um gleiche Zeit — Chor⸗Herr des — 
2 | 
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roſſen Münfter ; Ulrich zugen annt zum Adler ward U. 1349, 

aths 2 ‚ amd foll Peter U. 1353. ein Theil von Belliden 
von Johann und Niclans von Mafhwanden , Burgeren von 
Bremgarten erfaufft haben. Peter der alt, und eines andern 
Beters Sohn faufften von denen von Bonftetten die Vogtey zu 
Haufen, und empfiengen felbige A. 1354. von Herkog Nudolff 
von Defterzeich zu Xeben. Johannes ward A. 1516. Raths⸗ 








- Herr von der freyen Wahl, und Jacob A. 1530, des Bilchoffen 


von Coftang Amtmann in der Stadt Zinih : Eafpar befam 
gleiche Stell A. 1570. ward hernach_N. 1586. Hauptmann über 
300. Mann in einem Zufaß in der Stadt Genf, und U. 1587. 
Obriſt über ein Negiment in König Henrici von Navarra Diens 
ften, welches aber bald wieder abgedandet worden. Felix ward 
A. 1578. des groffen Raths: Es ward auch Jacob 17593. Haupt 
mann über eine Compagnie zu Dienften Königs Henrici IV. von 

randreih, und Hang A. 1599. Hauptmann in Dienften der 

ereinigten Niederlanden , unter Graf Maurigen von Naſſau, 
und Rudolf Hauptmann in Kanferlichen Dienften , und it U. 
16541. in Defterzeich geftorben der Ietfte dieſes Geſchlechts. 


Ein ausgeftorbnes Gefch lecht In der Stadt Bern, aus wel 
chem H. A. 1294. Benedict 1543. und Wilhelm 1591. des groß 
fen Raths worden. 

Ein Gefchlecht in der Stadt Bafel, aus welchen Peter U, 
1501, Raths Her worden. 


Krieg. 


Wie die Helvetier , und folglich die Eydgenoſſen zu vielen krieg⸗ 
fidhen Unternehmungen veranlaffet und genöhtiget worden, auch 
diele Nölder in frembden Mächten Kriegs-Dienft gegeben , und 
und noch neben , fan unter dem Articul Eydgenoſſen: und des 
nen ben Norftellung des Eydgendfifchen Kriegs « Wefens negeb- 
nen weiteren Anmeifungen bey abfonderlichen Articulen 5* 
fucht werden; eg find auch einige mahl die Evdgenoſſen in Krieg 

egen ein anderen verfallen , wie unter den Articuln : Zurich, 

appeler, Toggenburger xc. Krieg, auch unter den Articulen der 
Evdgenögifchen Städt und Orten fich zeiget: Auch find a 
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Zuzuͤgen in frembder Mächten Dienften verfcbiedne au ge⸗ 
geben worden, als der Capaunen-der Eyer-der Häring - der 
Leinlachen / der Tampis⸗ der Zwibelen ic, Krieg , wie unter 
ſolchen Articulen Au fehen. ie auch die Eydgenoſſen fich 
ben frieglichen Anläffen mit herzhaffter Zufamenfegung + und 
Dapfferer Wehr, mit Abftellung aller Beſchaͤdigun der Kirchen, 
Klötteren, Weibs + Perfonen sc. mit Unterlaffung des unzeitigen 
Plünderens und Benthens, mit Austheilung der eroberten Kants 
den, Beuthen, Brandſchatzungen, und bey anderen Borfallens 
beiten ſich verhalten, auch wie fie einandern Hilf leiften wollind 
und follind: find En Verkommnuſſen, amd fogenannte Or- 
dinanzen ‚, fonderlib A. 1393., 1481. , und N. 1668., und 
1673. unter ihnen errichtet worden, welche unter den Articulen: 
Gempacher » Brief : Verkommnus zu Stans: Und Defenfiona} 


anzutreffen. 
Im Kriegs: Tiattelin. 


Ein Nahbarfchäfftlein in dem Thal Difchma, in dem Hochge⸗ 
richt Davös, indem X. Gerichten Bund, bey welchem A. 1322, 
ein Treffen zwifchend denen von Davös, und denen Bifchöfflichen 
Churiſchen Völderen vorgegangen , und danaben folcher Namen 


entftanden, Sprecher Palas Rbat, pag. 85. 
Kriegs: Ordinanzen, 


Welche die Eydgenoſſen unter fich erzichtet, find gleich vor unter 
dem Articul Krieg angemerdt worden, 


Kriegſtaͤtten; Kriegſtetten. 


Ein Dorf, Kirch und Pfarr in der Vogtey Rt Namens, in 
dem Gebiet der Stadt Solothurn, allıvo A. 1512. die Kirch ers 
weiteret, von A. 1530. bis 1533. die Evangelifche Lehr gepredis 
get, hernach aber abgeänderet , und U. 16541. das Pfarz + uf 
neu erbauet worden : Die Pfarı wird von dem Rath zu Solo 
thurn beftellt,, und gehört in das Williſauer⸗Capitul, und find 
dahin auch die Dörfer Derendingen , Gerlaffingen , KRichertgs 
weil, Halten, Hinniden , — ꝛc. Pfarr⸗ genoͤßig: Es hat 
ſich auch ehemahls ein * geſchrieben/ aus He 
3 , 
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Ulrich A. 1300. Chor Herr des Stiſts S. Urfi zu Solothurn ges 
weſen. Die davon den Namen habende Vogtey Kriegftätten 
geänget gegen Auffgang und Mittag an die Bernerifche Lands 
vogtey x 

J und gegen Mitternacht an die Aren, und begreifft in ei⸗ 
nem ziemlichen Umkreiß die Pfarren Kriegſtaͤtten, Teitingen, Ae⸗ 
ſchi, Biberiſt, Zuchweil und Lutherbach nebſt dem verſchiednen 
darin gelegnen Doͤrfferen, Doͤrfflinen und Bauren⸗-Hoͤfen; die 
Etadt Solothurn bekame ſhon N. 1433. einen Antheil an Tei— 
tingen , U. 1460. vergabete Hemman von Spiegelberg der Stadt 
Solothurn die Niedere Gericht zu Kriegftätten , und U. 1466, 
fauffte die Stadt die Herrſchaft Kriegftatten mit aller Herzlich 
feit , das Malefiz ausbedungen ; von Reinhard von Malrein , 
und feiner Frau Küngolt von — ; felbige ließ ſich A. 
1517. von den Unterthanen die Leibeigenſchafft aüskauffen bes 
richtigte A. 1541, die Marcken gegen und mit der Stadt Bern, 
und erlangte A. 1655. auch das Malefiz von der Stadt Bern 
durch einen getroffen Tauſch, mit Vorbehalt des Mehrs in der 
Religion, an den Orten, wo die Stadt Bern das Malefiz zus 
vor gehabt : Diefere Vogtey ift eine der fo genannten Inneren 
Vogteyen, und wird zu zwey Jahren um aus und von dem 
Heinen Rath der Stadt Solothürn beftellt , und hatten die erfte 
Vogt bis A. 1453. den Namen der Voͤgten ennert der Emmen, 
folglich bis U, 1483. der Voͤgten zu Treittingen , und hernach 
deren zu Kriegftätten ; und finden fich von felbigen erwehlt ; 
Arno Anuo 








angen, gegen Niedergang an die Vogtey Buchegg⸗ 


1428. Haͤnsli Wiener. 
1447. Conrad Graßwili. 


1450. Hang Spiegelberger. 


1453. Rudolf Grehter. 
1455. Conrad Schuli. 
1457. Conrad Braßwili, 
1458. Ulrich Weibel. 
1460, Konrad Graßwili, 
1461, Dans Stoll. 


3462, Dans Stölli, 


1464. Rudi Vogt. 
1455. Dans Huslib. 
1466. Rudi Dielſchi. 
1467. Clewi Leemann, 
1469. Dans Huslib. 
1475. Hemman Hagen, 
1476. Hans Stölli, 
1477. Ulrich Vogelſang. 
1483. Hans Ochfenbein. 
2484, Hans GStölli, 


Annp 
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Anno Anno 
1486. Hang Küeffer. 1555. Joadim Seheudenger. 
1490, Niclaus Conrad. 1557. Urs Wie —— 
1494. Hans Kauffman. 1559. Urs Ruch 
1496. Benediet Hug. 1561, Joachim — 

. 1501, Johann von Roll. 1563. Urs Wielftein. 

1503. Benedict Hugi. 1565. Hans Scheydegger. 
1505, Niclaus —— 1567. Urs Buß. 

1506, Urs Rud) 1568. Urs Wielſtein. 
1507. Johann * Roll. 1570. Georg Gugger. 
1509. Hans Stoͤlli 1573. Urs Sury. 

1511. Peter Hebold, 1577. Beter Manslib. 
1513, Urs Ruchti. 1579, Urs Rudolf. 

- 1515. Hans lrich Vogelſang. 1581. Steffan Schwaller. 
1516. Peter * Wyo. 1583. Wolffgang Froͤlicher. 
1517. Urs Ruch 1585. Laurenz — 

1518. Niclaus Ochfenbein, 1587. Wolffgang Dägenfcher, 
1519. Ulrich h Sure, 589. Ludwig Grimm, 
1521, Urs © 1591, Dans Lang. 

1523. Dang —— Winkeli. 1593. Peter Surd. 

1525. Johann von Roll. 595. Urs Saler. 

1527. Niclaus von Waͤngi. 1597. Hans Arnold Obriſt. 
1529. Chriſtoff Byß. 1599. Hl 2 Koll, 
1531, Hans Heinrich Winkeli. 7601. Urs 5 

. 1533. Penedict Manslieb. 1603. —— — 

1535. Hieronymus v. Luternau. 1605. Jooſt Greder. 
1537. Hans Doben. 1607. Niclaus Aerni. 
1539. Hans edebers. 1609, Hans Georg Wagner, 
1541, Ulrich Dani. 1611, ABernber Brunner. 
1543. Bartli Stölli. 1613. Urs Berfi. 
1545. Ludwig Kisling. 1615. en enedikt Strodel, 
1547. Ulrih Schmid. 1617. Berner Galer. 
110. Urs Schwaller, 1618. Johann Bibelin, 

51, Jacob Hugi. 1621, Benedict Gluz. 
1452. Urs Wielftein, 1623, Joh. SonbierBungtatten. 

nno 
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Anno 
1625, 
1627, 
1629, 
1631, 
1633, 
1635. 
1637. 
1639, 
1641, 


1643, 


1644. 
1646, 
1648. 
1650, 
1652, 
1654. 
1656, 
1657. 
1659, 
1661, 
1663, 
1664, 
1665, 
1668, 
1670, 
1672, 
1674, 
1675. 
1677. 
1679, 
1681, 
1633, 
1685, 
1687, 


Kriegſtaͤtten. 


Johannes Daͤgenſcher. 
Urs von Arx. 

Johan Jacob vom Staal. 
Hieronymus Wallier. 
Johann Schwaller. 
Heinrich Grimm. 
Ludwig Creuͤzer. 
Johann Jacob Gluz. 
Werner Muntſchi. 
Maris Wagner. 

Hans Jacob von Arr. 
Johann Ulrich Sury. 
Urs Gugger. 

Johann Victor Mallier. 
Johann um Brunner, 


Ehriftoff 
Johann 


yß. 
FriderichStoker. 


Chriſtoff Byß 


eter 


yß. 
Ieten Aa Schwaller. 


ury. 


Antoni Haffner. 
Werner Gugger. 
Johann Jacob Aregger. 


rantz Sury. 


Ka Vigier. 
r 


hilipp Gluz. 
Johann Georg Wagner, 
see Georg Rudolf. 
ohann Victor Befenyall. 
Frantz Rheinhard. 
Urs Sury. 
Ludwig von Roll. 


BB 


Jacob Sury. 


enediet Hugi. 


Anno 
1689. Ludwig Grimm. 
1690, Frank Ludwig v. Staͤffis. 
1691. Benedict Glus, 
1693. Urs Yacob Schwaller. 
1695, grand Jof-Beter2Ballier 
1696, Urs Buch. 
1698, Antoni Aregger. 
1700, Joſeph Byß. 
1702, Johan WaͤhelmWagner. 
1704. Fran Jacob von Stäffe, 
1706. Frantz Tarl Zurmatten, 
1708, Ken Joſeph Befenvall. 
1710. Joh. Friederich von Roll, 
1712. Hieronymus Sury. 
1714, Victor Chriftof Boß. 
1716. Job. Jac. Joſeph Glus. 
1718, zokoh Wilhelm Surp. 
1721, Johann Heinrich Daniel 

Bibelin. 
1722, tt Victor Settier, 
1724, Johan FriederihQRallier, 
1726, Balthafar Grimm. 
1728, Su Bun Joſeph 

e 


aller. 
1730. Peter Joſeph Rheinhard. 
1732. Joſ. Benediet Tugginer. 
1734. Joh. Georg Joſ. Rudolff. 
1736. Urs Frantz Joſeph Sury, 
1738, Frank Victor Buch. 
1740, Urs Joſeph Surp. 
1742. Urs Victor Joſ. von Roll. 
1744 a Georg Rudolf. 
rantz Bietor Auguſtin 
von Roll. 


—2 
a 


’ 


Anno 








en Krienb. Kriens. 217 





Anno Anno 
1749. en Ludivig Bigier. 1753. Johann Georg —— 
er. 


1751. Ludwig Anton; Fräntz 1755. Urs Victor Schwa 
Schwaller. 
vᷣaffner Soloth. Schaup. P. I cap. 17. 


Krienberg, 


in Banren + Hof inder Bfarı Moſna i 
En ® nn an > —* ſnang, in der Stift St. Gal⸗ 


Kriens. 


Ein Dorf, Kirch und Bfarı unweit von der Mittaͤgigen Seithen 
des IV. MWaldftätter » Sees, gegen dein Pilatus Berg, in - 
Gebiet der Stadt Lucern, weldye ein gewife Atha in dem IX. 
Seculo dem Stift zu Lucern vergabet , nnd von dem Stift Murs 
bach zu End des XIII. Seculi an Kayfer Rudolf I. verfaufft wor⸗ 
den. 9. 1380. ward felbige in das Burger = Recht zu Rucerm 
anfgenohmen , kam aber folglich mit der Graffichaft otenburg 
‚an die Stadt Lucern , melde au N. 1416. die Niederen Ges 
richt dafelbft von Heinrich von Wyſſenwaͤggen erkaufft , und eine 
Dogteu daraus gemacht ; deren Wögt von A. 1455. bis ragı, 

Voͤgt im Eigenthal genennt worden ; es gehört auch dars 
zu die Bfarı Horw, und die Gapell in Hergotswald , auch dag 
Schlößlein Schauenfee, und das Eigenthal : Die Pfarr dafelbft 
wird von dem Rath der Stadt Lucern beftellt, und gehört uns 
ter das Sextariat von _Zucern, in dem IV. MWaldflätter See as 
pitul : Die Bogtey Kriens wird zu zwey Jahren um aus dem 
groſſen Rath beftellet , umd finden fich von den daſelbſt geweſ⸗ 
nen Landvoͤgten erwehlet ; 


Anno Anno 
' 1397. Burdhart Egter, 1407. Johannes von Thierickon. 
1399. Hans Zurgilgen. 1409. Heinrich Tribſcher. 
1401, Hang von Moos. 1411, Ulrich Walder, 
1403, Klaus Kauffmann, 1413. Welti von Hochenrheim, 
2405, Heimich von Moffens 1415. Peter Goldſchmid. 
N wagen, 1417, Beter Schlierer. 


2 Eee Anno 


218 Kriens. 


J 


Anno 
SR Heinrich Tribſcher. 
1423. Waltert von Hunwyl. 
1425. Welti Meyer. 
1427. Waltert von Hunwyl. 
1429. Antoni Ruß, 
1431. Hans Gräß. 
1433. Hans Gürber. 
1435. Klaus Gürber. 
1437. Niclaus von Büron. 
1439. Heinrich Haas. 
1441. Niclaus von Büron. 
1443. van Vogt. 
1445. Hans S * 
1447. Hans Haasfurter. 
— Peter Goldſchmid. 
1451, ver Vogt. 
1453. Zeinrich Keller. 
145$. Sun von Dreagen, 
1457. Taſpar von Hertenfteit. 
” 1459. Hans von Meran, 
— Rudolph Zoger. 
1465. Joſt von Bramberg. 
1467. Hans Holdermeyer. 
1469. 8* Ruß. 
1471. Hans Schuͤrpff. 
1473. Heinrich Keller, 
‚1475. Dans Tüßi. 
1477. Heinrich Kuhn, 
1479. Hans Ruf. 
1481. Hans Truber. 
1483. Georg Scheich, 
1485, Jacob von Wol. 





Anno 

1487. Antoni Gilli. 

1489. Hans Martin. 
1491. Hans von Meggen. 
1493. Clewi Hug. 

1495. Hans von Rothſee. 
1497. Hans Holdermeyer. 
1499. Ludwig von Wol. 
‚ı5or, Clewi Hug. 

1503, Heinrich — 
1505. Werner von en. 
1507. Baltz Guͤrber. w 
1509. Hans Wirtz. 

1511. Hans Fruͤſcheiſen. 
1513. Hans Holdermeyer. 
1515. Hans Reinhardt. 
1517. Hans Hutter. 

1519. Hang Reinhart. 
1521, Dans Hutter. 

1523. Hans Bleftig. 

1525. Claus Suͤndlein. 
1527. Mare Homberger. 
1529. Wendel von Sonnenberg 
1531, Hans Hug. 

1533. Marr Homberger, 
1535. Maurig Eloos. 
1537. Leodegari Pfiffer. 
1539. Joſt Abiberg. 

1541, Hans ander Allment, 
1543. Joſt Pfyffer. 

1545. Sebaſtian Feer. 
1547. Jacob an der Allment. 
1549. Heinrich Bircher. 
1551. Ludwig Pfyffer. 
1553. Ludwig Kuͤng. 


Kriens. 


Anno 

1555. — — 

1557. Joſt Amrhyn. 

1559. Sant Handrath. 

1551, Hs Heinrich von Lauffen, 
1563. Ludivig Küng. 

15655, Hans Spengler. 
1567. Martin Kruth. 
1569, Hans Meyenberg. 
1571, Jacob Zimmermann, 

- 1573. Jacob von Matt. 
1575. Sebaftian Holdermeyer, 
1577. Jacob Zimmermann, 
1579. Hang Feer. 

1581. Ulrich Uttenberg. 
1583. Caſpar Bißlig. 
1585. Niclaus Bircher. 
1587. Beat Schumacher, 
1589. Ulrich Venturi. 
1591. Haus Fans. 

1593, Hans Ulrich Welti, 
1595. Dans fans. 

u Kraͤmer. 

1599, Ian ang, 

1601, Jacob Zimmermann, 

1603, Antoni Haaß. 

1505. Ludwig Spengler. 

1607. Hang Arnold Segiſſer. 

1609, Hans Zimmermann, 

1611, a0 Hartmann, 

1613, Fridli Ulrich, 

1615. Beter Hanf. 

1617. Lux Schindler. 

1619, Jacob von Wyl. 

1621, Hans Hartmann. 


— —— nn 


1677. Niclaus Cloos. 
2% 
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Anno 


1623, Hans Duͤrler. 

1625, Joſeph Schilliger. 

1627, Niclaus Schronter, 

1629. Georg Balthafar. 

1631, a Jacob Endtlin. 

1633, Joſt Hartmann, 

1635, Dnofftio Bürgi. 

1637. Jacob Wißing 

1639. Balthaſar Pfyffer. 

1641. Caus Hartmann. 

1643. Joſt Melchior Zurgifgen, 

1645. Ludwig Dürler, 

1647. Joſt Amrhyn. 

1649. Wendel Ludwig Schu⸗ 
macher. 


1651, Ba Pfyffer, der juͤngſt. 

1653. Joſeph an der Allment, 

1655. Hans Waltert Bfyffer, 

1657, Dans Ludwig Mteyer. 

1659, Deincih Nenward Goͤld⸗ 
in. 


1661, Hans Martin Schwytzer. 
1663, Antoni Schwuger, \ 
1665. Rudolph Kündig. 
1667. Jacob Chriſtoph Cloos, 
farb, Statthalter 
Hans Ludwig Feer. 
1669. Leodegari Schumacher. 
1671, rang Lorentz von Files 
denftein, . 
1673, Ehriftoph von Sonnen, 


sh 
1675, Dans Melchior Hartmann 
Anno 
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LE 

Anno Anno | 

1679. Joſt Bernard Buffer, 1721. Urs Willhelm Thüring. 

1681. Haus Cafpar Meyer. 1723. Hans Marti von Flecken⸗ 

1683. Ludwig Evfatt. ein. 

1685. Fran Melchior Harte 1725. Sehmeih Nenward Goͤld⸗ 
mann. in. 

1687. Zrant Ludwig Hartmañ. 1727. Joſt Joſeph Fanati an 

1689, — Chriſtoph Pfyffer. der Allment. 

1691. Fran Rochus an der All 1729. Joſeph Antoni Pfyffer. 


ment. ‚.. 1731. Frantz Jacob Kaveri 
1693. Urs Willhelm Thmeing. Meyer. 
1695. Hans Nenward Goldlin. 1733. Ulxich Ludwig Bircher. 
1697. Borneli Wild. 1735. Ulrich Antoni Göldlin. 
1699. Beat Frans Balthafar. 1737. Niclaus Antoni Haaß. 
3701. Kofeph Ehriftoph an der 1739. Joſeph Leonti Mieyer. 

Allment. 1741. Hans Jacob Fleiſchlin. 
1703. Bernard Joſeph vonSon⸗ 7743. Aloyfi Mauritz von Fle⸗ 


nenberg cenſtein. 

1705. Frantz Placid Schumacher 1745. Frantz Joſeph Jacob Ig⸗ 
1707. Ludwig Cyſat. nati Leonti Leodegari 
1709. Carli manuel Cyſat. urgilgen. 

1711, Jacob Carl Balthaſar. 1747. enb Ludivig Weber. 
1713. Rudolph Thietrich Mohr. 1749. Frantz Placid Schuma⸗ 
1715. Ignati Dullicker. cher. 
1717. Frans Taveri von Som 1751. Frank Rudolph Ignati 


nenberg. urler. 
1719. Zoft Niclaus Schumacher 1753- Ehriftoph Kaveri Göldlin. 


Krienfer - Bach. 


Ein Bach; der aufdem Fraͤckmont oder Pilatus-er entfpringt, 
amd durch das Engentbal, und bey gleichbemelten Dorf Kriens 
worben flieflet , benderfeiths auf Hüglen , und auf der Ebne 
mit Sommer + Sigen und anderen Häuferen umgeben iſt / und 
durch die Stadt Lucern in die Rüß einflieflet; er treibt zwar 
hey 16. Müllenen , Eifen » und Kupfer » Hömmer + Nagel» 
Schmitten/ Sagen, Waldenen ; Pulver und er 
s 
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Stampffen ꝛc. wird aber zu Zeiten von geoffen Negen und 
Woldenbrücen fo mühtend, daß er an Miattland, enden, 
Däuferen , Gebäuen, Keuthen und Veich fehr groffen Schaden 
ethan, und die Heine Stadt , umd das darin befindliche Bar- 
fü ers Klofter ſchon verſchieden in groſſe Gefahr gefeßet, und 
insbefonder N. 1572., 1616, , 1710, , 1738,, und 1741. ohns 
erachtet man denfelben A. 1710. mit Mauren eingefaßt. Cyſat 
V. Weldftätter + See Pag. 254. 255. 


Bon Krienz. 


Ein ausgeftorbnes Befchlecht in dem Land Schwei aus 

chem Martin des Land⸗Raths, und A, en —* 

millari zu Bellenz, und A. 1526. Vogt zu Einſidlen worden... 
Kriepffen. 


Ein Geſchlecht in dem Zehnden Bruͤg, in dem Land Wallis, a 
welchem Johann Bartholome A, 1718, Gaftellan des as 


worden, 
Kriesbach. 


Ein Bach, welcher auf dem Ried in der Par: Wangen, und der 
uͤrichiſchen Landvogtey Kroͤurg, aus verfchiednen Baͤchen zu⸗ 
ammen, und hernach in die Glatt laufft. 


Kriesbaum 


Unter und Ober; zwey Bauren + Höfin der Pfare Hase, indem 
Amt Entlibuch, und einer in der Pfarr und Landvogtey Weggig, 
alle in dem Gebiet der Etadt Lucern. 


Kriesbaums cher, 
Ein Bauren + Hof auf dem Oberen Huͤrndli in der Par: Ro⸗ 





moos, Inder Zucernerifchen Landvogtey Entlibuch. 


Kriesbaumen. 
Ein Bauren » Hof in der Bfarı und Landvogtey Rußmweil, i 
Gebiet der Stadt F | gtey Rußweil, dem 
e3 
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Krieſeren / ſiehe Grieferen. 
Kriesliſperg. 


Ein Bauren⸗Hof in der Pfarı 
der Stadt Freyburg. ei — in der alten Landſchafft 
Krilberg. 


Ein Dorfin der Pfarꝛ Wengi, in der Land⸗Graffſcha iur 
—— Fiſchingen A. 136 1, un) 1392. cn 


Krillet. | 


Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt 
Werner A. 1422, Raths⸗Herr worden. Zucern, aus welchem 


Krinnau / fiehe Rynau. 
Krinna / fiche Crinne, 
Krinnen. 


Ein Bauren-Hof in der Pfarı Wald, in der Landvogtey Gruͤ⸗ 
ningen, in den Gebiet der Stadt Zürich. 


Krinſperg / fiehe Rrymenſperg. 


Kriſethal. 
2 Hof in der Pfarz Grezenbach, in dem Solothurnifchen Amt - 
Krizer, Ä 


Ein Gefchlecht in dem Zehnden Viſp, in dem Land Wallis, aus 
welchem Theodulus U. 1559. und 1574. Caſtellan des Zehndeng 


worden, 
= Kröll, 


Ein Adeliches Gefchlecht, welches ehemahls die Schlöffer Grims 
menftein in dem Nheintbal , und LZuchsbühel in dem Thurgaͤu 
beſeſſen, und fih Kroͤllen von Brimmenftein geſchrieben de 
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\ Kıös, 


Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Bern, aus welchem Ans 
dreas 9 1521. des groſſen Raths worden. A 


Kröfchenbrunnen. 


Ein Gegne von vielen zerftreuten Häuferen , darunter auch ein 
Mülle und Wirths⸗Hauß in dem Gumer + Viertel der Pfarr Trub, 
‚indem Amt Trachfelwald , und Gebiet der Stadt Bern, an den 
Zucernerifchen Grangen; allwo ehemahls auch ein Burg geftans 
den , und ein Stamm Hauß der Edlen gleiches Namens gewefen, 
aus welchen Heinrich A. 7278. an das Stift Trub vergabet, und 
Ulrich A. 1423. Burger zu Bern gewefen. 


Krom, 


Ein Gefchlecht in der Stadt St. Gallen, aus welchem Ulrich 
N. 1441. Zunftmeifter,, einer gleiches Namens 1492. Raths Herr, 
Jacob A. 1500. Kathes Herr, und 1509. Burgermeifter, Chris 
ſtoff A-ısı7. und ein anderer diefes Namens 1527. Zunftmeifter, 
auch Jacob Ehriftoff, obigen Burgermeifters Sohn U. 7544. Eon⸗ 
rad N. 1547. und Jacob Ehriftoff 1554. Rathsherren worden ; eg 
blieben auch aus dieſerem Geflecht Baftian und Ulrich A. ı53r. 
in dem Treffen auf dem Gubel ; Ulrich veifete zweymahl in Eghp⸗ 
ten, war etwas Zeits zu Tunis gefangen, und it A. 1637. ges 
ftorben ; auch warden verfihiedene und Herman A. 1720, des groß 
fen Raths; auch ward Johann Ehriftoff A. 1541. Lands - Hof 
meifter des Stifts St. Ballen. Siehe auch Rrum. 


Krombach. 
Einige Haͤuſer in der Pfarr und Gemeind Trogen, in d 
Appen en Auffer Rooden ; und in der Bfarı Snigen, Mh 
‚ben und Niederen Gerichten der Land Graffihaft Thurgau, 


Krommen, 


in Filial-Fapell in der Bfarı Tuggen, in der itzeri 
— Warch; ein Bauren⸗ of in der Dar Bis — 
An der Stift Gt. Galliſchen Graffſchaft Toggenburg. —* a 


er 
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en Lese 
und Auſſer Bauren » Höfe in der Pfarr Hoff de 
Stadt Rapperfchweil, j Pfarꝛ Zonen , und dem Hoff der 


Krommenau / ſiehe Krummenau. 


Kronauer. 


Ein Geſchlecht in der Zuͤrichiſchen Stadt Winterthur aus wel 
chem Hans Heinrich U. 1724. zu Baſel Medicin Dodor worden, 
und ein Difersation de tumore genitalium poſt parıum Jangusneo in Druck 


gegeben. 
Kronbach. 
Einige Haͤuſer in der Pfarr und in 
ge Di mut ER ii nd Gemeind- Urnaͤſchen, indem Land 
Kronberg / fiche Cronberg 
Kronbiel, 


Ein Bauren-Hof in der Bfarı Wittenbach, in dem Lands⸗ 
meifter » Amt der Stift St. Gallen. d8 + Hoff⸗ 


Kroneifen, 


Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Bern, aus welchem 
Johann A. 1561. Ober -Spittalmeifter , und 1569. Schaffner 
des Fohanfer -Haufes , und fein Sohn Andreas N. 1573. Ober s 
—A— und U. 1583. Stift / Schaffner zu Zofingen , und 
deſſe Sohns Sohn Nudolff U. 1629. Gerichtfchreiber , und 1632, 
Schultheiß zu Thun worden, 


Kronendurg, 
Ein zerftöhrtes Schloß in der Pfarr Diemtingen , indem Berne 
rifchen Amt Nieder » Simmenthal , welches auch von etlichen 
Rramburg genennt wird , weilen es von gleichen Herzen wie 
Kramburg (von denen oben ein Articul: ) befeffen worden. 
| Kroner, | 


Kin Geſchlecht in der Stadt Schaffhaufen, allmo Georg * 


Rropffb. 22? 


— — — — — — —— — — — 
tig von Wormlingen U. 1631. das Burger «Recht erhalten, und 
Hans Eafpar A. 1700. Landvogt zu Neukirch worden. 


Kropff bach. 


Ein Bach an dem Dei) Burgen , indem Land Unterwalden Nid 
Sen Wald ,.der zu Sommers» Zeit ſechs oder mehrmahlen mit 

voffem Getös hervorbricht , alfo dag er auch ein Mulle treiben 
önte , zu anderen Zeiten aber man kein Tropffen Waſſer darvon 


fiehet. 
Kropff: Brünnen und Waffer. 


Eind einige Waſſer in den Eydgenoͤſiſchen Landen , melde vor 
Froͤpffmachend dargegeben werden , als der fogenannte Kropff 
Brunn zu Flaach, in dem Gebiet dev Stadt Zurich, der foges 
nannte Königs» Brunn, in der Stadt Bern , der Rinder Brunn 
gu Burgdorf, auch zu —5— Kilchberg und Oberburg, in ges 
achtem Gebiet ; auch find die Kroͤpff ziemlich gemein zu Kgzis in 
dem Oberen Grauen Bund, zu Zisers, 3a, ic. indem Gotts⸗ 
hauß + Bund, und zu Allmens und Trimis in dem £. Gerich⸗ 
ten Bumd, und gibt es in dem Land Wallis hin und wieder Ges 
gender da die Kröpffe gar gemein find. Scheuͤchzer Natur⸗ viſtor. 
es Schweitzerl, P. Il. pag. 322. /eq. 


Kropffenftein. 


Ein abgeangned Schloß in dem Hoch Gericht Waltenfpurg , im 
dem bern Grauen Bund, das ein Stamm Hau gewefen der 
Edlen gleiches Namens, aus welchen Albrecht dogt zu Zlang 
and U. 1396. einer der von den Herzen von Räzung erbittenen 
Ehied-Richteren in ihrer mit dem Bisthum Chur ehabten Streis 
tigkeit gemefen, und Marquard A. 1445. Land » Richter des Os 
bern Grauen Bunds worden. 


Kroppmatt, 


Unter und Obere : Bauren-Höfe in der Pfarr und Lucerneris 
fchen Landvogtey eil, 
Sf Krott. 
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Krott, 


Ein Nachbarfchäfftlein in der Pfarı und Gemeind Avers, in dem 
Gottshsuß - Bund, 
Krottenftein, 


Ein ehemahliges Schloß zwifchend den Schlöfferen Haldenftein und 
Ktechtenftein , im der tFrey - Herifchaft Haldenftein , in Grau s 
Bindten, darvon noch) Wberbleibfelen unter einem Zelfen in einer 


Hole fich zeigen. _ 
Krüpelbach. 
Ein Bach in der Pfarꝛ Schaͤnis, inder Schweitz » Blarnerifchen 
Landvogtey Bafter, 
Kruͤtlin. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, aus welchem 
Gebhard A. 1536. des groſſen Raths worden, 


Krug, | 
Ein Gefchlecht in der Stadt Befel , aus welchem Sebaſtian W, 
1525. Meifter, und U. 1533. Deputat der Kirchen und Schulen 
worden, und A. 1530. auch einer der Gefandten zu S. Julien ges 
wefen , welche zwifchend dem Herkog von Savoy , undden Staͤd⸗ 
ten Bern, Freyburg und Genff einen Frieden vermittlet ; es war 
auch um felbige Zeit ein anderer gleiches Namens der A, 1531. 
Lieutenant der Bafelifchen Voͤlckeren in dem Treffen auf dem Gus 
bei geweſen, U. 1532. Landvogt auf Ramftein, und 1541. auf 
8* worden: Des hat Sohn Eafpar ward U. 1547, 
Raths Herr, N. 1557. Obrift Zunftmeifter , und 1559. Burgers 
‚meifter, und ift den 11. Januarii, A. 1579. geftorben ; er war Ge⸗ 
fandter auf vielen Eydgenoͤſiſchen Tag + Sabungen , und auch U, 
1552. an König Henricum II. von —55 — ch nach Zabern in dag 
Eiſaß, A. 1562. zu Abhollung Kayſers Ferdinandi I. an den Bas 
ſeliſchen Grängen (da er die Bewilllommungs-Rede gehalten: ) 
und A. 1564. bey Errichtung des Friedens zwiſchend dem Herkog 
von Savoy und der Stadt Bern, und 1567. bey deffelben Nolls 
ſtredung und Ubergab der Vogteyen Gex , Ternier und Thonon 
an 
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an Savoy: Sein einter Sohn Sebaftian ward U. 1579. Raths 
Herr , und deffe Sohn Hauptmann in Venetianifhen Dienften, 
und fein Sohn Hans Ludwig ift von 1629. in Königl. Schwes 
diſchen Dienften vier, und in Land - Gräflichen Heßiſchen Dies 
ften bald zwölf Jahr als Fehndrich, Lieutenant und Hauptman 
gewefen und hat dilen Feld⸗Schlachten, Scharmuͤtzlen und Belage⸗ 
rungen beygewohnet, ward A. 1652. von der Stadt Muͤllhau⸗ 
fen zu ihrem Hauptmann angenohmen, U. 1655. auch des groſſen 
Raihs und folglich Lohnherz zu Bafel, und A. 1658. Obriſt Feld⸗ 
Zeugmeifter der Eydgenosſchafft; verlohr U. 1684. das Geſicht, 
und ift U. 1687. in dem 75. Jahr feines Alters geftorben. Der 
andere Sohn obbemelten Burgermeifter Caſpars Hans, Ludwig, 
ward U. 1602. Rathsher:, und deffe Sohns Ludwigs Sohn auch 
Hans Ludwig, ward auch A. 1662. Rathsher:, U. 1667. Obriſt 

unftnneifter , und A. 1669. Burgermeifter, auch 1681. Gefands 
ter zu — — Königs Ludovici XIV. von Franckreich 
zu Enfisbeim, und ift U. 1683. geftorben ; ein anderer Hans Lud⸗ 
via ward auch N. 1668. Nathsher: , und 1671. Drensehnerherz, 
amd Hang Rudolf A. 1691. Natbsherr : Auch kam don einem 
Johann Ludwig ein Diferration de 5. Cana, und von einem Blinden _ 
gleiches Namens N. 1695. Das Göttliche Gnaden / Kiecht zum 
ewigen Leben, in gvö. zu Baſel in Druck. 


Bey dem Krug. 


Ein Ort zwiſchend Obermatt und Kirſeiten an dem IV. Wald⸗ 
ftätter See in dem Land Unterwalden Nid dem Wald , allıvo 
rad an dem See einige Kind und Rufftlöcher , aus welchen zu 
geroifen Zeiten die Luft falt hervor blafen ; in welche Köcher die 
Ehifdeuth und Firber, wegen Abgang des Trink, Mafters fels 
diger Orten ; einen ivzdenen Krug mit See⸗Waſſer einftellen, 
darin felbiges gan friſch und kalt wird, deſſen fich Die nächit 
daranf anfommende Scyiffleuth bedienen , amd dann den Krug 
für die nachfolgende auch wieder anfüllen und darein ftellen, 
Cyfat 9. Waldſtaͤtter⸗ See ⸗48. 245. 


Krum, 
Ein ausgeſtorbnes Gefchlecht in der Stadt Bern, aus welchen 
513 Be ⸗ 
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Benedict A. 1458. Rathsherr, uud 1476. Kriegs⸗Rath in der 
belagerten Stadt Murten ı Antoni A. 1515. Landvoat zu Tſcher⸗ 
fi, Martin U. 1528. Dentfch + Gedelfcbreiber ı Hans Frank 
Hl. 1567. Unterfchreiber , und Conrad 1599. Schaffner im St. 3 
hanfer» Haug worden. Siehe auch Krom. 


Krumbach. 


Ein Capell und 2. Haͤuſer in der Pfarr Büren, in dem Lucer⸗ 
nerifchen Amt J———— Ein Barren» Hof in der Schwan⸗ 
berger Schaar , in der Pfarı und Gemeind Herifan , in dem 
Sand Appenzell Auſſer Rooden ; und ein Gegne in der Pfar: 
attweil, in der Stift St. Gellifchen Graffſchaft Toggenburg. 


Krumb Amt. 
Ein Amt in den Unteren Sreyen Yemteren, unter weldes die 
Dörfer und Höfe Waltenfhweil, Buͤnzen, Nottenfchweil , Ger⸗ 
matfehweil,, Egiweil, Fiſchbach, Gösliden ıc. gehören. 


Krumelbach. 

Ein Berg oder Alp in der Pfarı Lunger 
terwalden Ob dem wa, farꝛ Lungeren , in dem Rand Un⸗ 

Im Krummen, 


Ein Baurens Hof in der Bfarı Not, in der Landvogten Habs⸗ 
burg, in dem Gebiet der Stadt Lucern. 


| Krummenacher. 

Ein Bauren » gr in der Pfarı Köniz, in dem Bernerifchen 
Rand » Bericht Sternenberg. 
| Krumenacher. 
Ein Geſchlecht in der Pfarꝛ Saxlen in dem Land Unterwal⸗ 
den Ob dem Wald, welches in dem XVI. Seculo aus Wallis 
dahin Tommen, aus welchem Johannes Lande + Fehndrich und 
des Lands Raths N. 1653., und fein Sohn a Namens, 
gie Lands» Hauptman und dee Land» Raths A. 1685. geſtor⸗ 

en: Auch ward Joſeph, und fein Sohn ofeph A. 1748. des 
Land» Raths. Es Krum⸗ 
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Krummenan, 


Ein Dorf, Kirch und Pfart, und simlich groſſe Gemeind vers 
mifchter Religion an dee Thur, in dem fogenannten Thurthal, 
wifcbend Neßlau und Cappel, in der Stift St. Gallifchen 
Gramfaft Toggenburg , da der Evangelifche Bfarrer von felbis 
en Gemeinds + Genoffen erwehlet wird, den Gatholifchen Got 
es « Dienft aber ein Conventual aus dem Klofter Neu St. 
Johann verfihet; die Kirch allda foll fhon N. 1104. erbauet 
worden feyn , und ift auch die Gemeind Kappel dahin Pfarr⸗genoͤßig 
geweien bis A. 1679. , da fle zu einer eignen Bfarı gemacht wors 
en; dermahlen aber ift auch noch dahin PBfarı + genößig das 
Dorf Sydwald, 








Krummenegg. 
Kin Bauren» Hof in der Pfarı Eſcholzmatt, in dem Lucernes 
rifchen Amt Entlibuh, 
Krumeney. 
Ein Bauren » Hof, zwey Stund weit von Meyringen , jedoch 
in felbiger Pfarr, in der Bernerifchen Landſchafft Hasli. 


Krummenſtol. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Seeyburg aus wel 
chem Hans U. 1502. Venner, und 1503. Nahtsher:, und A. 
1513, erfter Zandvogt zu Chatel S. Denis, Antoni A. 1513, 
Heimlicher, A. ısıo. Kandvogt zu Grandfon, und 1515. Lands 
vogt Tſcherliz, und ein anderer dieſes Namens A. 1520. Ven⸗ 
ner A. 1525. Stadtſchreiber, 1536. erſter Klofter -Vogt zu Pet⸗ 
terlingen und Nahtsher:, und A. 1537. Seckelmeiſter worden: 
Es warden auch aus dieferem Geſchlecht Hans A. 1541. Ven⸗ 
ner , und A. 1542. Rahtsher:, Antoni 1552. Nathichreiber, 
A. 1555. Landvogt zu Gryers, 1560, des Raths und Venner, 
und U. 1565. Seckelmeiſter Ehriftoff A. 1556. Landvogt zu Il⸗ 
lingen; Peter A. 1558. Landvogt zu Gryers, 1564. Nahtsherr, 
A. 1576. Burgermeifter, 1582. Eydgenoͤßiſcher Gefandter an 
den Hrrkog von Savoy, N son. tatthalter , u ⸗ 
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** auf Gemein Eydgenoͤßiſchen Jahr/Rechnungen, Wil 
elm U. 1573. Deimlicher , 1578. Venner, umd 1580. 3 
Der, uud Peter A. 1634. Grosweibel, und 1637. Schultheiß 
zu 


Krumholz. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Lucern, aus wel⸗ 
chem Caſpar A. 1609, Landvogt zu Malters worden, 


Krummholz. 


Ein Bauren⸗ Hof in dem Duͤrren⸗Graben, in der Pfarr und 
Amt Trachſelwald, in dem Gebiet der Stadt Bern. 


Krummatt, 


Ein Bauren- Hof auf dem Oberen Hürndli , in der Pfarı Ro— 
moog , in der Landvogtey Entlibuch , und dem Gebiet der 


Stadt Lucern, Em 
Krumthuͤrli. 


Ein Bauren-Hof in der Pfarr Luͤthiſpuͤrg, in der Stift St, 
Gellifichen Graͤffſchafft Toggenburg. 


Krug, 


Ein Patriciſches Gefehlecht in der Stadt Lucern aus welchen 
FRielaus A. ı519. und 1527. Kandvogt zu Habsburg, und fein 
Sohn Hans U. ıs19, des aroffen , und 1530, des inneren 
Mathe, und hinterlieffe Niclans , der Anno 1554. des groſſen 
Mathe, U. 1557. Landvogt zu Ebiken, und 1565. zu Malters, 
in gleichem Jahr Rahtsherr, A. 1569. Genti» Herr, 1571. 
Landvont zu Rotenburg, A. 1576. einer der Cathol. Städt und Ow 
ten Sefandter an König Henricum II. von Franckreich U. 1577. 
Kondvogt zu Lauis , A. 1583. abermahl Landvogt zu Noten 
burg, U. 1586. Gefandter bey Errichtung des fogenannten Gul⸗ 
denen » Bunds, umd A. 1587. und 1591. —*5* u Willi⸗ 
fau worden : Jacob ward U. 1566. des groſſen Raths und 
dl, 3570, Dauptman im Königlichen Franzoͤſiſchen Die Fr 
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und Mauritz der A. 1569. Landvogt = Weggis, umd 1575, zu 
Ebikon worden : des Niclaufen Cohn gleiches Namens ward 
M. 1588. Unterfchreiber , und 1600, Rathsherr, und fein Sohn 
ohann Jacob A. 555. des groffen Raths und Landvogt zu 
biken, U. 1657. und 1651, zu Dabfpurg, und 1667. zu Büren, 
A. 1670. Nathsher: , 1671. Kandvogt zu Nußweil, und 1678. 
Epittalmeifter, und defie Sohn Joſeph Niclaus ward A. 1677. 
Landvogt zu Weggis, A. 1681. Rathsher:, 1683. Landvogt zu 
Rußwell, und A. 1685.  —. in Königlichen Spannifchen 
Dienften, unter dem Den ment von Beroldingen , in dem Meyl⸗ 
landifchen, und ift in gleichem Jahr allda geftorben, hinterlaſ⸗ 
fend Frank Joſeph Leodegari , der U. 1683. gebohren, 1707. des 
voffen Raths, U. 1709. Landvogt zu Ebicken, und 1711. und 
3. 1715. zu Habfpurg, 1716. des kleinen Raths, 1719. Spends 
her? , U. 1721. Ober - Sinner, 1729. Rüs- Herz, 1741. Senti⸗ 
Herr, A. 1752. Statthalter, und 1753. Landvogt in den Oberen 
reyen⸗Aemteren, und fein einter Sohn Joſeph Rudolff 1729, 
es groſſen Raths worden und geftorben , und der andere Caſpar 
Carl A. 1735. des groffen Raths, U. 1738. Landvogt zu Lugga⸗ 
rus, und A. 1742. Rathfihreiber , und deffe Sohn Joſeph Gafis 
mir A. 1755. des Abts von St. Gallen Hoff» Rath und Ober 
vogt auf Rofenberg worden. 


Kruſenbart. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Freyburg, aus wel⸗ 

dem Hans A. 1537. erſter Landvogt zu Bulle, und 1549, Heim⸗ 

licher worden. Ä 
Krut. 


in ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Lucern, aus wel 
Darin CH 1567, Landvogt zu Kriens worden, ae 


Kıuter, 


k chlecht in der Stadt Solothurn , aus welchem 
ie des groffen Raths, ı7 Jung Rath, —— 
und A, 1711. Vogt zu Flumenthal, und fein Sohn fe Beim. 


* 


—m —— — — | —— —— 
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Jgnati A. 1723. des groſſen Raths, und 1731. Vogt zu Gilgen⸗ 
erg worden, 
Krymenfperg 


Auch Krienſperg, ein Hauß und Guͤther in der Pfarr Turbenthal 
in der Landvogtey Kyburg, und Gebiet der Stadt Zurich, 


Krynau. 

Ein Dorf, Kirch und Bfarı vermiſchter Religion, in dem Untern 
Amt der Stift St. Galliſchen Graffſchaft Toggenburg , gegen 
dem Gebiet der Stadt Zurih : Die Gemeind Krynau ift nicht 
roß, doch hat fie von den ehemahligen Beſitzeren diefer Graf 
haft viel fchöne Freyheiten erhalten. Der von derfelben alljaͤhr⸗ 
lich erwehlte Amman beftrafft die Schlag » Handel, unbeharlis 
he Scheltungen, ꝛc. zu Handen der Gemeind. Das Gericht bes 
fichet nebft dem Amman aus zwölf Nichteren, und gehet die Ap- 
ellation allein an ein eigenes Appellation - Gericht , dag von 6, 
GRichteren aus der Gemeind Krynau und zwey aus anderen Ges 
meinden darzu gezognen Richteren in Gleichheit der Religion bes 
fichet. Die Evangelifche Gemeinde + Leuth waren nach Bits 
ſchweil Pfarz + genößig , meiftens aber ward der Gotts = Dienft 
durch den Evangeliichen Pfarrer von Mogelſperg verfehen, Y, 
1725. aber haben felbige ein eigne Kirch und Pfarr⸗ Haug ers 
bauet, und ein Bfrund geftifftet, 


Kſellruͤhti. 


Ein Bauren » Hofinder Pfarr Surſee, indem Lucernerifchen 
Amt Rotenburg, 
Kubeli. 


Ein Bauren⸗Hof in der Pfarr und Amt Trachſelwald, in 
Gebiet der Stadt Bern, vo 
Kubli. 

Ein Geſchlecht in dem Land Glarus, aus welchem Felix in der 
Sehlacht bey Novarra A. 1513. geblieben , Fridolin A. 1568. 
Landoogt zu Werdenderg, und Heinrich A. 1708, Landvogt zu 

Manach worden, 


Kubliz⸗ 
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Kublismatt, 

Ein Banren » Hof inder Pfart und Landvogt 
Gebiet der ai Lucern. Landvogtey Williſau, In dem 
Kuchegg. 

Ein Hauß und Guͤther in der Untern Rood, ind 
meind Hundweil, indem Land Appenzell Yuffer — * 


In der Kuchj. 
Ein Hauß und Guͤther in der Pfarr und Gemeind Teuͤffen, in dem 
Land Appenzell Auſſer Rooden. 
Ein Bauren + Hofinder Pfarı Au, in dem Tannegger⸗Amt, 
in der Land» Graffichaft Thurgau. 


Kuchimeifter, 


Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Zürich, aus welchem 
Balthafar A. 1546. Pfarrer iu Knonau, und ıssı. zu Flaach 
worden, und Hans Nudolff einen Grundlichen und genugfas 
men Troft aus Heil. Schrifft A. 1580. in 8vo. und Aphorismor de 
Peregrinatione feu Ambulatione A. 1581, in 8vò. zu Bafel in Drud ges 


eben. 
. Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt St. Gallen, aus 
welchem Walter A. 1470. und ein anderer gleiches Namens 1494. 
Ban: und diefer letfteve auch A. 1500. Burgermeifter wor⸗ 
en. 


Kuder, 
Ein Gefchlecht in der Stadt Bafel, aus welchem Hans Rudolf 
A, 1589. und Onophrio 1623. Meiſter worden. 
Kuderacher, 
Ein Bauren » Hof in der Bfarı Neukilch, in dem Schönenbergens 
Amt / in der Land» Graffichaft Thurgau. 
Kuderberg. 


Ein Hauß und Guͤther in der Pfarr Ganterſchweil, in der Stift 
St, Ballifchen Graffſchaft Zoggenbung, BEER 
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Kuderhauß. 
Amen Bauren « Höf in der Pfarr Sempach, und der Landvogtey 
Notenburg , indem Gebiet der Stadt Lucern. 


Kuderiveilen. 
Ein Bauren - Hof in der Pfarr und Landvogtey Weggis, im dem 
Gebiet der Stadt Lucern. 
Kuͤbler. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Schaff hauſen, aus welchem Hans 
A. 1510. Zunftmeiſter worden, und 1529. den erſten Lands⸗ Fries 
den zwiſchend den ſtreitig geweſenen Eydgenoͤſiſchen Städt und 
Drten vermittlen helfen , auch Werner A. 1620, des groffen 


Raths worden, 
Küblis 


Ratein Convallium ; ein mittelmäßige Evangelifche Gemeind, Kirch 
und Pfarı in dem Klofterfer Hochgericht , indem X. Gerichtens 
Bund, ander rechten Seiten des Land = Waffers Lanquart ; und 
hat zu-Nachbarfchafften Prada, Taffels, Eonradsbrünnlein und 
Blawicdin; und find darin auch noch Lberbleibfel von den Schlör 
fer Ober und Unter Sans, 

Küblismatt, 


Ein Baurens Hof in der Pfarꝛ und Landvogtey Willifau , 
Gebiet der Stadt Lucern, gtey Williſau, in dem 


Küchelböre / ſiehe voͤri. 
Küchlin oder Kücchlin. 


Ein Gefchlecht in dem Land Glarus, aus welchem Hans nebft fünff 
nderen A. 1451. den Grafen von Werdenberg, ohne der Ober 
eit Willen ; zu Hilf wider die Granubündner gezogen , auch ihr 

Schloß Berenburg eine geraume Zeit wider derfelben Angriff bes 

halten , zu letft wegen Mangel, Proviants fich zu Nachts an Geis 

leren herunter gelaffen, und flüchten können, er ward folglich A, 

1477, Zandaniman ; welche Stell auch Joos A, 1486, und 1508, 





bekom⸗ 
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bekommen, und immittelſt A. 1489. Geſandter zu Stillung der 
PBurgerlichen Unruhen in der Stadt Zürich, N. 1490. Haupt 
mann dev Glarneren in dem Zug wider die Appenzeller , Stadt 
St. Ballen, und die Stifts St. Galliſchen Unterthanen bey Ab⸗ 
fehleiffung des neuen Klofters zu Rorſchach, und bey Errichtung 
des damahligen Friedens ,, auch A. ısor, Gefandter bey dem 
Bundes + Schwuhr der Stadt Bafel gewefen : Ofwald blieb A. 
1513, inder Schlacht bey Novarra, und Gafpar ward U. 1631, 
Landvogt der Freyen Aemteren, und A. 1644, Kandamıman, 


Im Küdlin. 
Ein Bauren + Hofinder Pfarꝛ Surfee, und der Lucernerifchen 
Landvogtey Anutweil. - 
Kuͤeboden. 


in Alp von 80. Stoͤſſen auf der Abend -Geiten bes Sernfft⸗ 
hals, in dem Land Glarus. 
Ein Gegne in der Bfarı Alt St. Johann, in der Stift St. 
Ballifchen Graffſchaft Toggenburg. 


Kücchler. 


Ein Geſchlecht in dem Zehnden Gombs, und Land Wallis, aus 
weichem Martin U. 1531. und 1536. Meyer des Zehndens ges 


weſen. 
Kuͤeffer. 





ung Rath 1. 
1491, 5, 
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A. 1491. Geſandter auf den Bunds ⸗Schwuhr zu Lucern ; 1494, 
Vogt zu Gösgen, A. 1504. wieder Jung Nath, 1514. Alt Rath, 
A. 1527. Sedelmeifter und Vogt zu Gilgenberg worden : Des 
letitern Sohn Rudolf ward U. 1504, des groſſen Naths, 1517. 
Jung Nath, A. 1522. Burgermeifter » 1523. Vogt zu Grens 
en, A. 1527. Alt Rath, 1530. Schultheiß zu Dlten ; fein 
Sohn Niclaus ward U. 1560. des groſſen Naths, 1566. Fung 
Kath, U. 1570. Gemeinmann, 1571. Alt Rath, 1575. Vogt zu 
Dornach, umd A. 1595. zu Buchek, und deffe Sohn Konrad A. 
1600. des groffen Naths, A. 1613. Jung Rath, 1631. Vogt zur 
Flumenthal, U. 1633. Alt Rath, und fein Sohn Hans Jacob 
A. 1652. Jung Rath. Aus einem andern Gefchlecht gleiches 
Namens dafelbft ward Fintanus der erfte Abt zu Marienftein. 


Es folle auch ein Dienft + Knecht, Namens Hans Küeffer, 
den Anlaß zu denen U. 1467. von dem benachbarten Adel und Oe⸗ 
fterteichifchen Beamten gegen der Stadt Muͤllhauſen ausgeubs 
ten Feindthätlichkeiten , und daraus ——5 Eydgenoͤſiſchem 
Die» Zug gervefen feyn, da er nicht fogleich um feinen Lied⸗ 
ohn von feinem Meifter , und folglich auch von der Oberfeit befrts 
diget worden ‚, fein ige Heinrih von Negesheim vers 
Zaurft, welcher folglich obigen Streit verurfachet,, von deme dag 
mebrere unter dem Articul Muͤllhauſen vorlommen wird. 


Im Küeffer. 

Ein Bauren - Hof in der d Landvo 
dan Gebiet = Stadt Ag nd Landvogtey Waͤdenſchweil, in 
Küefitteren, 

Ein Alp von 80. Etöffen , auf der Morgen 

Sin Te bon 00. alfa; anf Dee Moegen » Giitken Des Tiincn 
Kuͤegaß. 

Ein Gaß/, an deren viel Haͤuſer in der Gemeind Hottingen, in 


der Obervogtey der IV. Wachten, in dem Gebiet der Stadt 
Sürich, ! R Kuͤge⸗ J 
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Kügelin. 
Ein ausgeftorbnes Geſchlecht in d tadt 
Sg ee i —5— — S Baſel, aus welchem 
Kuͤgelisgruͤth. 
Eine der Rotten, in welche die Pfarr Egnach eingetheilet, und 
Kügelistwieden, 
Ein Bauren-Hofin felbiger Bfarı und Gerichten 
—— ange Fr OT EMS NE 
Kuͤhlauwinen. 
Ein Berg in der Bfarı Daͤrſtetten, ind i 
und dem Gebiet der Se Be, in, 
Kuͤelbaͤchlin. 


Ein Baͤchlein in der Bfarı Aff holteren, in dem Amt Trachſelwald, 
der ſich in den Rothach, in dem Amt Summiswald ergieſſet, in 
der Stadt Bern Gebiet. 

Kuhelberg. 


Ein Haus und Güther inder Pfarı und Gemeind Urnaͤſchen, un 
— Appenzell Auſſer Rooden. Den» one 


Küelenbrunnen. 


Ein Bauren» Hof in dev Pfar: Zumickon, und dee Obervo 
Küsnacht , in dem Gebiet der Stadt Zurich, Bi 
Küpliweil, 

Ein Dorf auf dem unterften Budides Lengenbergs , in der Pfarr 
Zimmerwald , in dem Bernerifcben Land» Gericht Sefftingen , 
welches in den Zvoing von Englisberg gehöret ; es war allda audy 
das Stumm» Hauß der Edlen diefes Namens, von welchen Dem 
rich und Thomas A. 1325. gelebt. 


Külpen, 


Ein Baurens Hof in der Pfarr Nichtenfchweil avi 
ſchen Kandvogten Waͤdenſchweil. ER vr anni 
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Kuͤelwangen oder Kuͤelwanger. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Zürich, aus welche 
Ulrich A. 1342. Zunftmeifter worden. — elchem 





Kuͤckpuͤll. 
Ein Dörflein in der Bfarı und Gerichten der Eucernerifchen&tadt 
Gempad), . 

Kuͤematt. 


Ein Dorf in der Bfarı Kuͤppel, in dem Loͤtſcher⸗Thal, in dem 
Zehnden Raron, und Land Wallis, al 


Kümberg. 


Ein dem Hauß Breiten + Landenberg zugehöriger , und in deſſel⸗ 
ben Niedern Gerichten und der Bfarı Zurbenthal nelegner Hoff⸗ 
in der Landvogtey Kyburg, und dem Gebiet der Stadt Zurich, 


Kümerzbaufen. 


Ein Dorf in der Pfarr und Gerichten Summeri , in der Lands 
Graffſchaft Thurgau. . 
Kühn. | 


Ein Geflecht in der Stadt Bafel, aus welchem Sebaftian A. 
1615. Rathsher:, und A. 1633. Deputat der Kirchen und Schus 
len worden, und A. 1553. geſtorben, und Sigmund Pfarrer zu 
Beinen 16, und zu St. Elifabetha in der Stadt 8. und zu 
t. Theodor 30. Fahr geivefen , und A. 1626. geftorben, und 
beyde 78. Fahr alt worden, Siehe auch Ruon, 
! Kuͤndig. 
Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Lucern, aus welchem 
Peter U. 1455. Landvogt zu Weggis, 1473. und 1477. zu Habs 
pou rg, amd in dieſem letſtern Jahr auch Hauptman in der Schlacht 
ey Nancy gewefen, weiters A. 1481. Landvogt zu Malterg, und 
A. 1487. zu Weggis, 1490, Rathsherr, und 1491. Kandvogt 
zu Entlibud) , und U. 1495. und 1495. zu Rußweil worden ; 
Weiters ward einer gleiches Nanııns A. 1495, Landvogt Bi u 
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fpurg , und Johannes A. 1513, Landvogt in Freyen Aemteren, 
Ludwig A. 1525. Landvogt zu Büren und Nathsher: : ein ans 
derer Diefes Namens N. 1529. Landvogt zu Büren, und 1539, 
uMalters, auch N. 1553. zu Habſpurg, und 1559. in Entlis 
u, Balthafar N. 1576. Ratbshert, und 1587. Landvogt zu 
Miünfter, Bartholome N. 1591. Landvogt zu Ebikon , Gafpar 
N. 1593. Kandvogt in Freyen Aemteren, 1607, und 1613, Lands 
vogt zu Williſau, Dans A. 1617. Landvogt zu Weggis und 1629, 
u Habsburg, Jooſt N. 1631. Ratheher:, und Johann Balthas 
ar U. 1679. Landvogt zu Malters, umd 1685. Rathsherr, auch 
war Jacob von U. 1658. bis 1672. Abt zu S. Urban. 


Ein Gefchlecht in dem Steiner Viertel , in dem Land Schweirz, 
aus welchem füunff bey St. Jacob vor Bafel A. 1444. umkommen, 
und Bhilipp des Land-Naths geweſen. 


Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Schaffhaufen, aus 
welchem Johannes U. 1442. Gedelmeifter worden. 


Kündiamann, 


Ein ausgeftorbnes Geſchlecht in der Stadt Eucern, aus welchem 
Kohann N. 1333. Rathsherr worden. 
Küenen / fiehe Buönen. 
Küng, 4 

Ein — Geſchlecht in der Stadt Lucern, aus welchem 
Werner A. 1422. Hans 1426. und Dans A. 1430. Rathsherren 
worden, Ludwig Spittalmeifter war Hauptmann in dem Treffen 
bey Et. Jacob vor Bafel A. 1444. Ludwig ward 1485. Lands 
vogt zu Habsburg, md U. 1489. zu Malters auch Rathshers, 
% 1495. Landvogt zu Rotenburg 1499. in Entlibuch, 1503. zı 

ußweil, und A. 1507. » Willifau, 115. Oberfter Haupiman 
in dem Zug in das Mevllandifche, und N. 1516, Schultheiß; auch 
ward Hans A. 1498. Rathsher:, Hang der jünger 1503. Lands 
vogt zu Malters, und N. 1506. zu Sargans, und 1509, Raths⸗ 
ber. Ludwig A. 1553. und 1563. Landvogt zu Krieng, 1567, 
zu Malters, und A. 1571. Rathsherr, und Rudolf 1595. Vogt 
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Ein A. 1717. ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Zug, auf 
welchem Caſpar U. 1588. Sedelmeifter,, fein Sohn Yofeph 16 
Ehorher: zu Zurzach, und Maria U. 1615. Vorfteherin, und 1636, 
die erfte Abtißin zu Hermatfchweil worden. Siehe auch König. 

Kuͤngeli⸗Gloͤcklein. 


Wird genennt ein Glöclein , welches an jedem Pfingft „Montag, 
nach gehaltner Fruͤh⸗ Bredig in der Stadt Schaffbaufen geleutet 
wird, wann die Burgermeifter abgeanderet, und der Burgermeis 


ſter, klein und groffe Rath, und gefamte Burgerfchaft den Pflichts⸗ 
Eyd gegen einanderen leiſten. 


Kuͤngsholtz. 


Ein Barren ⸗Hof in der Pfarr md Gemeind Affholteren, in 
Bernerifchen Amt Teachfehwald. ro von 


Künigftein / ſiehe Roͤnigſtein. 
Küninger, 


Ein Gefchlecht in der Bernerifchen Stadt Arau, aus welchem 
Sebaſtian A. 1580. Schultheiß worden. 


Künishauß, 


Ein Haug und Güther in der Bfarı und Gemeind Teüffen, in dem 
Land Appenzell Auſſer Rooden. 


Küeni. 


Ein ausgeftorbnes BGefchlecht in der Stadt Solothurn ‚aus 
weldem Dans N. 1566. des groffen Raths, und A. 1568. Jung 
Raht, umd Stoffel U. 1565. des groffen Rahts, 1567, Jung 
Kaht, und U. 1571. Landvogt zu Flumenthal worden, 


Kuͤniz fehe Köniz. 
Küenlin oder Ruͤhnlin. 
Ein Gefchlecht in der Stadt Baſel, aus welchem — A. 


——— — — —— — — — 
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1466, Stadtſchreiber, Jacob U. 1678. Rahtsherr, und einer 
gleiches Namens A. 1691. Meifter worden. 

Fin Geſchlecht in der Stadt Srepburg, aus welchem Wal 
ther A. 1658. Landvogt zu Bellegarde und Joun, 1660. Ven⸗ 
ner, und N. 1667. Heimlicher, Tobias A. 1694. Grosweibel 
A. 1700, Landvogt zu Grandion ‚1706, VBenner; und 1710, 
Kahtsherr , Walter U. 1700, Nahtfchreiber , 1705. Landvogt 
0 zwei, Peter Walther U. 1705. Landvogt zu Griersr 
(. 1724. Nahtsher: , und 1725. Gedelmeifter worden, und ik 
noch dermahlen Niclaus Aloyſi des groſſen Rahts. 


Künneli, 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Zürich, aus welchen 
ans. 1532. des groffen Rahts, und Ludwig U, 1594, Rath⸗ 


chreiber worden, 
Kuͤnſch. 


Ein Adeliches Geſchlecht, welches auch in der Stadt Schaff hauſen 
ſeßhafft — und das Schloß Freyenſtein am Irchel, in der 
Zurichifchen Landvogtey Kyburg inmgehabt ‚ welches aber U. 
1443. da Herman aus diefem Gefchlecht in Ocfterreichifchen Die 
ften in der Beſatzung der Stadt Zurich gelegen, einige aus der 
Graffichaft Koburg geplünderet und verbrennt worden. 


Kuenz. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Muͤllhauſen, aus wel⸗ 
chen U. 1574. Cafpar Burgermeiſter worden; ſiehe auch Kunz. 


Ein Geflecht in der Stadt Rapperichweil, aus welchem 
Johann A. 1672. und Heinrich 1662. Schultheiſſen worden. 


Ruentfchen. | 


Ein Gefchlecht in der Stadt und Zehnden Sitten, in dem Land 

Wallis aus welchem Johannes U- 1513. umd ı518., Martin 

1529. Johannes 1562. Martin 1573. einer gleiches Namens 

U. 1625. und 1626. , und noch andere-diefes Namens 1648. 1658, 

amd 1666. Burgermeiſter der 3 Sitten: Johannes A. rs ug 
O un 
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EL 
und 1526. und verfchiediie von dem Namen Martin U. 1602., 
"614. , 1615. , 1628. ; 1635. , 1636. , 1642., 1654. und 1650, 
und Johannes N. 1704. und Fofeph Alphons 1754. Groß» Caſtel⸗ 
lanen , und Martin A. 1598. und einer gleiches Namens 1629 Zehn 
den »Hauptleuth diefes Zehndens , auch unter felbigen auch Mar⸗ 
tin W. 1593. und 1598. und einer gleiches Namens A. 1636. 
Lands + Hauptmann s Statthalter , und Frang 1561. und Johan 
Baul A. 1733. Landvogt zu Mionthey, und Martin 1626. Lands 
poat zu S. Maurice worden ; auch ward Martin A. 1600. eis 
ner der Gefandten gu Befchweerung des Bunde mit der Grau⸗ 
bündnerifcben Republic, und war auch zu End des XVL Seculi 
Deuptmann über ein Compagnie unter dem Regiment Greder 
Königlichen Franzöfifhen Dienften. 


Künfperg / fiche Roͤnſperg. 
Kuͤnzi oder Rünzen. 


Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Zürich, aus welchem 
Herman A. 1428. Zunftmeifter worden. 

Ein Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem Ulrich U. 
1633. DObhmgeltner , und A. 1635. Landvogt zu St. Johannſen; 
fein Sohn gl NRamens A. 1691. Landvogt zu Oberhoften, 
und deffe Sohn Albrecht U. 1716. Landvogt zu Oron , und 1730, 
Gaftellan zu Zwenfimmen worden : Und Jacob Künzi, gebührtig 
von Erlad Schul + und Nechenmeifter in der Stadt Bern, ein 
Rechen « Büchlein in zyd. und auch ein Befchreibung eines neu 
erfundenen fünff » Schübigen gevierten allgemeinen Meß + 
Stabs N. 1711. in Drud gegeben. 

Ein ansgeftorbnes Geſchlecht in der Stadt Sreyburg, aus 
weldem Hans A. 1530. und einer gleiches Namens U, 1552 
des Rahis , umd der erfte A. 1531. , und der letitere A. 1556, 


Burgermeifter worden. 
Kuͤnzler. 


Ein Geſchlecht in dem Land Appenzell Auſſer Rooden, aus 
welchem Bartholome A. 1639, , und Conrad A. 1654. Landes 
Sehndrich ı und 1666, Kands » Statthalter worden , un ae 
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Duo Nachrichten von dortigen Lands» Gefchäften in Schrift 
interlaffen. 


Küenzli, 


Ein Gefchlecht in der Zirichifchen Stadt Winterthur , aus 
welchen Abraham U. 1599. , Heinrich U. 1634., Andreas in 
eichem Yahr, Hans Conrad U. 1658. und Jacob 1682. Schults 
dafelbft worden, Antoni ward U. 1671, Medicine Dodor 
zu Bafel und hat 
‚Difertationem de Colica pafiome A. 1671. gu Bafel in atô. 
Befchreibung des Bold » Bads zu Winterthur A. 1605. 
Zürich in 416 in Drud_gegeben: Und Johann Facob ward 
5 1698. auch Medicine Dodtor wu Eokank, da er ein Difersa= 
sion de Bile, Pr&f. Joh. Jac. Franc. Vicario Med. Dod. in Drud 
gegeben : Und fein Bruder Hans Georg hat A. 1674. 
Difertationem de Mundi inter ritu Præſ. Joh. Lavater Phil. Prof. 
und A. 1676. 
Exercitationem Theologicam de Arbore vita & Arbore fcientie boni & 
mali, Pr&f. Joh. Muller, Theol. Prof. zu Zurich in Druck gegeben, und 
it U. 1684. Redtor, und U. 1722. Predicant zu Winterthur 
worden. Und Martin hat U. 1728. zu Herborn ein Difersarem 
de Moſe feriptorum jacrorum & priere & primarie, Præſ. H. Calkovio 
Th. Pro£ in 4tö drucken laſſen. 


Küöfchwand, 


Ein Bauren»Hof in der Pfarı Eſchenbach und Landvogtey Ro⸗ 
keuburg , in — Gebiet der Stadt Lucern. > 


Küpffer, 


Ein Gefchlecht in der Stadt Bern, aus welchem Rudolf A. 
1468. , und bernady noch etliche in dem XVI und 1. 
Seculo des groffen Rahts, und unter felbigen Conrad U. 1629. 
Schaffner in dem Interlachen Hauß, Frank A. 1613. Lands 
vogt zu Signau, und diefes letſteren Bruders Sohn Petermaũ 
A. 1674. Ober Spittalmeifter , umd deffe Sohnes Sohn Sa— 
muel U. 1718. des groſſen Rahts, 1730. Grosweibel, und 
A, 1738. Landvogt zu u worden. j 
h3 Kuͤrch⸗ 


4 Kuͤrl. Ruͤrnib. Ruͤrſ 

Kuͤrchle. 
Ein Bauren - Hof in der Gemeind Rotmont, in dem Stift St, 
Galliſchen Lands + Hofmeifter Ant, 


Kürler. 


Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Schaffbaufen, aus 
welchem Dans U. 1492. des groffen Rahts, und Heinrich A. 
1533. Zunftmeifter worden, 


Kürnibäel, 
Ein Bauren-Hof, in d j 
en re u. er bu und Gerichten der Lucerneri⸗ 
| Kurridey, 


Sn Häufer in der Pfarr Zus , in dem Bernerifchen Amt 
Küeheräpti. 


Ein Bauren »Hof in der Pfarrꝛ Surfer, und der Lucerneris 
fchen Landvogtey Rotenburg. 
Kürfener, 
Ein ausgeſtorbnes Gefchlecht in der Stadt St. Ballen, aug 
welchen Dans A. 1441. , Heinrich U. 1447. , und Rudolf A. 
1487. Zuñftmeiſter, und Rudolff U. 1496. Rahtsherꝛ worden, 
Kuͤrſi. 

Ein — —— Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus welchem 
Conrad U, 1461. Rahtsherꝛ worden. 
| Kuͤrſner. 

in ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem 
— hr und noch 4. andere in dem XV. Seculo deg 
groiien Rahts worden. 


Kuͤrſner / he ae: Kürftein 


* 8 1 N - 


— 
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Kuͤrſtein und Kuͤrſteinlin. 
Einige Haͤuſer in der Pfarr und Gemeind Gais, in dem Land 
Appenzell Auffer Rooden. R 

Kürftiner, 
Ein GGefchlecht in dem Land Appenzell Auffer Rooden, aus 
welchem Johannes U. 1616. Kands- Gedelmeifter , und einer 
gleiches Namens N. 1634. Land + ABeibel worden. 


Kürzi. 


Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Solothurn, aus 
welchem Urs A. 1549. des groffen Rahts worden. 


Kuͤeſchlach. 
at die Mark zwifchend dem Ort Zug, und der Schweitzerifchen 
andſchafft Kuͤßnacht. 
Kueſen / Kueſer / ſiehe Ruoſen und Ruoſer. 


Kuͤſſenberg. 


Ein Sp in der dermahlen dem Fürftlichen Hauß Schtwarkens 
berg zugehörigen Land » Srafffchaft Kleggau , welches die Eydge⸗ 
nofjen A. 1499. eingenohmen , aber in_dem in gleichem Fahr 
erfolgten Frieden denen Grafen von Sultz wieder abgetretten 


haben. Ä 
| Kuͤßnacht. 
Ein Dorf, Kirch und Pfarr an der rechten Seithen des Zürich» 
Sees etwann anderhalb Stund ob diefer Stadt, und der Zur 
richifchen gleich folgenden Obervogtey aleiches Namens gelegen ; 
allwo die tey und Gerichte ehemahls denen Freuherren von 
Regenſper gehört, hernach von Kayſer Carolo IV. U. 1370, 
Gottfried Müller aus der Stadt Zurich zu Zehen aachen und 
von ihme folglich U. 1383. der Stadt Zürich mit Beftäthigung 
Kanfers Wenceslai verkaufft worden , ward auch folglich U. 1443. 
von den Eydgenofien verbrennt. Die Bfarı daſelbſt ift gar weit, 
laͤufig, hat auf beyden im des Doris die Dörflein — 
ba 


— ——— 
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hach und Heslibach, und erſtreckt fich ſonderlich in den von die⸗ 
ſem Dorf benannten Kuͤßnachter Berg auf welchem verſchid⸗ 


ne Dörflein und Bauren ⸗ Höfe ſich befinden , und ehemahlg 


auch die Schlöffer Wurp, Balm, —— und graͤntzet an 
————— 


die Pfarren Zollikon 


libach: Dieſelbe wird von dem 
und gehoͤrt in das Eu Se 
achter + 


der fogenannte Ku 


aur, Herliberg und Ehrs 


Rath der Stadt Zürich beftellt, 
r⸗Capitul: Es lauft auch allda 
Bach in den Zürich +» See : Es 


war auch dafelbft ein Commenda deg —— C jest auch 


Maltefer genannt : ) Drdeng , welche 


1396. das Burger + 


Recht in der Stadt Züri) erhalten, und nad) einigen auch nur 


in gleichem J 


Anno 

1526. Georg Schnorff, 
1534. Felix ee u 
1539. Jacob Rordorff. 
1546. Heinrich Bram. 
1552, Peter Kauffman, : 
1556, Peter Eprüngli, 
1562, Caſpar Holzhaͤlb. 
1568. Hans Klunj. 
1574, Gerold Haͤginer. 
1576, Rudolf Haͤginer. 
1582. Johannes Trüeb, 
1588. Jacob Klunz. 
1594. Peter Ulrich, 
1600, —* Hottinger. 
1608. Johannes Balber. 
1610. Heinrich Balber. 
1615. Hans Jacob Locher, 
3521, Hans Rudolf Lei, 


ahr errichtet worden ſeyn folle ; Be 
gions » Abänderung ift felbi 
geben , und feither durch e 
erwehlten Amtman, und fei 
verwaltet worden. Und fin 


der Reli⸗ 


e U.,1525. der Stadt Zürich übers 
nen meiftens aus dem groffen Rath 
t geraumer Zeit zu ſechs Fahren ung 
ben fich darzu erwehlet ; 


Anno 

1627. Thomas Ulrich, 

1633, Dans Jacob Kavater, 
1639, Matthias Keßler. 

1644, Rudolf Wirz, 

1650. Matthias Herliberger. 
1656, Hans Heinrich Burkhard, 
1662, Hans Heinrich Wirz. 
1665. Hans Jacob Blarer, 
1672. Leonhard Hirzel, 

1678. Georg Geiger, 

1684. Dans Ulrich Stadler, 
1690, Hans Rudolf Wys. 
1696. Bafpar Heß. 

1702. Hans Cafpar Lavater, 
1708. Hans Caſpar Waͤgmann, 
1715. Dans Rudolf Bodıner, 
1721, Re Hirkel 
1727. Dans Caſpar Hirzel. 

er Anno 


Anno — Anno — 
3. Hans Heinrich Bodmer. 1745. Adi iegler. 
1739. einrich Naͤgeli. 1751. Wilhelm — | 


Kuͤßnacht. 


Ein Obervogtey der Stadt Ati, welche ihren Namen von dem 
leid) befchriebenen darin gelegenen Dorf den Namen hat, und ne⸗ 
d demfelben auch noch die A. 1358. erfauffte Gerichte zu Zol⸗ 
likon , Trichtenhaufen und Stadelhoffen, darinen auch die Gerieine 
den Riefpach und Hirslanden begriffen ; und feit A. 1412, au) 
die Berichte zu Herliberg in fich begreift, auch an die Stadt Zuͤ⸗ 
rich, und an die Obervogteyen der IV. Wachten, die Landvogteyen 
Greiffenfee und Grüningen , und die Obervogtey Meilen auch 
den Zürich » See gräntet , und die Obervogtey Ehrlibach umgis 
bet : Der Bezirck derfelben ift ziemlich groß, und gehören darein 
die Pfarren, Küßnacht, Zolliton , Herliberg , Wotiton, Zumis 
ton und Creuͤz, und find auch viele *258 darin Pfarr⸗ genoͤßig 
zu der Kirch zum groſſen Muͤnſter in der Stadt Zürich ; wie dan 
auch) die gantze Obervogtey in Schuld + Sachen an dag Vogt 
Gericht in felbiger Stadt Gerichts »zmängig ift : Sonſt aber wird 
felbige verwaltet durch zwey Obervögte aus dem Kleinen Rath, 
und warden darzu erwehlet : 


Anno Anno 

1390, % annes Seiler. 1406, Rudolf Stuͤßj. 
1391, Ra — — 1412, eg 

1393. Ehrhard Stagel. 1413, nr gnauer, 
1394. Rudolff Retflaler. 1414, Johannes von Negere, 
1395. Jacob Glentner. 1415. Johannes Brunner, 
1396. Rudolf Stüßi: 1416, Rudolf Brunner, 
1397. Johannes von Aegere. 1417. Ehrhard Elend. . 
1398. Jacob Studler. 1419, Johaũes Hagnauer, älter, 
1400, er von Ruͤte. 1426. Johannes Köftli. 
1402. Rudolf Stuͤßj. 2428. Conrad Tanner, 


1403, Heinrich Euter. 1429. Joh. Brunner, der jung, . 
1404. Heinrich Hegnauer, 1430, 5 — Gumpoſt. 
1405. Johannes Hert. 1431. Johannes Keller. 
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Anno 
1434. 
1437. 
1439. 
1441. 
1445. 
1446. 
1447. 
1448. 
1451. 
1460, 
1470, 
1472, 
1474. 
1476, 
1478. 
1484. 
1488, 
1490, 
1491, 
1492, 
1496, 
1498, 
1499, 
1500, 
ISOI, 
1502, 
1503, 
1505, 
1506, 
1507, 
1508, 
109, 
2°1T, 


Rüßnacht, 


Heinri 
Heinrich Bluntſchli. 
Conrad von Chanı, 
Murg Schmid. 
Paͤnteli Hagnauer, 


Heinrich Wettiſchweiler. 


Ulrich Reyg. 
Heinrich Gumpoft. 
Ulrich Widmer. 
Heinrich Rot. 
— 5 Grebel. 
Felix Keller, 
Johannes Hoffmann. 
Ehrhard Do 
Johanes Holzhalb. 
Riciaus Framvenfeld. 
Heinrich Goͤz. 
Peter Effinger. 
Leonhard Holzhalb. 
Heinrich Zweiffel. 
Johannes Thuͤenger. 
elix Keller. 
ohannes Wettlich. 
eonhard Holzhalb. 
Heinrich Winkler. 
Heinrich Buͤeler. 
Hans Schweizer. 
elix Walder. 
Hans Waſer. 
Dans Schweizer. 
Heinrich Kienaft. 
elix Schmid. 
Conrad Bachoffen. 


1513. Antoni Klauſer, 


Wettiſchweiler. 





Anno 
1514. 
1515. 
1520, 
1521. 
1523. 
1527. 
1535, 
1539, 
Isgt, 
1542, 
1546. 
1547. 
1548. 
1551, 
1552, 
1564. 
1568. 
1570, 
1479, 
1582, 


Fooft von Kufen, 
Ulrich von Leimbach, 
Rudolf Leemann. 
Jacob Luͤbegger. 
Coruel Schulthef, 
Haus Schweizer, 
Urban Erzli. 
Hans Steinbrüchel. 
Heinrich Kramer. 
Leonhard Holzhalb. 
Jacob Mens, 
Hans Holshalb. 
Bernhard von Chaam, 
Hans Kung. 
Rudolf Schweiger, 
Ulrich Sprüngli. 
Matthys Schmid, 
Jacob Schweizer, 
Antoni Deri. 
Hans Heinrich Sproß. 
1584. Salomon Hirzel. 
1587. penn Holshatb, 
1589. Dans Heinrich Schmid, 
1591. Hs Heinrich vonSchöna, 
1593. Leonhard Holshalb, 
1594. Johannes Ziegler, 
1595. Hans Heinrich Holzhalb. 
1610. Hans Conrad Keller, 
Heinrih Bram. 
Heinrib Balber. 
Hans Caſpar Thum̃eiſen 
Salomon Keller, 
RN —* 
einr Et 
» Anno 


1612. 
1617. 
1628, 
1629, 
1638, 
1642, 
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Anno Anno 

1655, Hartmann Hofmeifter, 1711. Hans Conrad Eſcher. 
1658, Hans Heinrich Spoͤndlj. 1715. Hans Rudolf Lavater, 
1662. Hans Conrad Grebel. 1719. Johannes Hofmeiſter. 
1659, Dans Heinrich Wafer, 1724. Hans Heinrich Lavater. 








1670. Hans Heinrih Nah. 1734. Hans Yacob Hirzel, 
1671. Hans Jacob Holzhalb. 1737. Dans Cafpar Wafer, 
1674. Dans Heinrich Danzler. 1739. Dans Jacob Scheuchzer. 
1674. Hans Rudolf Kavater, 1749. Salomon Hirzel, 

1698. Dans Caſpar Wolff. 1750, Hans. Yacob. Hirzel. 
1704. Chriftoff Werdmuͤller. 1754. Hang Jacob Schwerzens 
1708, Hans Caſpar Landolt. ac). 


Kuͤßnacht. 
Ein groſſes Dorf, Kirch und Pfarꝛ an dem Fuß des Nigiberas, 
zur linden Seithen an dem IV. Waldftädter- See , in dem Land 
Schweiz, Dieferes Dorf foll dem Stift zu Lucern theils von 
deſſelben Stifter theils von einem Namens Rechold in dem IX. Se- 
culo vergabet , und von dem Stift Murbach U. 1292. Kavfer 
Nudolffen I. verkauft worden feyn , und A. 1310. fich von Graf 
Eberhard von Habfpurg frey gekauft haben, welches aber ans 
dere von anderen Orten in. dem Land Schweitz veritchen. 
A. 1352. ward es von den Oeſterreicheren verbrent, 1414. bes 
Zum es von der Stadt Zucern die ihro fonft zuftandig geweßte 
——— allda, wegen bey einer Brunſt gut geleiſteten 
jenſten geſchenckt. U. zars. verleyht Kayſer Sigmund dem 
Land Schweitz den Blut- Ban dafelbft, und U. 1424. verpflich⸗ 
tete fich diefes Dorf mit einem Land» Necht zu Schweiß : Die 
Einwohner find keine Landleuth zu Schweiß , haben jedoch eis 
nen eignen Rath und Gericht, von welchen die —— an 
bden Land⸗Rath zu Schweitz gehet, deſſe Land-Seckelmeiſter 
auch die fehlbaren Sachen allda beſtraffet; der Kirchen » Gab 
dafelbit gehörte in dem XL Seculo dem Stift Münfter, U. 1362. 
‚aber ward er von den Derkogen von Defterzeich dem Frauen + 
Klofter zu Engelberg vergabet, und A. 1550. kam er von felbis 
gem am das ae ; dermahlen aber wir der 
ars 


‘ 
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farrer daſelbſt von der ganten Gemeind , und die zwey Pfarr⸗ 
Helfer von dem Rath allda erwehlet ; diefere Geiftliche gehoͤren 
in den re Sextariat des IV. MWaldftädter Capituls: Ob⸗ 
bemelter IV. Waldſtaͤdter- See machet dafelbft einen groffen Bir 
fen, und kommt weit in das Land hinein , fo, daß von dannen 
bis nach Stans» Gtad die gröfte Breite deſſelben gerechnet wird; 
es gehet auch von Kuͤßnacht bis nach Immenſee nur ein Strich 
Land von etwann einer halben Stund zwifchend dem gedachten 
und dem Zuger -&ee , an welchen Aa liget , jedoch nebft 
deu Dörfleinen Haltiken und Mierlischachen auch zu dem Dorf 
und PBfarı Küfnacht gehöret , und find die an dieferen Orten 
befindliche Gapellen Filialen von der Bfarı allda : Innert diefes 
rem Strich Lands ift die fogenante hole Gaß, und zuoberft an 
derfelben die U. 16544. vergrofferte Capell bey dem Zellen, alls 
wo der berühmte Wilhelm Tell den Defterzeichifcben Landvogt 
Grisler erfchoffen, wie unter ſolchem Articul des mehreren zuſe⸗ 
ben ; auch etwann ein halb viertel Stund darvon ift noch ein 
altes zerfallnes Gemäur von der Burg , welche gebachtem Gris⸗ 
ler folle gehört haben, und auf deren der Tell Lebens-laͤnglich 
verwahrt werden follen ; felbige folle folglich denen Edlen von 
Künberg , und nach ihnen denen von Silenen zugehört haben, 
Stumpff. Chron. Helver. lib. Vin, cap. 14. Tichudi Chron, Heiver, ad did, 
ann, Cyfat ir, Waldſtaͤdter⸗See rag. 207. 


Don Küßnacht, 


Ein ausgeftorhnes Adeliches Geſchlecht, welches feinen Sitz in 
eint oder anderen vorbefchriebnen in der Landſchafft Zürich und 
Schweitz gelegenen Doͤrferen diefes Namens , oder in beyden 
gehabt ; und aus welchen man vorgibt gemwefen zu ſeyn Eghard, 
welchen Graf Werner von, Dabfpurg A. 1091. nad Rom ges 
fandt das Stift Diursin der Romifchen Kirch Schutz und Schirm 
zu übergeben ; Berchtold oder Hertold , der A. 1183. Biſchoff 
zu Coſtantz worden ; wird von einigen für einen von Kußnacht 
an dem IV. Waldſtaͤdter + See ausgegeben. Hartman Ritter bes 
kam U. 1343. das Burger» Necht in der Stadt Zurich, und A. 
1405, lebte noch Eggbreiht von Kuͤßnacht. Rürtel, 
13 
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Küttel, 


Ein Geſchlecht in dem Flecken Berfau, aus welchem Hans Eafpar 
Y. 1730. Landamman allda worden, 
Küttigen. 

Ein Dorf in der Pfarr Kilchberg am Alchenberg , an der Lands 
Straß von Arau nach Bafel, in dem Bernerifchen Amt Biber 
ftein , allwo den 16. Aprilis, A. 1736. 13. Haufer und 4. Pers 
fohnen verbrunnen : Es ift feit etwas Zeits unter dem Wald 
daſelbſt ein Erk ⸗Berg + Werd angelegt worden. Es fcheinet 
auch , daß ehemahls die Kirch allda geſtanden, welche dißmahls 
10 zu Kilchberg befindet , in dem in einem in Tſchudi Chron. 

elvet. ad 9. befindlichen Inftrument der Kirchen zu Küttis 
gen, welche der Stift Muͤnſter zuſtaͤndig gemefen ; gedacht wird, 


Kuͤttikhoffen. 


Ein Dorf in der Pfarr Aetigen, in der Solothurniſchen Vogtey 
ra welches A. 1551. ein groſſe Feurs » Brunft er⸗ 


itten. 
Küetveid, 


Ein Bauren + Hof in der Pfarr Oetiweil , und der 
Stäffen, in > Gebiet RT Strich. er Obervogteg 


Kuͤeweidli. 


Ein Bauren » Hof in der Pfarr Hirzel, in der Zuͤrichiſchen Ober⸗ 
vogtey Horgen. | 


Kuhn, 


Ein Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem Maurik A. 1610, 
Gaftellan zu Zweyſimmen, umd fein einter Sohn Jacob A. 1641, 
feihe Stell erlangt ‚ und der andere Zandfchreiber zu Erlach, 
1651. deg groſſen Raths worden , auch einige aus felbigem 
Geiſtliche Pfruͤnden erhalten. _ 
Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Lucern, aus wel 
Hem Heinrich A, 1477. u zu Kriens. worden, | 





Ein 


232 Rubn. Rulm, 


Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Schaff hauſen, 
aus welchem Heinrich A. 1645. Zunftmeifter, imd einer 1701, 


des aroffen Raths worden. 
Ein ausgeftorbnes Geſchlecht inder Braubündnerifchen Stadt 


Chur, aus welchem Hans U. 1470, Burgermeifter worden ; fiche 
auch Ruon. 
Kuhn. 


Ein Hauß und Güther in der Pfarꝛ Richtenſchweil, in der Zuͤri⸗ 
chifchen Landvogtey Wadenfchweil, 


Kulm, 
Auch Cum, ein groffes Dorf, Kirch und Pfarr in dem darvon ges 
nennten Rulmer » Thal, indem Amt Lengburg, indem Gebiet 
der Stadt Bern, allmo ein Oberkeitliches Korn » Haug ; Die 
- Bfarı wird von dem Nath der Stadt Bern beftellt , und gehurt 
in dag Araner = apitul, und find auch dahin Pfarr⸗ genößig 


Zoüffenthal, Zroftburg , ze. und 
| Dber Kulm, 
Ein Dorf, allwo die Gericht, Twing und Bann U, 1517. Jacob 
von Büttifon an die Stadt Bern verfaufft. 
Kulm, 


Ein Ort an dem Bannwald , gleich bey dem Haupt- Fleden Als 
torff , in dem Land Urj, auch foll in felbigem Land ein Berg 
gleiches Namens feyn , auf welchem das Flüßlein Muota ents 
pringen folle : Es ift auch ein Berg dieferes Namens vor dem 
Axen über an der Mittaͤgigen Seithen des IV. Waldſtaͤdter⸗ 
Sees ; fiehe auch Culm. 


Kumbel / fiehe Knubel. 
Kumbels / fiche Cumbels. 


Kumber. 
eneftorbnes Geſchlecht in der Stadt Zurich, aus welchen 
—XX 1500, Spittalmeifter » und Jacob 1535, Amem aun 








Kumm. Rumli, 273 


zu Ruͤthi, A. 1544. Zunftmeifter , 1546. Landvogt im Rhein . 
thal, und A, 1549. Amtmann zu Stein am Rhein worden. 


Kumpberen. 


Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in dem Zehnden Raron, in dem Land 
Wallis , aus welchen Peter A. 1419. Meyer des Zehndeng 


worden. 
Sn der Kumen, 


Ein Sefchlecht in dem Land Wallis , aus welchem FEgidius A. 
1468. Kandg + Hauptmann, Andreas N. 1524, Mever des Zehn 
dens Naron , und Beter U, 1586. , 1591. , 1598, , 1600, und 
1612, , und einer gleiches Namens U. 1695. , 1718, und 1719, 
Meyer des Zehndens Leuͤgg worden. 


Kummen. 
Ein Bauren» Hofinder Pfarꝛ Schüpffen, in dem Lucernerifchen 
Amt Entlibud), 
Kummenftal / fiehe Krummenſtal. 


Kumi. 


Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Bern, aus welchem 
2. N. 1294. und Clewi U. 1458. und noch einige in dem XV, 
eculo des groffen Raths worden. 


Kumli, 


Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Bern, aus welchem 
ohann A. 1588. Schaffner des Johanſer - Haufes , fein Sohn 
ammel U. 1595. Landvogt zu Signau, md deſſe Sohn Ca— 

fpar N. 1635. Stift» Schaffner zu Zoffingen worden, und dag 

Gefchlecht A. 1675. mit Samuel, der 1672. Landvogt au Landes 

hut worden; ausgeftorben, 


Kumried; 
Ein Dorf in der Bfarı Albligen, in dem ern» Sreyburgifchen 
Amt Schwarkenburg. 
Ji3 * Kumund 
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Kumund, 


Ein ausgeftorbnes Geſchlecht in der Stadt Solothurn, aus 
welchem Beter U. 1361. des Raths worden, und 1393. bey dem 
Vertrag beyder Städten Bern und Solothurn wegen Büren 


gemefen. 
Kun fiehbe Kuhn und Kuon. 


Kunchler. 


Ein Geſchlecht in dem Land Glarus, aus welchem Albrecht A. 
1444. in der Schlacht zu St. Jacob bey Baſel geblieben. 
Kundelfingen. oder Gundelfingen. 

Ein Dorf in der Pfarr und Gerichten Dieſſenhoffen, in der 
Land » Graffſchaft Thurgau. 

Kundert, 
Ein Geflecht in dem Land Glarus, aus welchem Daniel A. 
1692, Landvoat zu Werdenberg worden, Jooſt A. 1716, alg 
Kahtsherz geftorben, und Mratthyas noch Hathsherr iſt. 

Kıundig, 
Ein Gefchlecht in dem Land Glarus, aus welchen Hans A. 
1444. in der Schlacht zu St. Jacob bey Bafel umkommen. 
Kunf oder Runis. 


in ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Bern, aus welchem 
a fe und noch zwey in dieſerem Seculo des groſſen 


Raths worden. 
Auf Kunkelen. 


Ru dem SLucernerifchen Amt Nugweil foll ein Mtartialifches 
after hervor flieffen , welches aber nicht gebraucht werde, 
Scheuͤchzer Schweiz. Natur Hift. Pı Il pag. 235. 


2 el Bert. 
Kunfeld= fiche Gungelfer » Berg — 





‘ 
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Kunkler. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in dem Land Schweitz, aus web 
chem Albrecht A. 1544. bey St. Jacob vor Baſel umkommen, 
und Johannes A. 1562. Landvogt in Bollenz worden. 


Ein Geſchlecht in der Stadt St. Gallen, aus welchen Lau⸗ 
renz A. 1602. Zunftmeifter 1605. Rathsher: , 1606, Vogt zu 
Bürglen, A. ısır, wieder Rathsher: und Bauherr, und 1616, 
auch noch einmahl Vogt zu Bürglen worden; erftarb A. 1626. und 

interließ folgende drey Söhne Andreas , Joachim und Gott 
ied, von welchen der erfte und der letſte das Gefchlecht fort» 
grpantet der mittlere Joachim aber A. 1657. Zunftmeifter , 
. 1663. Kornhert, 1664. Nathsher:, 1667. Stall und Baus 
Her: , U. 1670. Burgermeifter , und 1687. auch Bannerhere 
worden, U. 1695. feine Stellen aufgegeben, und des folgenden 
Jahrs geftorben. A. Obbemelter Andreas, Laurenzen Sohn 
ward A. 1627. Rathsher: 1636. Vogt iu Buͤrglen, 1641, wies 
derum Nathsher: und Epittalmeifter , A. 1646. ciner der Eyd⸗ 
—— Geſandten zu dem Koͤniglichen Schwediſchen General 
rangel nach ne und A. 1548. auch Bauber:, und 
ftarb A. 1653. hinterlaffend Lauren; , der U. 1658. Vogt zu 
Bürglen, A. 1666. Zunftmeifter, 1668. Kornhert, 1670. Rathgs 
A. 1571, Stallher: , 1672. Zeügher: und Spittalmeifter , 

1677. wiederum Rathsherr, 581. Schaffner worden, feine 
Stellen A. 1688. aufgegeben , und 1691, geftorben. Von fei« 
nen Söhnen ward Andreas A. 1701. Zumnftmeifter, A. 1704. 
Mathsherr, U. 1710. Gedelmeifter , und 1711. Schul»-Raht, 
und it U. 1720. geftorben , und Sauren mar ein Vatter eines 
Sohns gleiches Namens der erfilich Sindic der Eydgenoͤßiſchen 
Kauffmanfchaft zu Lyon gewefen, und U. 1744. zum Raths⸗ 

er: zwar ermehlt worden , foldhe Stell aber nicht angenohmen, 
. Gottfried der dritte Sohn obbemelten erften Zaurenzen zes 
ete Laurenzen, der A. 1681. Zunftmeifter , 1682. Kornherr , 
1687. Nathsher , 1688. Epittalmeifter , 1693. wiederum 
Kathshert, A. 1696. Bauhert 1701. und 1718. Stofhert worden, 
and A. 1720, getorben , und hinterlaſſen Wolffgang, der an 
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Prediger A. 1689. Pr&ceptor , 1710. Con-Rector und Redtor, 
A. 1714. Diaconus im Linfenbuhl, und 1717. Pfarrer zu S. 
Leonhard worden, Joachim der U. 1720. Zunftmeifter, i721. 
Natheher: , U. 1727. Spittalmeilter , 1732, wiederum Raths⸗ 
Herr, und in dieferem Jahr , und U. 1743. Kirchen » Pfleger, 
aucy) A. 1733. Schüzen » Hauptman , und 1736, Kriegs - Rath 
und Bauber: worden, und A. 1751. geftorben , und David: 
Pfarrer Wolfgang it Vatter Laurenzen, der N. 1738. des grofe 
en Raths, und Davids ein Vatter auch Laurenzen, der A. 1749, 
des grofien Raths worden. 


Kunters 


Contrum ; ein nicht gar grofies Dorf, Evangelifche Kirch und Pfare 
in dem Auffern — des Hochgerichts Kloſter, in dem X. Ges 
richten Bund, an einem etwas unebnen doch zum Heuwachs 
flügigen Berg ; felbige Gemeind hat eine von den erften in dies 
ferem Bund die Evangelifcbe Lehr angenohmen, auch U. 1622, 
den Anfang gemacht mit, anftatt des ihnen weggenohmenen Ges 
wehrs ; angefchafften Bruͤglen die Oeſterreichiſche Voͤlcker anzu⸗ 
reiffen, ſelbige auch in das. Schloß Caſtels gejagt, folglich auch 
Ibiges eroberet und zerftöbret. 


Kunz 


Ein Gefchlecht in der Stadt Bern, aus welchem Peter auch ges 
nannt Conzenus und Conzerus ; zu Anfang des X VL Seculi Bfars 
rer zu Erlenbah in dem Niedern Gimmenthal gewefen, und 
felbige Landfchafft zu der Evangelifchen Lehr verleithet; er woh⸗ 
nete auch N. 1526. der Religions » Difputation zu Baden bey, 
ward U.1536. Predicant in der Stadt Bern , und 1538. von der 
Oberkeit abgeordnet dem zu Laufanne angeftellten Synodo beysus 
wohnen, und ift U. 1544. geftorben. Es ward auch einer gleis 
ches Namens U. 1572. des groffen Raths. 

Ein ausaeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Solothurn , aus 
welchem Urs U. 1565. des groffen Raths worden, . 


Ein Geſchlecht in. der Stadt St. Ballen ; aus welchem 


Alexius A, 1513, Zunftmeifter , Niclaus 1520, aunftmeiiee N und 
- * 1 +’ 





* 
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A. 1526. Natheher: , und fein Sohn Sebaſtian ein Prediger , 
und der erfte Lateinifche Schulmeifter nach der Glaubens + Vers 
befferung A. 1525. worden; Niclaus ward U. 1515. Hauptman 
in Königlichen Frauzoͤſiſchen Dienften , Hans ward N. 1614. 
Zunftmeifter , und U. 1625. Unter» Burgermeifter, David 1615. 
des groffen Raths, U. 1626. Zunftmeifter, 1630. Nathsher: , 
A. 1636, Schaffner zu St. Catharina, und 1652. Burgermeis 
fter s und fein Sohn Cafpar N. 1670, Zunftmeifter, 1671, Raths⸗ 
herz, und A. 1675. Sedelmeifter , und deffe einter Sohn Se 
baftian A. 1699. Nathshers, und 1702. Kirchenpfleger, und der 
andere Caſpar Anno 1707. Raths Herr : Sebaſtians Sohn 
Kafpar ward U. 1720. Zunftmeifter und Zeugherr, und 1721. 
Nathsher:, hielte ih aber meiftens in Franckreich auf, gab fol 
lich X. 1726. feine Raths- Stell auf, und legte fich auf die Poli- 
tifchen und Philofophifchen Studien , gab audy U. 1723. dem 
—58— Orleans als Regenten gleich vor ſeinem Tod einen in 
die Finanzen einflieſſende Project, zu deſſelben Gutheiſſen ein; er 
hielte ſich letſtlich meiſtens zu Neuburg auf, und ward bey Ans 
loß einer Difertation fur la Validisd ou mon Validise des Padles dans D= 
Btär de Nature A. 1735. zu einem Mitglied der Societet der Wiſ⸗ 
fenfchafften zu Marfeille angenohmen, hat auch 

Effaj d’un Syfleme nouveau concernant 1a Nature des Etres fpirituels , 
fondE en partie fur les principes de Lock , dont l’ Autheur fait I’ Apologıe , A. 
1742, in IV. Theilen in 8vö. zu Neuburg in Drud gegeben , und 
ift dafelbft den s. Maij, U. 1752. geftorben , da er an einem Syfteme 
complet fur toutes les Parties les plus fublimes de la Metaphyfi- 
que gearbeitet hat. 


Ein Gefchlecht in der Stift St. Bellifchen Stadt Wyl, aug 
welchem Otmar A. 1564. Abt zu St, Ballen worden ; fiehe auch 
Buenz und Ruonz. 


Kunzenhauſenegg. 


Einige Hauſer in der Pfarr und Gemeind Teuͤffen, in dem Rand 
Appenzell Auſſer Rooden. 


Kuoffenbrunn und Kuoffenthat, 
» ’ i . 
Ein Thal in der Bar —— n dem Stadt — = a 
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Kieftal , von dem Dorf Laufen jenfeiths der Ergelz, in welchem 


ein Waſſer entfpringt, welches fir ein gutes Bad » Waffer nes 
haften, und von denen Benachbarten gebraucht wird, Baſel. 
CLandſch. Merckw. Pr X pag. 1125. 


Kuom, 


Ein ausgeftorbneg Geſchlecht in der Stadt Lucern, aus welchem 
rich Hauptmann in der Schlacht bey Nancy A. 1577. Jeweſen. 


Ein Gefchlecht , welches auch Auon , Rım, ARüen, und 
Cuon genannt worden , welches Wilhelm zu Anfang des XV. 
Seculi aug dem Tyrol in das Land Uri gebracht ; Antoni befaß 
A. 1460, des Tellen Guther , auch fein Sohn Hans der in der 
Schlacht bey Marignano 1515. an dem erften Tag ftarck verwundet 
worden , den andern Tag aber als Lande + Hauptman den Rudzug 
in die Stadt Meylland comandirt hat : Johannes ward A. 1542. 
Landvogt in Bollenz, und von N. 1551. bis 1583. Lande-Etatt- 
halter, auch U. 1583. Lands-Fehndrich, und 1552. auch einer 
der Eydgenöfifchen Gefandten an König Henricam II. von Franck⸗ 
reich ; er farb in hohem Alter blind , und Hinterließ folgen, 
de fünff Söhne : Wolfgang » der als Vor - Fehndrich in der 
gedachten Schlacht bey Marignano A. 1515. umkommen ; Haupt 
mann Bartholome war Ritter , und N. 1566. Kandvogt in Bol 
lenz, verfahe auch etwas Zeits feinem alten Vatter als Statt 

ftev ; Sebaftian Heinrich ward von A. 1572. bis 1576, Landes 

ehndrich, von A. 1582. bis 1614. Pannerherr, und immittelft 
auch zugleich A. 1590. Statthalter, umd 1592. und 1605. Lands 
Amman : War auch Nitter und Obrifter in Königlichen Spanni⸗ 
fchen Dienften : Adrian, der Hauptmann in Königlichen Frans 
zoffben Dienften geweſen, und U. 1562. in der Schlacht bey 

reux verwundet , umd defwegen zum Ritter geſchlagen, her 
nach A. 1572. Lands Sedelmeifter , 1578. Landvoat in Bollenz 
worden ; und Antoni, der auch Nitter , und Hauptmann in 
Königlichen Franzöfifchen Dienften worden, und ein Vatter ges 
wefen Heinrichs, der Ritter, und N. 1594. Lands, « Gedelmeir 
fter , und A. 1602. Landvogt zu Vellenz - und fein Sohn Se⸗ 
baftian Heinrich A. 1623, Landvogt der Freyen Aemteren —*8 

en: 


— — 
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mersheim und Mannheim in der Br und 
Heinrich N: Rand + en Vi ix ir deife Sohn 9 
nen Heinrich. Antoni, niglichen ent Oil 
euften, und. , 1742. — Hr ? NOOFdern, 1und Franz 
ee a al aa ai a 
er o 
Bien © Gefhlecbt in Leben. - N 
| Kuönen (ober. RZuonen 
ein Bericht in dem Zeonden Brise, ‚indem Land Wattis, au ans 
welchen ua. ı Hauptm mann, Peter 1544. 
ritz er R Af ar) ‚ Antoni 1634. und 1638. 
u N.. 1735, und 1749. Gaftellanen dieferes Zehndeng 
orden, 


bi m Kuonz. —24 * 
—— Deich, 2 1 Osubindten, aus aus welchem Vartholome aus 
erich ar — odeſta zu Wormbs, und Cunz 


x Be FREI 
Pr ber : tat apperihnel, aus welchem Jo⸗ 

han eg AN und Heinrich 1 2. Echultheiften allda en 

auch Johannes unter dem — P. Joachim in den Fhpuchiets 
Seren netretten, Durch viel Fahr in der Philofophie und Theo- 
logie —— und A. 1728. in dem 73. Jaͤhr feines Alters 
ge orben, 

Das Leben, Wunder und Beiligfprechung des Heil, Felicis 
—— A. 1713. zu Solothurn, um 

Reformationem ih rmem & .deft deformem A. 1726, zu Straßburg I. 
No in — in Drud gegeoeN. 


erberg. 
Ein hoher und wilder Berg in der Bart —* in * 
* — 
Annan Bam» Kuoruͤhtj. 
—* * m *— —*8 in der Eucernerifhen 
—X Rotenburg. — 
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Bon Kuofen oder Kufen. 

Bon Chufen; ein U. 1638. ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt 
Zurich , aus welchem Cuͤnj N. 1454. des groffen Raths, Cons 
rad N. 1490. Zunftmeifter, und ı502. Nathsher: worden, auch 
A. 1499. Hauptmann über 400, Zuricher zu Azmaas und in der 
Schlacht bey Treyſen geweſen: zoo ward Zunftmeifter A. 1514. 
—— 1529. dag Schuͤzenpañer bey damahligem Auszug, und war 
bey dem andern Auszug A. 1531. Schügen-Hauptmanın, und blich 
in der Schlacht bey Cappel, auch warden Rudolff U. 1520. und 
a0 A. 1561. des groſſen Raths; auch einer diefes Namens 

voft ward U. 1600, Pfarrer zu Birmenftorff , 1612, Proteflor 
Logices und Rhetorices in Collegio Humanitatis,, und A. 1625. 
Profeflor Logices in Collegio Carolino , und zugleich Ehorher: 
des Stifts zum groffen Munfter und Echutherr, und it A. 1630. 
eſtorben, und hat ein Orarion de Vita & Obitu , Fohann, Cajpı Waferi » 

heol. Prof. X, 1626, zu Zürich und Bafel in 4tö. in Druck 


gegeben. 
Kuofer / Kufer, 


Ein Befchlecht in der Stadt Zurich ‚, aus welchem Heinrih A. 
1419, tn des Stifts zum groſſen Münfter, Selig der letſte 
Abt au Ruͤhtj geweſen, und A. 1525. von dannen geflohen, und 
Ehriftoff Medicine Dodor und Stadt » Nrget A. 1553. geftorben. 


| Zum Kuofer, 
{ dv ind 
Ein Hauß un ga: . — und Gemeind Reuthe, in dem 


Land Appen 
| Kuppel, 


i in dem 
— 


Kupfferſchmid. 
Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus wel 
Eonrad A. 1446. und Peter 1484. Schultheiß su Unterfeen Hs 


den, 
| Ein 
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Ein Gefchlecht in der Bernerifchen Stadt "Burgdorf, aus 
welchem Johannes A. ı715. Medicine und Chirurgie Do&or 
zu Bafel worden, und Differtationen 

De Machina humana , ejusque conferwatione , und 

De Morbis praliantium ex occafione belli Helverici , in gedachten Jahr 
zu Baſel in 4to. in Druck gegeben. 

Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Fucern, aus wel 
chem Niclaus A. 1380. Rathsherr, 1393. Landvogt zu Noten 
burg, und U. 1394. Schultheiß, einer gleiches Namens 1403. 
Landvogt zu Notenburg, U. 1405. und 1407. in Entlibuch, und 
N. 1410. zu Willifau, und Hans 1410, Rathshert worden: auch 
ward Niclaus A. 1408. einer der Baumeiſteren, welche in ei» 
nem Jahr die Rinkmauren mit den Thürnen über die Muͤſeck, 
auch die Epranner »Brud, und den fogenannten Juden⸗Thurn 
erbauet ; md hatte einer aus ſolchem Gefchlecht dag erfte feiner 
ne Hauß zu Zucern in Weggis gebauet. 

ein Gefchlecht in der Lucernerifchen Stadt Surfee, aug wel 
chem Ruoftmann U. 1436. Schultheiß allda worden. 

Ein ausgeftordnes Gefchlecht in dem Land Schweirz , aug wel⸗ 
chem Werner U. 1386, inder Schlacht bey Sempach umkommen, 
Albrecht der Appenzelleren Hauptmann aanefen in dem. 1407, 
vor Bregeng vorgenohmenen Zug , da felbige zuruck gefchlagen 
worden, und Conrad war A. 1430. Landamman, und 1436. eis 
ner der Gefandten zu Errichtung eines Land » Rechts mit dem 
Graf Friederih von Toggenburg ; auch ward Johannes Y, 1421, 
Abt zu Engelberg. 

Ein — Geſchlecht in der Stadt Solothurn, 
aus welchem Peter A. 1424. Vogt zu Bechburg geweſen. 


Kupp. 
Ein Geſchlecht in der Stadt Schaff hauſen, aus welchem Jacob 
ebührtig von Thaͤingen A. 1590. dag — Reit allda erhals 
* —2R ward U. 1671. Zunftmeiſter und Obervogt zu 
Beringen, und der einte feiner Söhnen riederih A. ı70r, 
auch Zunftmeifter, und der andere Johaunes A. 1692. Spittak 
Schreiber, und dieſes Ibn OR gleiches Namens 4. u 
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des Dom⸗ Capituls zu Coſtantz Amtmann zu Schaffhaufen, und 
A. 1752. auch Zunftmeifter. 
Kurz, 


Ein Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem Johannes A. 
1407. Landvogt zu Lauppen und in dem XV. "Seculo noch 
zwey des groffen Raths worden, 


Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Lucern r aus 
welchem Hans A. 1419, Rathshert worden. 


Ein Geſchlecht in dem Land Glarus, aus welchem Hang 
A. 1513. in der Schlacht bey Novarra geblieben, 


Ein Geſchlecht in dem Land Appenzell, aus welchem Otmar 
A. 1548. Land Amman worden, 


Kurzen. 


Ein Hauß und Güther in der Unteren Rood, der Pfarr und 
Gemeind Hundweil, in dem Rand Appenzell Auſſer Rooden. 


Kurzdorff. 


Ein Dorf, Kirch und Evangelifche Pfarr, gleich vor der Stadt 
Frauenfeld über ennert der Meurg, in derfelben Hohen und Nies, 
deren Gerichten, in der Land + Graffſchaft Thuradu ; die Kirch das 
ſelbſt ward U. 1558. und 1653. durch Vertrag den Evangelis 
Dir; an fatt der St. Niclaufen + Kirch in der Stadt überlaß 
en, und ift gleichfam ein Filial der Bfarı » Kirch allda , fo daß 
— beyde Pfarꝛer der in der Stadt, und der zu Kurdorff 
en Gottes, Dienft in der Stadt gemeinfam verſehen, und nur 
u vier Wochen um ein Predig und Kinderlehr zu Kurzdorff ges 
alten wird: Der Pfarrer wird von dem Evangelifchen Raht 
gu Frauenfeld Lands⸗friedmaͤßig beftellt, und gehört in dag 
dangelifche Frauenfelder Capi Ä 


Kurzenbach. 


Cin Bach in der Pfarr: Marba in der Fucernerifchen Lands 
vogtey Entlibuch, der durch den Ogenannten Burzenbach- oa 
— #4 u 1. 
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ben, und heruach in den Schaͤrligbach flieſſet; es find an dieſe⸗ 
rem Graben, nebſt anderen Bauren-Hoͤſſen auch die ſogenann⸗ 
te Vorderiſt, Mittleſt und vSinderſt Kurzenbach. 


Kurzenberg. 


Ein Berg, darauf viel zerſtreute Haͤuſer in dev Pfarꝛ Diesbach, 
in dem Bernerifchen Land Gericht — — allwo der Helf⸗ 
fer zu Diesbach alle vierzehen Tag ein Kinderlehr haltet: Auch 
ein Berg mit vielen auch verftreuten Häuferen in der Pfarr Roͤ⸗ 
tenbach/ in dem Bernerifchen Amt Signau. 


Ein ftarde und weite Genne des Lands Appenzell Auſſer 
Rooden, welche chemahls in die Pfarı Thal , * Troger 
Rood gehoͤrig geweſen, in ſelbiger aber A. 1692. die zwey Kir⸗ 
chen zu Heiden und Wolff halden gehauet worden, der ſogenann⸗ 
te Luszenberg aber annoch zu Thal Pfarr -genößig, folglich diefes 
ve drey nenne Rooden darin gelegen. 


Kurzeney. 


Ein Thal mit vielen verſtreuten Haͤuſeren, in der Pfart 
Amt Summiswald, und dem Gebiet der Stadt — nf 


Kurzengofd. 


Ein Thal mit vielen Häuferen , auch ein Fluͤßlein in der Pfarı 
Langnau, in dem Bernerifchen Amt Trachſelwald. vun 


Rurzen Rikenbach fiche Rifenbach, 


f 


ee 
ein Banren- Hof, in der Glernerifchen Landvogtey Werden, 
tg. | . f Fr af”; ’ 

| Kuſch. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Schaffhauſen, aus 
welchem Hermann N. Siadt⸗ Richter gawefen. 


Küuſen / Kuſer / ſicehe Ruoſen / Kuoſer. Fe 
up. 
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Ein Bauren «Hof in der Pfarꝛ und Gemeind Walzenhauſen, 
a Ronlienbanfen; 


Kutter auch Kauter, 


F Geſchlecht in der Stadt St. Bellen, aus welchem Ulrich 
I 


567. und auch einige des groffen Rahts, und Koachim A, 
1753. Zunftmeifter,, ku 1754. Stokher: worden. m. 


Kuttler. 


Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Bern, aus welchem 
Ruff U. 1426, des groffen Raths und Haus A. 1448. auch 
des geofien A. 1465. des Eleinen Rate, 1473. QVenner, 1477. 
Gedelmeifter , und U. 1483. wiederum Venner worden; er trug 
der Stadt Bern Banner in den beyden Schlachten bey Gran- 
don und Murten A. 1476. , und bezeigt darbey viel Dapffers 
keit, wie auch 1487. in einem Zug zu Hilff des Derkogs von 
Savoy in Belagerung der Stadt Saluzzo: Sein Soͤhn gleis 
ches Namens ward A. 1494. Eaftellan zu Frutingen, und 1499, 
in dem Schwaben» Krieg Hauptinan in dem fogenafiten Schwas 
derloh, und U. 1507. Kriege Dobk bey den Zug in Königg 
Ludovici XIL von Frandreih Dienften vor Genua, und Ca⸗ 
fpar war U. 1536. Fehndrich der Freyen Knechten in dem Zug, 
und bey Eroberung der Waat. 


Kuzer. 


Ein Bauren » Hof in der Pfarr Auͤgſt, In der Landvogtey Kno⸗ 
an has Dale Ir BEE ürich. * 


Kybberg. auch Bpbung, es 
Dörflein fi farı en, in 
* — — a S; Stadt olotburn. 
| Kyburg. 
Kin Schloß, umd die darbey gelegne fogenannte Borburg A, Ober 
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Staͤdtlein und Flecken, auf einem erhobnen Huͤgel an der lin⸗ 
den Seithen der Tös, zwiſchend Winterthur und Illnau, dar⸗ 
von die gleichfolgende Graffſchaft und Landvogtey in dem Ger 
biet der Stadt Zurich den Namen bat. Bon der erften Ers 
bauumg des Schloffes findet ſich Feine fichere Nachricht ,_ die 
Rheinauiſche Klofter Nachrichten machen Ruhtard einen Her⸗ 
gogen von Allemanien und Elfas , auch Land» Grafen von Thurs 
gau zu deſſelben Erbauer A. 760. Goldafl, rer, Allem, Tom, I, Part, 
IL pag. 255. will daß das Schloß ſchon zu Kayfer Caroli M. 
Zeiten geſtanden; Gebweiler in Epitome regis orrw Archi Duc Auflrie 
{ib. V. will , daß es erft zu Kayſer Henrici II. Zeiten zu 
Anfang des XL Seculi feye erbauet worden, Stumpff Chrom, 
Helvet, ub, Y, cap. 30, und andere aber achten es Alter, zumahlen 
der A. 925. zu Auafpurg Bifchoff gewordne S. Ulrich auf felbis 
gem gebohren feun folle, und es X, 1028. von Kanfer Conrado II, 
eroberet, und N. 1079. von Abt Ulrich von St. Gallen zerftöhs 
vet, und 0 hernach von Graf Hartınan wieder erbauet wor⸗ 
den ſeyn folle : Selbiges hatte gleiche Schickſagl mit der folgens 
den Graffſchaft, wie unter felbigem Articul zufehen ; und da eg 
nach dem Nofterben der Grafen diefes Namens an Graf Ru⸗ 
dolffen von Habfpurg komen , folle er nach F. Fabri Annal. Suev. Ib. 1, 
4.13. da er zum Kapfer erwehlet worden ; des Reichs Kleinos 
dien einige Zeit auf dieferem Schloß aufbehalten haben : Es hat 
einen hohen Thurn, und in und um einen groffen Hof verfchies 
dene Gebäu, hatte auch ehemahls ein Eapell, und ift es dermahe 
len der Wohn» Sit deren von der Etadt Zürich beftellten Lands 
voͤgten der Graffſchaͤft diefes Namens deren aller Contrefait das 
felbſt in einem aroffen Saal fich befinden : Von felbigem gehet 
eine lange Brugg in die obbemelte Vorburg, Städtlein oder Fles 
den, welche in zwantzig a. beftehet, und in ihrem Bezirck 
auch die Niederen Gericht und verfchiedne andere Freyheiten, 
auch Mardts + Gerechtigkeit, te. und einen Schultheiß und eini⸗ 
ge Richter hat. In felbiger ward N. 1387. von Rudolf Studi, 
und Kohann Hoppler ein Capell zu S. Catharina geftifftet , und A. 
1424. von der Gräfin Cunigunda von Montfort, gebohrne von Togs 
genburg damahlige Brands» Inhaberin ein Hauß darzu vergabet ;. 
der GOttes ⸗Dienſt aber — ee der Haupt » Pfarı * 
au 
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aus verfehen bis A. 1915. da der Biſchoff won Coſtantz ſelbige 
von Jilnau gefönderet, und zu ciner eignen Pfarr gemacht, folgs 
lich ward die Kirch U. 1502. und 1644. erneneret und erweite— 
vet ; und wird der Pfarrer von dem Kath der Stadt Zürich bes 
ftellet , und gehört unter das auch danahen genannte Kyburger⸗ 


Capitul. 
Don Kyburg: Grafen. 


Es finden fich unter ſolchem Namen C welcher auch in den alten 
Initrumenten und Schriften etwann als Choburg, Chyburg , 
Kyburck, Quiburg, Kiburch , 2c. ausgedrudt wird: ge vers 
ſchiedenen fonderlich neueren Scribenten viele , deren Abitanıs 
mung , Verwandſchafft und Zufammenbang nicht wohl zufinden 
bis auf das XII. Seculum , da der Gebrauch auffommen ſich von 
Schloͤſſeren, Graf⸗ und Heriſchafften, ze. zuſchreiben, und folg⸗ 
lich zu muthmaſſen, daß die ältere für die Vor-Elteren eint und 
anderer hernach unter dem Namen der Grafen von Kyburg vors 
fommenden geachtet worden fenind ; einige machen Taltonem , 
Des Fraͤnckiſchen Königs Dagoberti Cammeren zu dem Stamm⸗ 
Vatter der Grafen von Ayburg in dem VII. Seculo ; andere fes 
gen in dem VIII Seculo einen Herkogen Ruthard von Allemas 
nien und Elſaß, wie zuvor bemeldet ; zum Gtiffter des Schloffes 
Kyburg, und von feinen Söhnen Wolff harten zum ‚Grafen von 
Koburg und Stifteren des Klofters Rheinau; auch. follen deffe 
Eohn Wolvinus und fein Sohn Wolvinus in dem IX. Seculo _ 
Aebte dafelbft geweſen feyn, und diefer letitere das Klofter wieder 
erneueret haben : Noch andere benamfen einen Adelbert, der zu 
Kayſers Arnolphi Zeiten in dem IX. Seculo auch Land » Graf 
im Thurgau gewefen ; auch einen Grafen von Kuyburg : um fel 
bige Zeit folle auch Hupald , Herkogen Burdards von Allemas 
nien Tochter —— haben und Graf zu Kyburg, Dillin⸗ 
gen und Wittislingen geweſen ſeyn, und nebend zwey anderen 
Söhnen auch S. Ulrich, der hernach Biſchoff zu ———— 
den; gezeüget haben :_ Es findet ſich dermahlen in dem Schloß 
Kyburg ein aus dem Stift Heiligen Berg ob Winterthur dahin _ 
gebrachte alte Stamm » Taffel feiner Nachkommen bis auf Harte 
man, der als Biſchoff zu Augſpurg A. 1285, geftorben A die 
— # 
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Graffſchaften Dillingen und Wittislingen an das Bißthum Aug⸗ 
ſpurg vergabet hat von allen darin bemerckten Grafen, darun⸗ 
ter fünf Aiberten und ſieben Hartman geweſen, aber findet man 
feine weitere Spuhren im hießigen Landen, auſſert daß vorge⸗ 
neben wird , daß obbemelter S- Ulrich in dem hießigen Schloß 
Kyburg — worden ſeye/ und ein Graf Hartman A. 1227. 
das Dorf Wettingen nebft den Gerichten und Bfarı-- Sat Graf 
einrich‘ von Rapperſchweil verkauft habe; bingegen wird eines 
terners Grafen von Koburg gedacht, der A. 1028. Hertzog Erns 
fen von Allemanien oder Schwaben wider Kayſer Conradum IL 
Hilf geleiſtet, md. diefer ihme fein Schloß Kyburg nach einer 
dren monatlichen: Belagerung abgenohnen habe , auch er der Graf 
in dem folgenden ar ‚ oder nach anderen A, 1031. in einem 
Treffen ben Faldenitein in dem. Elfaß erichlagen worden ſeyn fol» 
fe : Hartman, der einer der veicheften Lands # Herren gemefen ; 
hielte auch Herkog Nudolffen von Schwaben Parthen wider 
Kavfer Henricum IV. und nahm dauahen. A, 1079. Abt Ulrich 
von &t. Gallen diefes letſtern Anhänger ihme micht nur ſein 
Schloß Kuburg, und darauf auch feinen Sohn gleiches Namens 
weg, fondern plünderte und vertöhrte auch dieſes Schloß, wel 
ches aber a Graf Hartman wieder erbauet haben folle. Ein 
anderer Graf Hartman folle fich mit Richenza Graf Arnolffen 
von Lentzburg Tochter vermahlet haben, und A. 1172, nach Ab⸗ 
fterben des letſten Grafen Ulrichs von Lentburg die Graffſchaf⸗ 
ten Lentsburg und Baden, auch Zug + Suͤrſee, Sempach ı 16. 
aeerbt; auch A. 7179, den Flecken Diefenhoffen mit einer Maur 
iumgeben haben ; er war Kand » Graf in dem Thurgau, und 
wird in einigen Inftrumenten Graf von Choburg benennt : In 
einem Inftrument von A. 1186. findet fich einer Namens Wrich, 
der Doms Herr zu Baſel, und Probſt zu Münfter im Aergaͤu 
gewefen , welchen einige zu erſagten Hartmans Bruder, andere 
aber erft su feines Sohns Ulrichen Sohn, und der A; 1233. Biſchoff 
au Chur worden, und U. 1234. 0der 1374. den Heiligen Berg 
en Winterthur zubanen angefangen 5 dargeben : Obbeſagter 
Graf Hartman hinterlieſe einen Sohn Namens rich , der I 
1208. Biſchoff Werneren von Coſtautz wider Abt Ulrich von 
St. Gallen geholffen die EM auf dem: Breitfeld U, 121% 

» | 2 ge⸗ 
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ewirmen,; und den wider Kayſer Ottonem IV. erwehlten Kays 
er Fridericum II. durch feine Lande wider den Auffſatz Ottonis 
nacı Bafel begleithet ‚A. 1223. nebft feinen Söhnen an das Gtift 
Miünfter vergabet, A. 1227. bey dem Kayfer und Abt von Gt. 
Ballen die Kaftvontey der Stift Münfter für feinen Sohn, aber 
vergebens ; zuerhalten fich bemühet : Er ward auch Landvogt in 
dem Thurgau, und foll A. 1227. dem Graf Heinrich von Kaps 
perfchweil das Dorf und Zugehörd zu Wettingen zu dortigen 
Klofter «Bau verfaufft haben , auch nach einigen der Graf gewe⸗ 
fen feyn , der U. 1228. oder 1230. der neuen Stadt Bern ein 
Brugg über die Aren zufchlagen vermehren haben wollen: nach 
einigen hat er fih mit Anna des letften Hertzogs Berchtolden V. 
von Zahringen Schweſter vermählet, und nad) defielben Tod N. 
1218. von deffelben Erbſchafft das was er in dem Aergaͤu, Ucht⸗ 
fand , oder dem fogenannten Eleinen Burgund befeffen, und ing 
befonders Frevburg , —— Thun, Grasburg, ꝛc. befoms 
men , welchen letfteren Heyrath und Erbſchafft andere erſt feinem 
Sohn Graf Wernhern zufchreiben ; nebft dieferen Werner mas 
- ben einige auch den obbemelten Biſchoff Ulrichen von Chur zu 
feinem Sohn; und Hellwig oder Heilvigis feine Tochter ward 
an Graf Albrecht von Habfpurg verheprathet. Gein ältefter 
Sohn aber war Graf Hartman, der den Namen des älteren 
wegen des nächft folgenden bekommen , und U. 1234. nebft ſei⸗ 
nes Bruders Sohn gleiches Namens einigen Frauen Prediger ⸗ 
Ordens die Mülle und den Platz an der Toͤs, zu Erbauung des 
dortigen Klofters geſchenckt und A. 1236. mit dem Biſchoff von 
Koftang und Grafen von Toggenburg eine Bündnuß wider den 
Abt von St. Ballen errichtet, A. 1240. an das rediger Klos 
fer zu Bern, und U. 1241. an das Stift Frienisberg , aud in 
leiden ahr einige Guͤther an das Stift Wettingen vergabet 
at , mit dem Beding , daß felbiges zu Feiner Zeit ein Brugg 
fiber die Kimmat machen folle. U. 1242. fein Süger / Hauß bey 
Diefenhoften zu Errichtung des Kloſters 8. Catharına - Thal ges 
ſchenckt/ und N. 1244, den Bau des Stifts auf dem Heiligen » 
Verg bey Wintertbur vollendet : Graf Rudolff von Habipurg 
onbemelten Grafen Albrechts von Habfpurg Sohn nahm A. 1243, 
wegen anihne, und feines Bruders Sohn gleiches Namens bon fee 
ne 
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ner Mutter Erbſchafft ber machenden Anforderungen Baden, Ky—⸗ 
burg, Winterthur ze. mit Gewalt in Beſitz trattefelbige aber gegen 
Empfang einer Suma Gelts denfelben wiederum ab ; veranlafiete 
aber * Grafen Hartmann den aͤlteren, daß er A. 1244, feine 
Graf: und Herifchaftten Kyburg, Winterthur, Baden, Ufter, Wins 
degg, Wandelberg, Schänis, Liebenberg, Mörfpurg ze. dem 
Biſchthum zuStraßburg übergeben, und felbige von demfelben wie, 
der zu Zehen empfangen ; er flifftete nebft feinem hernachfolgenden 
Bruders Sohn Hartman dem jüngeren A. 1246. das Klofter Frau⸗ 
brunnen , thaten auch Wergabungen an das Klofter Baradng, 
übergabe U. 1256. die Beftellung eines Gapellan der MWaffer 
Kirch zu Zürich dem Stift zum groſſen Mlünfter, halffe folglich 
Abt Berchtolden von St. Gallen A. 1247. die Stadt Woi 
wieder eroberen, und U. 1249. wider den Bifchof zu Coftank: 
als fi folglich obbemelter Graf Rudolf von ‚podfpug mit be 
me feiner Mutter Bruder wieder ausgeſohnet, hat ihn obige 
dem Biſchthum —— Beide Schenckung gereuet, und er 
N.1461. getrachtet von felbigem die Verfchreibung bierum wies 
der herauszubringen , zu folden aber nicht gelangen mögen, 
wohl aber erfagter Graf_ Rudolf von Habfpurg deme der Bis 
fhoff und das Dom + Capitul felbige wegen ihnen geleifteten 
treuen Dienften A. 1263. wieder herausgegeben, welcher auch 
nad Graf Hartmans des letfteren diefes_Gefchlechts den 27. 
Novemb. A. 1264, erfolgten Zod ſolche Graf - und Hersfchaft 
erblid) bezogen : Dieferes Grafen obbemelter Bruder Graf Wer 
ner erbaute A. 1224. das Yarfüffer Klofter in der Stadt Freyburg 
und erzeugte auch einen Sohn Namens Hartman , der zum Ins 
gerfcheid des vorigen der jünger genennt worden, und die von 
feiner Mutter oder Gross Mutter Anna von Zäbringen ererbte 
Graf = und Herifhaften in dem Aergaͤu, LUchtland , in dem ſoge⸗ 
nanten klein Burgund, Freyburg, Burgdorf , Thun, ꝛc befeffen, 
und fich auch Land - Bra — geſchrieben: Er hat 1234. 
den Platz zu dem Kloſter Toͤs fibenden helfen, nnd U, 1257, 
demfelben Klofter noch viel Freyheiten ertheilt und Vergabun⸗ 
gen gethan: Auch A. 1241. an dag Etift Frienisberg vergabet: 
er gab U. 1244. feine Einwilligung zu der von feines Watterg 
Bruder an das Biſchthum rue gethane — Schan⸗ 
3 ung; 
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en nn 
dung, veraabete auch mit ihme an das Klofter Baradys, und 
9 e A. 1246. das Kloſter Fraubrunnen, und 1259. das von 

ageran in der Stadt Freyburg flifften , vergabete auch U, 
1253. den Zehenden zu Hizkivcb und anderes an das Stift Wets 
tingen, und iſt den 3. Septemmb. U. 1263. geftorben , und zu 
Wettingen, begraben , binterlaffend eine einige Tochter Anna, 
welche an Graf Eberhard von Habſpurg vermahlet worden, wie 
gleich —5— wird; worbey noch anzumercken, daß auch für Grafen 
von Kyburg ausgegeben werdind Eginolph , der A. 949. oder 
958. Bifchoff zu Laufanne , und Warmann und fein Bruder 
Eberhard , die U. 1025. und 1034. und Ulrich, der U. rıı8, 
Bifcböffe zu Koftant worden , Reginobold der der erfte Abt zu 
S., Ulrich und Affra zu Augfpurg , und U. 1032. Biſchoff zu 
Speyr worden , Theodoric, der A. 1110. Abt zu Petershauſen 
worden, 2c. welche meiftens unter die Grafen von Kyburg und 
Dillingen gezellt werden , aber in der obbemerckten in dem Schloß 
Kyburg auf behaltnen Stamm - Taffel diefer Grafen nicht zus 
finden ; auch foll ein Graf von Kyburg Namens Hunfried oder 
Hug, Dom Here und Erg» Briefter zu Straßburg gewefen feyn, 
und das Stift Embrach zu End des XI. Seculi zu einer Stift 
und Vrobftey gemacht haben. S. Utto , Odo oder Otto foll in 
dem XII Seculo der vierte Abt zu S. Blalien gewefen ſeyn, und 
die Kirch dafelbit prächtig erbanet haben. Ulrich foll U. i115. 
das Klofter Creußlingen geftifftet haben , welches aber andere 
obbefanten Biſchoffen Ulrich von Ar er und Ders 
man foll A. 1052, und Conrad 1213. Aebte zu Einfidlen wor⸗ 
den ſeyn. Auch follen diefere Grafen ein groſſe Anzahl von Ades 
lichen Dienf »Leuthen auf den um das Schloß Köburg bey 70. 
berumgelegnen Burgen und Schlöfferen , und darunter auch ihre 
Beamte als Truchſeſſen zu Kyburg Schenden zu Liebeag- ze. nes 
habt haben, Gleich befagte einige Tochter Grafen Hartmans des 
jüngern Anna ( und nicht, wie fie von einigen genennt wird Eli⸗ 
fabetha : ) ward vermählet an Graf Eberhard‘ von Habfpurg 
Brafen Rudolfis von der Lauffenburgifchen Linien Sohn ; und 
brachte ihme die Graf» Herifchaften und Stadt, ꝛc. Burgdorf » 
Zum: —5 — und was ihr Vatter in dem Aergaͤu, Ucht⸗ 
an 1 ı. 1% 
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fen von Kyburg niemahlen, wohl aber eines Land = Grafen des 
Thurgaͤus angenohmen , fih aber meiltens zu Burgdorf aufge 
halten, und dafelbft A. 1284. geftorben, und in das von ihme A. 
1270, dafelbft geftifftete Barfuffer Klofter begraben ſeyn folle, da er 
uvor nach einigen N. 1265, der Stadt Bern den Bruggen-Bau 
uͤber die Aren verwehrt , und mit derfelben fih in Krieg einges 
laffen babe; einigen Landleuthen von Schweiß bewilliget er fich 
von feiner Herifcbafft loos und frey zukauffen, hat auch A. 1277. 
feine Rechte an die Stadt Freyburg in dem Uchtland an Kayfer 
Rudolphum I. verkauft. Won feinen zwey Söhnen hat Hart 
man zu Thun, und Eberhard zu Burgdorf gewohnet, die Graf- 
und Heriichaft aber unvertbeilt befeffen ; ſtuhnden aber erftlich un- 
ter der Vormundſchafft ihres Vatters Bruder Biſchoffen Rudol- 
phi von Goftang ; fie nahmen beyde den Titul der Grafen von 
Kyburg an, und findet fich das erfte Inttrument hierum A. 1318, 
fie warden auch A. 1314. von HDerkon Leopoldo von Defterzeich 
mit der Land » Graffichaft Burgund belehnet, und gebrauchten 
folglich auch ſolchen Titul ; fie halffen der Stadt Bern U. 1298, 
wider den Bifchoffen von Laufanne ‚die Stadt Freyburg und ans 
deren benachbarten Grafen und Herten, und auch die Schlacht 
am Tonnerbül_ zu gewiñen; errichteten A. 1303. mit denen Hers 
gogen von Dcfterzeich, Grafen von Habſpurg, denen Städten 
ern , Solothurn, Baſel, Straßburg , ze. ein Vereinigung zu 
Beybehaltung Ruh und Friedens in dem Land, und zogen mit 
feldigen wider die unruhigen Edlen von Weiffenburg. A. 1311. 
nahmen fie das Burger» Recht in der Stadt Bern an, und N. 
1315, hatten fie Herkog Leopold von Oeſterreich auch Hilff-Voͤl⸗ 
cker gegeben zu feinem Angriff auf das Land Schweitz au dem 
Morgarten, Callwo Graf Eberhard kauͤmerlich entrunnen : ) und 
auch U. 1318. zu der Belagerung der Stadt Eolothurn ; darges 
gen ihnen die Stadt Bern ihre Landfchafften mit Raub und 
Brand gefhädiget 5 fie zogen auch in dieſem Fahr mit dem Bir 
ſchoff von Bafel wider den Grafen von Neuburg, nach diefereg 
Zugs unglücklichen Ausſchlag geriethen fie felbft mit dieferem Bir 
off in Uneinigkeit, und wolten Biel uberziehen , warden aber 
darvon abgehalten : Es entftuhnden aber folglich zwiſchend diefen 
Brüderen groffe Uneinigkeiten und Feindſchafften Deore er⸗ 

ie 
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die Nachrichten bey denen Geſchicht ⸗-Beſchreiberen me verfchies 
den : Einige melden , daß Eberhard zu dem Geiftlichen Stand 

ewiedmet — und ein groß Einkommen und Geiſtliche 
Afeinden genofjen , diefer aber auf das Anmuthen des Harts 
mans weder den Beiftliben Stand völlig annehmen , und ihme 
die Regierung allein überlaffen , noch aber diefere Einkommen 
fahren , und mit ihme das vätter = umd mütterlich Erbe theilen 
wollen ; andere berichten hingegen , daß der Hartman dergleis 
chen Geiſtliche Güther genoffen, und dem Eberhard nach feinem 
—— die weltliche Erb » Güther nicht allein uͤberlaſſen has 
ben wollen ; es folle auch der Hartman dem Kayfer Ludwig IV. der 
Eberhard aber dem Hauß Defterreich zugethan gemwefen feun ; 
und der erftere U. 1317. durch Verrathung des Eberhards von 
den Defterteichifchen auf der Straf aufgehoben ‚und zu ;Freys 
burg verwahrt aufbehalten worden ſeyn, bis er fich mebit feinem 
Bruder U. 1318. wider das Land Schweitz und deſſelben Helfs 
fer mit dem Hauß Oeſterꝛeich verbunden hat. Graf Eberhard 
zwang die Seinen in dieſerem Jahr den Edlen von Wädisweil 
und Weiffenburg wider die von Wallis zu zuziehen, wurden aber 
von den letfteren zuruck gerolasen , und denen von Thun ihr 
Panner weggenohmen. A. 1322. kam die brüderliche Zivytradht 
auf das höchkte, indem der einte folcher Brüderen eintweder von 
dem andern ſelbſt, oder durch deffelben beftellte Diener in der 
Schneden » Stiegen in dem Schloß Thun elendiglich ermordet 
worden ; einige machen den Eberharden , und audere den Harts 
man zu dem ermordeten, allem Anfcbein nach aber war eg der 
letftere , als von ſelbigem in Leinen Inttrumenten mehr gedacht 
wird : Da die Burger von Thun ihres Grafen Tod zurächen 
das Schloß dafelbit beläneret , und Graf Eberhard denen Belds 
— nicht zu Hilf kommen koͤnnen, gab er der Stadt Bern 

en Heimberg, Grufifperg und Giarisweil , und nach etlicher 

ericht / auch die Stadt und Schloß Thun zu Lauffen, umd vers 
ande fih mit feinem Land und Leuthen zu derfelbigen Stadt 
Bern, welche die Stadt Thun eingenohmen , die Belagerten les 
Dig gemacht, ynd , nach einigen, felbige Stadt und Schloß dem 
Grafen wieder eingehändiget , und von ihme zu Lehen empfans 
gen worden ; Er verbande fih A. 1324. mit dem Dia 5 
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Baſel wider den Grafen von Neuburg, und M auch mit feinen 
Leuthen vor Landeron, und nach einfeithigem Abzug der Biſchoͤf⸗ 
lichen zuruck, wollte aber mit der Stadt Bern U. 1327. nicht 
von neuem wider folchen Grafen ziehen , weilen fie auch einige 
Hilffs » Völker von den Be ie en bey fih gehabt ; danahen 
wiſchend diefer Stadt und ihme ein flarder Widerwillen ents 
anden : er auch zu feinee Sicherheit in dieferem Jahr nicht nur 
fein Stadt , Schloß und Graffſchaft Burgdorf dem Freyherun 
von Signau verſetzt, fondern auch mit denen Städten Zürich, 
Bern ,; Baſel, Solothurn , Coſtantz und verfchiednen Reichs + 
Städten anf zwey Jahr, und noch mit denen von Uri, Schweiß 
md Unterwalden auf fünff Jahr ein Schirm - Bündnuß errich- 
tet, und U. 1329. mit den benachbarten Städten und Landen 
auch dem Biſchoff von Coſtautz, Grafen von Montfort, sc. auf 
drey Fahr verlängeret : Als 1331. die Stadt Bern, nach feis 
nem Verlangen die Belagerung des Schloſſes Dieffenberg nicht 
aufheben wollen ; nahme er aus Unwillen das Burger-Recht in 
der Stadt Freyburg an ; balffe folglich auch U. 1333. nebſt fels 
biger dem Beſitzer des Staͤdtleins Guminen wider die Stadt 
Bern, und, da defwegen die Stadt Solothurn ein Streiff-Reis 
fe in fein des Grafen Land vorgenohmen, umd er der Graf auf 
vorher darvon verrätherifch erhaltne Nachricht, Gegen » Anftal 
ten durch Hinterhut, ꝛc. gemacht ; wurden die von Solothurn 
mit Verlurſt vieler Leuthen und ihres Panners zuruck getrieben, 
beyde Staͤdt Bern und Solothurn aber pluͤnderten, zerſtoͤhrten 
dargegen dem Grafen und ſeinen Helfferen Landshut, Hertzogen⸗ 
buchſee, Eſchi, Halten, Straͤttlingen, Schoͤnenfels, ꝛtc. und bes 
kamen zu Halten auch des Grafen Banner , und da der Graf 
für Bern gerudt, und fie in einen Hinterhalt herauslocken wols 
fen, fie aber mit dem Banner ausgernct , bat er fich ohne weis 
ters zuruck gezogen, und bald hernach ſich mit der Stadt Bern 
befriedet , und die Stadt und Grafffchaft Thun ihro verfeßt, 
aber A. 1339. wieder eingelößt : Er errichtete auch in nedach- 
tem Jahr 1333. mit den benachbarten Defterreichifchen , Landvoͤg⸗ 
ten und Amtleutben , auch den Städten Zurich, Bern, Bafel, 
Coftang, Solothurn , St. Ballen; auch einigen Grafen ein fünf - 
“Jährige Schuß ⸗ Buͤndnuß/ gr nahm das Stift Aneltingen in 
m einen 
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feinen Schirm. N. 1337. bewilligte Kayfer Ludovicus IV. ifs 
me Müng zuſchlagen, und ließ den Landen in dem Aeradu und 
Uchtland gebieten felbige zunehmen , welches aber Bern nicht 
thun wollen, darüber und daß sie ihme die Aiederlöfung m 
Thun nicht geftattind ‚ und hingegen die Seinige zu Burgeren 
annahmind ; der Graf fich beſchwehret, und fich, ohnerachtet fie 
ihne hierüber befriediget , dennoch nicht mit ihren in Buͤndnuß 
einlaffen , fondern noch U. 1339. da fie von vielen benachbarten 
Grafen und Herzen befrieget worden , denfelben zuziehen wols 
len, mit feinem Volck aber an dem Tag der Schlacht bey Laup⸗ 
pen allein bis nach Arberg kommen mögen , und wieder zuruck 
geeilet ; danahen die von Bern A. 1340. fein Etädtlein Hutts 
weil verbrent, und ein Etreiff - Reife nah Signau, Langnau, 
Burgdorf bis Rangenthal vorgenphmen , ihme fein Lande mit 
Raub und Brand verheeret , die Stadt Thun aber mit Vers 
hurft beftürmet : Er wohnete auch der A. 1354. von Kapfer Ca- 
rolo IV. und dem Herkog Albrecht von Oeſterreich vorgenohns 
nen Belagerung der Stadt Zurich bey, und gab U. ı355. des 
nen Etädten Zurich und Bern, und den Landeren Urj, Schweitz 
und Anterwalden , zu Uſprunnen, Unterfeen, Balm , amd 
Oberhoffen fiber Geleith. Er foll , nach verſchiednen Be⸗ 
richt ; fich verbeyratbet haben an Anaſtaſiam Freyheren Ulrichs 
von Eignau Tochter, und an Berchtam , Graf Berchtolds von 
Bucher Tochter, und mit der erftern die ihrem Vatter verſezte 
Etadt, Schloß und Grafffcbaft Yurgdorff wieder, und nach deg 
letſtern Tod die Graffſchaft Buchek, nebft der Land » Braficbaft 
Burgund befommen haben , amd U. 1361, geſtorben feyn und 
binterlaffen haben Rudolf, Hartman, Berchtold, Eberhard und 

obannes, aus welchen einige den Rudolffen zum Nachfolger des 
atters , Hartman und Berchtold zu Deutfchen Ordens - Kits 
teren, Johannes Ertz-Prieſter zu Bafel , und nach einigen auch 
Dom Probſt zu Straßburg , und Eberhard zum Dom Cufto- 
den zu Baſel, und von U. 1368. bis 1385. Probſt des Stifts 
S. Urfi zu Solothurn ausgeben ; andere aber den Rudolff ans 
ftatt des Hartmans zu einem Deutfchen Ordens + Nittev machen, 
und dem Hartman anftatt Rudolffen die Anna, Grafin von Nys 
dau zur Gemahlin sufchreiben, und Berchtold als ein Pfarr zu 

Sur⸗ 
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Surſee darftellen ; ja noch andere dieſere Sohn für Kinder des 
obbemelten von gedachten Eberhard ermordeten Grafen Dart 
mans halten : Bon den gleichbemelten Grafen fcheinen Hartz 
man, Rudolf und Wernher mit_oder nach einanderen am meis 
ſten an den Regierungs + Gefchafften Antbeil achabt zuhaben, 
und follen die Grafen A. 1363. Burgdorf » Thum amd Oltins 
en den Herkogen von Oeſterreich verpfändet, A. 1370. ein Theil 
der Gerichten zu Großweil verfaufft, und in gleichem Jahr mit 
der Stadt Bern Streitigkeiten gehabt haben , welche auf einer 
Zufamenkunft zu Bolligen haben folle abgethan werden , welche 
aber nicht in Stand kommen , meilen die Befandte von Bern 
ſich eines heimlichen Aufffages beforget , und die von Bern defs 
wegen auch einen heimlichen Anfchlag auf Thun gemacht, wel 
cher aber auch hinderhalten worden. U. 1371. halffen fie zwahr 
einige geraubte auf das Schloß Faldenftein gebrachte Waaren 
erledigen , aber folglich felbige auch wieder unter fich und ihre 
Helffer vertheilen ; U. 1375. ward von dem Grafen die Stadt, 
Schloß und Graffſchaft Thun an die Stadt Bern verfegt. Den 
Einfall der Engelländer in das Nergau A. 1375. follend dem 
Vermuthen nach, der Graf von Kyburg, umd fein Schwager Graf 
Rudolf von Nydau felbige bey dem Hauenftein wohl haben abhal- 
ten können, wann felbige der Stadt Bern, und der benachbahrten 
Kandfchaft nicht mißgunftig gewefen wären ; nachdem auch der 
Graf von Nydan in der Stadt Büren von den Engelländern erſchoſ⸗ 
jen worden, nahme erfagter®rafen von Kyburg und der von Thier⸗ 
ſtein, als diefes letſtern Grafen Schwefter Ehemänner feine Graf» 
und Herrſchaften in Beſitz, und nothigten auch den Bischoff von 
Baſel, der Nydan zu feinen Handen genohmen ; mit Gewalt 
auch ... ihnen abzutretten : Meilen fie aber für ihren ges 
dachten Schwager viel Schulden zubezahlen hatten , und. auch) 
fie in groffen Schulden, ſteckten, verfegten fie A. 1376. die Graf: 
ſchaften Nydau und Büren dem Ertz⸗ Herkog Leopold von Oe⸗ 
fterzeich , nahmen U. 1377. auch den auf der Herifchaft Arber 
geftandene Pfand - Schilling von der Stadt Bern ein, verkauf 
ten auch in aleichem Jahr die zerfchleifte Stadt Altreuͤ, die Doͤr⸗ 
fer und Twing von Bettlach, Selzach sc. an einen Burger von 
Solothurn, und veifete m mit dem vorgefchoffenen Be in 
‚m2z e 
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die Lombardey , in Hoffnung Reichthum zuermerben, kam aber 
auch mit Verlurſt des mitgenohmenen Gelts zurud : A. 1382, 
machte der Graf von Kyburg zwahr einen werrätherifchen Ans 
ſchlag die Stadt Solothurn zu überfallen , nachdem aber felbis 
ger entdeckt worden und fehlgefchlagen , hat er dach die Verſoh⸗ 
nen, welche ev vor dem Thor angetroffen, erfchlagen , und dag 
gefundene geplünderet 5 weilen nun auch in I sahen kom⸗ 
men, daß zu gleicher Zeit auch die Städte Thun und Arber 
überfallen werden follen, als warden auch die übrigen Endgenofs 
fen zur Hilff gemahnet , und folglich hat man N. 1383. bald täglich 
auf einandern geftreiftt, und viel Schaden allfeithig verurfachet, 
innert folcher Zeit auch die Städte Bern und Solothurn, mit 
ilff der übrigen Eydgenoflen die Stadt Burgdorf, darin Graf 
erner fich anfgehalten ; und bey erhaltenen Anftand wider Bers 
fprechen Bold in felbige gebracht ; in die fechs Wochen lang bes 
lageret, und erfagte beyde Städte, auch den Grafen umd ihren 
Helfferen die Schlöffer Buchegg, Grünnenberg , Friefenberg , 
Schwanden, a nn. — vachielwald, »c, 
weggenohmen und theils zerftöhret, auch follen fie an dem Hag zu 
Notenbach mit Verlurſt abgetrieben worden feyn, bis letſtlich durch 
Vermittlung der übrigen Eydgenoſſen den 17, Aprilis, W. 1384, 
ein Frieden erfolget , umd Frafft defielben der Stadt Bern nicht 
nur das Schloß und die Stadt umd Graffſchaft Buradorff ein 
geraumet , fondern auch alles das Recht, melche die Grafen ans 
noch an die Stadt, Schloß und Graffichaft Thun gehabt, übers 
lafien worden ‚, hingegen die Stadt Bern denen Grafen 37800, 
oder , nad) anderen ; 40000, Gulden bezahlt, und diefere Gras 
fen auch U. 1385. zu ihren Burgeren angenohmen hat. Die 
obbemelte Gräfin Anna gebührtig von Nydau gebahr Ego und 
Berchtold, welche erftlich unter der VBormundfchaft ihrer Mutter 
und ihres Vatters Bruder Graf Werners — 5 ; dieſere 
Gräfin auch im Namen ihrer Soͤhne vergabete U. 1383. die 
Kirch Affholteren an das Stift Frienisberg , verpfändete die der 
Brafin von ihrem Schwager dem Grafen von Thierftein A. 1379. 
verſetzte Graffſchaft Bipp Anno. 1385. Herkog Leopold von 
Oeſterreich / und verkaufte A. 1399. oder 1400, die Herifchaft 
Eignau an Bern: Eberhard foll von A. 1393, bis 1397, Krook 
e 
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des Stifte S. Urh zu Solothurn gewefen feyn ; beyde Brüderen 
Graf Ego und Berchtold verfaufften U. 1402. die Gericht zu 
Großweil, Ingweil, Heinisweil , Bedingen und Nütfchelen ic, 
an die Stadt Buradorff ; obiger Herkog Leopold von Defters 
reich foll die Graffſchaft Bipp A. 1405. dem Graf Egoni wies 
der verpfändet, und diefer feine an Bipp: Ehrlifpurg und Wiet⸗ 
lifpach gehabte Recht denen Städten Bern md Solothurn U. 
1406, und auch feine Recht an Neu» Bechburg und Friedau der 
Stadt Bern U. 1410, geſcheuckt haben ; nach anderen aber feis 
ne Recht an Nieder » Bipp A. 1406. Conrad von Lauffen vers 
pfaͤndet und die Stadt Bern und Solothurn. felbige von dieferem 
eingelößt haben : Beyde Grafen follen auch noch dem Concilio 
zu Goftant A. 1415. beygewohnet haben , und hernach ohne 
Leibs » Erben, und zwaren Ego der letite diefes Namens und 
Gefchlechts geftorden jeyn : Welchem noch anzufügen , daß einis 
e noch einer Tochter des obbemelt ermordeten Grafen Hartmang 

nregung thun, Namens Catharina , welche an Graf Albrechs 
ten von Werdenberg verhevratbet worden ſeyn, und nach feinem 
Tod alle die Landfbaft von Bargen bis an den Einfluß der 
Zihl in die Aren „und auf der andern Geitben bis nach Neus 
pait A. 1367. Graf NRudolffen von Nydau verkauft haben fol 
e. Stumpff Cöron, Helver, lib. cap. 49, lib. V, cap, 29, 30, lib, 
VL capa 33, lib, VIL cap. 23. 31.. Lfchudi Chron, Helver, ad did, ann, 
Muͤnſter Cofmogr. lib. Ul. cap 270. Pantaleons ðeldenb. Ps In 
pag: 640, Stettler Nuͤchtl. Geſch. ad did, an, Gulliman, rer, Hab- 
Spurg. lb, vl, cap, 2, lib. VL, cap 7.- 10, Land Theal, Grund Riß 
P. L pæac. 640, 1090, errgott Hıflor. Diplom, Gent, Habsb, Tom, I, 
lib, l. cap. 9, lib. V. cap, 1, = 4. lib. VI. cap, 3. Muos de Fur, Ada 
vocat, Monafl, Rbenovienf, pag. 7, 10, If, 


Kyburg / Grafichafft 


Diefe Graffſchaft hat den Namen von dem obbefchribnen bald in 
der Mitte derfelben gelegnen Schloß Kuburg , und war ehes 
mahls von einem gröfferen Amfreiß , als die dermahlige Land» 
vogtey diefes Namens, zumahlen nicht nur die Herrfchaft und 
dermiahlige —— — Andelfingen, auch die Höfe Wald und 
Fiſchenthal ehemahls a een ſonder auch A. in 
3 
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der bergab derfelben an das Hauß Oeſterreich das Nei Amt 
darvon für die Stadt Zurich vorbehalten , und U. 1678. das 
Dorf Blattfelden, und A. 1696. das Dörflein Tösriederen dar 
von der Landvontey Egliſau einverleidet worden ; nichts deſtowe⸗ 
niger machet felbige annoch einen aroffen Theil des Gebiets der 
Stadt Zurich aus , erſtreckt fi) von dem Berg Hörndli bis 
nach Oberglatt über 8. und von Balm bis Fenrthalen über 9. 
Stund, md gränzet gegen Aufgang von dem gedachten Ber 

Hörndli etlihe Etund weit bis nad Feldi und Altiton an die 
Land » Graffiaft Thurgau ; gegen Mitternacht das fogenannte 
Ennere Amt an die Landvogtey Andelfingen, und das Auffere 
Amt an das Thurgaͤu, und an das Gebiet der Stadt Schaf 
haufen ; gegen Niedergang dieferes Auffere Amt dem Nhein - 
nach am gleiches Gebiet der Stadt Scharfhaufen , das Sultzi⸗ 
sche und dermahlen Furftliche Schwarkenbergifche Kletgan und 
das Stift Rheinau; und das Eñere und Untere Amt auch an 
das Gebiet der Stadt Schaffhaufen , und die gleichfahls Zuͤ⸗ 
richiſche Ober / und Kandvogteyen Egliſau Neu Amt A 
Dubendorff und Greiffenfee, und gegen Mittag an die Zuricht 

ſche Landvoaten Grüningen , und ein Kleinen Bezirck an die 
Stift St. Galliſche Graffſchaft Tongenburg ; es Tigt auch die 
Stadt Winterthur und die Hersfchaft Wülflingen inert dieferen 
Marcken. Diefere Herifcbaft und Landvogtey wird dermahlen 
in 6. Theil oder Aemter als den Oberen, Illnauer⸗Unter oder Nie⸗ 
der - Embracher + Eier und Auffer » Theil oder Amt getheilet, und 
finden fich in den vier erfteren viel Wießwachs Aeder und Fel⸗ 
der , md auch in den letiteren auch Wein-Gewaͤchs, in dem 
Eneren Theil nebſt den Wieſen und Aeckeren auch mehreres, 
und in dem Aufferen Amt oder Theil meiftens das befte Wein— 
Gewaͤchs; es befinden fi) in felbiger nachfolgende 48. Pfarꝛ⸗ 
Kirchen, und in jeder minder oder mehrere Dörfer , Dörflein 
und Bauren Hör; und find folde Bfarven zu Altiton , Altorff / 
Bafierftorff , Bauma, Berg am Srchel , Benken, Brütten, 
Dägerlen , Dietliten , Donhart, Ellg; Ellikon an der Thur , 
Ellfau , Embrach, Feltheim, —— Flaach, Hittnau, 
Fllnau , Kloten, Kyburg, Lauffen, Lindau, Luffingen, Mars 
falen , Nefftenbach , Ober Winterthur , Pfaͤfſikon, Binnen N 
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Rikenbach, Norbas , Rußikon Schlatt, Seen , Sönzach, 
Sternenderg , Tättlifon , Tos, Trülliten, Turbenthal, Wolters 
fhweit , Mallifelen , Wangen , Wildberg , Wiſendan en, 
öyla, Woslingen und Zeil, auch find noch verichiedne Doͤr⸗ 
fer , Dörflein, und Bauren ⸗Hoͤf Pfarr⸗ genoͤßig in ır. Pfarren 
auſſert der Graffſchaft; wie das mehrere bey jeder Pfarr abſon⸗ 
derlichen Articul zu finden ift: Es werden auch über 80. Bur⸗ 
gen, Schlöffer und Edel- Sit gezeiget, welche in der Graffe 
ſchaft hin und wieder, und nun wie obbemelt gegen 70. in einer 
guten Meil um das Schloß Kyburg fich befunden haben, und 
Diefere letftere meiftens von der Grafen Dienftleuthen bewohnet 
worden feyn follen : Die meiften darvon find abgegangen, doch 
haben auch noch an verfchiediien Orten , Staͤdt Stifter , Ges 
fehlechter , Edelleuth, und andere, theils die VWogt- Recht, theilg 
Niedere Gerichte , und zwahren zu Altikon, Berg am ande 
Drütten, Dättliten Dietliten, Ellg, Elliton an dem — 
Flaach, Greiffenberg, Hegi, Kybhurg, Breiten Landenberg, 
Laufen, Luffingen, Martalen, Mörſpurg, Nefftenbach, N⸗ 
renſtorff, Ottenhauſen, Pfungen, Nudolfingen Truͤllikon, 
Tuffen, Uwiſen und Werdegg, darunter auch die Stadt Zürich 
felbft einige durch ihre Amtleuth , Obervögt und Gerichts- Her 
ven abfonderlich verwalten laffet , und von welchen auch bey je 
derem abfonderlichen Articul das mehrere nachgefehen werden 
an: 
Dieſere Graffiihaft hatte erftlich ihre eigne Grafen , von 
welchen gleich hievor ein eigner Articul befindtich ; nach deren 
Abgang, felbige , wie auch dort angemeredt worden A. 1264, 
an Graf Rudolffen von Habfpurg, nahmahligen Kayſer, komen, 
deſſe Nachkommen die Hertogen von Oeſterreich felbige befeflen, 








amd A. 1331. Eberhard von Eppenftein, und U. 1381. Johan⸗ 


185 von Bonftetten zu Landvonten dabin verordnet , bis A. 


1415. da Kayfer Sigmund —— dem widerſpaͤñigen Hertzo 
Friederich ab» und zu des Neichs Handen eingezogen; immittieit 
aber hat Hertog Leopold fie 1384. und 1386, Graf Diethelm 
umd Donaten von Tongenburg verpfändet , und überneben , 
und haben die Eydgenoſſen während des mit dem Hauß Deiters 
reich geführten Krieg A. 1386, und 1389, —— 
eiſen 
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Reifen in die Graffſchaft gethan: Selbige ift N. 1402, durch 
einen zwifchend des erften obbemelten Grafen Sohn Graf Fries 
derih von Toggenburg , und des letiteren Tochter Cunigund, 
welde an Graf Wilhelm von Montfort und Bregent vermahs 
let gewefen ; getroffnen Verglich dieferen Tetfteren zu Theil wors 
den, welche fie auch befefien, und haben während foldem Berk 
A. 1405. die von Uppenzell die Graffiihaft durchgeftreifft , 
auch U. 1408. die von Schweig zu Hilff deren von Appenzell 
ein Streiff in felbige gethban, und das Schloß eingenohmen, 
aber nicht lang behalten mögen: Und U. 1412. haben die von 
Zurich bemelten Graf Wilhelm von Montfort und Bregentz we⸗ 
gen Gefangenhaltung ihres Burgers Hermans von Hinweil 

auf einer Schweins-Jagd auch meggenohmen , und folglich 
beyde gegen einanderen wieder, ledig gelaffen worden. Kanfer 
Sigmund hat U. 1424. zu fünff mahlen Gelt von der Stadt 
Zurich empfangen , und ihro die Graffichaft verpfändet, auch 
vervilliget , daß fie erſagte Gräfin Cunigund von Mtontfort, te. 
ihre daran — Auſprach abloͤſen möge, welches auch in 
gleichem Fahr geſchehen, und fie in Beſit derſelben kommen, 
ihren auch noch von gedachten Kayſer A. 1433. noch mehrers 
an den Schloß + Bau verwandtes Gelt a dem vorigen gefchlas 
gen , und bewilliget das von der Graffichaft Verſeßte einlöfen 





zumoͤgen; in dem zwifchend der Stadt Zurich und den Eydge⸗ 


nofen entftandnen Krieg haben die Stift St. Galliſche Wölder 
N. 1440. , und einige Eydgenoſſen U. 1444, einen Einfall in 
die Graffſchaft gethan , und darin viel Schaden verurfachet; da 
immittleſt die Stadt Zurich bey deren bey dem Hauß Oeſterreich 
gefuchten HF U. 1442. die Grafffcbaft Kyburg , mit Vorbehalt 
des fogenannten Neuen » Amts , demfelben wieder abgetretten , 
als aber folglich der Defterreichifche in der Stadt Zürich ges 
legne Zufaß viele Gelter von der Stadt und, einigen Burgeren 
aufgenohmen und verbraucht, und um die Wiederbesahlung ders 
felben viel Streitigkeit erwachſen, bat letſtlich Herkog Gig- 
mund von Oeſterꝛeich U. 1452. darfür die Graffichafft wiede⸗ 
rum an_ die Stadt Zürich abaetretten , welche auch ſelbige ſeit⸗ 
ber in Beſitz behalten , und durch feit U. 1536. auf 6. Fahr 
geſetzte Kandodgt verwalten laſſen, auch die A. 1525. 7 A, 
163), 
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a rg 
1645. in felbiger entftandne Empoͤrungen ohne fchädliche Folgen 
geftillet. Stumpff Chron. Helver, ib. v_ cap, 30. Rahn Epdgenoß. 
Geichicht Befchr. ad did ann, Es befinden ſich von denen daſelb⸗ 
fligen Landvögten erwehlet 
Anno Yuno 
1424. Johannes Schwend, der 1613, Melchior Maag. 
junger. 1619. Hans Balthafar Bodmer. 
1443. Oſwald Schmid, von der 1622, Hang Heinrich Müller, 
Herifbafft Oeſter. und 1628, Hang Rudolf Kahn. 
1452, Wonder Stadt Zurich. 1634, Georg Grebel. 





1461. Heinrich Stapffer. 1640. Hans Ruͤdolff Wolff. 
1468. Felix Schwartzmurer. 1646. Hans Heinrich Wafer. 
1487. Felix Brenwald. 1652. Hans Wilhelm Wolff. 
1489. Rudolff Eſcher. 1657. Hang Heinrich Rahn. 
1490, Johannes Studi. 1663, Andreas Schmid. 
1498. Johannes Waſer. 1669, Heinrich Efcher. 

1505. Felix Schmid. 1675. Dans Rudolf Ulrich, 
1507. Jacob Stapffer. 1681. Beat Holkhalb. 


1511. Rudolff Steinbrüchel, 1687. Hans Heinrich Hirkel, 
1517, Conrad Engelhard. 1688. Hans Jacob Efcher, 
1524. Hans Rudolf Lavater. 1693. Hans Conrad Heydegger. 
1536, Heinrich Rahn. 1699. David Holthalb. 

1542. Bernhard von Cham. 1705. Hans Rudolf Eſcher. 
1548. tel Hans Thummeifen, 1711. Hans Hartman Meys. 
1554. Andreas Schmid. 1717. Hans Caſpar Efcher. 
1550, Heinrich Thomman. 1723.. Hans Jacob Holtzhalb. 
1566. Matthias Schwerzenbach 1729, Hans Wilpert Zoller, 


1570, Hans Zur Eſcher. 1735. Hans Jacob Lei, 
1578. Caſpar Thomman. 1741, Heinrich Eſcher. 
1584. Hans Ziegler. 1747. Salomon Hirkel. 


1590, Heinrich Holtzhalb. 1753, Zohannes Efcher. 

15957 Leonhard Holtzhalb. De 

1601. Hang — Fe Siehe auch Rybberg. 
oltzhalb. SE 

1607. Hang Jaco tz an — 


⁊ 
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Kyburg. Capitul. 


Eines von den 9. Capitlen, in welche die Pfarrer und Kirchen Die⸗ 
ner auf der Landfchafft Zurich eingetheilt find, welches vor dieſem 
das Unter» MWezitomer Capitul genennt worden , und darin die 
Pfarꝛen Fehr - und Münch - Altorff, Dübendorf, Faͤllanden, 
Greiffenfee, Hittnau , Zllnan, Kyburg, Lindau, Mur, Bfäffie 
fon, Rußikon , Schwerzenbach, Volketfehweil, Uſter, Wangen 
und Wyslingen gehören ; und im welchem zu Decanis erwehlt 
worden : 

Anno Anno 

1519, Heinrich Schram, Pfarrer 1630. —— Pfarzer zu 


zu Maur, er. 
1525. Heinrich Schwerter, Bfar- 1664, —— Pfarrer 


rer zu Maur. zn erg. 
1532, Adrian Wirt, Pfarrer zu 1680. Hans Jacob Balder, Pfar⸗ 
torff. rer zu Pfaͤffikon. 
1563. Eyrill Nußbeerli, Pfarrer 1691. Hans Eafpar Heydegger, 
zu Rußikon. — Volketſchw. 
1564. Johannes Schmid, Pfar⸗ 1698. Rudolf Steinbruͤchel, 
rer zu Duͤbendorff. Ei Volketſchweil. 
1606. Wolfgang Rickenmann, 1708. Wilhelm Frey, Pfarꝛer 


Pfarrer zu Wangen. u Uſter. 
ns Jacob Hidertehr ı 1722, Henrich Keller, Pfarꝛer 





1618. Ha 
Pfarꝛer zu Fallanden. u aur. 
3621, Andreas Herter, Pfarrer 1742. Felix Nüfcheler, Pfarier 
zu Woslingen. su Woslingen. 
Kyburger. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem 
Benediet A 1498, des groffen Raths worden. 


Kyburt, 


Ein Gefchlecht in der Stadt Bafel, aus welchem Hans Jacob 
U 1748, Rathsherꝛ worden und noch iſt. ya 
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Kyhurz. 


Ein Geſchlecht in dem Berneriſchen Amt Thun, aus welchem 
Abraham A. 1737. Pfarrer zu Buͤmpliz/ und von 1746. bis 1750. 
zu Schwarzenegg gewelen, und 

Catechetifche Kinder Bibel. 

Hiftori- Kinder / und Bett + Bibel, 

Rirch + und Bibel - Hiftori. 

Ob Tantzen , Spielen und andere dergleichen Luftbarteis 
ten unter die Mittel» Ding gehören ? 

Seidelbergifcher Catechismus in einem kurzen Begriff. 

Aufforderung und Handleuthungen zu einem wahren 


Chriſtenthum. 
eutige Verfolgung der Evangeliſchen in Oeſterreich ob 
der Ens / Steyrmard, Caͤrnthen Ungaren und Litthauen. 

Das entdeckte Geheimnuß der Boßheẽit in der BrüglerSect. 

Befchreibung was fich feit A. 1752. mit den Separstiften 
— in dem Canton Baſel und zu Genff zu⸗ 
getragen. 

Zehen Trachten von einer Frucht ⸗/ bringenden Geſellſe 
für diejenige , die darin Geſchma — * 

Dier Geſpraͤch von der Gottſelligkeit. 

Theologia Naturalis & experimentalis, auf die Verꝛichtungen der 
$Einwobneren der Schweitzeriſchen Gebirgen 

Schweitzeriſches Artzney und Rrauter Buͤchlein. 

Des ftäts bettende Sertʒ eines Chriften. 

Chriftlicher Zeit Dertreib, , 

Troft Büchlein in allerhand Trübfelligkeit. 

Der ng Hauß- Vetter. 

Den in Baden, Schreiben und Betten wohl ımterzichtes 
te Stadt- und Landmann. er 

Die Eluge Dernunfft » und Schrifftmaͤßige Binder-Zucht. 

Rnecht und Mägden + Bibel, 

Die wahre Sabbats - Seyr. 

Vorbereitungs Predig zu wirdigem Gebrauch des Heil, 
Abendmahls. 
en von Derläumbdungen / über Prov. XVIIL 8. - 

Tugend » und Kalter» Talender. Una Suͤſſe 
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Süſſe und lautere Milch für die jez gebohrne Rinder. 
Milch - Speife für die Unmmindige und Seuͤglinge. 
Samlung der Lämmlein , in die Arme des Erz⸗ Hirten. 
Schriftmaͤßige Unterweifung , von dem Geheimnuß des 
5. Abendmables. | 
Das Leben der Potrisrchen. 
Die erſte in 8vö. und die meifte letſtere in 12mö. zu verſchied⸗ 
zen — und einige zu etlichen mahlen meiſtens zu Biel x, 
hſerausgegeben. 
Hans Rudel hat U. 1730, eine Difertationde Monte Libanon zu Bern 
in Druck gegeben , U. 1739. Feld- Prediger unter dem Regiment 
Bettens in Königlichen Sranzöfifchen Dienften , und A. 1743, 
Pfarzer zu Diemtingen worden. | 


Kyd / oder Kydt. 


Auch Ridt, zwey Gefchlechter in dem Land zus die einans 
dern nichts angehen, und darvon das einte in dem Ried Maffer 
Viertel feinen Urfprung aus dem fürnehmen Echottländifdyen 
Geflecht Keith herleithet, und danahen eigentlich Keith heiffen 
fol ; aus felbigem kam Georg aus Schottland A. 1430, in diefere 
Land, und fegte fich zu Satveiß , und war Hauptmann in des 
Hertzogen von Savoy Dienften, deffe Sohn Georgius Adrian aber 
U. 1470. des Land» Kaths zu Ehmeiß worden, und ein Vatter 
geweſen Werni, der als Biſchoͤfflicher Coſtantziſcher Rath und 
Dbervogt zu Bifcboffzell U. 1540. geftorben : Deffen einter Sohn 
Hieronymus U. 1573. Brobft des Etifts S. Pelagii zu Biſchoff⸗ 
gell , und der andere Adrian Vogt zu Weinfelden worden , und 
binterlafjen Georgium , der das Land » Recht zu Schweiß er» 
„neneret, und des Land» Naths worden, A. 1625. geftorben, und 
gezeuget Anaftafium , der Zeugherr und des Land» Raths worz 
„Den ; auch Hauptmann in Herkoglichen Savohiſchen Dienften 
und Ritter des Ordens SS. Mauritü und Lazari gewefen, um 
A. 1645. eine ſchoͤne Capell für ein A. 1642. in der groſſen Brunſt 
gu Echweitz unverleit geblieben feyn follendes Crucifix, auf dem 
Fried-Hoff in dem lecken Echweiß erbauet, und zu feiner und 
Feiner Nachkommen Begrabnuß gewigdmet ; Er farb 4. 47. 


— 
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und hinterließ Johannem und, Johann Frank, darvon der er, 
ſtere Hauptmann über ein Frey » Compagnie in Herkoglichen Sa— 
voyiſchen Dienften , auch Ritter worden, U. 1660, Ablaß von 
Nom für gedachte Capell ausgewärdt, und A. 1680, in der 
Etadt Bire in Piemont, da er in einer Zerwärffuuß gemeiner 
Leuthen Frieden ſchaffen wollen ; erſtochen worden: der andere 
wurde auch Zeugber: und des Land +» Raths zu Schweiß , befam 
nach Abfterben feines gedachten Bruders feine Frey + Compagnie, 
und ward auch Lieutenant der Eydgenögifchen Leib⸗ Garde in 
Herkoglichen Savoyiſchen Dienften ; ward auch Nitter des guls 
denen Sporrens, und des Ordens SS. Mauritii und Lazari, und 
ift N. 1702. geftorben. Von feinen drey Söhnen ward Jofephus 
. Antonius Nazarius $roß» Major unter feines Bruders Regiment 
in des HDergogen von Savoy Dienften, auch Ritter des Ordens 
‚SS. Mauritii und Lazari, hat fich fonderlich in der Belagerung 
von Montmeillan U. 1705. und dem Entſatz von Turin, A. 1706, 
dapffer bezeiget, und ift A. 1708. geſtorben; der andere Marcus 
Rudolphus betam gleichen Ritter» Orden, und den Tittuleineg 
Grafen von la Flechiere , ward auch Obrifter in. des gedachten 
Hergogen , und hernach Königs von Sicilien und Sardinien Dien⸗ 
fien, bat ſich auch bey vielen Anläfen , und fonderlich den gleich 
gedachten hervorgetban , und hat A. 1730. zu Cagliari in Gars 
dinien das Leben geendet ; der dritte Franz Friederich befam 
U. 1685. feines Vatters Frey « Compagnie in des Hertzogen von 
Eavoven Dienften , ward A. 1702. Fehndrich von deffelben Eyds 
genößifchen Garde - Compagnie , und um gleiche Zeit Obrift-Lieu- 
tenant unter dem Regiment Neding ; er nebft feinen beyden obs 
befagten Brüderen thaten mit 300. Mann den 15. Julij, A. 1704, 
aus der belagerten Stadt Montmeillan bey heiterem Tag einen 
Ausfall, überzumpleten eine feindliche Batterie, vernagleten die darz 
auf befundne Canons, und warffen fie von der Höhe hinunter im 
Montmeillan, verbrenten auch in dem Franzöfichen Läger vief 
Zelten , und erfchlugen ein ziemliche Anzahl von den Feinden 

er ward aber darbey mit benden Brüdern verwundet, wegen fols 
her dapfferen That aber von dem Hertzog mit einen eigeuhäns 
digen Danck⸗ Echreiben beebret : Er befam A. 1705, obbemeß 
des Regiment „. und bat fich auch bey dem Entiag von Turin 2% 

nz 1706, 


J 
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1706, hervor gethan : A. 1707. aber wolte er mit feinem Regie 
ment nicht in grande in dem vorgenohmenen Zug vor Tou- 
Jon, als den Bündten zuwider ; einruden , gab auch A. 1709, 
den Dienft und das Regiment auf ; ward folglich A. 1722. deg 
Land» Naths, und hat U. 1733. nebft feinem Sohn ein neues 
Regiment in Königlichen Sardinifhen Dienften angeworben, 
und ift Anno 1736. zu Algeri in Sardinien geftorben , hinter 
lafiend Frank Fofeph Friederich, der U. 1699, gebohren, 1715. 
Fehndrich in gleichem Dienft, unter dem Hackbrettiſchen Negts 
ment, und U, 1717. Lieutenant worden , auch währenden Kriegs 
in Eicilien bey den Belagerungen der Cittadellen von Meflina , 
und vielen anderen Kriegs + Anläfen gute Dienft geleiftet , und 
in gedachter Belagerung verwundet worden , hat auch den A. 
1719, in Sicilien geſchloſſnen Frieden dem König Vidori Amadeo 
überbracht, und iſt ihme aufgetragen worden die Schatz - Beltse 
aus Sicilien nad) Neapoli zu —— welches er auch gluͤcklich 
verrichtet: Er ward U. 1724. Fehndrich, und 1731. Lieutenant 
des Königs von Sardinien Eydgenoͤßiſchen Leib-Garde, A. 1732. 
Ritter des Ordens SS. Mauritii und Lazari , A. 1733. zugleich 
Obriſt - Lieutenant unter feines Watters Regiment, N. 1736. deg 
Land» Raths zu Schweiß, U. 1737. Obrift und Hauptmann ges 
dachter Leib » Garde mit einer Lebens » länglichen Penfion von 
3000, Biemontefer Bfunden , und A. 1754. der erfte von 33. von 
dem König ernennten Brigadieren. , 

Das andere Geſchlecht Kyd gehört in das Neit> Viertel, und 
waren aus felbigem Werner U. 1282. ein Zeug in einem Kauf 
Brief, Heinrich N. 1444. zu Wollrau umkommen : Melchior 
ward des Land »Natlis , und U. 1570. Landvogt zu Ytnach: 
Balthaſar Sibner des Neen + Viertels A. 1586. und ward Ger 
fandter zu Befiglung der A. 1582. zu Solothurn mit König Hen- 
rico III. von Frandreich errichteten Buͤndnuß zu Barig, umd 
Beſchweerung der mit König Philippo IN. von Spannien 
1588. gefchlofinen Buͤndnuß nach Mienlland ; einer gleiches Nas 
mens ward Hauptmann, Ritter und des Land-Ratbs, auch Lands 
Gedelmeifter von U. 1598. bis 1608. und Gibner des Neiens 
Biertels A. 1623,, Melchior ward des Land-Raths N. 1627. 

und Sibner des gedachten Viertels, A. 1659, auch‘ nn 
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auf der Eydgenöfifchen Jahr⸗Rechnungs + Taafakıng. ein 
einter Sohn Johann Balthafar ward A. 1555. Hauptmann in 
des Hertzogen von Parma Dienften, und der audere Sohn Johann 
Reonhard ward A. 1662. Landvogt aufRiviera, 1664, Commiflhri 
zu Bellenz , U. 1668. Landvogt zu Mendrys, und 1675, Haupt 
mann über ein balbe Compagnie in MIC SEN Franzpfifchen 
Dienften ; auch trat P. Dominicus in den Benedidiner + Orden 
RI dem Klofter Einfidlen, und war A. 1645, Statthalter zu Pfaͤf⸗ 
on, 





Kyffer. | 
in ausgeſtorbnes Sefchlecht in der Stadt Züri 
— Ai worden, BRD AREREKDAN 
Kym. 


Aus dieſerem Geſchlecht war Johannes A. 1470. Lands⸗Hoffmel⸗ 

ſter des Stifts St. Gallen. u ne 
Kyman. 

Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem 

Hans A. 1582. Ober⸗Spittalmeiſter, 1591. Mushaffen⸗Schaff⸗ 

ner, U. 1598. Landvogt zu Arburg , und 1605. Stifts»« Schaffner 

zu Zofingen, und Dans Jacob A. 1545. Landvogt zu Wirflifpurg 


worden. 
Kymenhoff. 


Ein Hof auf der Höhe ob Embrach, in der Pfarr Embrach, um 
der —— En Kuburg. DEM 
Kyß. 

Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Schaffhauſen, aus 
welchem Hans A. 1520, Zunftmeifter worden. 

Kyſten. 


Ein Bauren » Hofin der Pfarr Biſchoffzell, und den Niedern Ge⸗ 
richten von Oetlishauſen, in der Land⸗Graffſchaft ER, 


a 
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088 Lach, Last. Laar, 


— * 
L. 


Laab. 


Ein Geſchlecht in dem Land Unterwalden Ob dem Wald, aus 
welchem Chriſtoff des Raths, A. 1596. Landvogt im Thurgau, 
und U. 1624. Gefandter auf der Gemein Eydgenögifchen Jahr » 
Rechnung gewefen, 

Laag. 


Ein Hauß und Guͤther in dem Bezirck der Gemeind Doͤrfflingen, in 
der Zürichifchen Landvogtey Andelfingen, das in die Stadt Dief 
e nhoffen Bfarı » genöfig. 

Laax. 


Solle nach Tſchudi Cbron. Helvet adann. 1299. ehemahls ein groſſe 
Graffſchaft in den Graubuͤndten geweſen ſeyn, und an dem 
Waſſer Lanquart angefangen haben, und weiters gegangen ſeyn, 
bis auf den Septmer bey St. Peter, von dannen zu Blatten, 
Meſella, von danen zu Furkel, vondanen auf Agron, von dans 
nen zu dem Grute 2 Luggemain, von dannen auf den Brifpalt, 
don dannen auf den Wäfchen, von dannen auf Turdel, von dans 
nen an die Feſte Wartenftein bey Bfäffers, und von dannen big 
wieder an die Lanquart, da fie in den Rhein gehet, und hatten 
das Bifchthum Chur , die Stifter Pfaͤffers und Difentis, auch 
etliche mern und Edle dafeldit ihre Rechte; fonften aber 
ware fie des Reichs, und foll felbige Kayſer Rudolphus1. in 

edachtem Jahr feinen Kinderen zu erblichen Befigung gegeben 

aben : dermahlen aber ift Laax ein nicht gar groffes Gericht, 
welches einen Theil des Hochgerichts Waltenfpurg in dem Obes 
ren Grauen Bund ausmacbet , obaleich es durch das Bor 
richt Gruob von dem Hochgericht Waltenfpurg abgeſonderet ift; 
— Laax zwiſchend Fiuͤms und Sagens auf der Anhöhe des 

ergs gelegen; es gehoͤret auch in dieſeres Gericht die Nachbarſchaft 
Siffis oder Siviein , welche auf der andern Seithen des Rheins 
gegen über liget , und den dritten Theil des Gerichts. Laax aus⸗ 
machet; diefes Gericht hat an dem Hochgericht Raltenfpurg 2. ci 


— 
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halben zwoͤlffer Antheil, hat ein eignen Am̃an und 12. Richter in Ci- 
vil-Sacden, und in Malefiz- allen werden aus dem Gericht Schlös 
wis drey oder mehrere Richter zugezogen ; es ſchickt auch einen 
Botten auf die Gemeine, und des Obern + Bundes Bunds-Tas 
ae : Dieferes Gerichte ftuhnde ehemahls auch unter den Frey s 
Heren von Vaz , amd fam hernach an die Grafen von Wers 
denberg , unter welchen doch die Landleuth ſchon viel Frenheiten 
gehabt Haben müffen , weilen fie fchon vor alten Zeiten die Freyen 
von Laar, (il Cumün dals Libers ) genennt worden, und haben 
felbige A. 1424. auch noch von Graf Rudolf von Werdenberg feis 
ne dafelbit gehabte Rechte um 300. Gold + Ducaten völlig an fich 
erkaufft, und fich alfo völlig befreyet; das Gericht iſt Eatholis 
ſcher Religion, und Rumanſcher Sprach, Sprecher Pallas Rhar, 
Pag. 203. 204, Siehe auch Lage. 


Labach 
Auch Leimbach, ein Dörflein in der Pfarr Sulgen, in den Niedern 
Berichten Bürglen, in der Land » Graffſchaft Thurgau. 
Labadi [7 
Ein Gefchlechtin der Stadt Benff, aus welchem Johannes von A. 
1659, bis 1705. Pfarrer daſelbſt geweſen. 
vLabehuͤrin. 
yt in d 
Sach a Date, Aue Wellken 
Labergement. 
Ein Dorf in der Filial - Pfarr’ Rances, in dem Bernerifchen 


Amt Yverdun. h 
von Labhart. 
- Ein ausgeftorbnes Adeliches Gefchlecht, aus welchem Hartman 
ai Ber in hohem Anfehen in der Stadt —— geſtan⸗ 
en. 
tum Labicnus. 
Barc. Juli Cæſaris Legatus a. dermahliger General- — 
o ev 
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bey dem Zug in Gallien, und ſonderlich bey dem Treffen und 
Niederlag der Helvetiern, von deren unter dem Articul Cayar dag 
mehrere nachzufchen. 

Labinum fiche Lavin, 


Sur Lac. 


Ein Nachbarſchaͤſtlein in dev Gemeind Selva plana, in dem Obes 
ren Engadin ob Fontana Merla, in dem Gottshauß Bund, 


Lac. 


Welche See mit dieferem in Franzöfiiber Sprach ein Eee be 
deutenden Wort angedeutet werden, find unter ihren haupt Nas 
men zufuchen, als Lac de joux, bey Joux &c. 


Lach. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Solothurn, aus 
welchen Adam U. 1555. des groſſen Raths worden, 


Lachem. 
Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Solothurn, aus 
welchem Dans U. 1497. des groſſen Raths, und A. 1501. 
Yung Raht worden, 

Lachen. 


Bey der Lachen, einige Haͤuſer in der Part Kerzers, i 
Bernerifchen Amt Sauppen, Pfarꝛ Kerzers, in dem 


Ein Baurenz Hof in der Pfarr und Landvogtey Kriens, i 
dem Gebiet der Stadt Lucern. gtey Kriens, in 


, ‚14 Lacum, ein groſſer Flecken an der Mittänigen Geithen des 
Zurich Sees, in der Schweitzerifchen Kandfcbaft March, all 
wo das Rahthauß, auf welchem die Naht und Gericht diefer 
Landſchaft befamlet, und auch zu naͤchſt ob dem Flecken unter 
einer Linden auf einer groffen Matten die Lande » Gemeind dies 
fer Kandichaft jährlich verfamlet wird ; es ift daſelbſt ein fchöne 
groſſe Pfarz » Kirch mit einem dicken Thurn, und zwen Filial- 

Capel⸗ 
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Eapellen, eine in dem Flecken und eine auf der Allment und 
wird der Pfarrer md die zwey Capploͤn von der Gemeind das 
feloft erwehlet, und gehoͤren in das Napperfchweiler Capitul: 
es lauft durch den Flecken der fonenannte Spreitenbadh , der 


zum Zeiten gar umngeftüm und wild wird, umd groſſen Schaden 
thut: Es gehet dardurch ein ftarder Pag in und aus Graubunds 
ten und Ztalien, und befinden fich danahen dafelbit viel Wirts⸗ 
haͤuſer, auch ein Schillande und Suſt oder Kauffhauß , und 
nehmen newohnlich die Neifende , welche von Zürich den See 
hinauf kommen und dort anlaͤnden, daſelbſt Pferd bis nach We— 
fen : eg wird auch nach der von Kayſer Sigmund A. 1415. ers 
halten Begnaͤdigung alle Dienftaa dafeldft ein ANochen + und 
den 5. Octobr. md am Dienftag vor Martini Jahr Markt 
gehalten: ein wenig auffert dem Flecken auf der Allment ftchet 
n a Kirch und Waldhruder- Hütten, dahin ein groſſe Wall⸗ 
ahrt iſt. 

Ein Dörflein im der Pfarr und Gemeind Walzenhauſen, in 
dem Kand Appenzell Auſſer Rooden. 

Paurens Höfe in der Pfarı Straubenzell, md in der Pfar: 
a ‚, in dem Landshofmeifter + Amt des Stifts St. 

Jellen. 

Paurens Höfe in der Pfarr Salmſach, und den Gerichten 
Komishorn ; in der Bfarı Aadorff und Hohen und Niederen Ger 
richten, und in der Pfarr und Gerichten Roggweil, alle in der 
Rand» Braffihaft Thurgaͤu. 





Lachenwald. 
Ein Berg in der Pfarr Schinznach, in dem Bernerifchen Amt 
Schenckenberg. 

Lachenweid. 


Ein Bauren⸗Hof in der Pfarꝛ und Amt Williſau, in dem Ge⸗ 
biet der Stadt Lucern. 


Lacobrigi ſiehe Latobrigi. 
Lacorna. 


Ein Nachbarſchaft in der Gemeind Colorina, In dem Mittleren 
Terzier der Graubuͤndneriſchen Landſchafft Veltlin. 
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Lac Lad ard. 
Ein Hein Seelein in der Pfarı Lieu , in dem Bernerifchen Amt 
Romainmötier. h 
a Lacu. 
Alexander, ward U. 1587. Erb» Briefter zu Lauis. 
Lacupratum: fiche Seewys. 


Auf der Lad, 
Ein Berg⸗Gegne von etlihen Häuferen , in der Pfarı und Ges 
meind Wattweil, in der Stift St. Gellifchen Grafffihaft Tog« 
enburg, an den Grängen des Gaſters, dardurch der Paß das 


in gehet. 
Ladberg. 


Ein Bauren-Hof in der Pfarı und Gemeind Schwellbrunn, 
in dem Land Appenzell Auſſer Rooden, 
Laden. 
Ein Dörflein in der Pfarꝛ Guggisberg, in dem ern 
burgifchen Amt Schwartzenburg. ai rn ar 
Ein Dörflein auf dem Geftellberg , in dem Priorat Geſtellen, 
und dem Zehnden Naron, in dem Land Wallis. 


£adener. 
Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Bern, aug wel 
Ulrich A. 1348, , und einer_gleiches Namens A. 5 375. en 
herz, und diefer A. 1383. Echultheiß zu Thun, und A, 1385. 
wiederum Rathsher: worden, 
; Auf Laderen, 
ang und Güther in der Bfarı und Gemeind Ruͤht 
and Appenzell Auſſer Rooden, An Dem 
Ein Bauren + Hof in der PBfarı und Gemeind St. Joͤr 

in dem Stift St, Gellifchen Lands» Hofmeifter > — 


Laderer. 


Laderer. Ladrübti. 293 


Laderer. 
Ein Geſchlecht in der Stadt St. Gallen, aus welchem Zacha⸗ 
rias W. 1740, des groffen Raths, umd ü. 1741. —5— er 
worden , uͤnd A, 1747. geſtorben. 

Ladhub. 
Ein Baurens Hof in der Pfarz Wittenbach, und dem Stift St. 
Gallifchen Land Hofmeifter Amt, 

Ladinum. 


Nennen die Engadiner in dem Gottshauß Bund die bey ihnen 
* Sprach / welche ſonſt auch Rumanſch oder Romanſch heiſ⸗ 
et. 


Don Ladne. 


Ein Gefchlecht in dem Gericht Laax, in dem Oberen Grauen 
Bund, aus welchem Anshelm U. 1497. Amman der fogenanns 
ten Freyen von Saar geweſen und die zwifchend den Eydgenop 
fen md den gedachten Bund damahls erzichtete Buͤndnuß in Na⸗ 
men gedachter Freyen gefiglet hat. 


Ladruͤhtj. 
Ein Bauren⸗Hof in der Pfar und Gerichten Egnach, in der Lande 
Graffſchaft Thurgan. 

Ladftein. 


in ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Schaffhaufen, au 
Gem Dans U. 1490, Zunftmeifter worden, ee 


La. 
Was nicht unter dieſen Vorbuchſtaben zuſinden, Fan auch unter 
Vvorbuchſtaben Le nachgeſucht werden. den 
Ladur. 
Ein Nachbarfchafft welche nebft Schnaus, dahin fie auch Pfaru⸗ 
—3— eine der 8. z Nachbarſchafften des Hochgerichts Gruobr 


dem Oberen Grauen Bund ausmachel, 
J Oo 3 Rab, 
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Senn Son 


Laͤb. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Solothurn, aus wel⸗ 
em Hans A. 1504, des groffen Naths gewefen, 


Laͤbel. 


Ein Dörflein in der Obern Rood, der Pfarr und Gemeind und 
weil, in dem Land Appenzell Auſſer Rooden. Bunde 


’ Laͤber. 


Ein Bauren-Hof in der Pfarr Eggisweil, in dem Sernerifchen 
Amt Signau. 


Laͤberberg / auch Leberberg. 


Wird an einichen Orten, und ſonderlich in dem Solothurner Ges 
biet der Berg Jura genennt, nach einiger Meynung, weilen ders 
felbe an etlichen Orten eine Farb babe, die einer gefochten Las 
ber gleichet. Schrüchzer Schweig. Natur Gefch. P. 1. p4g. 186. 
don dem unter dem Articul Far das mehrere zufinden ; es wird 
felbigem auch etwann in gedachtem Solothurner Gebiet nur der 


Name 
Laͤberen oder Leberen, Leberer, 


beygelegt, und hat eine Landvogtey der Stadt Solothurn von 
felbigem ihren Namen die Landvogtey Laͤberen oder am Laͤberen, 
welche aegen Auffgang an das Obere Amt der Solothurnifchen 
Landopgtey Flumenthal , gegen Niedergang an das Bernerifche 
Amt Büren und Biſchthum Bafel, gegen Mittag an die Aren, 
und gegen Mittnacht wiederum an das Biſchthum Bafel, und 
die Solothurnifche Landvogten Faldenftein graͤntzet; fie ift nicht 
gar groß, aber ein gar qut Frucht / und Mattland, und achören 
in felbige allein die Barren Bettlah, Grenchen und Seltzach, 
und werden an den zu. letfteren Orten _die Gericht gehalten; 
es bielte fih auch chemahls in ſolchem Bezirck viel hoher und 
niederer Adel, als die Grafen von Straßberg ;, Die Edlen von 
Schauenburg, Altren, Grenchen, Durzacbıc. auf, und warden 
ehemahls die Einwohner auch etwann St. Urfen Knaben genams 
fet, weilen das Stift St. Urſen zu Solothurn den Be | 
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allda bat, oder weilen die Stadt Solothurn auch etwann &t. 
Urfen Etadt genennt worden: A. 1354. verpfändete Graf Rus 
dolff von Straßberg der Stadt Solothurn nebft anderen Orten 
auch Grencden, und A. 1377. verkauften die Grafen von Ays 
burg die zerichleiffte Etadt Altven , auch Selzach, Bettlach mit 
Twing md Bann und aller Zugehord Rudolf Seftied von Erz 
lad) einem Burger von Solothurn , welcher hernach U. 1383. 
feine dafelbftige Nechte der Stadt dafelbft auch käuflich überge- 
ben ; diefelbe bat hernach ein eigene Vogtey daraus gemacht , 
doch finden fich erit Vogte von A. 1432. und warden diefelbe big 
zu End des XV. Seculi bald Vogt zu Grenchen , bald am Las 
beren, doch mehrers zu Grenchen genannt ; feit geraumer Zeit 
und auch dermablen werden felbige aus den Kleinen Raͤthen ges 
nohmen, wohnen in der Stadt, und werden alle zwey Jahr 
un — und warden zu Voͤgten, oder Landvoͤgten ers 
wehlet: 











Anno 

1432. Claus Lerauwer. 
1453. Conz Plaſt. 
1454. Ulrich Brem. 
1457. Rude Vogt. 
1458. Hans Brummer, 
1460. Hemman Hagen, 
14651. Cunzman Plaſt. 
1462. Claus Rot. 
1463. Rude Vogt. 
1464. Claus Rot. 
1466. Urs Helſauer. 
1466. Hemman Hagen. 
1475. Benediet Eglin. 
1477. Jacob Weiß. 
1483. Benediet Hugi. 
1485. Conrad Juncker. 
1487. Conrad Thoman. 


1489, Hans Kauffmann. 


‚1523, Rudolf Küeffer. 


Anno 

1492. Chriſtian Schwaller. 
1493. Conrad Thoman. 

1496. Hans Lienhard. 

1498. Hans Stoͤllj. 

1501, Ulrich Mogelfang. 

1503. Rudolff Gudelfing, 
1505. Niclaus Ochfenbein. 
1506, — Rigner. 

1507. Hans Heinrich Win 
1509. Hans lm * 
1511. Hans Jacob von Stal. 
1513. Ulrich Sury. 

1514. Hans Heinrich Windelin, 
1515. Conrad Gluz. 

1517. Hans Waͤltmer. 

1519. Ulrich Immer. 

1521. Frantz Kalt. 


Yuıno 
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Anno 
1525, 


1727. U 


1528, 
1529, 
1531. 
1533. 
1535. 
1536. 
1537. 
1538, 
1539, 
1541. 
1543. 
1545. 
1547. 
1548. 
1551. 
1553. 
1555. 
1557. 
1559. 
1561, 
1563, 
1565. 
1567. 
1569, 
3571. 
1773, 
3575. 
577. 
1579. 
1581, 
1583. 
3j35. 


Hans Waͤltmer. 
ts Dürr. 


Hans Keyfer. 
Hug Sury. 


Hieronymus d. Luternau. 


Hans Ochfenbein. 
Conrad Graf. 
Hans Hachenberg. 
Urs Schmaller. 
Ludwig Kißling. 
Conrad Graf. 
Bartli Stölli, 
Hans Mallier. 
Hans Schendenger. 

ſtarx Halbenleib. 
Hans Zimmerman. 
Conrad Lerwer. 
Michael Duͤrr. 
Urs Ruchti. 
Hug Pflueger. 

ans Zeltner. 

eorg Habermann. 
Urs Byß. 
Rudolff Brunner. 
Steffan Schwaller. 
Ulrich Vogelſang. 
Hans Schluop. 
— enge — 

olffgang Froͤlicher. 
ae 
Jacob Thomman, 
Ludwig Grimm, 
Peter Sury, 


Georg Froͤlicher. 


ian Lengendorffer, 


Läberen. 





Anno 
1587. Rs Brunner. 

1589. Hans Arnold Obriſt. 
1591, * Jacob Hugi. 
1593. Benedict Bleiwer, 
1595. Frank Knopff. 

1597. Niclaus Grimm. 

1599, Urs Stoker. 

1601. Urs Ruchti. 

1603. Wilhelm Schwaller, 
1605. Werner Brunner. 
1607. Benedict Gluz. 

1609. Hans Wilhelm Graf, 
1610, Benediet Strodel. 
1611, Dans Joachim Zurmatten 
1613, Niclaus Schluop. 
1615. Urs Sury. 

1617. Johannes Dägenfcher, 
1619, Urs Schwaller. 

1621, Urs Brunner. 

1622, Heinrich Grimm. 
1625, ee Wallier. 
1627. Hans Jacob Stoker. 
1629. Hans Jacob Brunner. 
1631. Hans Jacob Aregger. 
1633. Laurenz Gibelin. 

1635. Johannes Küeffer. 
1637. Benedict Hugi. 

1639. Johann Schwaller. 
1641. Johann Victor Wallier. 
1643. Meinrad Big 

1645. Chriſtoff B 

1647. —— 


1649. ann Jacob Aregger. 
1651, Rn han are g a 
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— —— 


i Laͤberen. 297 





Anno 
1653. 
1655. 
1659. 
1661. 
1663. 
1665. 
1667. 
‚1669, 
1671, 
1673. 
1675. 
1677. 
1679. 
1681, 
1683. 
1685. 
1687. 
1689. 
1691, 
1693. 
1695, 
1697. 
1699, 
1701, 
1703, 
1705. 
1707; 
1708. 
1710, 


Anno 
Chriſtoff Tfeharandi, 1711, Victor Settier. 
Nielaus Gluz. 1713. Urs Bugger. 
Hans Heinrich Wallier. 1715. Joh. Georg Joſ. Rudolff. 
eter Wallier. 1717. Frantz Peter Wallier. 
— acob Rudolff. 1719. Wolfgang Greder. 
— — we 1721. er Sad aus 
obannes er. 1723. Johann. Victor Joſe 
Victor von Arx. f Schrwaller. ii “ 
Molfgang Veſperleder. 1725. Zohann Heinrich Daniel 
Hans Jacob Sury. Gibelin. 
Benediet Gluz. 1727. Urs Joſeph Veſperleder. 
Benediet Hugi— 1728. Frank Victor Buch. 


Urs Jacob Schwaller. 1731. Johann Georg Buß. 
Johann Carl Grimm, 1733. Urs Frank Joſeph Sury. 
Frank Vietor Byß. 1735. Johann Carl Grimm. 
Johan Vietor von Staal. 1737. Ludwig Antoni Schwaller 
Wolffgang Gibelin. 1739. Friederich or Chriſtoff 
Johann Franz Wallier. Ticharandi, 
—— Peter Wallier. 1741. Urs Joſeph Wallier. 
Frank Joſeph Gugger, 1743. Johann Georg Gluz. 
Antoni Arenger. 1745. Johann Amanz Gugger. 
Johannes Buß. 1746. Yobann Victor 8343 
Joh. Friederich von Roll. yß. 

Jacob Joſeph Wallier. 1748. Urs Victor Joſeph Vo— 
Hieronymus Sury. gelſang. | 
Joh Victor Chriſtoff Byß. 1750. Frank Carli Balthafar 
Johann Joſt Roggenſtil. Grimm. 

Frank RlelausSchwaller. 1752, Frantz Philipp Gluz. 
Urs Victor. Sury. 1754. Joh. Joachim Dunant. 


Haffner Soloth. Schau⸗ Plaz Fr, In « 18, 


Labertoͤs. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, aus welchen 
Heinrich U, 1337. und u 1405, Zunftmeifter DROEDCN. an, 


p 
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gäbhart, 
Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Bern, aus welchem 
Heinzmann A. 1384. des groſſen Raths worden. 


Laͤdergerwer / fiehe Ledergerwer. 


Laͤgelj. 
in ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem 
— 1368. Großweibel, Vincenz A. 1402. Rathsherr, 
, 1407. Landvogt zu Arberg, U. 1415. zu Arburg, und A. 1420, 
zugleich zu Zengburg worden. 
Auf dem Läger. 


Ein Bauren Hof in der Pfarr Eagisweil, in dem Bernerifchen 
Amt Signau. 
Laͤgerberg / Laͤgeren. 


Ein hohes und raues Gebirg, welches ſich in der _Landvogtey 
Regenſperg, in dem Gebiet der Stadt Zurich, bey Dielſtorff ans 
hebt , und nebend dem Wehnthal hinab bis an das untere Schloß 
und Brugg zu Baden, bey zivey Stunden erſtreckt, und von 
einigen für den Anfang des Bergs Jura und Käberbergs gehal⸗ 
ten wird ; es ligt dermahlen darauf das Schloß und Städtlein 
Negenfperg , und befindet ſich auch auf der Höhe deffelben eine 
weitausfehende Hoch + Wacht; ehemahls aber follen auf demfel- 
ben zwey Schlöffer geftanden feyn , und zwaren das fogenannte 
Alte Lägeren auf dem Grat des Bergs, ob dem Dörflein Po⸗ 
pelzen , md die fogenannte Hohe Lägeren, ob dem Dorf Otel⸗ 

ngen : Sie follen der Sit geweſen ſeyn der nun ausgeftorbnen 

vey » Herzen von Laͤgeren, welche in Latein de Legria, Ligera, 
und Ligeratia genennt worden, von Welchen Arnold U. 1246, 
als ein Zeug in einem Kauff + Brieff fih findet, Fohannes N. 
1310, und fein Sohn gleiches Namens, Nitter A. 1340. gelebt , 
und Heinrich U. 1366. Conventual in dem Stift Einfidlen ges 


weſen: Sie waren Gutthäter der Klöftern Wettingen und gl 17) 
um 


— 


LED. Caͤdik. 299 


— 


- 


und haben einige in dieſerem letfteven ihre Begrabnuß. Stumpff 
Chron. Helver, lib, VI, capı 4. Bluntfchli Memer, Tig, pag. 267. 


Länder, 


Ein Bauren » Hof bey dem Dorf Ueriken, in der Bfarı und Ober⸗ 
vogtey Staffen , in dem Gebiet der Stadt Zurich, 


Laͤndi. 


Ein —— Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, aus welchem 
Walter U. 1440. Zunftmeiſter, und Nielaus der letſte Capellan 
S. Mauritii in der Krufft bey dem groſſen Muͤnſter, hernach U. 
1522. Pfarrer zu Zolliten , umd U. 1532, zu Negenftorff, und 
A. 1536. Diacon der Kirch zum Groſſen Muͤnſter worden. 


Ländifen, 
Einige Häufer in der Bfarı Wyslingen, in der Zürichifchen Lands 


vogtey Kyburg. 
Laͤhnen. 


Bm und Güther in der Obern und Intern Rood der Bfarı und 
emeind Hundweil , in dem Land Appenzell Auffer Rooden. 


Laͤngacher. 
uͤther in dem Berger-Theil dev Pfarı Sarlen, i 
a ben De dem Wald. Siehe Lengacher m 
Laͤngengrund. 
Ein Bauren⸗Hof in dem Twaͤren Viertel der Pfarr Trub, in dem 
Bernerifchen Amt Trachſelwald. . 
Laͤnggaß. 
in Bauren ⸗Hof in der Pfarr Oberkilch, in dem Muͤnſter + od 
3 gen ae ‚ in dem Gebiet der Stadt Lucern. 





Laͤnggis. 
Ein Bauren» Hof in der Bfarı Buoslirch/ in dem Hof der Stadt 
Rapperfchweil. 
* BP3 kaͤngl⸗ 
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Laͤngibold. 


| ner und Auſſer: Bauren + Höfe in der Pfarı Rot, und Lande 
oder Habsburg, in dem Gebiet der Stadt Lucern. 


Laͤngmatten. 
Ein Bauren » Hofin der Pfarr Marbach, in dem Lucerneriſchen 


Amt Entlibuch, 
Laͤngmoos. 
Ein Bauren⸗-Hof in der Pfarꝛ Marbach, in dem Lucerneriſchen 


Amt Entlibuch. 
Laͤnsberg. 
Ein Berg in dem Zehnden Syders, in dem Land Wallis. 
Laͤnzligen. 
Ein Bauren⸗Hof in der Bfarı Moſnang, in der Stift St. Gal⸗ 
lifchen Grafffchaft Toggenburg. 
Laͤpffi. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt St. Gallen, aus wel⸗ 
chem Frang A. 1618. Zunftmeiſter, und A. 1621. Unter⸗Burger⸗ 


meifter worden, 
2 Don Laͤhr. | 
Ein Geſchlecht in der Stadt Zürich, aus welchem Caſpar A. 1543. 
und Hans Rudolf A. 1695. Obmann des Allmofen » Amts, und 
Diefer letſtere A. 1704. auch Zunftmeifter worden ; es warden aus 
ſelbigem auch etliche Pfarrer in und auffert dem Land, 
_ gärboden, 
Ein Bauren-Hof-in der Pfarr Romoos, in der Lucernerifchen 
Randvogtey Entlibuch. 
Laͤringer. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Frauenfeld, aus wel⸗ 
chem Jacob A, 1537, Schultheiß Catholiſcher Religion allda wor⸗ 


den. — 
u Laͤtten. 
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Laͤtten. 


Einige Haͤuſer in der Pfarꝛ Wipchingen, und der Obervogtey der 
IV. Wachten; und Bauren⸗Hoͤf in der Pfarꝛ Egg und Landvog⸗ 
tey Gruͤningen, und in der Pfarr und Landvogten Wädenfchweill, 
alle in dem Gebiet der Stadt Zuͤrich; ein Bauren-Hof in der 
Pfarr Meggen, in der Lucerneriſchen Landvogtey Habſpurg; 
auch ein Barren »Hofin der Bfarı Eſchenbach, in der Schweitz⸗ 
Glernerifchen Landvogtey Uznach; ein Berg zwiſchend Gebiſtorff 
und Birmenftorff , in der Grafffchaft Baden , darauf Agurirte 
Stein gefunden werden. Siehe auch Fetten. 
gättenberg. 


Ein Berg. bey Tanmerfellen, Heyden und Wykon, inder Lucers 
nerifchen Zandvogtey Willifau ; fiehe auch Lettenberg, 


Laͤtter / fiche Ketter. 
Laͤüffelfingen / ſiehe Leuͤffelfingen. 
Laͤuͤgelenbach / fiehe Leuͤgelenbach. 


Laffrigen. 
Ein Dorf in der Pfarr Suz, in dem Berneriſchen Amt Nydau, 
an dem Bieler s&ee gelegen, da ein Niederlag Des Weins, der 
von felbigen Enden nach Bern geführt wird. 


Lager, 


Ein ehemahliges Gefchlecht in dem Land Glarus, aus welchem 
Burkhard U. 1372. Richter in dem Land gewefen: Meinrad kam 
in dem Schwaben + Krieg A. 1499. um das Leben : Heinrich nahm 
A. 1575. eine Compagnie unter dem Regiment Pfyffer in König» 
kichen Franzoͤſiſchen Dienften , wider der Oberkeit Verbott, an, 
ward N. 1586. Kandvogt zu Sargans, und auc einer der Eyd⸗ 
genöfifchen Geſandten, welche A. 1595. an König Heinrich IV, 
von Frandreich, wegen ausgeftandnen Bezahlungen, geſchickt wor, 
den, und welchen der König ben ertheilter Audienz wegen feineg. 
ungewohnt groſſen Barts =. Verwunderung angelchen und 
nd ihme 
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902 Lauer. Laggin. | 


ihme deßwegen ein befonderes Geſchenck ertheilt. Tſchudi Glarn. 
Chron, pag. 126, 346, 507. 526, 


Lagger. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Pfarr und Kirchgang Sarlen, 
in dem Land Unterwalden Ob dem Wald, aus welchem Jacob 
A. 1638. Landvogt in dem Thurgau, und A. 1647. Gefandter auf 
der Gemein Endgenößischen Jahr + Rechnung , und auch einige 
andere des Land « Raths worden. 

Ein Gefchlecht in dem Land Wallis, aus welchem Petrus A. 
1560. Ehriftian U. 1575. und Anton A. 1606. Meyer des Zehn 
dens Gombs , und Johann Fofeph A. 1744. und ein anderer 
gende Namens A. 1751. Doms Her: zu Sitten worden, und 

er Ietitere auch Procurator Generalis dafeldft it. 


Laggin. 


Ein Thal mit guten Alpen, in der Pfarr Simpelen, gegen den 
Meplländifchen Grängen, in dem Zehnden Brüg, in De Land 


Wallis, 
Laghi. 


Ein Gefchlecht in dem Flecken Lauis , aus welchem Nicolaus Do- 
dor Theol. gewefen , vou dem Gardinal S. Carolo Borromeo 
einen — illen wegen ſeiner Gelehrte, und von demſelben 
den Pfarr⸗Dienſt der Kirchen S. Michaelis al Gallo in der Stadt 
Meylland erworben, und U. 16512. geftorben, und ein Summa der 
Gewiffens + Sällen , und ein aroffen Tradar yon den alten und 
neuen Wunder » Wercten , welche fich wegen des Heil. Sas 
eraments der Euchariflie angetzagen ı in Druck gegeben, und 
Alexander A. 1584. Ertz⸗ Briefter zu Lauis worden, md einen 
zehen sjährigen Procefs wegen der Immunitet feiner Stell fühs 


ren müffen, 
Basler. 


Ein Gefchlecht in bem Arter Viertel, des Lands Schweitz , aus 
welchem rich und Balt A. 1515. in der Schlacht bey Marigna- 
Bo umtommen. — 
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Lago. fl 
Bon folhem einen See in Italieniſcher Sprach bedeutenden Vor⸗ 
wort fan unter denen Orten Stalienifcher Sprach, wo See fich 


befinden ; nachgefehen werden , als Lago di Lugano , hey Luga- 
no, &c. doch i allein anzumerden dev fogenannte * 


Lago maggiore : oder Cang⸗See. 


Melcher in Latein auch Lacus Verbanus genennt wird und dem 
dermahlige Namen Se feiner Lange und Gröffe , mit welchen 
er viel andere , und ſonderlich alle See in Italien übertrifft: 
befommen haben mag ; weilen felbiger in der Landvogtey Lugs 
garus bey Magadino den Anfang , und den Fluß Tesin zu fich 
nihmet, und bernach zwifchend beyden Seithen diefer Landvog⸗ 
tey in die vier Stund bis nach Canobio fortflieffet , da auf der 
einten Seithen einige Dörfer und die Flecken Luggarus, Afco- 
na, Brifago , &c. auf der anderen aber die fonenannte Riviera di 
Gambarogno liget , und innert ſolchem Bezirk auch der- Flug 
Madia, und der, welcher aus dem Thal Verzafca hervor fomt, 
ſich darein ergieflet : Das übrige fer diefes Sees gehöret in deu 
Kayſerl. und —— Sardiniſchen Staat von Meylland. 
Von dieſem See iſt ein er von Dominico Malanco 
A. 1590, und A. 1699. in 4tö. zu Meylland in Druck kommen, 


Lagſch / fiche Kar. 
Laimenthal / fiche Leimenthal. 
Laimgadener. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt St. Gallen, aus 
chem — A. 1491, Zunftmeiſter worden. ! wel⸗ 


Lain. 
Eine der vier Squadra in welche das Gericht Ober -Vaz, ind 
Gottehaufe Bud eingetheiltift. — 
| et Lala , over Lalay. | 
Ein Ort ob dem Dorf Blonay , in dem Bernerifchen Amt —— 
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auf einem Berg da ſich ein Schweffel⸗Brunn findet, welcher für 
einige Kranckheiten gut ſeyn fol. 


galden. 


Ein Dorf an dem Fuß eines Berge, unten an der fogenannten 
Kitte, in dem Zehnden Viſp, in dem Land Wellis. 


on Laley. 


Ein Geſchlecht in dem Land Wallis, aus welchem Carolus A. 1512, 
Dom + Herr zu Sitten worden, | 


Lambelet: 


Ein Gefchlecht in der Etadt Biel, aus welchem David Albrecht 
A. 1731. als Venner dem zwifchend dem Biſchoff zu Baſel und 
der Stadt Biel durch Vermittlung der Stadt Bern zu Büren ges 
ſchloſſenen Verglich beygewohnet, und A. 1741. Burgermeikte 
der Stadt Biel worden. . 


Lamberg , vder Camberger. 


Ein ausgeftorbnes Geſchlecht in der Stadt Srepburg , aus welchem 

acob A. 1579. Landvogt zu Uberſtein, Heinrich U. 1586. Rath⸗ 
hreiber , A. 1588. Landvogt zu Rue , und A. 1593. Werner, 
und A. 1594. Rathsher: und Burgermeifter worden, auch A. 1623. 
Geſandter einen Verglich zwiſchend den Landleuthen in dem Land 
Glarus vermittten helffen; er war auch Ritter, und Johann 
ward A. 1588. Schultheiß zu Murten. | 


Lambert N, N. 


ar m. IV. von Srandreich Rath und Supplica- 
tions - Meifter , ward von ihme gleith nach feiner Erhebung auf 
den Thron U. 1589. in die Eydgenosfchafft gefchickt , um nebſt dem 
Ordinari Ambafladoren von Sillery zutrachten , die Eydgenoſſen 
zuvermoͤgen, die feinem Vorfahren zugeftandne Voͤlcker auch ihme 
zu überlaffen, und die Stadt Bern zu dem gemeinſamen Krieg 
gegen Savoyen zu verleithen. Furlauben Buß, Muu. des Suiffes am 
Sery. de la France, Tom, Vs u ;- 
am· 
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TE Lambert. 


n ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Genff, aus welchem 
— 5 — der erſte General Procurator, U. N en u 

— nt des Stadt Gerichts , und U. 1546. und 1555. Sindic 
worden. Eiche auch Lampert. | = 


Aus dieferem Gefchlecht waren einige Herkogliche Savoyifche Ges 
-fandte in der Eydgenosfchafft, und war Aare Lambert; Dertwonla 
Croix YA. ısı5. von dem Her&og Carolo als Sectetarius an die Eyd⸗ 
genoffen gefchickt , ihnen des Droge Vermittlung zu der Wieder 
vereimigung mit der Cron Franckreich anzubieten, fande aber fein 
dr , und Mr 1531. anerbotte er als Gefandter ein gleiche Ver⸗ 
mittlung zu Befriedigung der unter den Eydgenoffen entſtandnen 
frieglicben Umeinigteiten : Johann Cafpar aus gleichem Hauß, 
auc) Hert von la Croix war A. 1559. Hertzoalicher Gefandter in 
der Endaenosfchafft, und behandlete A. 1560. die Erneuerung der 
Bündnug mit den. Eydgenöfifchen Städt und Orten Lucern 
Uri, Schweiß , Unterwalden , au un — lien war. auch 
einer der Gefandten , welche die Streitigkeit Bir end dem Her⸗ 
0 und der Stadt Bern N. 1554. beylegen belffen : Auch war 
ieronymus. von Lambert , Sert zu Lambert „ Croifette, &c. 
2 oalicher Gefandter in der Eydgenosſchafft A. 1585. Wuritis 
al Cbron. pag cos. 638. Stettler Nuͤchtland Geſch. P. 1 page 


523. Part, 11,200, 214, } 
Lambien. 


Ein auggeftorbnes Gefchlecht in dem Zehnden Sitten , in dem Land 
Wallis, aus welchem Ehriftian A. 1621. Groß» Eaftellan, und 
NY. 1624. Banner + Hert, Adrian N. £ eier zu Mionthey, 
%. 1674. Groß + Eaftellan , U. 1682. Burgermeifter zu Sitten, 
md X. 1684. Lande-Hauptmann worden. Ein Gefchlecht gleiches 
Namens indem Zehnden Brüg und Land Wallis , aus welchem 
ohannes N. 1629. und Antoni A. 1659. , 1667. 1 1675. und 1679. 
aftellan ‚ und diefer letſtere auch A. 1673. Landvogt zu Mon⸗ 
they von A. 1676. bis 168 5 Zehnden + Hauptmann, A. — 
J auch 
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auch Lands » Haupemann + Statthalter , und N. 1682. Landfchreis 
ber worden , und in dieferem. letfteven Jahr eine Land⸗ Cart 
der Landfchefft Wallis heraus gegeben. Auch ward Johann 
Caſpar U. 1697. und 1719. Gaftellan des Zehndeng , und fein 
Sohn Antoni Capitaine - Lieutenant unter dem in Königlichen 
Spannifchen Dienften geftandenen Regiment Beßler; auch ift 
Martin A. 1552. Dom⸗Herr zu Sitten worden, 


| Lambertus. 
Von dieferem Namen finden fih Bifchöffe su Coſtantz und Las- 


Janne, 
Lamblingen / oder Zamboing. 


Ein Dorf in der Pfarr Teflen , in der Bifchöffli Bat li 
Serıidaft Teffenberg ; allmo auch das — ame aka 


etwas Gerichts hat. 
Ä ” Lamblinger. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Biel, aus welchem 
Hans N. 1498; Burgermeiſter worden. 
Von Lamet. 


Antonius von Lamet , Sert zu Lamet , König Francifci I. von 
eg Rath und Hofmeifter, auch Ritter , war defielben Ges 
andter A. 1521. an die Endgenoffen mit denfelben ein Buͤndnuß 
zufchlieffen , welde er auch mit allen Städt und Orten, Zürich 
ausgenohmen; zu Stand gebracht, und U. 1523. auch noch ein 
Volds- Aufbruch von Eydgenoͤßiſchen Voͤlckeren zu Dienften des 


‚Königs ausgewuͤrckt. 
. . IR, IMZZA: 


Ein Fluß, der das Kämifäger- Thal , oder Valle Vigezza ‚ durdys 
lauft : wird von etlichen unbegründet in die Enertbirgifche Ends 
endfifche Landvogteyen, und daß er fich unweit Luggarus in die 
adia —5 ; gefett , zumahlen ein ſolcher ſich dieſer Orten 


nicht befindet, | 
er Rampart, 
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Lampart. 


Ein ausgeſtorbnes Adeliches Geſchlecht in der Stadt Bern, aus 
welchem Otto das Stadtlein Muͤllenen befeffen , und da U. 1320; 
= von Rees Are - m. * bis wegnehmen 
ollen? durch die Hilf deren von. Bern: in dem Beſib darvo 
lieben, Stettler Huͤchtl. Gefch. ?. 1 pag. 47. NG darvon ge⸗ 


Lamparter. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Lucern, aus welchem 
P. Henricus A. 1608. in’ die‘ Jeſuiter ⸗Geſellſchafft aufgenohmen 
worden, und nach und nach P iloſophiæ und Theol. Profeflor der 
Collegiorum zu Amberg ; "Dillingen, Neuburg und Ingolſtadt, 
aud). der Boͤhmiſchen Brovinz Redtor worden, und den 14. Odo- 
bris, U. 1670. zu Augfpurg geftorben , und in den Drud gegeben 

Libram auream , oder Ve theipi ing des Catholifchen Glau⸗ 
bens wider Jacob Reibung, a % 

Betrachtungen von. der Gnade GOttes. 

Das Leben des Jeſuiten Ladorici de Ponte, 

Stolam Glorie , oder Betrachtungen von dem Leben chriſti N 
auf jeden Tag im Jahr. 12mò. 

Apborifmas Spirimales. . 
Auch hat er überfeist aus dem Italieniſchen in das Latein? 

Thejaurum indeficientem , Bla TPalmæ. 1680. 

Zramnas Chrifli, | 

Caduceatorem pacis, zu: 

Seraphinum Vincentii Carafæ. 
und —— ker Hals di iniernis, Baſn Palme 

cH Moma de —* divinis atque internis, ii 

" * Pi Miereöt? Minftrilte, gyö. * a 

Manipulum Spicarum ex libris Societatis, -I 4 

Witte Diarium biographicum;, Alegambe Biblioth. Scrip. Soc, 
Jesu. Siehe auch de seytimic. 


Lampenberg. 


Ein Doͤr llein in der Pfar Beunweil in der Vog 
und.dem Gebiet der Stadt Bafel. Togten aber 


—— — — 
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Lamperſchweil und Lamprechtſchweil. 


Ein Bauren- Hofinder Bfarı Kilchberg in der Stift St. Bel 
lifchen Graffſchaft Toggenburg , allda e emahls ein Burg geſtan⸗ 
den das Stamm» Hauß der Edlen gleiches Namens. 


Ein Dörflein in dee Pfarꝛ Wigoldingen , in den Niederen Ge 
richten Altenklingen , in der Land⸗Gra haft Thurgau. 


Lampert » fiche Lambers, 
Lamponex. . 


Ein Flüßlein in der Pfarꝛ Grancy, in den Bernerifchen Amt Mor» 
ges, welches ſich in den Veyron ergieſſet. 


Lamprecht. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Bafel aus welchem 
— A. 1495. Matheherr, und A. 1511. Dreyerherr wor⸗ 
la Lance, 


Ein Land Guth an dem Neuburger See, Inder Bfarı Concife, 
in dem Bern » Sreyburgifchen Amt ‚Grandfon , allwo ehemahls 
ein Sarthus geltanden , welche Otto reuher: von Grandion , 
mit Bewilligung feiner Ehe » Frau Blanca von Savoyen, und feis 
nes Bruders Sohn Petri von Grandfon, Ser: von Belmont A. 
1320, geftifftet : An dem Tag vor dem MWeynachts Felt A. 1536, 
faloffen fich zu Nacht einige in dortige Kirch ein, verſchlugen die 
Altar, und verübten andere Ausgelafienheiten „ı welche die Stadt 
Bern zuftraffen anbefohlen ; als aber das folgende. Jahr die Ges 
meind Concife die Evangeliſche Xehr angenohmen , und fie vers 
langt, daß ſich ſolches guch auf dieſes Kloſter erſtrecken ſolle, ſo 
ermahnten die Stadt Bern die darin ſich befundene Sarthäufer 
von zeit zu zeit felbige auch anzunehmen , auf defe Verweige 
zung aber nöthigte fie felbige den 27. Martii, 9,1538. 10 lo 
* 
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er zuverlafl und. — ich nebſt der Stadt 
F ieſes une = 


ng > Es ward je ie ar den 4. Odtobris dies 


ligen Bernerifchen — on Ba — vers 


Landamman. 


Welchen Berfohnen folcher Titul und * in der Eydgenosſchaft 
Kun werden / ift unter dem icul Amman das mehrere = 
en ; welchem voch —5 daß das Haupt auch des 

eckens Gerſau, auch ac jr nn ⸗ * anderen * 
—* einigen camt eten ı in dem Thurgau, ꝛc. af 
genennt werden, wie unter folchen Articulen zuſehen. 

Bon Landau, 

Ein Adeliches green Geſchlecht, aus welchem Jacob Ka 
fers Maximiliani 1. Abgeordneter in die Eydgenosfhafft erlibemabo 
fen von U. 1507. bis 1512, geweſen. 


Landbrüg. 
Ein —— of in der Clus Rott, in der Pfarr Schuͤpffen, im 
der Kucernerifchen Landvogtey Entlibuch. 
Don Lande. 


Mar Königg Ludovici XII. von Frankreich Ambaffador in Gras 

bündten L 1633. und hat damahlen auch an der Verföhnung der 

Städten Bern und — arbeiten helffen; er ee 
43 irte 
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dirte auch folglich die Franzöfifche Volcker in Graubündten , und 
nahm A. 1535. ehe der DR von Rohan dafelbft angelangt 
nach defjelben Verordnung Wormbs , Eleven umd Riva ein, müßte 
aber Wormds wieder an die Kayferlichen überlaffen.  Zurlaus 
ben Hiff, Milis, des Suiffes au Se/v. de la France, P. V, pag. 403, 426, /eq. 


Don Sander, 


Ein Adeliches Gefchlecht , aus welchem Hans Fricderich 8 
tig von Freyburg in Breyßgaͤu Anfangs des XVI. Seculi Bur⸗ 
ger zu Solothurn worden. B 


Landeng. 


Ein ehemahliges nun zerftöhrtes Schloß , in dem unteren Theif 
der Stift St. Gallifchen Graficbaft Toagenburg , da fie an 
die Land» Graffſchaft Thurgau graͤntzet, welches ehemahlg die Ed» 
len Schenden von Landegg befeifen , welche der Stift St. Gab 
len Erb⸗ Schenden geweſen. 
Es finden ſich auch aus einem ausgeftorbnen Schmäbifchen A⸗ 
delichen Geſchlecht von Landeck Johann A. 1506. und Johann 
ne A. 1534. Rapferliche Commiflarii an die Eydgenogs 


chafft. 
Auch ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Bremgarten, 
“ans welchen Rudolff A. 1407. Schultheiß allda worden. 


Landen / ſiehe Canten. 


Landenberg. 


Dieferen Namen hatten ehemahls drey Schloͤſſer in der Graff⸗ 
ſchaſt Kvburg, und dem Gebiet der Stadt Zuͤrich, welche nicht 
weit von einanderen auf den Höhenen der rechten Seithen der 
Toͤs gelegen geweſen; von welchen das. erftere Alt Landenberg 
auf einem miedereren Hügel als die andere beyde , vor Bauma 
über geftanden , U. 1526. an einen Landmann Heinrich Waͤber, 
md A. 1549. an die Stadt Zürich verkauft worden ; Dag 
Schloß kam in Abgang, und find von den übergebliebenen Ges - 
mänven noch viele Stein an den neuen Kirchen» Ban zu Dane 





11 


verw ma. vertendet vorden — ahl mh 
pi en: Due no alo — — —J — — 





— auf art a8, 
nannten en ib er ſtu —— 
ches Anno 1340. EN ——— 

—86 auch mit Zusı Desos Sue deren Sehe 
Samoa auf felbigem kant Den worden ; zerftöhret 

orden , fo, daß man nur. — dem, Hof Eich genannt de 

— wo folches geftanden und * fehrner hinab li 
annoch das — —* Hi al andenbe ı An einem 
zwar ebenen aber en hoben p ob ei Turbens 
in derfelben ne — in dem XVI. eco von Hang 


Subo von Breiten Landenberg von neuem erbauet worden, 
Es wird auch alfo genannt der * auf" ur Anhö e bey 
Sarnen, in dem Land Unterwelden O [d, auf wels 
chem die alljährliche Lands ⸗Gemeind — ee ‚ und dag 
enahauß md ein Magazin ftehet , das_darauf auch geftandene 
—— aber * 1747; verbrufien ; ev folle deu Namen 
haben, weilen das Schloß, welches Beringer von Landenberg , 
als Kayſers Alberti I. — daſelbſt eingehabt, und A. 1308. 
zerſtoͤhret worden, auf, ſelbigem geſtanden ſeyn ſolle, darvon noch 
einige Anmerckungen übrig. 
Bon Landenberg, 
Alten / Hoben + und Breiten + Landenbertt. 


Ein uraltes Adeliches Geſchlecht, welches ob es den Namen obs 
en Schlöfferen , oder fetbig e A gegeben, unerlänteret re: 
och wird — elbiges ſeinen Namen und Urs 

fprung möcht ntweder von einem Landsbert, 

ey N. * e ee u Berolfeswilare , Hunnichwilla- 
inmweil, ıc.- Et an —— Stift 
$ 
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und dortiger Nachbarſchafft gehabter und noch habender Beſitzun⸗ 
gen und Rechten : — ch folglich dieſes Geſchlecht ee 
mehret und ausgebreitet , und haben ſich danahen zum Unter⸗ 
fcheid einige von Niten » andere von Hohen » und noch andere von 
Breiten Kandenberg, und hernach auch wiederum einige von ih⸗ 
ren Adelichen Eigen von Greiffenfee, Werdegg , 2c. genennt und 
gefchrieben , und haben die von Alten Landenberg auch ein eiges 
nes Mappen mit Schwarg und Gelb geführeti, die von Hohen 
Landenberg nach derfelben Abgang fo wohl dieſes, als das alte 
LTandenbergiſche Wappen mit drey weiſſen Ninggen in rothem 
ii eführet , die von Breiten Landenberg aber nur dieſes lets 





ere Stamm » Wappen bis anjego behalten ; und find zum er⸗ 
en die, welche fich von Alten Kandenberg gefihrieben, abgegans 
gen, folglich die von Hohen Landenberg , und die annoch ubris 
e fehreiben fih alle von Breiten Landenberg ; Aus diefem gans 
en Gefcblecht folle Erbin, Wolff, Conrad, Dans in dem X. 
ans und Wolfgang in dem XI. Seculo gelebt , uud Eberlin 
11655, dem Thurnier in der Stadt Da beugewohnet has 
ben ; U. 1244. ward Conrad Abt zu Filcbingen; Herman ward 
9. 1282. von Kayfer Rudolpho 1. feinem Sohn Hertzog Albrech⸗ 
ten von Defterzeich zu feinem Rath geordnet, auch hernach zum 
Landvogt in Schwaben ernennt : Diefer pertes Albrecht, als 
er folglich Kayfer worden , fhickte ihne A. 1302, zu Erzettung 
feiner an den König von Ungarn vermählten Schweſter Agnetis 
mit einem Heerzeug nach Presburg, und er war A. 1308. auch 
bey des Kanfers Ermordung zugegen ; Beringer zoge U. r296, 
mit dem Abt von Et. Ballen Kavfer Adolpho zu Hilf wider 
obbemelten Hertog Albrecht von Defterzeich ; es ſcheinet aber, 
daß er hernach dieferes Hertzogs und folglich Kayſers Gunft ers 
worben habe, und von ihme zum Vogt in dem Land Unterwals 
den verordnet worden feye , wann es dieſer oder ein anderer Bes 
ringer von Landenberg geweſen, fo ſoll er U. 1307. einem Bau⸗ 
ven in dem Melchthal ein paar Zug nos haben wegnehmen 
und fagen laſſen: die Bauren follind den Pflug felbs ziehen, ꝛc. 
und da des Bauren Sohn fih dargegen gewehret, und feinen 
Knecht ein Finger abgefchlagen,, er, da diefer Sohn fich geflüchs 
set, dem Vatter die Augen austtechen laſſen, welches 
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Urſach der Landleuthen Verbindung gegen der Kayſerlichen Be⸗ 
amteten Gewalt gewefen, und ſelbige vermögen, an dem Neu⸗ 
——— 1308. da er der Vogt zur Kirchen gegangen; 
unter dem Vorwand ihme zubringenden Reu⸗Jahr⸗Schendtun⸗ 
gen, das von ihme bewohnte Schloß zu Sarnen einzunehmen, 
jedoch ihme auf feiner Flucht aus dem Land nicht nachgefett has 
ben : Von einigen wird er auch für den Beamteten ausgegeben 
welcher eines Landmanns Eher Weib zu fih in ein Baad zufs 
gen gendthiget habe , von ihrem Ehe⸗Mann aber in felbigem ers 
chlagen worden feye ; welches aber andere einem anderen Vogt 
aus dem Geſchlecht von Wolffenfchieften zufchreiben : U. 1283. 
war {rich Probſt zu Münfter in dem Aergdu und Chorherr zu 
Sedingen, umd fein Bruder Herman von Landenberg zu Greifs 
fenfee Oeſterreichiſcher Marfchall in dem Thurgaͤu, Aergaͤu und 
Oberen Elfaß ift A. 1306._geftorben « und deſſe Sohn gleiches 
Namens Chorher: zum groffen Münfter in der Stadt Zürich, 
und Cuftos zu Münfter im Aergau worden , und bat erfagter 
Probſt die Pfrund umd Eapell S._Galli zu Münfter geftifftet : 
Chriſtoff wohnete A. ızır. dem Thurnier zu Ravenfpurg bey, 
und Ruͤdger findet fib Burger zu Zurich. 

Es findet fih zwar von allen Berfohnen aus dieferem Ges 
fchlecht feine völlige Abftammung und Vermandichaft , doch wers 
den von einigen von zweyen in dem XIV. Seculo gelebten Herz 
man und Nudolff die Nachkommenden angemerdet, und zwah⸗ 
ven fehriben fich die erſtere meiftens von Hohen Landenberg und 
Greiffenſee, und die andere meiftens von Breiten Landenberg : 


Hermann Nitter von dem erfteren ward A. 1329, der erfte 
Defterreichifche Landvogt in dem fogenannten Niederen Amt 
Slarus, Gaſter und Welen, umd U. 1333. in dem Obern und 
Niedern Amt Glarus, umd Hat in diefem letftern Jahr nebft ans 
deren Defterreichifchen Beamten mit den Städten Zürich, Bern, 
Bafel , Coftang, St. Ballen ꝛc. audy den Grafen von Kyburg 
und Fürftenberg ein fünf jährige Schuß - Buͤndnus errichtet: 
Sein Sohn gleiches Namens ward U. 1334. auch Defterreichis 
feher Landvogt des Lands Glarus, und auch in dem Aergaͤu, 
verkaufte U. 1339. dem — die Schloͤſſer au ai — 

— u 





PT | nd 


314 Landenberg. 


J— war A. 1348. ein Mittler in einem Streit zwiſchend 
em Etift Einfidlen und Grafen Hanfen von Habsburg , bekam 
and U. 1351. die Vogtey Rorſchach Muobla und Tuba, 
und ift A. 1352. im eimem Treffen zwifchend denen Grafen von 
Montfort, und den Freyherꝛen von Bellmont bey Montalta 
hey Ilanz geblieben : Yon feinen Söhnen hatten zwey gleiche 
Hamen, und war der erftere zugenant Tſchudi, und der andere 
Vlaff Herman ;_und bekam der erftere Herman gan Tſchudi 
A. 1405. von Hertzog Friederich von Defterreih Pfand » Weife 
die Herifchaft Ellg , und ift A. 1405. in defielben Dienften in 
dem Abzug von der Belagerung der Stadt St. Gallen erichlas 
gen worden ; er befafe auch von feiner Ehefrau Margaretha 
von Kenthal das Schloß Bechburg welches fie nach feinem 
Tod U. 1416. am die Stadt Solothurn verfaufft : Sein Sohn 
gleiches Namens befafe annoch Ellg , und defie Sohn Beringer 
zugenant Gros und Boß war Herr zu Andelfingen , und des 
Schlofes zu Frauenfeld , verkaufte nebft Hans Nudolff N. 
1419. und 1420. die Gerichte zu Bichelſte an das Gtift Fi⸗ 
fingen, müßte U. 1439. fi) von der Stadt Zürich fein Pfand» 
Kecht auf Andelfingen ablöfen laffen , und z0ge A. 1440. mit 
Schweiß und Glarus wider Zürich für Grüningen ‚ fiele_ auch 
in die Grafſchafft Kyburg ein, und nahm Ellg und Andelfingen 
weg, müßte aber —— das folgende Jahr wieder abtretten: 
der einte feiner Söhnen Jacob henrahtete Barbara von Hegi, 
die Erbin der Vogtey, und eines Theil der Niederen Gerichten 
allda, und war A. 1443. in Kayferlichen Dienften in dem Zus 
fats in der Etadt Zürich, und der andere —— beſaſe das 
Ehloß zu Frauenfeld und Wellenberg , tm müßte ſich A. 
1460, gegen den Eydgenofien verpflichten , das erite ihr offen Hang 
feyn zulaſſen. Jacob Er Weich und Hugo , da der erflere 
eine Tochter Barbara hinterlaſſen , die feinen Antheil an Hegi 
an ihren Ehemann Gafpar von Hallweil gebracht, Hug aber A. 
1496. Bifcboff zu Coſtantz worden , unter welchen das mehrere 
von ihme zu finden: Sigmunds zweny Töchteren Urſula und Elis 
fabeth wurden Briorinnen zu, Mun erlingen , und feine Söhne 
Beringer , Balthafar und Sigmund empfiengen U. 1492. das 
Sehen des Kirchen» Gases zu Ober Büren, und Se 
| o 
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Sohn Hans Bernhard iſt als Deutſcher Ordens-Ritter A. 
1553, geſtorben: Obbemelten Landvogt Hermans anderer Sohn 
Herman genannt Pfaff Herman war U. 1363. Burger zu Zuͤ⸗ 
vich, und ift A. 1398. geftorben, und war fein Gros Enkel Hugo Dar 
vid A. 1540, Landvogt zu Hagenau, und defe Sohn HugoDietrich, 
des Deutfchen Ordens Ritter, und erftlih Comeuthür zu Andlau 
und Straßdurg auch Ruffach, und letitlich Lands-Fommenthür der 
Balley Elfas und Burgund, ımd A. 1595. von Kanfer Maxi- 
miliano J. an die Eydgenoffen 8 des Tuͤrcken Hilf abgeſandt. 
Rudolff, Ritter blieb in Oeſterreichiſchen Dienſten nebſt ſei⸗ 
nem Sohn Panteli A.1315. in der Schlacht am Morgarten; er ſoll 
aber noch ein anderen Sohn gehabt haben Namens Heinrich, 
und diefer ein Vatter geweſen feun Egolphen, deſſe Sohn gleis 
ches Namens zu Anfang des XV. Seculi von ſeiner Ehefrau 
Anna Truckſeßin von Dieſſenhoffen einen Antheil an die Gerichte 
u Nefftenbach bekommen, und gezeuͤget Caſpar, der unter den 
ebten von St. Ballen vorfommen ; Herman der Nefftenbach 
und Werdegg befeffen , und Hans Rudolff, der mit feiner Ehe» 
Frau Agatha Mrontprat auch Spiegelberg bekommen , aber A. 
1419, nebft nn von Hohen Landenberg die Gericht zu 
Bichelfee an das Stift Fifcbingen verkauft : Er binterlich Her 
man , dev N. 1466. Biſchoff zu Eoftang worden , Dans, der 
wild Hang zugenannt worden, und A. 1444. Hauptmann uber 
den Zurichifchen Zufag in dem Schloß und Staͤdtlein Greiffens 
fee gewefen , und fich in die vier Wochen in dem Schloß , ohn⸗ 
A der Eydgenoffen harter Belagerung ; dapfer ‚gervehret , 
nach deſſe bergab aber nebſt den meiften übrigen Zufäßeren ents 
hauptet worden , wie unter dem Articul Gsreiffenfee : des meh 
reren zufehen : Und Hang, zugenannt Frifchbans ‚ der ſich ſon⸗ 
derlich in dem Burgundifchen Krieg in dev Schlacht vor Grand- 
fon N. 1476. fo dapffer gehalten , daß er dafelbit zu Nitter ges 
ſchlagen worden : Er |. A. 1495. von dem Stift St. Gal⸗ 
len dag Lehen des Kirchen» Sabes zu Turbenthal, und hat auch 
A. 1489. das Schloß —— an der Toͤs erkaufft. Er zeuͤ⸗ 
gete vier Soͤhne Ulrich, Wolffgang, Johann und Herman, 
don welchen das Geſchlecht fortgepflantzet worden. I. Ulrich war 
in Batter Dans Cafpars ( Co nach andern Ulrichs: . * 
2 eine 
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feiner Ehe: Fran Barbara Bettlerin von Herdern — Herꝛ⸗ 
ſchafft bekommen, deſſe Sohn Albrecht genannt Pfaff A. 1462. 
an die Pfrund zu Wyla vernabet , und danahen erhalten , daß 
je der ältefte des Gefchlechts dieſer Pfrund Lehen» Herz ſeyn folle; 
und fein Sohn Ulrich erfauffte A. 1559. die Herifchafft Burglen, 
md verfauffte fie woieder A. 1579. er war ein Vatter Hans Ca— 
fpars, Gerichtsherin zu Herderen , Hans Albrechts , Convertua- 
len in dem Fürftlichen Stift Kempten, Dans Jacobs , eines Jo⸗ 
hanniter Nitters , Hans Ulrichs, Dom Herz zu Aichftädt md 
Augfpurg , und Hans Ehriftoffs , des Deutſchen Ordens Rit⸗ 
tern, und Veronicæ und Analtafix , welche an einen von Hunds 
piß, amd einen von Enzberg verheyrathet worden, und nach Abs 
fierben des Hans Cafpars , felbigen A. 1669. die Gerichtsherr⸗ 
lichkeit Herderen zugebracht, 

II. Wolfgang hat A. 1515. den Beat Löwen zu Scharfhaus 
fen erftochen , und müßte nebend der Oberkeitlihen Buß denen 
Löwen 3000. Gulden bezahlen ; war A. 1521. Hauptmann in 
Pabſts Leonis X. Dienften in Ftalien , verkaufte U. 1522. die 
Hersfhaften Neuburg und Mammeren; gab U. 1533. das Burs 
ger: Recht zu Zürich auf , vertaufchte A. 1537. feine Niedere 
Gerichte zu Breite und Oberweil an die Stadt Zürih , und 
verkaufte A. 1540, den Kirchen» Gab und die Niederen Ges 
richt zu Nefftenbach auch an felbige Stadt. Er verliefle nach 
einigen zwey Söhne Ehriftoff und Matthias Jacob, da der Chris 
ſtoff ein Vatter geweien Joͤrgs, der Dom Herr zu Coftank , Bars 
bara, die U. 1578. Abtigin zu Lindau, Sibylla, die Abtißin zu 
Edelftetten, und Magdalena ‚ die Briorin zu Liechtenthal wor⸗ 
den, auch Wolftgangs , der hinterlaffen Michael, Doms Herin 
zu Saltzburg, Aichſtaͤdt und Augſpurg, Johann Dietrichs For 
hanniter/ und Ludolff Jacobs, Deütſch Ordens-Ritteren; Mat⸗ 
thyas Jacob C der, wie gedacht, von einigen für obigen Wolff⸗ 
gangs Sohn, von anderen aber für einen Sohn eines Johannes 
ausgegeben wird, der in das Elfaß gezogen, und des Stifts Mur⸗ 
bad) und Züders Obrift Forftmeifter worden , und A. 1564. ges 
ftorben ſeyn folle : ) war auch diefer Stifteren Obrift Forſtmei⸗ 
ſter, befam A. 1580. das Burg » Schloß Banvillard famt aller 
Gerichtbarkeit, auch im gleichem Jahr von Kayfer Ferdinan x L 
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die Amwahrtſchaft der Hewfchafften Sept und Bartenheim nach 
Abſterben deren von Hagenbach; er binterlieffe Hans Ehriftoff 
und Wilhelm Peter, welche das Geſchlecht in zwey Linien, da 
die erftere die von Sulzmatt, und die andere die von Ilſach ges 
nennt wird ; fortgepflanget. A. Hans Chriſtoff, Her: zu Ban- 
villard , war Vice - Dom des Gtifts Murbach , und ein 
Batter Melcbiors Antoni, der Her: von Banvillard, Murbachi- 
fcher Regierungs Rath und Obervogt zu St. Marinen Thal ger 
weien ; und Ulrich Wilhelms, der Erb» Derkoglicher Defterzeis 
chifcher Geheimer Rath, DObrifter über ein Regiment zu Pferd 
und Gubernator des Echloffes und Stadt Befford worden , au 
A. 1593. Eſſach und Bottens erfaufft , aber ohne Leibs » Erben 
geftorben : Melchior Antoni aber hat gegeuget Frank Adolph, Herz 
zu Banvillard und Wagenburg in dem Flecken Sultzmatt mit Ho⸗ 
ben und Niederen Gerichten der hinterlaſſen Maxia Salome , die 
in die 30, Jahr Abtißin des Kloſters Frauenalb geweſen, und 
Joſeph Eufebi , der auch Ser? zu Banvillard und Wagenburg und 
titthers zu Sept und Bartenheim worden, und ein Vatter ges 
weien Johann Conrads Eufebii, der A. ı712. Doms Herr, und 
A. 1738. Archi - Diaconus zu Baſel worden, und in Mart. A. 
1740, geftorben , Beats Sebaftian, der Herr zu Banvillard und 
Mittherꝛ zu Sept und Bartenheim, auch Adellicher weltlicher 
Rath bey dem eh not Franzoͤſiſchen Hohen Rath von Elfaß 
zu Collmar ift : Wilhelm Jacobs Eufebi , der 16. Jahr unter dem 
m Königlichen Franzoͤſiſchen Dienften ſtehenden Elſaͤßiſchen Nes 
giment , auch bey den Belagerungen von Landau und Freyburg A, 
1712, und 1713, gedienet, auch des Deutfchen Ordens Ritter , 
und erſtlich Commenthür zu Ruffach, Kayferfperg und Straß⸗ 
burg , amd hernach Rathegebietiger der Land Ballen Elſaß 
und Burgund , und Commenthir zu Freyburg worden: und in 
Majo, 9. 1755. geftorben.; Johannis Baptiite , der annoch Herz 
gi agenburg und Mitther: zu Sept und Bartenheim it : auch 
larie Beatrix , die Stiftes rau und U. 1750. Coadjutorin des 
Etifts Andlan worden. B. Wilhelm Peter, obbemelten Mat 
thyas Jacabs anderer Eohn, ward Her: indem Schloß zu Il⸗ 
fach und — auch Erb + Herbogs Leopoldi von Oeſter⸗ 
reich und Biſchoffs zu de a in Rath N. * 
E35 um 
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und hat gezeüget Johann Adam , der des Johanniter Ordens⸗ 
Nitter, Matthyas Jacob, der Hauptmann in Kayſerlichen Dien- 
fen, und Johann Chriftoff, dev Herr in dem Schloß zu Ilſach, 
auch gleich bemelten Erg - Herkogs Leopoldi Geheimer Rath 
worden, und ein Batter geweſen Johann Heinrichs, der Haupt 
mann unter dem in Königlichen Franzöfifchen Dienften ftehenden 
fogenannten Elfärifchen Regiment worden, und . 1698. geſtor⸗ 
ben, und hinterlaſſen Ludwig Caͤſar, der Herr in dem Schloß zu 
Flach und Mittherr zu Nieder Sept , Gerfchweiler umd Bars 
tenheim gewefen, und 14. Jahr unter dem gleichbemelten Frans 
zoͤſiſchen Negiment Elfaß nedienet , auch den Belagerungen von 
Landau md Freyburg A. 1712. und 1713. beugewohnet, und 
den 1. Maij, A. 1751. geftorben : Mariam Francilcam , Sibyllam 
Claram die Stifte » Dame in dem Hoch + Adellichen Stift ji" Den- 
nain in ‚Flandern ift , umd der erft verwittibten Princeßin von 
Conty Staats-Dame , umd einige Jahr Ober + Hoffmeifterin ges 
wefen, und Catharinam Elifabetham die Capitularin in dem Stift 
Frauenalb ift ; und Ludwig Cäfars Sohn Frank Antoni Lud— 
wig Sebaftian ift annoch Herr in dem Schloß zu Ilſach, und 
Mittherr zu Nieder Sept, Gerfchweiler und Bartenheim, 


> IT ange, ward Her zu Schramberg und SFaldenftein, 
auch Bifchöfflicher Eoftangifcher Vogt zu Arbon und Geyenhof⸗ 
fen , kauffte U. 1490. Woia von denen von Werdeng , und A 
1519. den Kirchen » Sat zu Woslingen , und die Zchenden zu 
Nefchrweil , Theilingen und Ländien von den Boßharten von 
Greiffenberg , verkaufte aber A, 1531, feinen Antheil an den Nies 
deren Gerichten zu Hegi , und ward A. 1539. von der Stadt 
Rottweil wegen eines ftreitigen Wildbanns gefänglich angenohr 
men, aber durch dee Stadt Zürich und der Eydgenoffen Hands 
kung wieder mb elaffen. effe ohngeachtet fein Sohn, Chris 
of N. 1540. d er adt offentliche Feindſchafft angefündet, 
hre Burger auf allen Strafen befcbädiget , ihre Gcbäu vor der 
Stadt angezändet, die Dörfer Boffendorff nnd Wellebingen ges 
plünderet, und einige Häufer in felbigen, md in dem erſten auch 
die Kirch, auch folglich Die Dörfer Wyzien und Hochmefingen 
vollig abgebrant ‚fo, dag die Eydaenoffen fo wohl an deu Kapfes 





, 
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und einige Neichs + Fürften und Stände zu Abhaltung folcher Ges 
waltthätigfeiten nachdruckſam gefchrieben , als auch gedachter 
Stadt zu Hilf eine Anzahl Mannfchafft bis nach Schaffhaufen 
gefchickt , uͤnd dardurch ein Verglich und — — efürdes 
ret : Obigen Johannes anderer Sohn Hans Rudolf war ein 
Vatter eines 0 gleiches Namens, dev zu Anfang des XVIL 
Seculi dag Schloß Breiten Landenberg erneueret, und Hans Wils 
helms Herm von Epiegelberg ; diefer letftere zeügete Dans Rus 
dolff, deſſe Wittwe Margaretha von Hornftein die Herifchafft 
Spiegelberg an das Etift Fiſchingen A. 1629. verkaufft: der ers» 
ftere vorbemelter Hans Rudolff aber war ein Vatter Dans Diets 
vis und Molfis Dietrich, die beyde das Geſchlecht fortgepflans 
tet. A. Hans Dietrich befam die Niederen Gericht zu Hatten + 
und Heftenhaufen in der Land + Grafficbaft Thurgau nebft dem 
Ehloß Ealenftein , und feine beyde Söhne Hans Friederich und 
Hartman Friederich-befaffen diefere Gericht mit einanderen,, und 
wohnete der erftere auf dem Adellichen Sit Hard, und der ans 
dere auf dem Schloß Salenftein ; der erftere ward auch Lands« 
Lieutenant der Land » Grafffcbaft Thurgau, und Collator der dies 
ferem Gefchlecht — Pfarr⸗ und Diaconat - Pfruͤnden 
zu Turbenthal, Wylen, Woslingen und Abwechslungs + weiſe 
zu Bärentichweil, und ift U. 1688. in dem 86. Jahr feines Als 
ters geftorben , und fein Sohn Hans Dietrich befam von feiner 
Che: Frau Johanna von Hallweil die Herrfchaft Liebegg in dem 
Herner Gebiet, und überliefe feinen Autheil an der errſchafft 
Hatten / und Heffenhauſen feinem Vettern zen Friederich, 
vertauſchte aber die Herrſchafft Liebegg U. 1709. mit feinem 
Schwager Johann Friederich Gravifet an die Hallweillifche Gis 
ther in dem Breftenberg bey Seengen und ihres in dem Gemuͤth 
verruckten Schwagers Dans Rudolffe von Hallweil Antheil an 
der Herifchaft Hallweil , welche auch fein Sohn Hans Jacob 
befejien, bis nachdem N. 1737. erfolgten Tod erfagten Hans Rus 
‚dolfs von Hallweil, und darüber entitandnen Proceis von der 
Stadt Bern, N. 1741. der Antheil an der Herrſchafft Hallweil, als 
dem Geſchlecht von Hallweil verpänigte Guͤther demfelben zugekeñt, 
die eigne Güther in dem Preftenberg aber ihme überlaffen worden , 
defie Sohn Ludwig und Erben fie anoch beſitzen: Obbemelter Dart 
man 
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FEUERS EEE 
man — Gerichtsherr zu Hatten ⸗und Heffenhauſen vers 
lieſſe drey Söhne, Hartman Friederich, der A. 1678. in einem 
Ausfall in Belagerung der Stadt Straßburg geblieben!, Wolff 
Dietrich , welche beude die beſagte Gerichtshertlichkeit befeffen , 
und der letftere U. 1695. auch Collator der obbemelten Pfruͤnden 
worden, umd zu Salenftein gefeffen , auch U. 1733. geftorben, 
und Heinrich, der nach dem Bruder Collator worden, und A. 
1744. geftorben , und des Wolff Dietrichs Sohn Hartman Fries 
derich ift annoch Gerichtsher: zu Hatten / und Heffenhaufen. B. 
Wolff Dietrich obbemelten Hans Rudolffs anderer Sohn zeuͤ⸗ 
aete nebft anderen Kinderen auch Johann Jacob, der von feiner 
Ehe» Frau Henrica Geldrichin von Sigmarshoffen den Adelli⸗ 
hen Sit Schoppenwenher in dem Elfaß bekommen , Bfalkgräfs 
lich Birdenfeldifcher Geheimer Rath, und A. 1688. auch Colla- 
tor mehrbemelter Pfrunden worden, und U. 1695. geftorben : 
And Johann Chriſtoff, der auf Breiten Landenberg gefeften, und 
Antheil an den Breiten Landenberaifchben Gerichten in dem 
Turbenthal und der Enden gehabt: Johan Jacobs Sohn Wolf 
gang Wilhelm ftarb vier Jahr vor dem Natter, und hat bins 
terlaffen Friederich Carl, der einen Antheil an den Breiten Lans 
denbergifchen Gerichten hat , und U. 1716. auch einen Antheit 
an den Gerichten Kempten , Greiffenberg und Werdegg befoms 
men, auch U. 1744. Collator mehrbefagter Pfruͤnden worden : 
aber Wolfgang Wilhelms Schwefter brachte Schoppenwenher 
an ihren Ehe Mann Johann Georg von Bergheim : Und Yos 
ann Ehriftoffs einter Sohn Hans Rudolf, und des andern Sohns 
ans Jacobs Sohn Hans Nudolff warden Quartier - Haupts 
euth des Turbenthaler Quartiers, und hatten gleichfahls Arts 
theil an den Breiten Landenbergiſchen Gerichten , und ift der 

letſtere annoch in Leben, 08 
IV. Herman des obbemelten Frifch » Hanfen vierter Sohn, 
war ein Water Ulxrichs deffe Sohn A. 1566. in Kanferlichen 
Dienften vor Gigeth in Ungarn geblieben, und hinterlaſſen Gas 
briel, der Königliher Spannifher Obrifter gewefen, und Chris 
ftoff, der in Hanferlichen Dienften wider die Schweden umkom⸗ 
men. Des letitern Sohn Tobias Frank foll auch in Kanferlio 
hen amd des Reichs Dienften geitanden feun , und = —* 

s 
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Soͤhnen ward in Mitten des XVII. Seculi der einte Frantz Chri⸗ 
ftoff Churfuͤrſtlicher Trieriſcher Obrift - Fägermeifter, und der ans 
dere Adam Heinrich gebrauchte den Freyherrn Titul, und ſchrieb 
fi Herr zu MWolmerath, Arros, Bouley und Neerot, und war 
in gleichen Churfürttlihen Trierifhen Dienften Cammandant der 
Stadt Trier, auch Obrift- Lieutenant und. Commandant des als 
teften Churs Zrierifchen Regiments , umd ward das Gefchlecht 
ns die Nieder » Mheinifche freye Neichs Nitterfchaft aufges 
nohmen. 
Nebend bisher angemerckten Berfohnen finden ſich noch aus 
dieferen fonderlich Hohen » und Breiten Landenbergifchen Ges 
fchlechten mehrere, welche fich in eint und anderm hervorgethan, 
deren Verwandſchafft mit obigen aber nicht zuerfahren gewefen ; 
und waren ward Beringer von Hohen Landenberg Ritter A. 
1350, in der Mordnacht zu Zürich von dortigen Burgeren ers 
(lagen ; Herman, Beringer und Ulrich verkauften A. 1363. 
den Kirchen» Sat zu Ober» Glatt. Albrecht wohnete A._1374, 
dem Thurnier zu Elingen , und A. 1392. auch dem zu Schaft 
haufen bey : In dem A. 1386. zwifchend den Endgenofien und 
dem Hauß Delterzeich entftandnen Krieg widerfagten den Eydge⸗ 
noffen Rudolf, Itel Herman und Ulrich von Hohen Landen⸗ 
berg zu Greiftenfee, und Ulrich C der auch zuvor U. 1368. feine 
Vogtey Suͤnnicken verkaufft hat : ) verſprach erſtlich der Stadt 
ürich feine Fefte Alt» Negenfperg ihr offen Hauß feyn zulaffen, 
heraab aber deffe ohngeacht felbige denen Oefterzeicheren,, dana⸗ 
hen fie von den Eydgenofien in dieferem Krieg verftöhrt worden, 
welche auch dem Albrecht , welcher des Stifts &t. Gallen Rath und 
Mileger geweſen; fein Schloß Pfäffiken und in dem Turbenthal 
verbrent haben : Albrecht, Rudolff uno Beringer alle drey Rit⸗ 
tere, und noch vier andere blieben A. 1388. in der Schlacht 
bey Näffels, und follen alle bey einanderen auf einem Pla tod 
gefunden , und felDiger danahen der Landenberger Wieß genent 
worden fenm ; und U. 1390. und 1393. waren Egenolff , Rus 
dolff, Ulrich und e der Gefellfehaft von St. Georgen Schilt 








einverleibet : Ind Yohannes ward N. 1398. Probft des Stifte 
Bifchoffzell ; auch hatten in dem XIV. Seculo Hertzog Leopold 


und Albrecht von Defterzeich. denen von Hohen Lan enberg din 
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delfingen , Oßingen, Dörfflingen, ıc. verſetzt, und Ulrich bes 
kam durch feinen Heyrath mit Adelheit von Alten + Klingen dies 
fere Niedere Gerichte ; hingegen kam von denen von Landen, 
berg Greiffenſee an die Grafen von Toggenburg, und Werdegg 
an die von Hinweil; zu Enddiefes Seculi ward Agnes oder Neza von 
Landenbera mit dem zu Anfang des XV. Seculi geftorbnen Graf 
Johannes IV. von Habsburg dem letiten der Lauffenburgifchen 
&inien vermählet : In dem zu Anfang diefes letftern Seculi ent 
ſtandnen Appenzeller + Krieg nahme diefes Gefchlecht mit ihrem 
Schloß in dem Turbenthal zu ihrer Sicherheit A. 1407. das Bur⸗ 
ers Mecht in der Stadt Zurich an, und foll Beringer in dem 

btrieb der Appenzelleren von Bregentz U. 1408. ihnen nachges 
ſchrauen haben , daß man auch ihren Weib umd Kinderen nicht 
fchohnen folle , damit fie nicht wachfind den Adel zuvertilgen, wel⸗ 
chem fie fe fieben Jahr viel Leids gethan habind : Herman ji 
Werdegg fifftete A. 1405. die St. Johannis Pfrund zu Pfaͤf⸗ 
ficden , und Ulrich und Herman verfaufften A. 1412. ihren Ans 
theil an dem Hottinger- Thurn ( dem dermahligen Salt + und 
Kauf - Dauf : ) in der Stadt ed derfelben Stadt, und Her 
man U. 1411. feine Zayen + Zehenden zu Pfaͤfficen. Dans zu 
Greiffenfee findet fih A. 1417. Defterzeichifcher Marſchall, und 
Hanes ward N. 1413. Priorin zn Münfterlingen : Auf dem Con- 
cilio zu Goftang A. 1415. haben fich Albrecht von Alten Lan- 
denberg auf Sandegg, Ulrich von Alten Landenberg zu Wuͤlff⸗ 
lingen , und Beringer und Hermann von Hohen Kandenberg 
eingefunden : Ulrich und Welti zu Greiffenfee vergabeten U, 1421, 
den Kirchen» Eat zu Dälliden an das Stift zum groffen Muͤn⸗ 
fer zu Zürich , und Rudolff zu Greiffenfee übergab U. 1438, 
den Kirchen » Sat zu Ufter an das Stift Ruͤhtj, auch war um 
felbige Zeit Dans Biſchoͤfflicher Coſtantziſcher Obervogt zu Ars 
bon , und erbauete felbiges Schloß. a Beringer was 
ven N. 1443. mit 9. und Dans mit 30. Pferden in Oefterzei- 
chiſchen Dienften , in der Befagung zu Zürich ; Albrecht its 
ter vergliche fichb A. 1440. mit den Eydgenoſſen, wegen feines 
Schloſſes Wetifon ; war hernach Zurichiiher Hauptman in 
dem Amt Grüningen, umd ward U. 1443. in dem Treffen bey 


Freyenbach erfihlagen ; Dug war A, 1444, Oeſterreichiſcher Ges 
fandter 


fandter auf einer Eydgenoͤßiſchen Tagfakung zu Baden, Michael 
und Rudolf fagten in gleichem Fahr den Eydgenoſſen ab: A. 
1445, ward in Namen Hanfen von Greiffenfee , wegen feiner 
Mutter einer Kriechin die Herifchaft Arburg zurud gefordes 
vet : Hug Dietrich erfauffte A. 1451. die Heriſchafften Mam⸗ 
mern md Neuburg, und U. 1460, ward ihme fein Schloß Sons 
nen bera von den Eydgenoſſen abgenohmen. Auch waren fieben 
von Landenberg N. 1459. im Oeſterreichiſchen Dienften in 
der Beſahung zu Winterthur. Albrecht findet ſich A. 1451. 
Birchöfflicher Coftantifcher Vogt zu Küffenderg und Neutilch, 
und Michael A. 1471. Vogt zu Kayſerſtul: Hans und Caſpar, 
Kitter , und Beringer waren U. 1481. auf dem Thurnier zu 
Heydelberg, und Goithard erneuerte U. 1487. das Burgerzecht 
in der Stadt Zürih : Weiters warden Hans von Hohen Lanz 
denberg U. 1491. und dren andere gleiches Namens A. 1496. 
1502. und 1506. Schultheiffen zu Napperfibweil : Johannes 
ward N. 1507. umd 1508. von Kanfer Maximiliano I. an die 
Endaenoffen nebft anderen abgeordnet : Johannes zu Alten Klin⸗ 
gen Biſchofflicher Coſtantziſcher Vogt zu Gevenhoften, mard U. 
1509. von dem Bifchoff an die des Thurgaus vegierende Städt 
und Ort abgefcbiett einen Verglich wegen den Hohen und des 
Bifchthums Gerichten in felbiger Landfchaft zuerzichten , und 
N. 1520. war er Bifhöftlicher Coftansifcher Vogt zu Gottlieben 
und einer der Bifböfflichen Zugefäßten , welche mit denen die 
Grafffcbaft Baden regierenden Stadt und Drten einen aleichen 
Verolich wegen den Biſchoͤfflichen in_felbiger Graffſchaft gelege⸗ 
nen Berichten gemachet. Bilgeri hat ſich A. 1515, in der Schlacht 
ben Marignano dapffer gehalten, und iſt in ſelbiger geblieben; 
obbemelter Gotthard führte U. 1519. eine Compagnie in die 
Dienft Hertzog Ulrichs von Wirtemberg wider das Verbott der 
Stadt Zürich, und ward danahen um 300, Gulden geſtrafft; 
er ward A. 1521. Hauptman zu Dienſten Pabſt Leo- 
e 





nis X. in dem Zug wider die Franzoſen in Italien, da er einer 
der erften gewefen , weicher fi in ein Schiff gewagt, und mit 
denen, welche ihme nachgefolget , über den Fluß Adda nefett, 
und die Franzofen von dannen getrieben , U. 1516, aber hat ex 
die Schlöffer Alt Banpenörig m Wetzikon, und zuvor 1% 
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Hug Dietrich die Herrſchafften Mamern und Neuburg verkaufft. 
Beringer verkauffte 1520, fein Antheil an die von feinem Schwaͤ⸗ 
ber dem Burgermeifter Trülleren zu Schaff hauſen ererbte Vog⸗ 
teyen Nüedlingen, Buchberg und Elliden , und fein Wittwe A, 
1534. das Schloß Herblingen , und A. 1540, Bailingen und Lohr 
ningen an die Stadt Schaffbaufen. Albrecht von Hohen Lanz 
denberg Deutſch Ordens» Commenthür, nahm A. 1524; die E⸗ 
vangelifche Lehr an , kam aus dem Berner Gebiet nach Zürich ı 
und erhielte allda das Burger » Necht ; auch findet fich A. 1527. 
Martin Chor » Herr zu Zurzach; U. 1532. ward das Schloß 
Frauenfeld von Ulrich von Hohen Landenberg an die des Thur⸗ 
gaͤus vegierende Städt und Orten verkaufft ; es ward auch Mas 
via‘. 1542. Abtißin zu Guttenzell, Dans Heinrich war A. 1566, 
Ertz⸗Hertzogs Ferdinands von Defterreih Nath , und Simon 
A. 1573. St. Blafifcher Probſt zu Klingnau : Hugo Gerwig , 
Biſchoͤfflicher Bafelifcher Obervogt zu Zwingen , kauffte A. 1580. 
die’ Feſte Schnenburg oder Schneeburg , und die Vogteyen Eb⸗ 
ringen, Berg - und Thalhüferen , A. 1621. aber ward die Vog⸗ 
ten Ebringen von feinem Sohn Hans Dietrich zu Heimbach wies 
derum an das Stift St. Gallen eingelöst, auch ward in dem 
XVI. Seculo das Schloß Liebenberg an der Toͤs wieder verkauft. 
In dem folgenden XVIL Seculo ward auch A. 1629. die Herr⸗ 
ſchafft Epiegelberg an das Stift Fifchingen verkauft, und A. 1650. 
iſt — Ernſt von Breiten Landenberg, als Marggraͤflicher Bas 
den» Durlacbifcher Rath, Obervoat zu Pfortzheim und Obrift » 
Lieutenant zu Pferd geftorben. Malleolus de Nobil, « 33, Etterlin 
Eydgen. Chron, pag. 33. Stumpff. Chron, Helver, lib, W. cap. 53. V. cap« 
39, VI, cap, 3, P. Jovius Hiſtor. lib. XV. Tſchudi Chron. Helver, ad did, an, 
Guilliman, de reb, Heivet. lib, Il, cap. 15. Graſſer Helv. Heldenb, ?4g 
95, Stettler Nuͤchtland Gefch. P. IL pag. 15. Rahn $Eydgen. 
Gefebicht Beſch. «4 did, ann. Bucelini Germanse Stematogr, P, IV. page 
140, Humbracht Vortrefflichkeit des Deutfchen Adels der 
Rheiniſchen Ritterſchafft. rag» 278. 


Landenberger. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Zürich, aus welchem 
sinige in dem Geiftlichen Stand Pfarr⸗Pfruͤnde erhalten —8 
⸗ 
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* « 
darunter Hans Rubolf Y. 1557. Diacon zu Bülach, 1563. 
! 


Pfarrer zu Otelfingen, und U. 1566. zur Baͤretſchweil worden, 
amd den von Conrad Gefnern herausgegeben Thefaurum Evo- 
nymi Philiatri de remediis fecretis ins Deutſch überfegt A. 
1548. in Druck gegeben. 


Alte Landenbergifche Gerichte 


Herden auch nenennt die Gerichte des Stifts St. Ballen zu 
Rikenbach , melde, in den Hof Wol gehören, in der Land⸗ 


Graffſchaft Thurgaͤu. 
Landeolus oder Iandolu. 
Siehe unter den Biſchoͤffen von Baſel. 


Landeren oder Landeron. 


Eine Stadt zwiſchend dem Fluß Zihl oder Thielle, da derſelbe 
in den Bieler ⸗SESee einflieſſet auf einem runden ſandaͤchten 
Poden ( fur des Landes rondes ) darvon etliche derfelben 
Namens Urfprung herleithen wollen, andere aber von einer als 
ten Stadt Neronica, welche der Kanfer Nero allda gebauet, 
und U. 380. von den Alemaniern foll zerftöhrt worden ſeyn; 
es wird auch für das in alten Inftrumenten bemerdte Nugerolis 
geachtet: Es ift darin ein gar ſchoͤn erbaute Katholifche Kirch, 
und wird den erften Mitwochen in dem Novemb. dafelbft ein 
— ne nehalten , es ward — U. 1324. von dem Bi⸗ 

off von Bafel mit Beyhilf der Stadt Bern, und Grafen von 
Kyburg belageret , felbige aber müßten mit Verlurſt wieder abs 
ziehen. Es hat auch darvon den Namen eine Caftellaney ( Cha- 
tellenie) in der Preuͤßiſchen Souverainitet Neuͤburg, welche ges 
gen Aufgang an den Bieler + See, und das Bernerifcbe Amt 
St. Kohan en , gegen Abend an die Meyerey von Vallengin, 
gegen Mitnacht an die Meyerey von Linieres, und gegen Mit⸗ 
108 an die Meyerey von Neuburg , und die Gaftellaney von 
Thielle gränget, und nebft bemelter Stadt umd einigen Dertes 
ren auch das Dorf und Pfarꝛ Creflier in ſich begreiffet , welche 
alle der Catholiſchen Religion beygethan, und das fogenannte 
Decanat $. Bonifacii in ben Laufanniigen Biſchthum — 
3 en; 
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chen : Es fanden fich bey einigen Einwohneren ſchon von U. 
1530. Anmuthung zu der Evangelifcben Lehr , und fuchte die 
Stadt Bern felbige daſelbſt auch mit Hinderhalt des Pfrund⸗ 
Einfommens an einen Catholiſchen, und Verordnung deffelben 
an einen Evangelifchen Geiſtlichen vollig einzuführen ; die Eins 
wohner aber fetten ſich darwider, umd fanden Hilf bey der 
Stadt Solothurn: U. 1542. ward unter denfelben das Mehr 
der Stimmen zu Landeron zu Beybehaltung der Catholifchen, 
und zu Creflier zu Annahm der Evangelifchen Neligion , doch 
fönnte man auch an diferem letſteren Ort feine Evangelifche 
Beiftliche einfetgen, und da auch U. 1546. der Gubernator yon 
Neuburg zwey Evangelifche Geiſtliche dahin abgeordnet, wurs 
den ſelbige ermordet, und hat auch die Stadt Eoloth. einen AÄus— 
zug von 900. Mann zu derjelben Beſchuͤtzung angeordnet , fo, 
dag folglich beyde Gemeinden bey der Catholiſchen Religion ges 
blieben , und U. 1550, auch ihrem Herin dem Hertzog von Lon- 
gueville und feiner Frau Mutter mit Gewalt gefpebret , daſelbſt 
eine Predig anzuhören ; Es hat auch dieſere Gaftellaney M 
1707. ſich Anfangs widerſetzt, dem von den dreyen Ständen von 
Neuburg den 3. Nov. rechtlich erfeiten Souverain dem König 
in Breuffen gu huldigen , folches aber, nachdem einige Voͤlcker 
in felbige gelegt , und fie dev Benbehaltung ihrer yrenbeiten 
verficheret worden : den 25. diefes Monats gethan: es befindet 
fich dafeldft auch ein Kapueiner » Hofpitium. Wurftis Bafel, 
Ehron. pag. 159. Rahn Eydgenoͤß Gefchicht - Befchreib. pag. 
729. Ruchat. Hifl, de la Reform, de la Suiffe Tom VI. p. 466, leg. Hcffner 
Soloth. Schaupl, Fr. U. pag. 231. Preüf. YTeuburg. pag. 441, 
amieft Defer, de la Princip, de Neuchatel, pag. 25, 


Landerenca. 


achbarfchäftlein in dem Thal Calanca, in dem Ho 
Bi Dillor m * Oberen Grauen Bund. Hoch/Ge⸗ 


Landerius over Landericus. 
Findet ſich einer der Biſchoffen zu Laufanne und Sitten, 
| Landeron fiehe Landeren. 








Rande 


— —— 
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Landerſchweilen. 


Eine kleine Gegend von etlichen Haͤuſeren in der Pfarr und Se 
meind Wattweil, in dem Bezirk von dem Schwendi bis an 
den Dorf Bach, in der Stift St. Gellifchen Graffichaft Tog⸗ 
genburg. 
Landersberg. 


Einige Häufer in der Pfarı und Gemeind Schwellbrun , in 
dem Land Appenzell Auſſer Rooden. Siehe auch Landfperg. 


Landerſet. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Freyburg, aus welchem Jacob 
A. 1644. Landvogt zu Illingen, und A i655. Heimlicher, und 
Johann A. 1670. Landvogt zu Joun, und 1678. zu Fawer⸗ 
nach, und Jacob A. 1754. Spittal-Meiſter worden, und fein 
Bruder Tarolus Nicolaus ift Chor» Her: des Stifts 8. Nicolai 


zu Freyburg. 
Landerferamt / ſiehe Lanſer. 


Landezau. 
Ein Muͤlle und Hof in der Pfarr und Gemeind Ganterſchweil, in 
der Stift St. Gallifchen Graffſchaft Toggenburg. 
Landgarben. 
Ein Dorf in der Reuͤenegg, Hauß und Guͤther in der Pfarı Laup⸗ 
pen, beyde in dem Berneriſchen Amt Lauppen, und viel zer⸗ 
ſtreute Haͤuſer auf der Höhe in der Pfarr Bremgarten, in dem Ber⸗ 
nerifchen Land » Gericht Zollifoffen ; auch Hauß und Güther in 


der Pfarꝛ Baden, 
| Land- Bericht. 


erden in der Stadt Bern genennt die vier inneren Vogteyen, 

welche um die Stadt herum Higen , jede aber einen ziemlichen 

Strich Lands, und mehrere und mindere Dörffer begreift, auch 

von einem Venner in der Stadt geregieret werden, unter deffen 

Banner fie auch ehemahls in Kriegs + Zeiten gesogen, und der, 

mahlen unter den Venneren iedes einen fogenannten Frey⸗ Ziel 
14 
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bel Hat, und ftehet das erfte von GSefftingen unter dem Nenner 
der Geſellſchafft zun Pfifteren, das zwente von Sternenberg uns 
ter dem zun Schmiden : Das dritte Gonolfingen unter dem zum 
Metsgeren, und das vierte von Zollitoffen, unter dem zum Gers 
weren. 

In der Land» Grafffbaft Thurgaͤu bat ein eignes Gericht 
folchen Namen , welches über alle von den Niederen Gerichten 
an felbiges appellirte Sachen urtheilet, auch ehemahls über die 
Malefiz - Fälle abgeforochen ı und nicht allein unter denen das 
felbit regierenden VII. Evdgenösifchen Staͤdt und Orten, fons 
dern auch noch unter den Städten Freyburg und Eolothurn 
fichet, * unter dem Articul Thurgau, das mehrere vorkom— 
men wird. 

Es werden auch an verfchiednen Orten der Eydgenosfchaft 
Land-Gericht geneñt die Malefiz-und Blut + Gericht, als in der 
Stift St. Galliſchen Landſchafft Toggenburg x, 


Landaraffichafft. 


Den Namen der Land » Grafen fcheinen um dag XII. Seculum 
die Grafen angenohmen haben , welche zwar über mehr als eine 
Graffichafft geſetzt geweſen, aber den Zitul eines Ducis nicht 
erlangen mögen ; doch waren deren von Anfang wenige, und 
wurden allein die, welche gröffere und mehrere Graffſchaften zu 
erft verwaltet , und hernach erblich gemacht , denen Füuͤrſten 
gleich geachtet, da aber fonderlich in Schwaben, folglih auch 
andere folchen Titul angenohmen, warden fie den Grafen nur 
gleich —55 — danahen ſie auch den Titul der Land⸗Grafen 
hren Graͤflichen Titul nachgeſetzt, wie die Grafen von Habſpurg 
Land⸗Grafen von Elſas ꝛc. geneunt worden ; ſolchen Namen bat in 

biefigen Landen. das Thurgau ıc. noch behalten. Junker Geo 
grapbe der mittleren Zeiten Pag. 437. 


Landi ; fiche Beretti, 
Landig. 


Ein Bauren⸗Hof in der Pfarꝛ Wolhauſen, in der Lucerneriſchen 
Landvogtey Rußweil. gandicen. 
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gandifen, 


Ein groffer Bauren «Hof in der Bfarı und Obervogtey Birmens 
ſtorff, in dem Gebiet der Stadt Zurich, * 


Landis. 
Ein Geſchlecht in der Stadt Bafel, aus welchem Hans Jacob A. 





1751, Meifter und des Kleinen Naths worden. 


Landis Hans. 


Gebührtig aus der Landvogtey Waͤdenſchweil, und dem Gebiet 
der Stadt Zürich, welcher ſich bey der U. 1513. eingefchlichenen 
Miedertauffer»Sect fonderlich allen Oberkeitlichen Gebotten und 
Verbotten widerfegt , verfchiedne wieder getauft, viel Ehen zus 
famen gegeben, weder die Oberkeit für Chriſten halten, noch aug 
dem Land ziehen wollen zc. und danahen auf gewiſſe Jahr auf 
die Galeeren verfandt worden , zu Solothurn aber fich loos mas 
chen können, umd wiederum in das Land fommen, mit Lehren, 
MWiedertauffen, Ehen einfegnen , das Volck von der Oberkeit abs 
wendig machen ee ‚ und ‚alfo nicht nur ſelbſt vorfeß- 
lich. und beharzlih ungehorfam gewefen , fondern andere vebel- 
liſch zu machen unterftanden ; als ift ev aus difen, und nicht aug 
denen von Arnold vorgegebenen Urſachen den 29, Scptembris , 
U. 1614. mit dem Schwerdt hingerichtet worden. Rahn Epd⸗ 
genoͤß. Geſchicht Beſchreib. pag. 898. Hottinger Helvet, Geſch. 
efchreib, P, Il. Pag. 996, Arnold Ketzer s HiftorieXvu, 12. 27, 


£andleuth 


Herden gemeinlich —— die Einwohner der aus Laͤnderen bes 
ftehenden Eydgenöfifchen Orten , wie die in den Eydgenöfifchen 
Städten Burger heiſſen. 


Lando. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem 
Hans A. 1536. der erſte Welſch Scheckelſchreiber, und 1542. der 
erſte General-Commiflari der Welſchen Landen worden, und fein 
Sohn gleiches Namens — beyden Stellen A. 1542. und 


1547. 
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1547. gefolget: Deſſe Sohn Rudolff U. 1588. Raht /Hauß⸗Am⸗ 
man , und fein Sohn gleiches Namens U. 1626. Landvogt zu 
Gottitadt, U. 1639. Nathsherr , und U. 1643. Bauher: wor⸗ 
den : Es warden auch von einem anderen Gefchleht von Zug 
er: Peter A. 1593. —— A. 1595. Landvogt zů 
rachſelwwald, und A. 1605. Etift- Schaffner zu Bern, 


Landoͤs. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Zürich, aus welchem 
Heinrich U. 1531. des groſſen Raths worden , und in gleichem 
Fahr in der Schlacht bey Cappel umkommen, 


Landolff. 


Ein Geſchlecht in dem Hochgericht Puſclav, in dem Gottsha 

Bund, aug welchem Antoni U. 1531, Podefta zu Teglio, su F 
dolf U. 1545. zu Trahona, und Antoni A. 1599, zu Blurs ge 
wefen, auch Podefta zu Bufclav worden, und als folcher A. 1602, 
Gefandter zu Befchweerung des Bunds mit der Stadt Bern dahin 


Landolphus. 


Ehemahliger Land + Herr des Lands Glarus, von dem unter fol 
chem Articulnachzufehen, 
Landolt, 


Ein Gefchlecht in der Stadt Sich von verfchiednen Herkom⸗ 
men, theils aus dem Land Glarus ,_theils von einigen Orten 
dortiger Landfchafft an dem Zürich « See, aus welchem Heinrich 
von U. 1381. big 1393. Rathsher: gewefen , und immittelft auch 
A. 1390, einen Vertrag zwifchend dem Land Glarus und dem Stift 
Seckingen vermittlen helffen, U. 1393. aber nebft anderen wes 
gen mit Herkog Albrecht won Defterzeich gemachten Buͤndnuß 
entfet worden. Andreas ward U. 1612. des groffen Raths, 
A. 1616. Hauptmann uber ein — nie in der Republic es 
nedig Dienften , deren aber der Paß dahin gefpehrt worden, und 
Yımo 1618. Landvogt zu Knonau; und fein Bruder Matthias 
ward U. 1627, des grofien Raths, U, 1629, 9% + Berihtfinds 
! 
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ng 

ber, U. 1635. Nathsher: von der freyen Wahl, und U. 1441. 
Obervogt zu Horgen, und ift A. 1571. in dem 81. Yabr feineg 
Alters geftorben ; von feinen beyden Söhnen Hans Heinrich, 
und Hans Caſpar ward das Gefchlecht fortgepflanget. A. Haug 
Heinrich ward U. 1671. Rathsherr, und A. 1678. Obervoat zu 
uͤlach, und farb U. 1693. und folgte ihme in der Nathsher- 
ren» Stell fein erfter Sohn Matthias, und dieferem fein andes 
rer Sohn Hans Heinrich Anno 1694. und iſt der eritere von 
folchen letſteren Anno 1694. und der andere Anno 1716. geftors 
ben: Der letftere Nathsher: Matthias war ein Vatter Hans Hein⸗ 
rich, dev A. 1721. umd Matthias, der 1724. des groſſen Raths, 
und der letitere U. 1733. Amtman zu Tos, und von des Heinris 
chen Söhnen Heinrich 1743. des groſſen Raths, —8 Zunftmeis 
fter und Obervogt zu Birmenftorff, U. 1752. 3 germeifter und 
See Vogt, und A. 1754. Kornmeilter, und Johannes N. 1750. 
des groffen Raths, und A. 1754. Obervo au Wellenberg , des 
Amtmans Matthias Sohn Hans Heinrich aber A. 1747. Unterz 
und A. 1753. Ober KathsSubttitut, und 1755. Unterfchreiber wor⸗ 
den. Von letitbemelten Rathsherin Heinrichs Söhnen ward Hang 
einvich U. 1704. des groffen Raths, 1707. Zunftmeifter, 1711. 
aͤgherr A. 1712. Obervogt zu Bulach 1725. Yägermeifter, 1726. 
Seevogt, A. 1731. Major der Cavallerie, und 1732. Landvogt der 
Freyens Aemteren , und Johannes U. 1707. des groffen Raths, 
und A. 1708. Zunftpfleger , und gleich benannten Zunftmeifterg 
einrichs Sohn Hans Cafpar N. 1732. des groffen Raths 1734. 
eflor Synodi , W. 1737. Schultheiß an dem Stadt » Gericht, 
und Examinator der Kirchen » und Schul » Dieneren, U. 1743. 
Rathsherr von der freyen Wahl und Obervogt zu Meilen, U. 
1745. Obman gemeiner Yemteren, und A. 1753. wiederum Exa- 
minator der Kirchen » und Schuls Dieneren , und Zunftpflegerg 
Sohannes Sohn David A. 1730. des groſſen Raths, und 1733. 
Zunftpfleger , A. 1743. Amtman zum Frau» Mtünfter, 1746. Ma- 
jor der Cavallerie, U. 1750. Nathshert von der freuen Wahl, 
A. 1751, Obervogt zu Stäffen , 1752. Stadt + Hauptmann , und 
fein Sohn nleiches Namens A. 1752. Hauptmann mit Obrift + 
Lieutenant Titul und Rang , unter dem Regiment Lochman, 
jn Königlichen Geanpöffben Dieafen. B. Hans en des 

2 erſten 
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des erſten Rathsherrn Matthias anderer Sohn ward A. 1555. 
des arofien Raths, A. 1656. Etadt -Fehndrich 1660, Stadt » 
Lieutenant, A. 1661. Amtman zu Gappel, 1673. Zeüghert, 1674. 
Kathsherr und Obervogt zu Bülach , und U. 1678. einbellig 
Sedelmeifter, und ift A. 1706. in dem 76, Jahr feines Alters 
geftorben , amd hat folgende vier Söhne hinterlaffen, Matthias, 
der A. 1881. des grofien Raths, 1684. Amtman zu Cappel, U, - 
1695. Zunftmeifter und DObervogt zu Männedorff , U. 1696, 
Bergherrꝛ, A. 1702. Obervogt des Net» Amts, 1704. Gtatthals 
ter, und A. 1712. erfter Kriegs» Nath ben dem Kriens « Corps 
in dem Freyen-Amt worden, und den 21. Decembris, A. 1729, 
in dem 78. Jahr feines Alters geftorben : Hans Conrad, der A. 
1693. des groſſen Raths worden, und U. 1702, Hauptmann 
über ein Compagnie des Eydgenoͤſiſchen Zufaßes an den Stadt 
Baſeliſchen Graͤntzen geweſen: Dans Gafpar, der A. 1691. deg 
voffen Raths, N. 1702. Stallherr, 1707. Nathsher: von der 








freyen Wahl, A. 1708. Jaͤgermeiſter und Obervogt zu Kuͤß⸗ 


nacht , und Hans Rudolff, der U. 1708. des groſſen Naths, 
und A. 1711. Amtman zu Embracd worden. Bon obbemelten 
Statthalter Matthias Soͤhnen ward Hans Cafpar A. 1711. des 
groffen Raths, umd A. 1725. Pfleger des Stifts zum groffen 
Münfter , Hang Heinrich U. 1722. des groffen Raths, und 1729. 
Amtman zu Rübti, Matthias Quartier - Hauptman , und Dans 
Rudolf U. 1718. des grofien Raths, 1723. Landvogt zu Waͤ⸗ 
denfchweil, A. 1731. Zunftmeifter und Öbervont zu Wollishof⸗ 
fen und U. 1733, zu Horgen, und 1744. Statthalter, und hat 
er folbe Stellen Anno 1747. aufgegeben : Und Amtmanns 
Dans Rudolffs Sohn Hans Caſpar ward N. 1740. Buchhalter 
indem Saltzhauß, und A. 1753. des aroffen Raths; gleich ber 
melten Aıntmans Dans Heinrichs Sohn Hans Eafpar ward A. 
1735. des groffen Raths A. 1750. Zunftmeifter , 1751. Ober- 
vogt zu Rümlang, und U. 1753. zu Wollishoffen , und Mat 
thias A. 1747. des aroffen Raths, und 1755. Amtman in dem bins 
ven Amt zum Auguftineven : Von Quartier » Hauptmans Mats 
thias Söhnen warden Johann Caſpar A. 1730, und Matthias 
A. 1747. zu Bafel Medicine Doctores, da der eritere ein Dyypu= 
sation de Morbis à Catamensorum jupprejjione oriundis , und der andere 
De Angına inflammatoria cum febre acutæ allda in Druck gegeben, und 
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der erftere ward auch U. 1733. Untersund A. 1738. Ober Stadt- 
Arket , und obbemelten Statthalters Hans Rudolffen Sohn 
gleiches Namens ward U. 1743. des aroffen Raths. 
Ein Geſchlecht in dem Land Glarus, welches auch unter die 
freyen Gottshauß-Leuth währender Negierung des Stifts Sedims 
gen geweſen, und aus welchen Ulrich A. 1372. des Land-Raths, 
und Heinrich U. 1468, einer der 40. geweſen, welche die Eydger 
nofien ab dem Dchfenfeld nah Muͤllhauſen gereist Proviant ad» 
zuhollen, und fi) durch 200. Defterteicher dapffer durchgefchlas 
gen ; er ward Voat zu Utznach, und hat A. 1469.. das Etift 
Et. Ballen mit der Stadt Wyl , und A. 1482. die Städte Zus 
rich und Straßburg betragen helffen, und ward auch noch folg» 
lich zu Gefandtfchafften gebraucht ‚wie auch folglich Ulrich der 
N. 1485. Sedelmeifter, und 1501. und 1507. Kandvogt zu Bar 
den worden , und auch A. 1507. einer der Eydgenoͤſiſchen Geſand⸗ 
ten an Kayſer Maximilianum I. nach Coftang_gewefen.; er farb 
zu Baden A. 1517. und diente fein Bruder Hans die Kandvogs 
tey aus ; einer Namens Hans blieb U. 1513. in der Schlacht 
bey Novarra : 38 und Fridolin waren N. 1523. der Glarne⸗ 
ren Fuͤhrer in Franzoͤſiſchen Dienften in dem Mevlländifchen , 
und fam der letitere in der Schlacht bey Pavia A. 1525. (in wel 
chem Jahr auch Hans ein Compagnie in diefere Dienften in dag 
Mapllandifche geführt: ) um das Leben der erftere aber ward 
A. 1534. Schirm » Stadt - und Ortiſcher Hauptmann des Stiftg 
&t. Ballen, A. 1540. Landvoat zu Werdenberg, und N. 1550. 
u Lauis; und folglich Matthaͤus A. 1578. Landvogt zu Wiens 
rys, Heinrih U. 1632. Landvogt zu Utznach, und Johann 
Baptifta U. 1738. und 1746. Gatholifcher Kands + Sedelmeifter, 


Landoltſchweil. 
Ein Dörflein in der Pfarr Bußnang, in den Hohen und Niederen 
Gerichten der Land » Graffibaft Thuradu. 
Landolus. 


Nach anderen Eandalochus, Landolmus und Lanulinus foll aus den Gra⸗ 

. fen von Altenburg und Windiſch geweſen, und in dem Klofter 

St. Gallen auferzogen, und 2 den Wiſſenſchafften — 
3 worden 


334 Landrath. 


worden ſeyn, folglich wegen ſeiner Frommheit und Geſchicklich⸗ 
keit das Tigerifche , oder nad) anderen das Tarvieniſche, auch Dar⸗ 
nienfifche Ext ⸗Biſchthum oder Biſchthum bekommen haben, 
offtermahls nah Rom Pilgrams » weile gereifet, und endlich bey 
einer Zuruckkunfft bey dem Klofter St. Gallen erkrandet , und 
A. 878. geftorben , und von feinem Verwandten Abt Hartmuot 
daſelbſt in S. Petri Eapellen begraben worden ſeyn, da von ihme 
verfchiedne Wunder + Zeichen ausgegeben werden : Er foll auch 
verfchaffet haben, daß das Stift Aadorff dem Stift St. Ballen 
übergeben worden. Stumpff Chron, Hılver, lib V. cap. 26, Murer 
Helvet, S. pag. 199. Gnilıman, rer, Habsb, lib, H. cap, 3. Eiche auch 


Landeolus, 
Land - Rath, Land» Räthe, 


Wird genennt der germohnliche Rath in den Orten Uri, Schweiß, 
Unterwalden , Glarus und Appenzell, welcher , wann er wegen 
Yıhandlung wichtiger oder eilfertigen Geſchaͤfften etwann vermeh⸗ 
vet wird ; bald der zwey/ bald der drenfache Rath genennt wird; 
es werden auch alfo genennt die zwey jährlichen Zufanenkonffs 
ten des Bifchoffen und der Gefandten der Zehnden in Wallis, dev 
gewohnliche Kath des freu Fleckens Gerfau , auch die Verfamlungen 
in einigen anderen Orten und Stifteren zugehörigen Vogteyen und 
Landſchaften, da die Landleuthe einige Frenbeiten haben mehrere 
‚oder mindere Geſchaͤffte zubehandlen, als in den Vogteyen Utz⸗ 
nad) und Gaſter, in der Graffichaft Toggenburg ze. und werden 
auch die Benfigere folder Näthe und Verfamlungen Land-Räthe 
genennt , wie unter einem jeden abfonderlichen Articul das meh⸗ 


rere zufinden, j 
Landricus. 
ie fich unter den Bifchöffen von Sitten in dem XIIL Seculo. 


iche auch Landerius. 
Landsacker. 


Einige Haͤuſer in der Pfarꝛen Bubikon und Duͤrnten, in der Land⸗ 
vogtey Gruͤningen, und dem Gebiet der Stadt Zurich, 
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Eandfee ; Srey + Herr von 
gtobenn Frank, Frey Her von Landſee, Rayfers Leopoldil. 
ber +» Defterzeichifcher Geheimer Rath, und U. 1688. in die 
Eydgenosſchafft Abgefandter Minifter , halff bey dem damahl ans 
gegangen Krieg mit Frandreich an einer Neutralitet für die beyd⸗ 
eitigen Graͤntz ⸗Ort an der Eydgenosfchafft arbeiten, möchte es 
aber bis auf fein Abreiß A. 1690. nicht zu Stand bringen, Rahn 

Eydgenoͤß. Gefchicht Befchreib. pag. 1146, /eq. 


Landsfrieden 


Werden in der Eydgenosſchafft genannt drey Frieden , welche die 
VII erftere Eydgenöfifche Stadt und Ort nach unter ihnen A. 
1529, 1531, und A. 1712, entilandnen Krieglichen Unternehmuns 
gen mit einanderen errichtet , und man fih in dem erfteren 
wegen der Glaubens + Frepheit in den Orten und den Gemeinen 
Herifchafften , Aufhebung der zwifchend König Ferdinando von 
Ungarn und den V. Catholiſchen Etadt und Orten gefchloffenen 
Bündnuß , Abftellung der Penfionen , Mieth und Gaben von 
frömbden Königen, Fuͤrſten und Herien , Verhinderung abfons 
derlicher Eydgenoͤſiſcher Zufamenkonfften , Aufhebung der Strafs 
fen und Andungen gegen beyder Theilen Helfteren, Verbott alles 
Schmaͤhens gegen einanderen,, Gebrauchs der Kirchen » Güthes 
ren, Feſtſtellung jedes Theils Rechten, Frevbeiten, Gebieten, 
Vogteyen, Erneuerung der Bindnufen , Kriegs» Köften, und 
über einige abfonderlihe Vorfallenheiten : In dem anderen von 
A. 1531. auch wiederum wegen der freyen Benbehaltung und 
Annahm des eint oder anderen Glaubens , Vorbehaltung der 
Andung von Geithen der V. Gatholifhen Städt und Orten ge 
gen etliche Anhanger beyder Städten Zurich und Bern aus den 
Bemeinen Herifchafften ꝛc. Beybehaltung allfeitiger Freyheiten, 
Berechtigkeiten, zc. auch in Gemeinen Herrſchafften, Feſtſetzung 
der Bündten, Aufhebung der errichteten Evangelifhen Burger 
Nechten, denen Kriegs» Köften, Nechts + dungen gegen einans 
deren, Wiederherftellung und Erſatz des in dem Krieg, verhaffs 
ten, gefchädigten ꝛe. Freylaſſung der Gefangenen, Abftellung al 


ber Feindſchafft zc. und auch einigen abfonderlichen Artien en * 
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lichen und entfchloffen, welches aber weitläuffiger auszuführen um 
o daunndthiger , als derletitere Landsfrieden von A. 16 31. in dem 
A. 1712. gefchloffnen aufgehebt worden, da imittelft von benden, und 
was über eint und andere Ausdrudungen wegen des Glaubens 
und wegen Behandlung der Religions + Befchäfften darin ungleich 
verftanden und ausgedeutet worden , in Hottingers Helvet. Kir⸗ 
cben Geſch. Pı II. pag. 471. 597. 610, 613, /eg Wielsnd Decalogo 
Orthodox« Fidei, Clavi Themilogica , meiner Diyputation de pluralitate Suffra= 
giorum ın caufis Religionis &c. nachgefehen werden kan ; der A. 1712, 
zwiſchend diefen Städt und Drten gefchloffene , und in den Ges 
meinen Heriſchafften offentlich verfündigte, dießmahlen geltende 
Zandsfrieden aber lauthet, wie folget : 


„„Wir von Städt und Landen der nachbenanten Orten 
„SLoblicher Eydgnoßſchafft, als Zurich, Bern, Lucern, Ury, 
» Schweiß, Underwalden, Zug und Glarus, ( Appenzell, we⸗ 
„» gen Nheinthal, ) Naht und Abgefandte dermahlen auf der 
„JJahr -Rechnung zu Baden im Aergaͤu, aus Befehl und Ges 
s walt Unſer allerfeits Herzen und Oberen bey einandern zu Tas 
n gen verfamt , thund kund offentlich hiemit , demmenach zwuͤ⸗ 
„ſchen denen beyden Lobl. Städten Zurich und Bern an einem, 
r und danne denen V. Lobl. Orten Lucern , Ury, Schweiß, 
„uUnderwalden, und Zug an dem anderen Theil befandter Urs 
ır fachen wegen , leyder ! aroffe Zwentracht entftanden , tm 

fach en , Tender ! groſſe Zweytracht entitand d 
„daraus Krieg und Blutvergieſſungen erfolget; So aber vers 
„mittelſt der öhnendlichen Gnad und Güte Gottes durch dem, 
„den ıgten Heumonat , wie auch den gten und zıten anal 
„ monat jüungfthin zu Arau gefhloffenen den gaͤntzlichen 
„hingelegt abge ‚ und der liebe Frid und Ruhe— 
» fand des Vatterlands, darfür dem Allerhöchtten demuthigeft 
„gedanket feye , wider hargeftellet worden ; Daß Wir reiffli⸗ 
sr hen beherziget , wie zu Erhaltung der gemeinen Ruh und Wols 
s, fahrt nichts heilfamers , nußlichers , und nothwendigers feye, 
„als gute Satz/ und Ordnungen, und unpartheyiiche Hands 
rı hab, und getrene Beobachtung , und das fürnemlich , wo 
ı, zwenerley Religions + Angehörige bey und neben einanderen - 
yı wohnen; und leben muͤſſen, der Oberkeit — * 

angele⸗ 
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1, angelegen , zu verſchaffen, daß eine gerechte und anſtaͤndige 
+, Aufführung under denfelben beobachtet, und erhalten werde ; 
m Wie dann zu ſolchem End hin gedachten Feidens » Schluß 
ſolche Satz⸗ und Ordnungen einverleibet worden, welche zu 
» einer beitändigen Regul und Richtſchnur dienen, und hinfis 
1, 70 der Lands- Fried heiffen und feyn , danne auch jedermanns 
7 on ‚ in fo weit felbiger einen jeden in feinem Stand und 
Weſen anfehen und betreffen thut, von nun an obzuhalten, 





1, zugeleben, und Folg zuleiften (huldig und verbunden feyn - 


1; folle , inmaffen wie der vierte Bunct des aus beyden in eis 
1, nes zufamengetragnen Fridens ⸗ Inftrumenti in allen feinen 
J — ausweißt und vermag, als von Wort zu Wort 
dolget: 

„JDVuUnd weilen Viertens beyde Lobl. Ort Zürich und Bern 
or das Thurgan und Rheinthal zu gemeinfamer Regierung der 
„ienigen Lobl. Orthen, welche felbige vorhero beherfchet , wis 
„derum abtretten werden, mit Beding , daß vorhero fo wohl 
ı, der Religion als der Regierung halber die gebührende Paritet 
u, wärdlichen zu Werck gerichtet werde ; Geftalten hierum adges 
„redt, verglichen , und befchloffen » das koͤnfftige Streitigkeis 
se ten in denen gemeinen Herifchafften zuvermeiden , und eine 
n —— und fridſamme eg, zuführen , die Evangelis 

che gleich wie die Eatholifche der Neligion und Gottesdienftg 
ı, halber , und was felbigem anhanget , im denen Gemeinen 
„Herꝛſchafften, in welchen beyde Religionen fich befinden, in 
‚, einem gan gleichen Nechten ftehen, und was jeder von beys 
ır den Religionen zu derfelben Ubung in particulari zugehöret, 


„derſelben verbleiben, und fie ohmvermweigerlich deſſen zugeniefs 


en haben, 
5 — So ſollen auch in hohen Regalien, Item wann es um 
allgemeine Regierungs + Bolicey » Landt- und Kriegs + Ords 
yı mungen zuthun, die Majora nichts entfcheiden , fondern wo 
u darüber — Meinungen wären , follen gleich wie in des 
‚, nen die Religion anfehenden Geſchaͤfften, derenthalb der einte 
ı» Theil vermeinte, daß es die Religion nicht berühre, der ans 
‚, dere Theil aber es für eine Religions - Sach dargibet, weder 
; von den mehreren Xobl, — Orten, noch vil weni⸗ 
u ger 
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ger von den nachgefeßsten Landvögten nichts decidiert , oder 
‚, darüber gefprochen , fondern darmit bis auf aller Lobl. Res 
n ver Orten Zufammentunft gewartet , und alsdann 
7 durch gleiche Saͤtze beyder Religionen zu guͤt⸗ nder vechtlis 
chem Austrag gefchritten werden : In allen anderen Sachen 
, aber follen die Negierende Ort wie biebevor handlen erten⸗ 
nen, vichten , und urtheilen, und ein Mehr ein Mehr ſeyn 


„und verbleiben. 
‚, Und gleichwwie man zugibet » daß die Catholiſche Geiftlich 
feit famt allem , was ihren Gottesdienft , und ———* 
övetrifft Item die Ehe⸗Sachen, und was dem Foro Matri- 
‚, moriali anhanget , vor dem befanten Richter ihrer Religion 
beurtheilet werden; Eben alfo follen auch) die Evangelifche 
—— und Seelſorger ſamt allem, was derſelben Gottes 
ienft, und Kirchenzucht betrifft, darunter auch die Beſtell⸗ 
„, and Haltung der Schulen begriffen , gleich der Judicatur uber 
1, die Ehe + achen dem Richter ihrer Religion, namlich der 
1, Stadt Zurich auch allein unterworfen _fenn ; Die Schulmeis 
1, fter aber in allen anderen Sachen ‚ auffert was die Inititution 
uund Religions + Docierung betrifft, dem weltlichen Richter 
‚, unterworfen bleiben. Auch wo bie eint / oder andere Reli⸗ 
gion verlangte, daß die Schul geſondert wurde, oder aber 
„, eine neue aufeichten wolte, folle folches derſelben auf eignen 
v, Koften zu thun bewilliget ſeyn. 


1» &s folle auch Fein Theil an des anderen Religions Cere⸗ 
y, monien und Gebräuchen, oder was immer feiner Glaubens 
1, Bekandtnus nicht gemäß ift , infonderheit auch nicht zu Hal 
1, tung des anderen Theils Felt - und Feyrtaͤgen verbunden 
71 feun ; Und gleich wie die Eatholifchen in ihrem Gottesdienft, 
LCeremonien / und Broceßionen , nicht gehinderet, befichimpfet, 
ıı noch beleidiget werden, eben alfo follen auch die Evangelifche 
in ihrem Gottesdienft, Kirchen » Gebräuchen, und Ceremo⸗ 
nien nicht gehindert, befcbimpfet , noch beleidiget werden. 

», Zugleihem follen die Kandvögt und Underthanen ihrer 


1 Blanbens + Bekandtnus gemäß jedermeilen beeydiget werden. 
Dannet⸗ 
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„Dannethin fo ward auch angeſehen und geordnet, daß 
‚r zu Verhütung beforglicher Unordnung für daß koͤnfftige die 
er Kivcb zu DVerrichtung des Gottesdienfts an Sonntagen von 
s, denen, die felbige zu erſt gebrauchen, denen fo der anderen 
Religion find, vom Frühling bis in den Herbit um acht uüh— 
„ren, und vom Herbft bis im den Frühling ſpaͤhtiſt um neun 
„uUhren überlaffen; Es wäre dam Sach, daß fie ſich unter 
„einanderen mit beydfeitigem Belieben an eint » oder anderem 
„Ort einer anderen Stund verglichen hatten , und darben ver 
sr bleiben wolten: Jedem Theil auch zu Verrichtung des Ordi- 
„uari, md Extra - ordinari Gottesdienfts durch die Wochen 
„derſelhen Gebrauch ohngehinderet geftattet werden; Zu fol 
„chem End, wo man feine eigne Kivchen + Schlüffel und Meß— 
„mer hat, md deren begehrt wurden, folche dem begehreuden 
vr Theil — ſollen; Jedoch alſo, daß alsdann die Chor 
„ound Altar aus gemeinem Kirchenqut mit fo weniger Einnahm 
„der Weite, als möglich , beſchloſſen, auch denen Evangelis 
„ſchen an ſolchen Orten, wo fie mit Leinen ‚eignen Tauffiteis 
s, nen verfehen , felbige zu eignem Gebrauch in die Kirchen 
ı hinein zufegen ohne einiche Dindernus geftattet werden ; Zus - 
or Hleich auch jeder Religion ein befonderer proportionierter 
„KRirchhof ihre Todte nach ihrer Religions + Manier und Ubung 
„izubegraben verwilliget ſeyn folle, 

„In fehrnerem it auch abgeredt, und verglichen, dag wo 
„die der eint- oder anderen Religion Zugethane ihren Gottes- 
„Dienſt in einer eignen Kirchen zuverzichten,, eine neue bauen 
rs, wolten, danzumahlen folches in eignem Koften befchehen folle, 
„Ddoch daß fie fich alsdan felbiger Kirchen allein bedienen, und — 
zu der gemeinfamlich gehabten den Zugang aufgeben, mithin 
„gher um das darzu verlafende Recht ſich mit der. anderen 
sr Religion vergleichen mögen ; Dafehrn auch eint » oder anders 
‚1 feithige Religions + Genoffen eine gemein befitende Kirchen in 
r, eigenem Koften vergröfferen wolten, folle folches ihnen ohnges 
„dhinderet geftattet werden; Jedoch, daß der Bau alfo geführt, 
sr daß, fo vil möglich, in Zeit des Bauens fein Theil an feiner 
„Religions⸗Ubung verhinderet , auch der Catholiſchen Altar 
„und Sacriſteyen nicht benachtheiliget werden, 

Uuz2 u Alſo 
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„Alſo auch, waũ die Evangeliſche um beſſerer Kommlichs 
keit willen eine nachſtgelegne Kirchen, dariũ ihre Religion ges 
y, ubt * — beſuchen wolten, ſolle ihnen ſolches ohngehindert 
ugelaſſen ſeyn. 

* Denjenigen Kirchhoͤrinen, wo nur allein der Evangeliſche 
„Gottesdienſt geubt wird, follen dieſelben Kirchen uther , fie 
Gotiesdienſt gebt wird, follen diefelben Kirchengüther , fi 
‚, mögen beitchen woriiten fie immer wollen, denenfelben zu eig⸗ 
zu ner Verwaltung allein übergeben , und überlafien werden : 
„ Da Dingegen denen Catholiſchen auch an denen Orten, wo 
‚, der Gatholifche Gottesdienft allein geübt wird , gleichmäßig 
die Verwaltung ihrer Kirchengütheren auch allein übergeben, 
und überlaffen feyn folle. Die Kirchengüther aber an denen 
Drten, da felbige anoch unvertheilt, und allwo beyde Rell⸗ 
gionen in Wbung find , folle die Natur ſolcher Kirchenguͤthe⸗ 
ven erforfchet , und die Spend oder Allmofengüther nach 
tarchzahl der Keuthen jeder Religion getheilt ; Demnach 
„, ag den übrigen Kirchbengütheren, dag, was- zu dem Gelaͤut 
und Kirchen» Gebäuen vonöthen , beftimmet, in zwey gleiche 
»» Theil getheilt , darvon jeder Religion einer zur Verwaltung 
gr zugeftellet,, und die unter difem Titul ſich ergebende Unkoͤſten 
;, zu gleichen Theilen beygetragen , das Capital wohl mögen vers 
7, mehrt, aber nicht verminderet werden: von dem übrigen aber 
‚ folle jedem Theil das, was er zu Verzsichtung feines Gottes 
„, Dienfts bis dahin genoffen , demfelben fürbas gefolget , und 
vr Zu * Verwaltung übergeben werden, und die Gemeinds⸗ 
Gnoſſen von der eint - oder anderen Religion iu der anderen 
Gottesdienft Underhaltung für das könfftige nichts mehr bey 

‚, zufteuwen fchuldig ſeyn. 

1, &s follen auch die Herten Collatores derjenigen PBfründen, 
wo die Pfarrer dem Zuͤricher Synodo einverleibet, aus dreyen 
7, tauglichen Subjedtis , fo ihnen von dahero — wer⸗ 
den, eines daraus jean len haben , anbey aber auch die 
n — — gebuͤhrend in Ehren zuhalten ſich angelegen 
„ſeyn laſſen. 

Fehrner fo iſt man auch uͤbereinkommen , daß die Verlaſ⸗ 
ſenſchafft der in gemeinen Tentfchen Herifchafften abfterbenden 
verpfruͤndeten Herzen Geiftlichen deß Abzugs frey ſeyn file 

u 


u TEL WE ⏑⏑— 


Landsfricden. 341 


„Und weilen das Rheinthaliſch Mandat nicht allein eint⸗ 
y und andere Unordnung in fich haltet, fondern auch die Reli— 
„gion einmifchen thut , als hat man auch nöthig angefehen, 
» daß daffelbig verbefferet werden folle , mithin dann auch der 
ir Lands »Kried von N. 1531. anfgchebt, todt , und abfeyn; 
„Dargegen aber die diegmahlige Befriedigung koͤnfftighin der 
TCTands⸗ Fried heiffen, und die Landvoͤgt fo wol, als alle Geiſt⸗ 
und MWeltliche Gerichtsherten und Collatores zu difem neuen 
ır Lands + Srieden verpflichtet, und verbunden ſeyn follen, 


» Damit dann auch in Verwaltung der. Juftiz die Unpar⸗ 
„theylichteit defto beffer Blag finden möge, fo follen die Ehren» 
vr ftellen, Aemter , und Oberkeitliche Bedienungen von nun an 
rr aus beyden Religionen beftellt werden, alfo daß , gleich wie 
er der Landfchreiber im Thurgau Catholiſcher Religion bleibt, 
„hargegen jederzeit dev Land » Amman Evangelifcher Religion 


1 feyn. 








Es ſoll auch fürohin die Landfchreiberey des Rheinthals 


„dbeſtaͤndig durch einen Evangelifchen Landfchreiber beftellt, und 
„verſehen werden, der nächfte Beamtete auf ihne aber Eatholis 
„ſcher Religion ‚und den Lobl. Catholiſch⸗Regierenden Orten 
„ſelbigen zubeftellen überlaffen feyn folle von der Qualitet, 
‚, wie der Evangelifh Veamtete in dem Sarganſer Land ſeyn 
„7, Wird, und wie die famtlich Negierende Orth deghalben überein, 
„kom̃en werden , und obgedeute Landfchreiber - und Landamans 
Stelle je zu sehen een um abgeändert werden , und jedes⸗ 
„mahl an eines Katholifch + abgehenden Landfchreibers Statt 
„widerum ein Gatholifcher , und vice versa an eines Evange⸗ 
„liſch⸗/ abgehenden auch widerum ein Sonngelhiüier beftellt, und 
„alſo auch mit dem nächften auf fie folgenden Dber +» Beamtes 
y, ten verfahren werden , die Wahl aber , fo fehrn fie ein Gas 
tholiſchen zu betreffen hat, denen Gatholifchen , wo es aber 
jr ein —— ſeyn ſoll, den Evangeliſchen Orthen gebuͤh⸗ 
„ren ſolle. 

„Ubrige y wohl Civil-alg Militar - ar eye als da 
‚„ find Untervögt , Landrichter , Weibel , Landgerichtsdiener, 
„Item Redner, Land » un Sarin-Daubteut — 

3 eder 
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rı jeder Religion ohne Underſcheid .- vil beſtellt werden, dar⸗ 
ır bey es der Redneren halb die Meinung bat, daß zu denen 
„dißmahls vier Gatholifchen zu Frauenfeld annoch zwey Evans 
/geliſche hinzu gethan, auf das Abiterben zweyer Catholiſcher 
u aber es fürbashin bey der Zahl der vier Redneren, als zweyer 
„GEvangeliſch⸗/ und zweyer Katholifcher gelaſſen werden folle. 


„Fehrner ſolle auch in den Niederen Gerichten, wo man 
+, von beyden Religionen unter einanderen wohnet, mit Befes 
r, Kung der Amman und Richterftellen alfo verfahren werden ,. 
„daß an denen Orthen, wo zwey Drittel der einten Religion, 
„die Richterſtellen auch mit zwey Drittel Nichteren von felbis 
rı ger Religion beftellet , wo aber die Mannfcharft geringer als 
r zwey Drittel, fo folle dannzumahl das Gericht halb von Evans 
„geliſch⸗ und halb von den Gatholifchen beſetzt, und allwegen, 
- 1 Ohne Unterfcheid der gröfferen oder wenigeren Mannfchafft, 
" m. Amman » oder vorderften Nichter + Stell alterniert 
s Werden, 

sr &o follen auch die Waͤiſen mit Voͤgten ihrer Religion bes 
»» forget, die Froͤmdling ohne aller Reglerenden Orthen Con- 
sı Sens nicht zu Lands » Kinder , noch die Lande» Kinder derer 
„Orthen, wo fie nicht Burger , oder Gemeindsanoffen find, 
», wider den Willen des mehreren Theils der Gemeindsgnoſſen 
s, Vorder zu Burgeren, Gemeindsgnoſſen noch zu Beyſaͤſſen ans 
r genommen werden , auch weder die Landvogt noch Gerichtss 

een felbige, unter dem Vorwand des halben Mehrs, noch 
onften einichermaffen darzu nicht nöthigen mögen, 


» Denne die Kauff in todtne Hand betreffend, fo follen fols 
„che Niemand , als denen Negierenden Orthen für fich, doch) 
ır So zugelaffen ſeyn, daß die übrige Lobl. Mit» Regierende Ort 
„um den Confens gebührend erfucht werden. u 

», Die heimliche Kläger und Kundfchafften follen fürohin abs 
sr geftellt , die Unterthanen mit firenger Regierung nicht bes 
„ſchwert , noch mit unmäßigen Kangley «oder anderen beichwers 
„lichen Köften beläftiget , fondern in allen Dingen mit ihnen 
ze md und vätterlich verfahren werden, ann 

tt 
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», Wann dannethin Lobl. Regierende Orth, C welches aber 
n GHDtt ewig wende, ) in Krieg, gun einanderen zerfielen , fo 
sı folle kein Theil, ev mache gleich die Majora aus oder nicht , 
mögen die gemeinen Unterthanen mahnen , fondern dife fich 
Neutral halten, und feintwederem Theil weder Vol, Belt, 
Munition , oder Proviant geben , oder einichen anderen Vor— 
„ſchub thun anderft, als mit Gebett zu GHOtt , zu derofelben 
„wider Verein» und Befridigung. 
„Weiter ift hierdurch verfehen , daß in denen Gemeinen 
errſchafften mäanniglich , Geift + und Weltlichen, verbotten 
eyn folle, einiche Fortifications - Werd, fie feyen Hein oder 
groß, regular oder nicht , unter was Pretext e8 immer feyn 
mochte , zubauen ohne Confens aller Lobl. Regierender Or— 


en. 
Die Maleficanten von beyden Religionen ſollen in kein 
Weiß noch Weeg zu Aenderung der Religion angehalten, ſon⸗ 
„dern wann einer unter waͤhrendem Procefs einen Seelſorger 
„ſeiner Religion zu feinem Troſt begehrte, ihme ſolches in Beh— 
„ſeyn eines Beamteten geſtattet werden, wann aber der Pro- 
ceſs ihme allbereit —— ſolle der 7 ſo er be⸗ 
gehrt, den ungehinderten Zugang zu ihme dem Maleficanten , 
r, Ohne Beyſeyn eines Beamteten, haben, und von ihme big zu 
rn der Richtftatt begleiter werden mögen. 
» Zu defto ficherer Verhütung darm aller Unbeliebigkeit und 
m —— Anlaͤſſen ſoll koͤnfftichin alles verhaßte Schmuͤtzen 
„ und Schmaͤhen von Geift » und Weltlichen, in und aufert 
m der Kirchen , mündet + und fchrifftlichen bey höchfter Ungnad 
m berbotten , und abgeftrafft werden ; auch folle bey gemeinen 
» und fonderbaren Zufammentonfften , es feye im Schreiben , 
m Reden , und dergleichen die eine Religion $Evangelifch,, und 
„ die andere Latholifch genennt, und betittlet werden. 


„» Ubrigens dann, folle auch in Juftiz- Sachen, Succeflion, 
» Erbichafften , und Collocationen die einen gleich den anderen 
m Ohne Unterfcheid der Religion gehalten, und angefehen, auch 
m bey denen Lehens⸗Verleihungen feinem der Religion halber 


n etwas zugemuthet werden, 
„ Wann 





r 
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„» Wann num Krafft difes Fridens » Schluffes heiter beduns 
m gen worden , daß vor Abtrettung der Herrfcbafften Thurgau 
„» und NRheinthal an die vormahlig Negierende Lobl. Orth, fo 
n wohl der Religion als der Regierung halber, die gebührende 
or Paritet würdlichen zu Werd gerichtet werde, C zu dem End 
n Wir eine eigene Commiflion geordnet, welche fich obgelegen 
» halten folle, alles in erforderliche Execution zufeßen ) zumahs 
or Ten die Eatholifche gleich wie die Evannelifche , und die Evans 
elifche gleich wie die Katholifche der Religion und GHOttegs 
ienfts halber , und was felbigem anhanget, in denen ae 
4 meinen Derifchafften ‚_ mo beyde Religionen fich befinden, in 
» einem gan aleichen Nechten ftehen, wie nicht weniger der 
„Ehrenſtellen, Aemter, Civil - und Militar - Bedienungen hal⸗ 
„» ber, wie hierum gehalten werden folle, deutlich ausgetrucket 
„iſt; Als follen hiemit jedwederer Neligionns-Genoffen aut Fug 
„ und Macht haben ihres Rechtens nach Ausweiſung angehörs 
n» ten Fridens « Schluffes don nun an völlialic) zubedienen; und 
» derer würdlich theilhafft und genoß zuſeyn; Geftalten dann 
„Unſer ernftlicher AB, Meinung, und Befehl hiermit ift, 
» daß kein Theil dem anderen hierunder Eintrag thun vil mes 
„ niger einichen Widerwillen, Verdrus, Aufihub, oder Vers 
» faumnus verurfachen , fonderen je ein Theil dem anderen 
» bierzu alle Bereitwilligkeit erzeigen folle; Wie dann auch alle 
„und jede, fo wohl Beifts als Weitlichen Stands ermahnrt 
n werden , fich alles defien, was zu einicher Dinder» oder Ir⸗ 
„ vung Anlas geben möchte, gänslichen zumüßigen , und zu 
n» enthalten: Sierbey verbiethen Wir auch allen und jeden Uns 
„ſeren Angebörigen Geiftzund Weltlichen, was Stands Ans 
» fehen, und Wuͤrde die immer ſeyn möchten , bey hoher Straf 
» und Ohngnad alle ee ehrverletzliche, üppige, 
„ ohnnüge, auch fchandliche Schand » Schmäh + und Schelt⸗ 
or Wort, Verachtungen , DBerkleinerungen , Reisungen , und 
m Veranlaffungen , wie die immer fürgesogen , gemachet, oder 
„» erdacht werden möchten, und wollen hingegen , daß männig« 
rn lich in Worten und Werden‘ im Thun und Laffen fich ehr⸗ 
» barlich, befcheiden, und tugendlich erzeige, und verhalte, alg 
n es ehrbaren Reuthen unter einanderen wohl anftehet — 

I: 
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„zimmet, und wer hierwider ohngehorſam erfunden wurde, 
or der ſolle deßwegen zu gebührender Straff gezogen werden; 
n Welches zu maͤnniglichs wuͤſſenthafften Berhalt ab allen Cantz⸗ 
or Ten offentlich verlefen , und wornach ein jeder fich zurichten, 
„und ihme felbit vor Schaden zufeyn wohl wuͤſſen wird. 


Geben zu Baden im Ergaͤu den zwoͤlff⸗ 
ten Tag Herbfimonat » von der 
Gnadenreichen Geburt Chrifti 
Unfers Errn und Heylands ges 
zellet , Eintsufend / Gibenhuns 
dert und Zwoͤlff Jahre. 


danoͤßiſche Cantzley der Lobl, 
— Regierenden Wihen. 


Lands⸗Gemeind 


Werden genennt die allgemeine alljaͤhrlich gewohnliche, und auch 
auſſerordentlich bey vorfallenden wichtigen Standes » und Landes⸗ 
Geſchaͤfften haltende Zuſammenkonfften in den Laͤnderen und Or⸗ 
ten Uri, Schweiß, Unterwalden, Zug, Glarus und Appenzell, 
auf welche alle Landleuthe, welche in denen Orten Uri und Uns 
terwalden das vierzehende Fahr ihres Alters erfullet , an den ans 
deren Orten aber die fechszehen Jahr alt find, — ſol⸗ 
cher Geſchaͤfften, Abordnung der Geſandten, Erwehlung der Bes 
amten zc. zufammen kommen, auch in ihren Seiten-Gewehr fo 
erfcheinen muͤſſen, daß in etlichen Orten, wann einer in dem 
Land wohnet, und ohne erhebliche Urſachen einige Jahr ausbleis 
ben thäte, des Land » Nechts verlürftig wurde : Es werden auch 
alfo genennet die meifte Zufammentonfften der Hoch - und Gerich⸗ 
ten in Graubündten, des ‘Frey » Fledens Gerfau , auch an einis 

en Orten die Verfamlungen der Untertanen, welche die Frey⸗ 
Bit haben in einigen Lande » Angelegenheiten fich zuverfamlen, 
als in denen Landvogtenen Sargans, Gafter, Uhnach, dem Tog» 
genburg, ꝛc. wie bey jederem abfonderlichen Articul dag mehrere 
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Lands Hauptmann. 


Heiflet in den gleich vorbemelten anderen und Orten Uri, Schweiz 
Unterwalden, Zug, Glarus und Appenzell der erftere Kriegs + 
Officier, welcher nebft folder Stell auch ein mehrere alg Landams 
man, Etatthalter ꝛc. Stell zugleich vertretten fan ; in dem Land 
Wallis tragt ſolchen Titul das weltliche Haupt felbiger Republic, 
und wird das andere Lands» Dauptmann» Statthalter genennet ; 
einige heiffen auch Lands - Hauptmann den von den Echirm , 
Etadt und Orten des Etifts Et. Gallen demfelben Umwechsiun 
weiß zugeordnete Hauptmann ; und in der Land » Grafffcha 
Zhurgau hat ſolchen Namen das Haupt dortigen Geift und Melt 
lichen Berichts: Herzen und in einigen anderen Bemeinen Heri 
Wafften und Vogteyen find auch von den regierenden Städt und 
Orten Lands + Dauptleuth über dortige Mannfchafft geordnet, 
. bey jeden ſolchen abfonderlichen Articulen weitläufiger 
aufinden. 


Lands-Hoffmeifter und Lands» Hoffmeifter, Amt, 


Einer der vorderften weltl. Beamten und meiftens auch der Gehei⸗ 
men Raͤthen des StiftsSt. Gallen wird Lands-Hoffmeifter genaiit, 
welcher feinen = in dem Schloß + Burg in der Gemeind Straus 
benzell unweit St. Gallen , und ein groffen Begirck unter feiner 
Verwaltung hat, darin die Gemeinden Tablath , Straubenzell, 
Baiferwald, Wittenbach, Bernhardzell, Lömenfchweil, Berg, 
Rotmonten und Muohla in der Stift alten Landfchafft , und die 
Gemeind Sommeri in der Land» Graffichaft Thurgau, und leiftet 
diefes Lands Hoffmeifter Amt einem jederweiligen neuen Abt in 
der Gemeind Loͤmenſchweil die Huldigung ; wie das mehrere uns 
ter dem Articul Stift St. Gallen: zufehen, 


Soll ehemahl einen Soldaten bedeutet haben, und, welche ſelbi⸗ 

en Namen für Lant + Knecht nehmen wollen, fluhnden in der 

ung daß, weilen nur die Keuter Lanken eführt, folcher 

Nam nur denfelben zukommen feye , doch find aud) Anzeigen, daß 

folder Nam auch in den fpätheren Zeiten den Fuß⸗ rn —* 
gele 





— — — — — — — — 
—N —— — — 


—E 


CLandſch. Landshut. 347 


gelegt worden : Cluver, Germ. Ant, lb, 44. Senfenberg Seledt. Fur. & 
Hiflor. Tom, Ill, pag. f 1, annebft bemerdet Pircfeimer mı Hiß, Bel, Sui- 
tenfis lib. 1, in fin. daß die Deutfchen die Waffen und Kriegs + Nerfafs 
fung, die fie zu feinen Zeiten gebraucht, von den Schmeißeren 
erlehrnet, und, daß man bis zu feiner zeit zu End des XV. Se- 
culi einen, der ein Hellparten und Schwert getragen, wann er 
gleich in Mitten Deutfhlands_gebohren ; einen Schweiter ges 
nennt, hernach aber aus Haß gegen diefere der Name Landes 
Knecht aufgefommen feye : In dem fogenannten Schwaben » 
Krieg wird der Lands » Anechten öfters gedacht, welche der Eyd⸗ 
genoſſen und Graubündtneven benachbarte Defterzeichifche Unter 
thanen gewefen, gleich man auch noch die Einmohner der&raffichaft 
Feldkirch, und Vadutz des Miontafuner -Thals, ꝛc. zwiſchend 
der Sraffichaft Tyrol und den Graubündtnerifchen und Eydgenäfts 
fchen Landen gegen dem Rhein alfo etwann nennet. 








Landſchafft aute; 
Siehe unter den Articulen Alte Landſchafft, Freyburg, und Stifft 
St, Gallen, 
£andfchen, 


Ein Bauren » Hof in der Bfarı und Gemeind Mörfchweil, in dem 
Stift St. Re chen Rorfichacher Amt, BNe 


Landſcheide. 


Ein Bauren⸗Hof in der Bfarı und Gemeind Schwellbrunn, in 
dem Land Appenzell Auſſer Rooden. 


Landshut, 


Ein ſchoͤnes Schloß auf der Ebne an der Emmen zwiſchend Er 
dorff und Solothurn, C von welcher Stadt es nur ein Stund 
entfehrnet : ) welches rings um mit einem WWaffer- Graben ums 
eben, und ein Sitz eines Landvoats von der Stadt Bern ift, 
er die Verwaltung des darzu gehörigen Amts hat, welches aber 
nur aus den beyden Pfarren Utzenſtorff, dahin auch das Schloß 
Pfarr⸗ genößig ; und Bätterfinden nd und an die Bernes 
riſche Bernie Burgdorf, — Thorberg und —— N 


i Landshut. 
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auch die Solothurniſchen Vogteyen 





Buchegaberg und Kriegſtet⸗ 


ten graͤntzet: Dar Schloß und Herrſchafft war ehemahis denen 


Grafen von Kyburg zuſtaͤndig, und 
Staͤdten Bern und Solothurn zerftöhret ; 
told von Koburg verfaufften A. 1398. das 
und einen Theil der Derifcbafft Beter von 


felbigen fam es an Hans und 
ſolchen A. 1418. an Rudolffen 
fügte Grafen fcbon N. ı 
Nige be 
but bis U. 1479. da Thurin 
und diefer A. 1510, den h 
anderen halben Theil an d 
her dieferes Amt durch zu 


felbfi anlegen , und A. 1729. 
und ausbeſſeren laffen : Zu La 


Anno 
.1514. Niclaus von Gryers. 


J 


® 
t 


1 


1519. Ludwig von Schuͤpffen. 
1525. Caſpar Kuttler. 
1532. Dans Paſtor. 
1538. Be Jacob Erd, 
1546. Dans Seebad. 
1547. Benediet Kotto oder 
1549. Niclaus Lienhart. 
1555. Hans im Haag. 
1561. Michael Zeender. 


4566. Hans Seebad), 


1571. Dans Tſchaan. 
1577. Bilg im Haag. 
1583. Dans Fellenber 
1586. Niclaus Dachfelhoffer, 


12592, Beuedict Marthj. 


A. 1333. von denen 
Graf Ego ımd Berch⸗ 
Burgſtal Landshut 
von Gauwenſtein, und von 
Benediet von Erfingen weiche 
von Rigoldingen, gleich die er— 


ward 


407. ihren Antheil daran Heinrich von 
dingen verkauft haben ; die von Nigoldingen befaffen Landes 
9 felbiges an Ludwig von Dießbach, 
alben Theil , und U. 1514. auch den 
—— Bern verkaufft, welche ſeit⸗ 
echs 

verwalten laſſen, und das Ein 


A. 1730. vermehret, auch W. 1 
das Schloß in vielem vermehren 


ndvoͤgten daſelbſt warden erwehlet ; 


ahr um abwechslende Landvogt 
ommen deſſelben A. 1554. und 
727. ein neues Korn » Hauf das 


Anno 

1598. Gebaftian im Hang. 
1604, Hieronymus Manuel, 
1610. Marquard Zechender, 
1616, Hans Haller. 

1722, Beterman Galli, 
1623, Abraham er, 


Roht 1630, — von Weingar⸗ 


1636. Antoni Archer. 

1642. Georg Thormann. 

1648. Vincentz Dachſelhoffer. 

1654. * Ludwig von Muͤh⸗ 
inen. 

1660, Hans Rudolff Jenner. 

1666. Daniel Lerber. 


1672. Samuel Kumlj. 
oe Anne 
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Anno Anno 

1675. David Lerber. 1723. Hans Frank von Wat 
1681. Hans Jacob Dubelbeiß. tenwyl. 

1687. Niclaus Jenuer. 1729. Samuel Jenner. 

1693. David Lerber. 1735. Vincentz Müller. 


1699. Sammel Kilcbberger.. 1741. EmanuelFriderihSteiger 
1705, Burdhart Wytenbach. 1747. Gottlieb von Dießbach. 


1711, Abraham Lombach. 1749. Johann Gabriel Stuͤrler. 
1717. Daniel am Port. 1755. Joh. Rud. von Gravifeth. 
Landöfton. 


Ein befeftigtes Berg, Schloß in dem Sundgaͤu auf einem Horn 
des Blauens , ein ſtarcke Meil od Bafel , an den Solothurni⸗ 
ſchen Grängen ‚ fo ehemahls ein Sit des Adelichen Geſchlechts 
der Muͤnchen von Bafel gewefen ; es fam A. 1648. mit den Sunds 
gau an die Cron Frandreich , und als U. 1677. die Kanferliche 
ein Vorhaben bezeiget folches zubelageren, haben die_Eydgenofs 
fen durch ihre Vorftellungen, weilen es nicht wol ohne Betrettung 
ihres Bodens gefchehen kunte; folches behinderet ; auch A. 1687. 
gegen die mehrere Sefeftigung deffelben bey dem Koͤnigl. Frans 
zoͤſiſchen Gefandten Vorftellungen gethan. Rahn Eydgenoͤſiſche 
Geſch. Beſch. ⸗. 1047. 1143. 

Landsman.. 
Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in dem Land Glarus, aus welchem 
Rudi von Nieder Urnen in der Schlacht bey Naͤffels A. 1388. um 
das Leben kommen. 
Ein Geſchlecht in der Stadt Muͤllhauſen, aus welchen Hang 
A. 1583, Burgermeiſter worden, 


Landsrein / ſiehe Lanzrein. 


Landſchlacht. 


Ein Dorf vermiſchter Religion nicht weit von dem Boden⸗See, 
in der Pfarı Altnau in den Riederen Gerichten des Stifts Muͤnſter⸗ 
lingen, in der Land -Braffihaft Thurgau, darbey auch ein Catho⸗ 


iſche Capell. 
ai Er Rande 


350 Landfp. Landw, 


£andfperg. 
Mar ehemabls ein Schloß 0b Tenniken negen Bichelfee , dahin 
auch die Gerichten Iffweil, Krillberg und Buch aehöret ses hat 
ein eignen Adel gleiches Namens gehabt , welche Lehen » und 
Dienftleuth des Stifts St. Gallen gewefen , und danaben auch 
2. 1293. das Echloß von Herzog Albrecht von Defterzeich in den 
damahligen mit gedachten Stift geführten Krieg verftöhret wors 
den. Die Gericht kamen folglich an die von Mandach, und hat 
Johann von Mandach ſelbige U. 1392, an das Ctift Fiſchingen 


verkaufft. 
Landſperger. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht zu Rapperſchweil, aus mel 
Henricus VI. A. 1556. Abt zu Fiſchingen worden. chem 


Landvogteyen / aiehe Vogteyen. 


Landwaſſer. 


Werden in Granbündten und anderen Orten etwann die Waſſer, 
welche eine Landfchafft oder Thal durchftröhmen ; inggemein auch 
genennt , obgleich fie fonft auch ein eignen Namen haben : alfo 
wird der Fluß Lanquart auch dag Landwaſſer des Brettigaug 
in £. Gerichten Band , und die groffe Simmen das Landwafß⸗ 
fer des Simmenthals in dem Berner Gebiet 2c. geheiffen. 


Landweibel. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Zug, aus welchem Hans N. 1560, 
Obervogt zu Ryſch worden. 8 


Landwing. 


Eines der aͤlteſten Geſchlechteren in der Stadt Zug, aus meh 
hen Fohannes A. 1422. in der Schlacht bey Bellenk das Lands 

ner, da der Banner» Her: Kolin geblieben, dapffer erzettet, 
und hernach A. 1444. in der Schlacht bey St. Jacob vor Bafel 
um das Leben fommen : Conrad ward A. 1447. desinneren Kathg 
iu Zug , welche Stell auch bis jeto einer aus ſoichem Gefchlecht 
zrhalten und verſehen als Thriſtian A, 1501, einer gleich — 

” 
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A. 1543. Johannes 1586. Chriſtoff 1597. und deſſe Sohn Yo- 
hannes U. 1614. wie auch deſſen Sohn Caſpar 1653. Welcher auch 
A. 16550, Spittalvogt, und von 1666, bis 16071. Raths⸗ Seel: 
meifter auch Dauptmann gewefen, und den 18. Juni A. 1703. 
in dem 99. Jahr feines Alters geftorben , und binterlaffen erſt⸗ 
lich) Hans Caſpar, der A. 1678. Spittalvogt, und 1692. Twing⸗ 
gr zu Ruͤhti worden. 2. Johannes, der U. 1687. Sedelmeis 

er, U. 1703. Nathshert, und A. 1714, und 1715. Statthalter 
worden, und U. 1717. die Nathehern » Stell aufgeben. Und 
3. Carl Ofwald , der U. 1697. Twing » Herr zu Ruͤhti wors 
den : Don felbigen hat der erfte feine männliche Nachtommen 
hinterlafen : Der andere Statthalter Johannes hinterlieſſe 
Johann Fran , der Anno 1692. in Königliche Franzöfifche 
Dienften getretten , und auch als Officier unter dem Regiment 
Reynold gedienet , bis er Anno 1706. nad) der Schlacht bey 
Rameilles Hauptmann über ein halbe Compagnie worden : U, 
1711, ward er Landvogt zu Sargans, A. 1717. an feines Vat⸗ 
ters ſtatt Rathsherr, auch A. 1716. und 1719. Pfleger bey St. 
Wolfgang und Twinghert zu Nüthi , auch in gleichem Jahr 
Ritter des Ordens S. Ludovici , und A. 1726, auch Landfchreis 
ber und Lands » Hauptmann in den Oberen Freyen Aemteren : 
N. 1732. ward er bey denen in dem Ort Zug entitandenen Uns 
ruhen des Lands verwiſen, mit Gelt-Buß belegt, und fein hal 
be Compagnie zuruck beruffen, U. 1735. wieder in das Land bes 
rufen , wohl empfangen , und wiederum zum NRathsheren und 
Statthalter, A. 1735. zum Burgerlichen Stabführer der Stadt 
und N. 1740. zum Amman des Orts Zug erwehlet, und als Ges 
fandter auf, vielen Eydgenoͤſiſchen Jahr + Rehnungen , ic. ge⸗ 
braucht, und ift den 4. Maii, A. 1748. in dem 76. Jahr feines 
Alters geftorben » bat auch die fogenannte Burg in der Stadt 
Zug erfaufft , welche kommen an feinen älteften Sohn Frank 
Antoni Fidel, der A. 1724. in dem 10. Jahr feines Alters fchon 
in Königliche Franzöfifche Dienften unter das Regiment Bettens 
Zommen, und A. 1728. Officier, U. 1733, Aide - Major , 1736, 
Hauptmann über eine halbe Compagnie , U. 1741, Major des 
Regiments Monnin, N. 1743. Hauptmann noch über eine halbe 
Compagnie, A. 1745. Ritter des Ordens 8. Ludovici , Fan 

ri 
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Obriſt s Lieutenant der Infanterie , auch nach des Watters Tod 
U. 1748, des inneren Raths zu Zug worden , und hat 1735. dem 
Feldzug an dem Rhein umd bey Speyer beygewohnet, A. 1743. 
zu Ettlingen ein feindliches Frucht + Magazin aufheben helfen , 
und U. 1744. bey der Belagerung Freyburg, 1745. denen von 
Ouderarde und Dendermonde, ımd N. 1746. denen von Brufs 
fel, Mons, Namur auch in der Schlacht bey Raucoux , und N. 
1747. in den Belagerungen von Lecluie, Saſvan Gend, Philip- 

ine, Hulft, Axel und Berg Opzoon, au in der Schlacht bey 

awfeld gemwefen , md im letfterer verwundet worden , bat auch 
U. 1746. das Schlößlein zu Cham an ſich gebracht. Von feinen 
anderen Söhnen war Beat Cafpar Hauptmann in Königlichen 
Spannifchen Dienften, unter dem Regiment Suri, und Ludwig 
iſt Landfchreiber dev Oberen Freyen Aemteren : Bon obigen Carl 
Olwalds Söhnen ward Georg Leonti A. 1733. Bannerher: der 
Stadt und Amts Zug, und it U. 1746. ohne mannliche Erben 
eftorben: Laurentius A. 1728. Prior der Carthus Jttingen , und 

‚Rupertus U. 1752. Decanus des Gtifts zu Muri: Es waren auch 
aus dieferem Gefchlecht Chriftian U. 1543. Hans 1687. und Ca⸗ 
fpar A. 1755. Sedelmeifter, und Peter Bhilipp 1734. Stadt 
- fehreiber, Chriftian A. 1545. Ehriftian 1591. Adam 1614. %os 
hannes A. 1674. Frant 1594. Cafpar 1718. Carl Caſpar 1738. 
und Michael U. 1742. Obervögt zu Cham ; Hans 1548. und 
ein anderer gleiches Namens N. 1689. und 1692. Landvogt zu 
Huͤnenberg. Hans A. 1588. Kafpar 1694. Carl Wolffgana 1701. 
1710, umd 1720. und Michael A. 1734. Obervoͤgt zu Ryſch, 
Ehriftian U. 1532. Jacob 1577. ‚Safpar 1534. Andreas 1704. 
und Carl Eafpar A. 1730. Obervögt zu Steinhaufen ‚Conrad 
A. 1485. und Jacob 1660, und 1672. Michael 1734, Obervögt 
ji Walhweil, und Johann Michael A. 1742, und 1752. Twing⸗ 


er: zu Ruͤhtj. 
gang. 


Wann etliche Derter folchen Vornamen haben , und hier nicht ans 
gemerdt find, fo koͤnnen fie tnter dem Haupt- Namen aufgefucht 
werden, als Langen Rickenbach, unter Rickenbach ic. Gun 
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Ein Geſchlecht in der Stadt Lucern, aus welchem Nielaus erſt⸗ 
lich Bfarzer zu Ettisweil, und hernach y Williſau, und Decan 
des Millifauer » Capituls worden, und den dortigen neuen Kirs 
chen⸗Bau Anno 1689. befürderet , auch Proto Notarius Apo- 
ftolicus worden ; deſſe Bruder Johann Jacob ein Vatter gewe⸗ 
fen Carl Niclaus, der bey gedachten feines Vatters Bruder, 
und im Jeſuiter » Gymnafio zu Lucern den Grund feiner Stu⸗ 
dien gelegt, folglich auf der Hohen Schul zu Freyburg im Breißs 
gan fortgefeßt, und dafelbft den 16. Decembris, A. 1687. Bacca- 
aurius Artium Liberalium worden ; ev legte fich folglich auf der 
Hohen Schul zu Bologna auf die Artzney = Kunft, umd zwaren 
drey Jahre durch , ward auch _immittelft_den 24. Novembris, A. 
1692. auf felbiger zu einem Nath dev Deutfchen Nation erweh⸗ 
Iet , könnte aber wegen einigen Streitigkeiten unter der Deutfchen 
und Italieniſchen Nation den Dodtor Grad nicht erhalten, ward 
aber den 26. Novembris , A. 1692. auf der Hohen Schul zu 
Rom zu einem Dodtore Philofophie & Medicine creirt, und hat 
fich darf auch weiters in der Anatomie, Botanic, Chymie und 
der Wund⸗Artzney geuͤbet, auch die Spittäler fleißig befucht : 
Er durchreifete folalih Italien, legte ſich U. 1694. etwas Zeits 
auch auf die Speculativ Theologie zu gedachtem Freyburg , that 
weiters eine Reife durch Deutſchland und Franckreich, und bes 
ftärdte feine Wiſſenſchafften in der Artzney, Anatomie und Bo- 
tanic fonderlich zu Pariß in denen Spittäleren , und bey dem bes 
rühmten Tournefort : Nach feiner Zurudkunfft ward er A. 1698. 
nn unter dem Buͤrckliſchen Regiment in den Wald 

atten , umd im Julio U. 1699. nahme ihne zugleich die Stadt 
Waldshut zu ihrem Stadt-Phyfico, und im Januario, A. ı70r, 
auch das Stift St. Blafi zu ihrem ordinari Artzet an : Nach Abs 
danckung gedachten Regiments begab er fich wiederum nach Zus 
cern, ward U. 1703. zu einem Mitglied der Academie Phyfico 
Criticorum zu Siena , U. 1705. der Academie Cæſareæ Nature 
Curioforum,, mit dem Zunamen Archibii, und A. 1709. der Koͤ⸗ 
niglichen Preußiſchen Societzt der Wiſſenſchafften angenohmen , 
erhielte auch U. 1708. einen Se zu einem Xeib » Medico der 
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an den König von Portugal vermaͤhleten Ext -Hertzogin Mariæ 
Annz, welchen er aber nicht angenohmen : Dingegen ward er im 
Majo, U. 1709. von der Stadt Kucern zu ihrem Stadt + Artzet 
angenohmen, A. 1712. in-den groffen Rath, und ı7rı5. zum 
Landvogt zu Knutweil erweblet : auch die Königliche Franzöfis 
ſche Academie der Wiſſenſchafften nahme ihne im Decerber, 
A. 1713. zu ihren Correfpondenten, und die Academie der Wiſ⸗ 
fenfchafften zu Bologna U. 1739. zu ihrem Mitglied an : Er führe 
te mit vielen Gelehrten: in Deutfchland , Spannien , Frandreich, 
Engelland, talien , 2c. einen ſtarcken Brieff-Wechſel, und fams 
lete ein groſſe Anzahl von allerhand figurirten Steinen, raren 
Pflantzen, ꝛc. und ift den 2. Maii, A. 1741. indem 71. Jahr feis 
nes Niters geftorben. Und iſt von ihme in den Drud kommen 








idea Hiflorie naturalis lapidum figuratorum Helvetia ; cum defcriptione 
Lactis Lune ejusque Ufus medicinalis, Qucern, A. 1705. 4tò. 

Hifloria Lapidum figuratorum Helvetia , ejusque Vicinie, de eorum origi- 
ne &c, cum defersptione Diluvii ejusque in terra effelluum , & Tractatu de ge= 
neratione viventium , teflaceorum precipue plurimorumque corporum à vi pla= 
flica aura ſeminalis hinc inde delate extra confuetam matricem produdorum, 


Venedig, U. 1708. 4t0. Und 
Appendix ad Hifleriam hanc de miro quodam Achare, Kinfidlen , 


. 1735. 
” —2 de Origine lapidum figuratorum, Lucern, A. 1709. 4t0. 

Methodus nova & fa:ılis Teflacea Marina in füas debitas & Diflindas 
Claffes Genera & Species diftribuendi &c. Lucern, U. 1722. 4t0. 

Befchreibung des Deich + Preitens, fo U. 1711. bis 1714, 
in vielen Provingen gewuüthet, von deffelben Urfprung, Urs 
fach , Heilung» und VDerwahrnungs » Mitten. Lucern, A. 
1714. 8v0. , 

Befchreibung des fchadlichen Genuffes dev Korn + Zapffen 
in dem Brod : Sıve defriptio morborum ex eſu clavorum fecalinorum cum 
pane, Lucern, A. 1717. 4to. 

Es finden fich auch in den Mifcellaneis Acad. Nat. Cur. Dec.IIL, 
Anni 5. & 6, Objervatio de Anatome Vırginis bydrope defunde, 

Anni9. & 10, Öbige Idea Hiflorie maturalıs lapidum &c, 


Und in der Bibliotheque Germanique Tom. 36, 
Brochure 


— — 
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Brochure d’une rare Agathe. 
ein Sohn Beat Frans Maria ward auch U. 1733. zu Parma 
Philofophie: und Medicine Dodor , A. 1741. Stadt » Arset, 
und N. 1752. des groffen Raths zu Lucern, umd 1753. Ober 
vogt & Ebikon. ea 

in Geſchlecht, welches den Beyſitz in der Stadt Zug hat, 
aus welchem Caſpar Proto Notarius Apoftolicus , Pfarrer zu 
Frauenfeld , und Decanus des Frauenfelder und Steckborer 
Capituls worden , und A. 1697. geftorben, und in Drud gegeben : 

Erklaͤhrung des wunderfsmen Gebeimnus des Wieß- 
Opfers , Einfidlen A. 1670. 8vo. 

Bi Erklaͤhrung Dreyer Sragen von dem Celibat, Einfidlen 

. 1673. 8v0. 

Cotholifcher Blumengarten/ Zug A. 1678. 8vO. 

4 Selleuchtende Catholifche Ampel zum Heil, Nachtmahl. 

„1680, 

Ermahnung an die Widerwärticen. 

Siftorifch Theologifcher Grund » Ri der alt und jes 
weiligen Chriftenlichen Welt, bey Abbildung der alten und 
ige ae Chriftlich Catbolifchen Helveria, II. Vol Einfidlen fol. 

‚1692, 

Ein Gefchlecht in der Stadt Bafel, aus welchem Balthas 
far U. 1534. Conrad A. 1619. Balthafar 1635. und Nudolff 
A. 1661. und Balthafar 1655, und einer gleiches Namens A. 
1743. Nathsherren worden. 

- Ein ausgeftorbnnes Gefchlecht in der Stadt Solothurn, wel 
ches Er von Dlten dahin gebracht, und A. 1504. des groß 
gr aths, und fein Sohn gleiches Namens auch A. 1585. 

ung Naht, N. 1591. Vogt zu Kriegftetten, 1598. Gemeins 
mann, U. 1607. Boat zu-Flumenthal, und 1613, zu Buchegg⸗ 
berg, und U. 15165. At Naht worden. 

Ein Geſchlecht in der Stadt Scheffbaufen , aus welchem 
ans Caſpar A. 1621. Zunftmeifter, 1624. Obervogt zu Neüs 
aufen , und U. 1624. über den Reyet, 1629. Gedelmeifter, 

N. 1637. Statthalter, und 1642. Burgermeifter worden, und 
A. 1645. geſtorben, und fein Sohn U. 1646. und Lorenz A. 
1682, des groffen Naths worden.  . 

Ypr Es 
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Es war auch Johann Fang in dem Klofter St. Galle 

ein gar guter on und hat viel Melodeyen zu * Se 

quentiis verfertiget. Mezler de Vr. U, S. Gall, lib, 1, «, 41, 
Langaͤgerten. 

Ein Bauren⸗-Hof an der Land⸗Stras in der Pfarr und Obe 

vogtey Stäffen, in dem Gebiet der Stadt Zurich, * 


Langakerlj. 


Ein Bauren-Hof in der Pfarr und Landvogt 
dem Gebiet der Stadt Lucern. gtey Weggis, in 


Lang Aker und Langen Aker. 


Einige Häufer in der Pfarı Hombrechtiton, und eineg i 

Pfarr: Ruͤhtj in der Landvogten Grüningen ; Ein —— 

in der PBfarı und Obervogtey Maͤnnedorff; und Vorder und 
— atven zeige Ar in > DH nd u. en, in der 
arı Detweil, u ervogtey en; alle 

Biet der Gtadt Zürich. : — 

Ein Bauren⸗Hof in der Pfarr und Landvogtey Entlibuch 
in dem Gebiet der Stadt Lucern. Siehe auch ne j 


Langarus fiche Lanquart, 
Langbaum. 


Ein Landguth an dem Zuͤrich⸗See, in der Pfa 
der Zuͤrichiſchen Candvögten a  Dfarı uetilon, in 


Langdorff. 


Ehemahls auch Langen Erchingen genennt , ein Dorf al 
vor der Stadt, Frauenfeld gegen Felwen in derfelben ne 
und den Biſchoͤfflichen Eoftangifchen Gerichten von dem Gtift 
Reichenau, an welches Stift felbiges ſchon in dem VIII. Secu- 
lo foll vergabet worden ſeyn; in der Landgrafffchaft Thurgau, 


Ein Dörflein in der Pfarr Muri, und dortigen Stifts Nies 


deren Gerichten, in den Oberen Sreyen Aemteren 
Langen: 
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Langeac : de Langiaco 


Ein Franzöfifches Geſchlecht, aus welchem Johannes A. 1527. 
Bifchoff zu Auvranches worden, und U. 1531. von König Fran- 
cifco 1. von Franckreich in die Eydgenosſchaft nefandt worden; 
die damahlige unter den erften Eydgenoͤßiſchen Städt und Or⸗ 
ten gewaltete Kriegliche Mißhelligkeit zu vermittlen und zu ftillen. 


gangelen, 


Einige Hänfer in der Ausdorffer Schaar , in der Pfarr und 
Gemeind Herifau , in dem Land Appenzell Auſſer Rooden. 
Ein Feld zwifcbend Villmergen und Heglingen in den Uns 
teren Freyen Aemteren , auf welchem U. 1656, und 1712, 
die blutigen Treffen zwiſchend der Stadt Bern, und den V. 
eriten Katholifchen Stadt und Orten Voͤlckeren vorgegangen. 


Auf der Langen, 


Ein Bauren Hof in der Pfarı und Gemeind Gais, in dem 
Land Appenzell Auſſer Rooden. 


Langenacher. 


Zwey Bauren » Höf in der Pfarr md Landvogtey Weggis, in 
dem Gebiet der Stadt Lucern; ſiehe auch Langaker. 


Langenberg. 


Ein abgegangnes Schloß und Sitz der Edlen gleiches Namens, 
in dem Winterthurer Wald gegen über, wo das Fluͤßlein Kempt 
in die Toͤs einflieſſet, in der Landvogtey Kyburg, und dem Ges 
biet der Stadt Zurich, 


Ein Bauren-Hof in der Pfarr Moßnang, in der Sti 
Et. Galliſchen Graffſchaft Toggenburg. ar ſt 

Ein zerſtoͤhrtes Schloß worvon ſich auch Edelleuthe gefchris 
ben, in der Graffſchaft Lagx in dem Hoch⸗Gericht Waltenfpurg, 
in dem Oberen Grauen Bund, 


VYp 3 Langenbrugg. 
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Langenbrugg. 


Ein Dorf, Kirch und Pfarr auf der Höhe des Hauenſteins, in 
dem Amt Waldenburg , und die Bfarı in dem Waldenburger 
— in dem Gebiet der Stadt Bafel; es ſoll feinen Namen 
befommen haben von den vielen dortigen Brunnguellen , welche 
die Stras fo tieff gemacht , daß man felbige mit Fledling und 
Zwerchhölgeren gleich einer Brugg weither belegen muffen. 
Die Kirch ftehet auf einer Kleinen Anhöhe, und ward A. 1590, 
neu erbauet, da ein zuvor dafelbit geftandne Kirch oder Capell 
um das Jahr 1540. verbrunnen , und die Einwohner in der 
88 zeit nach Schoͤnthal zum Gottesdienſt gegangen: das 
Dorf war zu erſt gering, bat aber an Eimvohneren und von 
Stein erbauten Haͤuſeren merdlich zugenohmen , meilen dars 
durch ein firenger Paß aus dem Bapler - in das Solothurner 
Gebiet umd weiters gebet, es bat zehen offentlibe Brünnen ; eg 
werden auch allda auf den letften Mitwoch in Aprilis, umd am 
Mitwoch vor Michaelis- Tag ſtarcke Jahr -Maͤrckt gehalten. 
Wurftis Baſel. Chron. pa. 29. Brufner Bef. MWerkw. P, x, 


Langenbuͤel. 


Ein Bauren⸗-Hof in der Pfarr Maͤnznau, in der Lucerneri⸗ 
fchen Landvogtey Rußweil. 


Langenegg. 


Ein Berg in der Bfarı Blumenſtein, und dem Berneriſchen 
Rand » Gericht Sefftingen : Ober und Unter zwey Alpen , des 
ren erftere von 141. Stoͤſſen in dem Klönthal des Lands Glas 
rus. Siben Häufer in der Pfarr und Gemeind Neechtobel, 
vier in der Pfarr und Gemeind Wald, und drey in der Pfarr und 
Gemeind Hundweil, alle’ in dem Land Appenzell Auffer Ro 
den , und ein Bauren Hof in der Pfarꝛ Moſnang, in der Stift 
St. Gellifchen Graffſchaͤft Toggenburg. 


Langen Entſchweil / fiche Entſchweil. 
Langen⸗ 
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Langenfluo, 
Ein Bauren Hof, in der Pfarr und Lucernerifchen Landvogs 
tey Weggis. 
Langenhalden. 


Ein Bauren + Hof in der Pfarz Veuͤlilch, in dem Schoͤnenber⸗ 
ger Amt, in der Landgraffſchaft Thurgau. 


Langenhard 


Ober und Unter Langenhard, darvon dag erflere ein Dorf, das 
letftere aber ein Dörflein auf der Höhe auf, der rechten Geithen 
der Tög, in der Pfarr Schlatt , in der Zurichifchen —— 
tey Kyburg; es hatte ehemahls ein Burg, und ein eignen Ade 
welche der Grafen von Kyburg und Rapperfchweil jenftleuth 
gewefen ; aus welchem Ehrhard Nitter A. 1249. gelebt; Johan⸗ 
nes A. 1361. von Herkog Nudolff von Oefterzeich zum wog zur 
Rapperfchweil, und N. 1362. feinem Anwald in defien Oberen 
Landen dem Bifcboff Johan von Gurk zum Rath geordnet wor» 
den, und U. 1388. in der Schlacht bey Naͤffels das Leben vers 
lohren : Rutſchman findet fih A. 1380. Oefterreichifcher Vogt 
u Rapperfebweil , und Jacob war N. 1443. in Oeſterreichiſchen 
ienften in der Befagung der Stadt Zurich, und wohnete auch 
der Schlacht bey Freyenbach bey : Nach Abgang diefes Gefchlechtg 
kam es am die Hoppler, unter welchen die Burg abgegangen. 


Ein Dörflein in der Pfarr Müllheim , in den Hohen und 
Stiederen Gerichten der Land⸗ Grafifchaft Thurgau, ® 


Langenmaas und Langmaas. | 


Ein Bauren » Hof in der Bfarı Oßingen , und Landvogtey Andel 
fingen, und einer in der Pfarr —— in der Landvogtey 
Waͤdenſchweil, beyde in dem Gebiet der Stadt Zürich. 

Ein Bauren » Hofinder Pfarr und Gemeind Heiden, in dem 
Land Appenzell Auffer Rooden : Und ein Dörflein auf dem Ror⸗ 
hacher » Berg, in der Pfarı und dem Stift St, Galliſchen 


prichacher » Amt, 
Auch 


— 
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Auch Ober und Unter Langenmaas Bauren⸗Hoͤf in der Pfare 
Dietikon, in den Niederen Gerichten des Stifts Wettingen, in 
der Graffſchaft Baden. 


Ein Dorf in der Pfarı Bernang oder Berneck, in dem Rheins 


Langenmatt, 

Ein Bauren + Hof in der Bfarı und Niederen Gerichten des Stifte 
Muri, in den Oberen Sreyen Aemteren ; fiehe auch Langmatt. 
Langenoͤrlj. 

Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, aus wel 

Johannes A. 1420. Zunftmeiſter worden, Alrich aus den hen 

teren des Schloffes Greiffenfee U. 1443. zu Naͤniken enthaups 

tet, und Hans U. 1508. des grofien Raths worden, 
Langentein. 

Ein Bauren - Hofinder Bfarı Kilchberg, in der Stift St. 
liſchen Graffſchaft Toggenburg, — 
Langenried. 

Ein Dörflein in der Pfarr Hombrechtiken, in der Landvogtey Gruͤ⸗ 
ningen, und ein Bauren-Hof in der Pfarr Raffz, in der Lands 
pogtey Eglifau, beyde in dem Gebiet der Stadt K hrich, 
gangenreüt. 
Ein Bauren Hof und Noot in der Pfarr und Gerichten Eanach, 
in der and» Graffichaft Thurgau. Cana: 
Langenrüpti. £ 
Ein Bauren « Hofin der Bfarı und Landvogtey Wädenfchweil, in 
dem Gebiet der Stadt Zurich. 
Langenfand, 
Ein Dörflein in der Bfarı Horn, und der Landvogtey Kriens, in 


dem Gebiet der Stadt Lucern, welches schon in dem IX. Seculo 
Don einem genannt Ahta dem Stift S. Leodegarü dafelbit Vers 





tha 


Cangenſtein. 6ꝛ 


bet, und A. 1291. von felbigem an Kayſer Rudolphum I. vers 
kaufft worden : Es fchriebe fi) auch chemahls ein Adel von Lan⸗ 
gefand / aus welchem Peter A. 1430, Rathsher: zu Lucern worden, 


Eangenftig. i 
Ein Bauren + Hof in der Bfarı weil, in d tift St. 
Gallifchen har —** — — 


Langenſtein. 


Mar ein nun zerſtoͤhrtes Schloß in der Pfarr und Gemeind Melch⸗ 
nau, in dem Bernerifchen Amt Arwangen, ein ehemahliger Sit 
Edler aleiches Namens, aus welchem Lupold, Werner und Uls 
rich in dem XI. Seculo gelebt , und die zwey erftere den Ent 
ſchluß gefaffet, in den Bernhardiner + oder Ciftercienfer z Orden 
zutretten , und fich ein bequemen Ort biergu auszumeblen, 
welches fie auch U. ı Not angefangen, wegen Unbequembeit 
des Orts aber nicht fortießen fönnen, Danahen fie um das Yahr 
1194. mit-Arnold von Kap a ein Zaufch getroffen um den 
Platz, wo dermahlen das Stift &t. Urban ftehet, und daraus 
folglich diefes Stift entftanden , am welches ſelbige, wie auch ihr 
Bruder Ulrich , auch ihre Rechte zu Langenthal und Scoren 
vergabet, und danahen für Stifter dieferes Stifts geachtet wers 
den ; ihre an Heint von Luternau verheyrathete Schweſter Idda 
aber brachte das Schloß Kangenftein nebit denen Gerichten zur 
Madisweil, Melchnau zc. an erfagten ihren Ehemann, von dee 
Nachkommen Rudolff felbige U. 1480. an die Stadt Bern vers 
kauft, und folglich das Schloß in — kommen. Stumpff 
Chron. Helvet. lib. Vll.cap. 33, Stettler Nuͤchtland Geſch. P. 1. p, 281, 
Auch ein ausgeftorbnnes Gefchlecht in dem Land Unterwalden Ob 
dem Wald aus welchem Peter 1562, Lands» Scedelmeifter worden. 
Es follen auch die Edlen von Langenftein, welche ihren Sry in 
dem Hegaͤu gehabt, von gleichem Etammen gewefen, und dar⸗ 


aus Hug A. 1287. des Deutiihen Ritter + Ordens Commenthür 

zu Summiswald gewefen ſeyn. 3 £ 
Langenthal, 

Ein groſſer fchöner Marckt ⸗Flecken, Kirch und Bfarı an der 

Land» Straß von Arau m — in dem Amt Wangen, und 


hu 
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dem Gebiet der Stadt Bern : Die Bericht daſelbſt gehörten des 
nen gleich vorbemelten Edlen von Kangenftein , welche den hal 
ben Theil darvon an ihr in dem XII. Seculo geftifftetes Klofter 
Et. Urban vergabet , der andere halbe Theil nebft dem Schloß 
u Langenthal fam durch der Etifteren Schweſter Idda an ihren 
Ehe: ann Hein von Luternau. Auch ward an gedachtes Klo⸗ 
* und Stift vergabet N. 1224. von Ehrhard von Gruͤnenberg 
eine zu Langenthal — Rechte nebſt dem Kirchen » Gaß, 
und N. 1258. von Graf Eberhard von Kyburg, und Graf Ars 
nold von Habfpurg das, was fie zu Langenthal gehabt, und A, 
1273. kaufte das Etift auch das Schloß daſelbſt von Werner 
von Yuternau , und N. 1480. die Stadt Bern von Rudolff 
von Luternau feinen an dortigen Gerichten noch gehabten Ans 
theil , gleich dann auch noch dermahlen die Niedere Gericht das 
felbft theils von der Etadt Bern, theils von erfagtem Etift vers 
waltet werden , und ſchlagt auch diefere Stift dem Nath der 
Stadt Bern zu einem Prarzer einen aus ihren Burgeren oder 
Unterthanen vor zu deffelben Bertäthigung , bat auch dafelbft 
den Zehenden und andere Gefälle, 

Es warden von dem Nath der Stadt Bern den 24. Decem- 
bris, N. 1723. dafelbit am Dienftag vor Pfingften und auf den 
erften Donnerftag im September , Fahr + Miardt angeordnet, 
und wird auch einer am Dienftag nach Conradi , und auch) 
alle Wochen an dem Dienftag ein groffer Wochen» Garn und 
Keinen » Tuch + Mardt gehalten. A. 1680, find dafelbft zwey 
Häufer von dem Stral angezündet worden , und nebft 24. ande» 
ven, und am Ofter » Sonntag A. 1729. find wiederum ı 1. Haus 
fer Dafelbft verbrunnen : Die Pfarr dafelbft begreift einige Dörs 
fer Sengh, Steckholtz, Schorren, ꝛc. und gehört in das von dem⸗ 
felben den Namen habende 

Langenthaler⸗Capitul. 
Welches eines der 8. Capitulen iſt in welche die Geiſtliche Kirs 
en » und Schul » Diener in dem Deutſchen Berner Gebiet eins 
etheilet werden , und nebſt diefer Pfarı auch noch begreift die 
Siurr, Helfer und Schulmeiftere der Stadt Zoffingen, die 
farr und Helfferey zu Herzogen Buchfee und die Pfarꝛen zu Ars 


burg, Arwangen, Bliechenbach, Brittnan , Doncnrot * 
I 


—— —— —— — — — — — — — 
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weil, Huttweil, Lozweil Madisweil, Melchnan, Nider Bipp- 
Niderwyl, Ober Bipp, Noggweil, Rohrbach ‚ Thunftetten , Ur⸗ 
fenbach , Walterswpl, Wangen und Wynau; und finden fich 
von deffelben gewefenen Decanis erwehlt: 











Anno Anno 
1638. Jacob Langhans, Pfarrer 1694. Jacob Lauffer, Pfarrer 
zu Langenthal. zu Bleichenbach. 
Adam Forzer , Pfarrer su 1701. Jacob Tribolet, Pfarrer 
offingen. zu Urfenbach. 
1647. R. N. 1718, Cornel Sauter, Pfarter 
Eornel Henzi , Pfarrer su zu Zoffingen. 
Madisweil. 1732. Jeremias Muͤller, Pfarꝛer 
166 zu Lozweil. 


4. NN 
Jacob Brugger, Pfarrer 1745. Daniel Ringier, Pfarrer 
zu Zoffingen, zu Zoffingen. 
1692. Jacob Müller, Pfarrer 1750, Frank Ludwig Sprüngli, 
zu Ehrisweil. Pfarꝛer zu Madisweil. 
Langen⸗Tannen. 
Ein Bauren » Hof in der Pfarr und Niederen Gerichten Biſchoff⸗ 
gell, in der Land» Graffihaft Thurgau, 
Langenticheel, 


Ein Bauren- Hof in der Pfarꝛ und Landvogtey Sax, In dem Ges 
hiet der Stadt Zurich, 


gangeniveid, 


Ein Hanf und Güther in der Pfarr und Gemeind Gais , in dem 
Sand Appenzell Auſſer Rooden. 


Sn der Langenwis. 


Ein Bauren » Hof in der Pfarꝛ und Gemeind Mofnang, in der 
Stift St. Galliſchen Graffſchaft Toggenburg. 


n gangenzipl, 
Ein Dörflein in der Pfarı und Landvogt ind i 
der Stadt Lucern. 352 BR" jr ⸗ 
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£angeren, 
Ein Berg in der Pfarr Boltingen, in dem Oberen Sinm 
In dom Gebiet der Stadt Bern, enthal, 


Langersweil. 
Ein Bauren⸗Hof in der Pfarꝛ Ratolſingen, in dem Berneriſchen 


Amt Lauppen. 
Langeten. 


Ein Fiſch⸗ reicher Fluß, der hinter Ehrisweil, in dem Amt Trach⸗ 
felwald eutfpringt, und durch Huttweil, Rorbach, Mradisweil, 
Rangenthal flieffet , den Rorbach und Urfenbach zu fich nihmet, 
und unmeit Arwangen in Die Ruͤß lauffet , in dem Gebiet der 
Stadt Bern. 

Langetli. 


Ein Bauren » Hof in der Pfarr Rormoos, i 
x ah zu » f T ‚ indem Lucernerifchen 
Don Langey > fiche von Belay, 

Langfur. 

Ein Baurens Hofinder Bfarı Goffau , in der Zuͤrichiſchen Lands 


vogtey Grüningen, 
Lang⸗Gaß. 


Ein Bauren ⸗/Hof in der Pfart Surſee / und dem Lucerneriſchen 
Amt Muͤnſter. 
Mr iin in der Pfarı und Gemeind Baar, in dem 


Langgruͤt. 


Ein Barren » Hof in der Bfarı und Gerichten Egnach, in der 
Land » Graffichn Ag ae 


Langhaus, 
Ein Regimentsr faͤhiges Geflecht in der Stadt Bern, ” —* 
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a 
chem viele in den Geiftlichen Stand getvetten , und unter felbigen 
Jacob A. 1619. Helffer , 1622. Predicant in der Stadt Bern, 
und N. 1646. Pfarrer zu Ins, ein anderer gleiches Namens 
Predicant zu Arau, und A. 1620. Decan des Araner - apitulg 
worden, md Sigmund Hieronymus feit U. 1742. Pfarier zu 
Entfelden it: Dans Jacob ein Notarius hat in Drud gegeben 

Ein Befchreibung des Sempacher Rriegs, N. 1619, 8. 

Don YAuf- und Abgang der Hertzogen von Zahringen und 
Oeſterrꝛeich, auch Grafen von FabBurg, und von der Stiff- 
tung des Klofters Rönigsfelden, N. 1642, 4to. 


Auch farb Georg A. 1658. als Hauptman in der Republic Yes 
nedig Dienften in Dalmatien, und Martin ward U. 1645. Do- 
&tor Medicine zu Bafel, und hat ein Difpurstion de Paralyfi,, in 
Drud gegeben : Daniel ward Anno 1745. Dodor Medicine 
zu Göttingen, und den 20..Decembris, N. 1754. Stadt Phylicus 
zu Bern, md ift von ihme in dem Drud 

Difertatio de Vafırum corporis bumani lirhiafi , Præſ. D. Wickler, Goͤt-⸗ 
tingen, U. 1745. 4to. 

De caufa à paflu oriunde Somnolentie. Goͤttingen, U. 1748. 4t0. 

Beſchreibung verfchiedner Nierefwürdigkeiten des Sims 
menthals , nebſt einem Bericht über ein neue, anftecfende 
Kranckbeit, die in diefem Land entitanden. Zürich , Anno 


1753. 8vö. 
Entdeckung eines Mittels wider die Auszehrung des Leibs 


und die Gefchwüre der Lungen. Zürich , U. 1754, 1755. 8v6. 
ganghäuslin, 


Ein Bauren» Hof in der Pfarꝛ Stalliton , in der Obervogtey 
Wettſchweil, in dem Gebiet der Stadt Zurich. 


| Langholz. 
Ein Baurens Hof in der Pfarr Oetweil, in der Zuͤrichiſchen Ober⸗ 
vogtey Staͤffen. 
Langiet. 
Ein ausgeſtorbnes Gefchlecht in der Stadt Neuburg, aus wel⸗ 
333 dem 
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chem Johannes Prevöt zu Neuburg U. 1424. auch der Gr 
Soc Heubtına Maid worden. ch der Grafen 


Langiweil. 


Ein Dörflein in der Pfarr Wahleren, in dem Bern⸗Freyburgi⸗ 
fchen Amt Schwartendurg , darbey ehemahlen das Schloß Schoͤ⸗ 


nenfels geftanden, 
Langisweil. 
ei Dorf in der Pfarr Biglen , in dem Bernerifchen Amt Gigs 
au, 


Langlot. 


Ein Dörflein in der Pfarr Ueberſtorff, in der alten Landfchafft dee 
Stadt Sreyburg. 


Langmaas / fihe Cangenmaas. 


Langmatt 5 Langmatten. 


Hauß und Güther in der Bfart Hinweil, in den Niederen Ge 
richten Kempten, in der Sürichiichen Landvogtey Grüningen. 

Ein Bauren- Hof in dem Schaͤrligberg, in der Bfarı Mar⸗ 
bach, in der Lucernerifchen Landvogtey Entlibuch. 

Ein Bauren » Hof zwiſchend Gerfan und Brunnen, in der 
Pfarr Ingebol, in dem Land Schweiz: Ein Nachbarſchaͤftlein, 
das in’ die fogenannte Frauen » Kirch auf Davös in dem Zehen 
Gerichten Bund Pfarr⸗ genoͤßig. Ein Bauren- Hof, ein Biers 
tel Stund ob dem Dorf Beinmweil , in den Oberen Freyen 
Aemteren, in welchem der dafelbft verehrte Priefter Burkard 
gebohren worden feyn folle; fiehe auch Langenmatt. 


Langmeßer. 
Ein Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus welchem Peter A. 1747. 


Rathsherꝛ worden, 
Langmuͤlle. 


Ein Lehen⸗Muͤlle von der Heriſchafft Nünforen , in derſelben 
Bfarı und Gerichten, in der Kand » Graffihaft — 
I} 


Lanttnau. 367 


Langnau, 


Ein Dorf unten an dem Berg Albis neben der Sit , dar- 
von der gröffere Theil in der Landvogtey Knonan , die Mtülle 
und einige Haͤuſer aber in der Obervogtep Horgen , beude in 
dem Gebiet der Etadt Zürich ligen ; es war ehemahls nach Talls 
weil Pfarr + genößig, A. 1709. aber ift ein Kirch auf dem erſten 
Theil erbauet, und U. 1711. ein eigner Pfarzer dahin verord⸗ 
net worden , welcher von dem Rath zu Zurich erwehlt wird, und 
in das Zürich »Gee Capitul gehöret. 

Ein groſſes Dorf, md das Haupt Ort in dem Emmenthal 
an der Jiſis darüber dafelbft ein Brugg gehet in dem Berne⸗ 
rifchen Amt Trachfelwald ; felbiges gehört chemahls denen Gras 
fen von Kyburg/ und ward A. 1339. nad) der Schlacht bey Lau, 
pen, wegen diefer Grafen damahls gegen der Stadt Bern bezeig— 
ten Feindſchafft von felbiger verbrent , und waren um felbige 
Zeit auch einige Edelleuth , die fich von Langnau gefchrieben, 
und haben U. 1325. Veter, Heinrich und Albrecht von Langnau 

elebt: den Kirchen -umd Pfarr-Saz dafelbit hat Walther von 
rwangen , Ritter mit Bewilligung feiner Ehe Frau Anna, 
Grafen Eberhards von Kyburg Tochter, A. 1276. an das Stift 
Trub vergabet, und mit demfelbigen ift es an die Stadt Bern 
tommen;; «8 beftellet auch der Rath dafelbft ſolche Pfrund, und 
bat A. 1672. ein ſchoͤne neue Kirch , und A. 1725. auch ein 
neues Pfarr⸗Hauß tan erbauet , die Pfarr gehört in dag 
Burgdorfier Capitul, ſtoßt an die Pfarren Trub, Signau, Egs 
iweil und Laupersweil , und ift fo groß, daß U. 1727. ji 
elffer in den fogenannten Schachen verordnet worden , wel⸗ 
ber wocbentlich zen Kinderlehren halten , und den benachbar- 
ten Bfarzeren an die Hand gehen folle: Es wird zu Langnau nicht 
nur ein Wochen Mardt, fondern es werden auch dafelbit am 
letften Mitwoch im Februario und April , auc an dem Mit 
wochen nach Margaretha , und nach Creutz⸗Erhoͤhungs + Tag, 
er anderen Mritwoch im Decemb. groſſe Jahr + Mardt 

gehalten. 
Ein Dorf in den Pfarꝛen Heyden und Neichenthal, in dem: 
Lucene 
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EL | — 
LZucernerifchen Amt Willifau, allwo U. 1539. ein Brand -&ch 
. ben entitauden, und U. 1599. ein Filial- Capell erbauen worden, 


Ober und Unter Langnau , Barren + Höfe in der Bfarı und 
Landvogtey Malters, in dem Gebiet der Stadt Lucern, 


Unter und Ober Langnau, Bauren » Höfe in der Bfarı und 
Gerichten Tobel, in der Land» Graffihaft Thurgau, 


Langnez / ſiehe Lugnez. 


Langreute. 
Ein Bauren-Hof in der Pfarr Jonen, in dem Hof der Stadt 
Repperfchweil. 
| Langſchwendi. 


Ein Hauß und Güther in der Schwaͤnberger Schaar , in der 
Bfar: und Gemeind Herifau , in dem Land Appenzell Auffer 


Rooden, 
Lang: See / fiche Lago Maggiore, 
Langſeg. 


Ein Bauren » Hof in der Pfarr und Landvogtey Weggis, in dem 
Gebiet der Stadt Lucern. 


Langſteig. | 
Ein Bauren - Hof in der Pfarr Dußlingen , in dem Tanegger Amt 
und der Land» Graffichaft Thurgau. 

Langueray. 
Ein Dörflein in der Bfarı und Amt Montenach, in dem Gebiet dee 
Etadt Freyburg. 


Langwatt / fiche Lanauatt. 
Langweil, 


Ein Bauren » Hof in der Bfart und Gerichten Roggweil, in 
ber ac Graffſchafft Thurgau, — 


Langwiſen. 369 


Langweilen. 


Ein Bauren-Hof in der Pfarr und Landvogte 
dem Gebiet der Stadt Lucern. ai Weggis in 


| Langwiſen. 
Ein Dörflein in der Bfarı Feuͤrthalen, in dem Amt Uwiſen, 
den Dieffenhofifhen Grängen in der. Zürichifchen male 


yburg. 

Auch Heißt alfo das andere Gericht, welches das Hoch Ges 
richt Schanfig oder Schallfig , in dem X. Berichten Bund ausmas 
chet, und fih U. 1652. von den Anfprachen der Herifchafft Des 
fterzeich ansgefaufft und erlediget ; felbiges ift eine ziemlich groß 
fe Gemeind , darinn aber die Haͤuſer weit von einanderen, 
und zwahren in einer Wildnus zerfireut; es hat auch zwey Nes 
bend » Thäler Fanday und Sappuͤn, und ftehet die Kicch an 
der Mündung des Fanday » Thals, und ein Stund unter ders 
felben vereinigen fich die drey Thal» Wäffer der Fandayer-Saps 
püner und Aroſer «Bad, und befommen dann den Namen 
der Pleſur: durch das Sappüner + Thal gehet ein Weg über 
den fogenannten Streeler + Berg auf Davos. Es hat diefes Ges 
richt auch das Recht einen Botten ſowohl auf die Gemein als 
abfonderlihe Bundes » Tage abzufchicken. 


Langzellen. 


Ein Bauren ⸗ Hof an dem Zürich » See, in der Pfarr und Ober 
vogtey — in dem Seh der Stadt —B Ober⸗ 


Lanier, ſiehe Lafnier, 


Lanker. 

Ein Geſchlecht in dem Land Appenzell, aus welchem Ulrich A. 

1453. und Johannes A. 1526. Landamman geweſen, und dieſer 

letftere N. 1529. gehulffen den Frieden zwiſchend den VII. erſten 

ydgenoͤſiſchen Stadt und Orten vermittlen, und rich A. 1584. 

andvogt in dem ne 
a 








Lamone, 
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Lamone. 
En Dorf, Kirch und Pfarr in dem Land + Vierthel und Landvogtey 


auis. 
Lanquart. 


In Latein Langarns, ein Fluß in Graubuͤndten, welcher an den Graͤn⸗ 
en des X. Gerichten Bunds, gegen dem Unteren Engadin, in 
en wilden Alpen Farcina und Sardaska , gegen dem hohen Berg 

Selvreta entipringt ; er flieffet das gange Prettigan durch „em⸗ 

pfangt durch die Baͤch bey der Brüggen, die Schleppiner» Kuns 

terfer » Dalfazer » Fideriter - Zenazer » Schierfcber + Seewifer und. 

Salzeier + Baͤch ftarde Zuflüß , wird dardurd oͤffters gar 

wüthend, und thut groſſen Schaden; zu unterft des Prettigäus 

Jaufft er durch ein enge Clus, und theilet folglich die Herrſchafft 

Mrenenfeld von dem Hochgericht der IV. Dörfferen, und ergieſſet 

ſich nach einem 12. ftündigen Lauff ob der untern Zoll Brugg 


in den Rhein, 
Lanquatt. 


Ein Dorf in der Pfarı Arbon und der Gemeind Steinach, in 
dem Stift St. Gallifchen Gebiet, allwo A. 1702. ein After » 
gel angelegt worden, worwider fich das Land Appenzell Auffer 

ooden gefeßt , bis A. 1720, ein Nechts + Spruch darüber von 
einigen Eydgenoͤſiſchen Säten ergangen. 


£anfer / und Lanfer » Amt, 


Auch Landefer + Amt genennt , ein Stadtlein in dem Sundgaͤu 
mifchend den Städten Bafel und Muüllhaufen , darvon das Amt 
en Namen hat, und welches von der Stadt Bafel in den mit 

dem Hauß Defterzeich U. 1409. und 1445. geführten Kriegen mit 

Brand und fonften befchädiget worden. Wurftis Bafel, Chrom 

dib, W, cap, 13, und V, cap, 43, 


Lanten. 


Ein kleines Dorf in der Pfarr Duͤdingen, in der alten Landſcha 
der Stadt Freyburg. ' eü ſt 
on 


Canthen. 371 


von Lanthen. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Srepburg , aus wel⸗ 
chem Cuno N. 1452. Heimlicher , Hans A. 1597. und Ulman 
A. 1620. Rathsherr, Frank Philipp , genannt Heid , Herr zu 
Cugy, Velin und Aumont , und Mittherr zu Mignieres, W. 1679, 
Kathsher:, und N. 1688. Schultheiß worden , und bis auf feis 
nen U. 1713. erfolgten Tod anf verfchiedenen Gemein und Ca— 
tholifchen Eydgenoͤſiſchen Tagfagungen , auch U. 1712. bey der 

viedens + Handlung zwifchend den VIL erſten Eydgendfifchen 





tadt und Drten Gefandter , auch Nitter S. Michaelis-Ordeng 


gewefen, und fein Sohn Johann Antoni, Herr zu Montet , war 
N. 1687. Schultheiß zu Stäffis, und U. 1713. Ratheherr. Aus 
felbigen trate auch einer in den Gapueiner - Orden unter dem 
Samen Illuminati, der nicht nur die Philofophie und Theologie 
drey mahl gelebret , fondern auch Guardian , Definitor und Cu- 
ftos worden, und einmahl bey einem General Ordens + Eapitul 


der Eydgenöfifchen Brovink Vicarius gerwelen ; und von deme ein 


Rurge Erklaͤhrung der Regul dev Wiinderen Brüderen zu 
Solothurn A. 1735, gedruckt worden, Siehe auch Heid, 


Lanther. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Freyburg, aus welchem Hans A. 
1520, Heimlicher , U. 1524. Nathsherr , und U. 1534. Seckel⸗ 
meifter , einer gleiches Namens U. 1527. Landvogt zu Jaun, 
Niclaus A. 1535. Landvogt zu Vuippens , und N, 1539. Ven⸗ 
ner; einer gleiches Namens A. 1542, Großweibel, 1545. Land» 
vogt zu Font, A. 1553. Rathsherz, umd 1554. Burgermeifter, 
Wilhelm U. 1574. Landvogt zu Corbers, 1580, Venner, 1585, 
Seimlicher, und U. 1588. Nathshert, Beter 1522, Heimlicher, 
A. 1623. Landvogt zu Rue, und 1629. Rathsherr, Frank 1649. 
Nenner, und A. 1653. HDeimlicher , Frank Ignati 1681. Ven—⸗ 
ner, U. 1712, Nathsher , und 1717. Burgermeifter, und 3% 
ati A. 1719. Schultheiß zu Stäffis worden , und Frank Jo⸗ 
ſeph Ignati ift annoch einer der Sechzigeren. 


Lantſch / Lantium, ſiehe Lenz. 
Aaa2 Lanter⸗ 


372" Lanz. 


” Lanterſchweilen. 


Ein Bauren-Hof in der Pfarı Ermatingen, in den Niederen 
richten des Stifte Reichenau, in der Xand + Grarichaft rd 


ganz. 


Ein ausgeſtorbnes Gefchlecht in der Stadt Schaff haufen , aug 
welchem Hans U. 1537. Zunftmeifter worden. 


Ein ausgeftorbnes Adeliches Gefchlecht , welches in dem XV. 
und XVI. Seculo das Schloß Kiebenfels in der Land-Grafffchafft 
Thurgaͤu beſeſſen, aus welchen Ludwig in der fireitigen Bis 
ſchoffs + Wahl zu Coſtantz dem von Freyberg Hilff geleiftet, und 
deßwegen von den Eydgenoffen um das Jahr 1480. fein gedach⸗ 
tes Schloß überfallen und geplunderet worden ; dab ward von 





Kayſer Maximiliano I. A. 1494. und 1496. nebft anderen an die 
Eydgenoffen abgeordnet Volk von ihnen zubegehren , und fie von 
der Sransdfiinen Freundfchafft abzuleithen ;_ A. 1521, erhielte 
dieſes Geſchlecht das Burger »Necht in der Stadt Lucern ; und 
N. 1529. erfchofie des Beligers obgedachten Schlofies Sohn in 
einer Verwuͤrffnuß einen dortigen Bauren, danahen die Bat 
ren mit gewaffneter Hand für Liebenfels gefallen, felbiges durch 
Ubergab eingenohmen , nachdem aber der Vatter des erichoffenen 
Verwandte mit einer namhafften Gelt + Summ befriediget , fich 
wieder abtädigen laffen. Stumpff Chron, Helver, lib, V.cap. 13, 


Lanz.ada. 


Eine der 6. Squadra in welche das Malender Thal, in der Ges 
meind Sondrio, in dem Mittlern Terzier der Graubündnerifchen 
Landſchafft Veltlin abgetheilt ift, die gegen das Hochgericht Pu⸗ 


ſclav gehet. 
Lanzegaft. 


Ein Berg ob dem Dorf geafteng ‚ in der Dcfterzeichifchen Herr⸗ 
fchafft Feldkirch , welchen die Eydgenoffen A. 7499. überftigen, 
und dardurch zu dem bey erfanten Fraſtenz erhaltenen Sieg 
ben Weg gebahnet , wie unter dem Articul Sraftenz ; infuben 


Lanzend. Lanzenh. Lanzenm. 373 


a Sn ganzen, | 

Hau und Güther inder Pfarr und Gemeind Gais, in dem Land 

Appenzell Auffer Rooden. | 
Lanzendoren, 


Ein Dörflein in der Bfarı Alterfchweilen, in den Hohen und Ni 
deren Gerichten der Land » Graffſchaft Thurgau, * * 


Lanzenhaͤuſeren. 


Ein Dorf in der Pfarı Wahlern, in der Bern⸗Freyburdi 
Kandvogtey Schwargenburg. ee 


z Lanzenmaas. 

nige Häufer in der Bfarı Fifchenthal , in der Zurichifchen Lan 
vogtey Gruͤningen, und Bauren ‚Hof in x * — 
ken, inder Schweitz⸗ Glarneriſchen Landvogtey ühnach. 


RER Lanzen⸗Nuͤnforn. 
tflein in der Pfarr Pfyn, in den Gerichten Liebenfels, in 
der Rand» Grafihaft Cbungen. en 


Lanzrein / | 
Dder Landsrein ; ein Mülle und Land -Guth zwiſchend Höngg , 
Cdahin fie Pfarr⸗ gendßig ) und Engftringen, unmeit der Limatt, 
in der Herifcbafft Weiningen, und der Graffſchaft Baden. 


a oder de Lapide Johannes, 


Mar aus Deutfchland gebührtig , umd legte ſich auf die Stus 
dien, welde er folglich zu Pariß fo fortießte, daß er dafelbft 
Magitter der freven Künften , und hernach aud) Doctor Theolo- 
pie worden, auch erftlich die Sprachen , und hernach auch die Theo- 

giam dafelbft gelehret ; er begabe fich folglich nad Bafel, und 
brachte für das erfte mahl die Lehr der damahls genannten Rea- 
Lum dahin, legte folglich den Grund Bin der Hohen Schul zu 
en und ward auch Profeflor Theologiz dafelbit , und 
batte Reüchlinum zum zog ferners wieder nach Daft 
3 um 
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und ward Prediger und Dom Her: bey der Dom⸗Kirch daſelbſt, 
war auch anbey Cuftos der Stifts - Kirch zu Baden : Endlich 
verlieffe er alle feine Pfründen , nahm den Garthäufer «+ Drden 
in der Carthaus zu Baſel an, und brachte fein Leben in dem 
Gebett und Beiftlichen Betrachtungen zu , und lebte. noch Y. 
1494. er hat nachfolgende erde verfertiget, darvon einine ges 
druckt, viele aber in Schrift auf der offentlichen Bibliothec zu 
Baſel aufbehalten werden. 

Tradatum de propofirionibus exponibslibws, 

Trad, de arte dsfolvendi Sophiflica argumenta, 

Explicationem omnium librorum Logica 

Explicationem in quinque voces Porphyrii, & in Gilb, Porreifanum de 
* — Alle obige Tractat warden zu Baſel zuſamen ge 
ruckt. 

Introdudhionem Gramatice, 

Dialogum de arte pundandi, 

Explicationem librorum Phyfice & Metaphyfica Ariflotelis, 

Tradatum de bis, que ad dignum Sacerdotem exiguntur, 

Refolutorium dubiorum circa Miffam  occurrentium, Baſel U 
1492. 8vo. 

Summarium pajlionis Feſu Chrifli, 

Sermonem de Afcenfione Domini, 
Nactatum in fermones Mefret de conceptione immaculata Virginie 
Maria, 

Sermones plurimos tam ad Clerum quam ad populum, 

Orasiones & Epiflolas varias, 
Er hat auch viele andere Bücher in Tratat und Capitul einges 
rg ‚ auch denfelben den Einhalt vorgefeßt, als unter welchem 
n 








Ciceronis libri de ofhciis , amicitia , ſenectute, de fomnio Scipionis, 
ariflotelis librs Logice, de anima, Metaphyfice, 

Libri Ephrem Diaconi, 

Chryfoflomi liber de compunctione cordis, 

Libri Auguflini de contritione cordis, 

Libri fer& omnes Ambrofi, 


Tritemius de fcriptor. Ecclefiaft. Gesneri Biblioth. per Frifium: . 


Bafel Univerf. Lexicon. 
De 


Lapping. 375 


de Lapide. 
Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in dem Land Wallis, aus wel 


chem Henfelinus N. 1416, und 1426. Gros» Caftellan, und A. 
1417, Burgermeifter der Stadt Sitten gewefen. 


gappingen, 


Ein Bauren Hof in der Bfarı und Frey» Herifchafft Spie 
in dem Gebiet der Stadt Bern, — 
Lappo / nach etlichen Lempo. 

Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem 
einer ſchon A. 1294. und Niclaus U. 1320. des groſſen Raths, 
Peter A. 1496. Landvogt zu Wangen, und U. 1500, Grosiweis 
bel, und einer gleiches Namens A. 1562. Schultheiß zu Unter 
feen worden. s 

Ein ausgeftorbnes BGefiblecht in der AMmdt Freyburg, aug 
‚welchem Ulman A. 1540. Heimlicher worden, 

Lacqua. 
Ein Sefchlecht in dem Hoch » Bericht Pufclav, in dem Potts, 
Sauß Bund , aus welchem Francifcus A. 1685. Podelta zu 
Trahona worden. 
Larbogne , oder Larbonaz, 


Ein Flüßlein , welches fich bey der Gemeind Corfelles , im dem 
Amt Peterlingen , in dem Gebiet der Stadt Bern, in die Brove 


ergieflet, 
Larer / fiche Lari. 
Laret 


Ober und Unter, zwey Nachbarſchafften in der Landſchafft Davos, 

indem X. Berichten Bund, wann man aus dem Prettigaͤu in ſoi⸗ 

he Landſchafft gehet, welche in die Kirch zum Doͤrffij genannt Pfari⸗ 

enoͤßig find, und in dem Unteren Laret der —— (hrvarge 
r 


e ſich befindet; auch Nachbarſchafften in der Gemeind Pon 
na, 
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na, in dem Oberen / und in der Gemeind Samagniun , indem Un⸗ 
teren Engadin , in dem Gottshauß Bund. 


Largajo , oder Largario. 
Ein Dorf, Kirch und Pfarr in der Oberen Faccia der Landvogtey 


Bollenz. j 
Lari / oder Larer. 


Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Sreyburg, aus wels 
chem Heinrich als Rathsher: A. 1477. Gefandter nach Bern ges 
wefen zu der en mit den Savoyſchen Geſandten zu völlis 
ger Erledigung der fonft von der Stadt Freyburg dem Hanf 
Savoy noch fchuldigen Pflichten : Weiters warden aus dieſerem 
Gefchlecht Hans A, 1495. Venner , und A. 1502. Nathsher:, 
Ehriftian A. 1506. Heimlicher , und A. 1519. Rathsher:, Hans 
A. 1537. Landvogt zu Rue, Martin 1588. Schultheiß zu Staffis, 
N. 1593. Heimliher U. 1595. Venner, und A. 1601. Nathshers 
Hans Jacob A. 1. Landvogt zu Miontenadr, Carl N. 16531, 
Broßweibel, A. 1634, Landvogt zu Chatel S. Denys, und 1641, 
Renner, Bartholome A. 1644. Kandvogt zu Thaldach , und Mars 
tin U. 1658. Landvogt zu Favernach. 


Larisegg. 


Ein Landguth in der Pfarr und Gerichten Steckboren, in der Lands 
Graffſchaft Thurgau. 





Larins raus. 
Ward ehemahls genennt der diegmahlige Lago di Como , oder Co⸗ 


mer » Eee , darvon ein Theil zu oberft in der Graubuͤndneri⸗ 
fchen Landfchafft Eleven ſich befindet , und danahen auch von eis 
—5— der Clevner » See genennt wird, wie unter ſolchem Articul 
zuſehen. 

Lasnier ober Lamser : hanciſcu 


War Königs Ludovici XII. von Srandreich —— Mei⸗ 
ſter, und — 1636. als Ambaflador an die Graubundneriſche Re- 
public gefdjiett, ailwo er durch fein übeles Betragen mit dem Her⸗ 
hog von Rohan und gegen die Graubuͤndner bezeigten ——— 
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führen auch den Abzug der Franzöfifichen Voͤlckeren aus Graus 
bündten, und ihren unterthänigen Landſchafften befünderet. Zum 
Lauben Hi, mil, des Suiffes en Serv. de la France, Tom, VI, pag. 444, fe 


Laflarra » fiche la sarıa, 
Laſt. 


Ein Bauren ⸗Hof in der Pfarr Sulgen, in den Niederen Gerich⸗ 
ten Bürglen, in der Land⸗ Graffſchaft Thurasır. 


Laternen. \ 
Be ROLE DO in der Bfarı und Bernerifchen Amt Trachfeb 
ald. 


Latobrigi oder Lacobrigis 


Ein ehemahliges Bold, welches fheinet in der Helvetier Nachbars 
fchafft fich aufgehalten zuhaben, weilen fie 14000. ftard mit fels 
— nach Verlaſſung ihrer Wohn⸗-Plaͤtzen, in Gallien einge⸗ 
fallen, aber von C. Jul. Cxfare wieder zuruck zukehren genöthiget 
worden : Ihr eigentlicher Sitz ift_bis dahin unerleutheret ; viel 
halten felbige für die dermahlige Klettgäuer , die die Landfchafft 
—— dem Rhein und dem Schwartzwald, von Schaffhau⸗ 
en bis Waldshut eingehabt haben follen. Andere wollen aus 
der Sylben Bri fie in das Brißgau, umd noch andere um Brig 
herum in das Wallifer Land fegen, umd noch andere fie für Lau- 
fannetes halten ; und einige, welche foldye Lacobrigos nennen : 
muthmaſſen, daß villeichter von ihnen Lacus Brigantinus der Bo⸗ 
den» See bey Bregent oder Brigantino den Namen möchte bes 
kommen haben , ja es wollen einige , daß fie an dem Mayn ges 
wohnet haben. Cafar lib. I, de Beil, Gall, Oroy. ub. Vl.cap. 7. Stumpff 
Chron, Helvet. lib. V. cap, 37, Vallef, Not, Gall, voc, Latobrigi, Guilliman. de 
reb. He vet. lib. II. cap, 12, Cellar, Not, Orb, ant, 11, 3, 5, 45, Plantin Helver, 


nov. antiq. pag. 305, 
Latſch. 


Ein Hein Gemeind in der Gemeind Berguͤn, in dem Hoch⸗/Ge⸗ 
sicht Ober Vaz, in dem nr Beuß Bund, 
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Latten. 
Ein Hof in der Bfarı Adligenſchweil, in der Lucerneriſchen Lands 


vogtey Habsburg. 
Lattenbach. 


Ein Hauß und Guͤther, in der Oberen Rood der Pfarr und 
BGemeind Hundweil, in den Land Appenzell Auffer Rooden. 
Eiche auch Latterbach.. 

Lattenberg. 


Eine Höhe von dem Zuͤrich⸗-See hinauf, welche die Obervog—⸗ 
teyen Stäffen und Männendorff von einanderen ſcheidet, in dem 
Gebiet der Stadt Zurich. 

Ä gattengraber Bach, 

Ein Bad) in der Pfarr Buttisholz ,.in dem Lucerneriſchen Amt 
Rußweil, welder in dem N. 1375. dafelbft mit den Engelläns 
deren vorgegangnen Treffen von dem Blut der Erfchlagnen rot 


geloffen feyn folle, 
Latterbach. 


Ein Dorf in der Pfarı Erlenbach, in dem Amt Nieder Sim⸗ 
menthal, in dem Gebiet der Stadt Bern, da ein Bad) gleiches 
Namens in die Simmen einflieffet ; allda ehemahls auch ein 
Burg geftanden, und ein Stamm⸗Hauß der Edlen gleiches Nas 
mens geweſen, aus welchen Peter, Itherrꝛ, Helmo und Agnes 


A. 1325. gelebt, 
Lattringen. 
Ein Dorf in der Pſarr Suz, in dem Berneriſchen Amt Nydau. 
avan N. N. 
Mar einer der Gefandten Königs Henrici II. von Srandreich, 
welcher U. 1548. an Erneuerung der Buͤndnus mit den Eyd⸗ 
genofien gearbeitet. 





Lavanche. 
Eine Gegend etwann eine Viertel Stund von der Kirch an der 
Mittägigen Erithen des Thals in dem Oberen Theil des Man- 
dements Ormont , in dem Bernerifchen Amt Aelen, allıvo den 
7, Februarü A. 1749, von einem gedaurten Sturm⸗Wind, ſo 
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vil Schnee ab dem Berg hinab geſtuͤrtzet, daß bey 53. Gebaͤuen 
umgekehrt, 17. Perſonen, und 20, Stud groſſes und kleines 
Veich ab dem Ort und Stell weggeriffen worden. 

Ein Hof in der Prarz und Amt Chatel S. Denys, in' dem 
Gebiet der Stadt Freyburg. 


Lavater. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Zürich, welches Niclaus Schultheiß 
zu Rheinau dafeldfthin — 5 da er eine Gräfin von Sultz gehey⸗ 
rathet, und wegen derfelden Batter hierüber getragnen Unwillen 
ſich dahin geflüchtet und U. 1445. das Burgerzecht erhalten haben 
folle. Sein Sohn Hans hatte einen Sohn gleiches Namens, 
der A. 1502. des groffen Raths worden , und ein Vatter germes 
fen Hans Nudolffen, der U. 1516. des aroffen Raths, und ı52r. 
der Fehndrich deren Völderen worden, weldye dem Pabſt Leoni X. 
fo wohl in Mart. als auch in Jul. zu Hilf bewilliget worden, 
und hat fonderlih bey dem letfteren Anlagß C da er unter 
allen Eydgenoͤſiſchen Fehndrichen der ſchoͤnſte Mann gewefen ſeyn 
folle : ) eritlih dem Pabſt wider Frandreich zu dienen abgefchlas 
en, auf dem Zug gegen dem Venetianifcben Gebiet aber fich fons 

erlich bey dem Ubergang über den Fluß Adda gar dapffer bezeis 
get ; ward auch U. 1524. an Pabſt Clementem VII. abgefandt, 
ie ausftehende Sold zubegehren, ohne diefelbe zuerhalten , wols 
te jedoch) auch dem Babit bey ſolchem Anlaaß die Fuͤſſe nicht Füß 
fen, und, da er bey der Audienz zu ſolchem End erinneret mors 
den , fich beſſer zu dem Pabſt zu naheren ; geſagt, ihme wäre leid, 
dag er fo nahe zu felbigem ftehen müßte. Er ward U. 1525. 
Landvogt der Graffſchaft Kyburg, jedoch ben feiner eilff jährigen 
. Verwaltung auch öfters auf Geſandſchafften gebraucht, nahm 

auch A. 1529. bey den unter den VIL erſten Eydgenöſiſchen Stadt 
und Orten entftandnen Erieglichen Unruhen mit 400. feinen Amts 
Angehörigen die Land-Graffſchaft Thurgau, die Etift St. Gal 
Life Stadt Wyl und das Rheinthal in Bells, und U, 1531. 
war er Hauptmann des Stadt» Banners in der für Zurich uns 
luͤcklichen Schlacht zu Eappel, und ward von einem Zürichis 
chen Landmann, den er in den Ftalienifchen Kriegen einmahl 
durch Loͤſchung des Durſts — Leben erhalten ; im Frag 
2 i 
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ſicht der Feinden aus einem Graben , darin er gefallen ; heraus 

ezogen und darmit erzettet. Ex kauffte zwar in aleichem Jahr 
| die Burg Nohr nebft den Vogt + Nechten zu Mettmen -und Nies 

— verkauffte aber ſelbige A. 1548. wiederum : 1536. 
ward er Rathsherr von der freyen Wahl, und A. 1538. Gefands 
ter an den Römifchen König Ferdinandum , weiters A. 1541. 
Bauherr, und ward unter ihme das verbrunnene Städtlein Res 
genfperg auch das Saltz⸗Hauß und der Thurn hinter dem Kraz 
erbauet ; U. 1543, ward er Sedelmeifter, und A. 1545. einhels 
lig Burgermeifter , erhielt auch in gleichem Jahr von gedachten 
Konig Ferdinando einen ABappen + Brieff, und iſt den 16. Jan. 
A. 1557. in dem 66. Jahr feines Alters geſtorben. Er verlieffe 
etliche Söhne, von weldyen Hans Rudolf U. 1576. des aroffen 
Raths, Bernhard A. 1577. des groſſen Raths, 1588. Obervogt 
auf Belang: und U. 1598. Zunftmeifter,, und Hans A. 1583, 
oberiter Rathe- Diener, A. 1584. Zunftmeifter , und U. 1590, 
Amtman zu Cappel worden: Bon Ludwig und Feliten aber ward 
das Geflecht fortgepflanget.. 

]. Zudwig ward den 1. Martii, A. 1527. zu Koburg geboh—⸗ 
ven, und A. 1538. in die damahlige Schul zu Cappel gethan, 
da er 5. Jahr lang den Anfang feiner Studien gelegt, und bernach 
Diefelbe U. 1545. zu Etraßburg unter Bucero, Fagio, Hedione , 
&c. weiters zu Paris unter Ramo, Turnebo, &c. und zu Lau- 
fanne unter Vireto , &c. fortgefeßt, thate folglich auch eine Reife 
durch Ftalien , und nach feiner Zuruckkonfft in das Vatterland 
ubte er fich in den PBredigen fo wohl in der Stadt als auf dem 
Kand, und verfabe etwas Zeits die krandne und alte Pfarzer 
zum Frau Münfter und zu Horgen : A. 1550. ward er zum 
Archi-Diacono der Kir, und zugleich zum Chor » Herin des 
Etifts zum groffen Münfter erweblt, und verheyrathete fich zu glei⸗ 
cher Zeit mit des Antitiftis Bullingers Tochter Margaretha. Er 
verfahe auch folde Etell in die_36. Jahr lang , und immit 
telft auch bey Abweſenheit, und Krandbeit Jacob Ammang und 
Johannes Friefen derfelben Stellen in dem Tollegio und Schul, 
war auch zweymahl Schul⸗Herr, ſchlug aber die A. 1564. ihme 
angetragene Theologifihe Profeflion aus ; letftlih ward er den 
29, Decembris, A, 1585, verordnet , daß er die Stelle a 

ti 
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Kitiftis Rudolf Gwalters verfehen folle , und ward zugleich zu feis 

nem Nachfolger in dem Antiftitio und Oberfter Pfarrer » Stell 

zum groſſen Münfter erwehlet, ift aber noch vor demfelben den 

15, Juli, 9. 1586, geftorben , und ift von ihme in den Druck 
men: 

gs Sacro Sancta Cana Domini noflri Fefu Chriſti, Homilie 11, Henr, 

Bullingeri € Germanica Lingua in Latinam verfe, Zuͤrich U. 1553, 

Cometarum omnium fere Catalogus, ib. A. 1556, $vo. Deutfch 
vermehrt U. 1681. 

Don dem Simmel , aus dem X. Cap. Johannis, aus 
dem Kateinifchen Beine. Bullingers verdeutfcht. ib. A, 
1561, 8vò. 

j De rıribw & Inflitutis Eccleſia Tigurine, ib. 1559, und 1702, gvò. 

In Librum Proverbiorum five Sententiarum Salomonis, ib. 1562, atò. 
1572. fol. A. 1586. fol. 

Hıfloria de Origine & progreffu Controverfie Sacramentariæ de Cana 
Domini, ib. A. 1563. 4tò. und 1672. 8vo. Deutfh A. 1564. 8v. 

Zwey Tractätlein von der Peftilenz. ib. A. 1564, ımd 
1629. 8vò. 

Homilıe in Librum Fofue, ib. A. 1565. 4tòô. 

Drey Predigen von der Theure und Sunger. ib. 1571. 
auch Latein U. 1587. 8vO. 

Propheta Ezechiel Homilsis feu Commentariis expofitw, Genff U, ı 571. 
1581. fol. 

ne in Libros Paralipomenon fire Chronicorum, Zürich A. 
1373. fol. 

Don dem Leben und Tod Herm Heinrich Bullingers, 
Dieners der Rirchen zu Zurich; famt der verdeutfchten Dis 
derlegung Joſia Simlers D. Jacob Andrefen zugenant Schmid» 
lins erdichter Schmach-Reden | wider die Antwort der Dies 
neren der Rirchen zu Zürich, und ann Bullingers aus⸗ 
Gangen. ib. A. 1576. 8vòô. und in Mifc. Tig. II. Ausgab U. 
1722, 
Des aedultigen Joben Glauben und Bekantnus von 
der Auferitändnus von Todten, dem jüngften Tag und ewis 
gen Leben, ib. A. 1577._8vO. 

Bob3 Ein 
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Ein Treoft - Predia von Chriftenlicher Gedult in Verfol⸗ 
dung, auch anderem Creuz und Leiden , aus Jac. V. ib. A. 
1577. 8vö. 

Don Befpenfteren , Ungebeuren sc. De Speäris , lemuribw, & 
infolitis Fragoriiw & prajagitionibw que obitum hominum ,clades , muta= 
tionesqgue imperiorum precedunt. ib. A. ı570. Frandfurt 1586. fol. 
Leyden U. 1659. 1687. iſt auch in die Franzöfifche und Stalics 
nifche Sprachen uͤberſetzt worden. 

Liber Ruh , Homslis AXVI, expofirus. Zurich 1578. Heidelberg 
A. 1601. ward auch in das Italieniſche überfekt. 

Erklärung und Auslegung des Buchs Job in CcXLL, Pres 
digen. Zürich A. 1582. Latein U, 1585. fol. 

Erklaͤrung und Auslegung tiber das Buch Hefter in 47, 
Predigen. ib. A. 1583. Latein 1585. 

Commentariw in Librum Salomonis , qui Ecelefiaftes inferibitur, ib. A. 








1584. 8v0. 
Yıebal, von defielben Leben und Tod X Predigen aus 
I, Sam. XV, ib. eod. 8vö. 

Liber Fudicum , homiliis CVIL, expofitw, ib. eod. fol. 

Nehemias, liber Nehemie , qui & fecundw Exræ dicitur, homilsis LVIII. 
expofirw. ib. U. 1586. 4tò. 

Predigt von der Peft: Deutfch und Latein, ib. 1586, 8vò. 

Commentarıms ın Librum Proverbiorum & Sententiarum Salomonis cafli= 
gationibw & completionibw : acceffit Libellw in quo Sententie Salomonis in 
Proverbiis & Eeclefiafle ad lotos Theologicos , Erhicos, Politicos , Oeconomicos 
& Mifcellaneos refırunsur, ib. A. 1586, fol. 

Exzras: Liber primw Exræ, Homilıis XXXVIII. expofitw, ib. 1586, 4tò. 


Die Offenbahrung Ju Chrifti, durch den 8. Engel 
Gottes Johanni geoffenbahret , mit or. Predigen erklährt; 
in Latein durch Zeinrich Bullinger ausgangen , und in 
Deutfch verdolmetichet. ib. U. 1387. fol. 

Der Eid, von allen Urſachen, Umftänden , Winden , 
Brauch und Mißbrauch deffelben. ib. A. 1592. und 1602. 8vÖ. 
Auch hat er ein Auslegung der acht fetiten Capitulen des erſten 
Buch Mofis den Auslegungen Petri Martyris beygefüget , dag 
geben Conradi Pellicani zu deſſelben Wercken verfertiget 1 


le nn U — — | 
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des Procopii Griechiſche Commentaria in, 1. 2. & 4. libros Re- 
m & in primum Paralipomenon in dag Lateinifche überfekt. 
Such von feinen Söhnen Felix und Heinrich feynd wiederum 
gwen Linien entftanden. A. Felix ward N. 1577. Helffer bey 
er Kirch St. Peter, und ftarb U. 1601. in dem 45. Jahr feis 
nes Alters , und hat hinterlaffen Hans Rudolff, Hans Gafpar, 
und Dans Jacob; Hans Rudolff ward erſtlich A. 1604. Rector 
des Gymnabi zu Hanau, bernac A. 1611. Profellor der Logic 
in dem Collegio Humanitatis , und A. 1612, in dem Collegio 
Carolino , und zugleich Chorher: des Stifts zum groffen Muͤn— 
fter, und ift den 2. Aprilis A. 1625. in dem 46, Jahr feines 
Alters geſtorben, umd hat in Druck gegeben: 
Thejes Phyficas. Marburg, U. 3599. 4tòô. 
Thefes de animarum ortu. ib. eod. 4tö. 
Di/guifitiones Philofpbics, Hanau, A. 1604. 8vyò. 
Differtationes 2. Meraphyficas, ib. A. 1605, 4to. 
Jacobi Chynei , Abamage , Scoti Analıfın © Scholia in Ariſtotel. XIy, 
libros de prima feu divina Philofopbia , notis auctam. Hanau, A. 1607, 
Tradatum de dejcenfü Chrifli ad inferos, Franckfurt, U. 1610, gvo. 
Quaflionem ubi vera & Catholica FEfu Chrifli Ecclefia invensenda fit , 
ab Andr, Dudithio olim Joh. Wolfio & Theodoro Beza propofitam , & bo- 
rum re/ponfiones, ab eo emendatiores Hanau, eod. 
Anti Socmum, Frankfurt, U. 1612, 8vò. | 
Decadem Froblemasum rhilofphworum, Zurich, U. 1614, 4to. 
Dijputationes Logicas de termine Vocis &c. ib. eod. 4to. 
Duſputationem de tribus necefiratis afırmative legibw. ib. 1616, 4t0, 
Dijputationem de nuulo nequaguam de nıhilo, ib. A. 1617, 4to, 
Difertationem an Princeps fit legibw jolutw, ib. A. 1618, 4to, 
Dijpurationem de Mifcellaneis queflsonibws Ehilofophicis, ib. 1619, 4tò. 
Difersationem de pracıpnis flabiliende Reipublice medis, ib, A. 
1620, 4tò. 
Orationem de Canonifatione Ignatis Loyolæ, & Francifei Xaverii cum 
nots, ib. A. 1623. 4t0. 
Etliche fchreiben ihme auch noch zu 
Anti Piflorium. 
De variis oflentis & prodigiis, A. 1608. vifis. 
‚De Matrimonio à Pomif, Rom, prohibire & efedlibus prohibitionem hanc 
fesutis, De 
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De Natura Syflematis Phyſici. 

Er verließ Hans Conrad, der Hauptmann worden, und ein 

Rriegs + Büchlein , oder Anleithung zum Rriegs + Wefen. 
A. 1667. zu Zurich in gro. in Drud gegeben. 

Hans Bafpar der andere Sohn obbemelten Feliren ward A. 
1612. Medicine Dodor zu Montpellier, und A. 1623. Profeflor 
Phyfices und Chor + Her: des Stifts zum groſſen Münfter zu 
Zurich, halff A. 1613. die Muſic-Geſellſchafft allda aufrichten , 
u if U. 1637, geftorben , und finden fich von ihme in dem 

ru . 


Quefliones Medice cardinales quatuor, Monspaff, A. 1612, 4tò. 

Thefes Phyfie. Zürich , U. 1634. 4tö. 

Thefes de Terre moru. Ibidem, U. 1635. 4tò. 
Und Dans Jacob, ward N. 1631. des groffen Raths, 1633. 
Amtman zu Küfnacht , und A. 1644. Landvogt zu Sax, und ein 
Vatter Johannes, der N. 1624. gebohren , 1649. Pfarꝛer zu 
Utifon, U. 1655. Vicarius des Profefloris Logico - Rhetorices 
in dem Collegio Humanitatis, und U. 1657. deffelben Nachfol- 
er, und A. 1667. Profeflor Philofophiz in dem Collegio Caro- 
ino , und Chor» Herr des Stifts zum groffen Muͤnſter worden, 
und den 21, Junii , Anno 1695. geitorben; , und von ihme in 
Druck hinterlaffen worden : 

‚ Pofitiones de Philofophse Natura , Præſ. Johan. Wirz , Profeff. Log. 
Zürich, U. 1644. 4t0. 
Tetraölis Dijquifitionum Philofophico Theofophicarum, Pr&f. eodem ib. 

164$. 4t0. - 

Di/quifitio Theologica de Lapfa primorum Parensum , Pr&f. Sam. Ma- 
zefio, Theol. Doch & Prof. Bröningen , 1647. 4t0. | 

Di/quiſitio Phyfi.a de Fontium ac Flumnum Orıgine. Zürich, 1664. 4tO. 

Difquifitiones Phyfice tres de mutorum ac furdorum ab ortu Sermone , au- 
dit ‚cognitione & inſtuutione. Ib. A. 1664. und 1665. 4tò. 

Meditatio de Amicitia, Ib. A. 1666. 4t0. 

Differtationes Phyfice dus de Atomis. Eod. W. 1666, und 1667, 

Duodecas Pofitionum Philofopbicarum. Ib. A. 1667, 

Praparatıo ad S, Cenam, Ib. eod. 

Duodecas Pofitionum Philofophicarum. Ib. A. 1658, 4tò. 

Eikas Pofitionum Plulojopbicarum, Ib. eod. 4tO, 

Pofitiones 
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Pofitiones Miſcellanea. Ib. U. 1673, 4tò. 
Pofitiones Mifcellanee. Ib. A. 1675. 4to. 
üptades Pofitionum Phslofophicarum, Ib. U. 1677. 4tò. 
Triacas Pofitionum Mifcellanearum, Ib. U. 1679. 4tò. 
Ontofophie , few feientie Catholice Rudimenta, Ib. U. 1679. gvoö. 
Difputatio Philojophics de Subſtantia. Ib. A. 1681, 4tö. 
Pofitiones Philofophice, Ib. U. 1682. 4tÖ. 
- - — Ib. U. 1683. 4to. 
Compendium Rhetorice Eccleſiaſtica, Ib. A, 1701, 12mò. 





Sein Sohn Hans Jacob ward nach einer gethanen Reife U. 
1684. Profeſſor Theologie Catechetic® in dem Collegio Huma- 
nitatis, verſahe auch etwas Zeite feinen Vatter, und ward N. 
1695. zugleich Profellor Ethices in dem Collegio Carolino , und 
A. 1697. Proteflor Logico - Rhetorices in dem Collegio Huma- 
nitatis,, und U. 1711. Profeflor Theologiz in dem Collegio Ca- 
rolino und Chor » Herr des Stifts zum groffen Münfter , und 
farb U. 1725. Und find von ibme nachfolgende Diflertationes 
zu Zürich in gro. in Druck gegeben worden : 

Difertatio Theologica de modo vere, vivide & jalutariter cognöftendi 
verum atque triunum Deum , deque myſterii hujus in praxi pietaris neceſſitate 
© ufü, A. 1711, 

Differt, Textwalis in Genef, VI. 5, & VIII, 21, de bumana corruptio= 
ne, A. 1711. 

Diſſert. de Methodo minus ſpeculativa, magis practica & populari con- 
 fiderandi populoque Chriſtiano proponendi Doctrinam de Decretic. A. 1712, 

Differe, de Imputatione & non Imputatione juſtitia & peccati, in ſtatu 
natura, gratia , glorie & miferıe aterne , ejus natura , fundamento, modo, 
hujusque Doctrinæ um. A. 1712. 

Carena precipuarum veritatum felicitatis & falutis noflre ſub nature 
& gratie [adere caujas, media, certitudinem concernentium. 1713, 

Differt, de Contemplatione operum natura fecundum Sacra Scripture manu- 
dudionem, A. 1713. 

Difert, de communi Patribus V. & Fidelibus N, T. in Chriflo facta prö« 
mifione , ceu fidei utrorumque objeto , & communi utrorumque perfediones 
Ex coliatione Capitum X, XI, XIHI. Epifl, ad Hebreos, A. 1714, 

Ejusdem Comtinnario. A. 1715, 


Cee Differ- 
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Diſſert. de Providentis Dei operativa in Creaturis intellsgentibus ante, & 
poſt illarum à Deo defeilionem » fine fibi ipfa ın creatione propofito nunguam 
exiidente, A. 1714. 

Difert. in qua oflenditur creationem hominis primam conceptum fecuns 
da , faderis vero nature naturam penstins introfpellam verum arque genuinum 
federis gratie conceptum ıluflrare atque flatummare, A. 1715. 

Differt, de bis tribus in ceio & in terra teflıbus, omni tempore inde A 
condito mundo , de Jeſu Chriflo falutis Audtore teflantibus , & ad probandam 
faderis gratie cum unitatem , tum firmiatem [uo teflımonio tendentibus, Ad 


1, 30. V. 7. 8. & ſeq. A. 1716. 
Differt, kevelationum Divinarum Oeconomiam brevi exhibens in Sia- 


graphia. A. 1717. 

Diſem de Divinis & humanis operibus , eaque fubfequentibus Divinis & 
humanis Sabbathi, A. 1717. 

Breves in illuffrem de Immanuele, Verginis Filio , Prophetiam obfervatiun. 
eula, EfaiVll. 14, 15.16. A. 1718. 

Syflematis Theologici fumma Capıla breyi in imagine oculis ſubjecta, 

. 1719. 
* Bifert de Manifeflatione Dei Creatoris © Liberatoris , & de vocatione ad 
eum, vel ad procurandam [alutem , vel ad eficiendam inexcufationem , © di- 
yerfis utriusque gradibus , quibus ad fuum decurrit kopum, A. 1719. 

Difputationis Theologice Argumentum ex variis Theologie capıtibus de= 
promtum. A. 1720. 

Difpuratio Theologica, qua Myflerium Benedictionis Juda, Genef, XLIX. 
8.- 12. contenta enucleatur , & in Mejfia oflendiur, 9. 1720, 

Condfiderationes Theologica de nova Creationis , [eu Regenerationis natura, 
rotiusque operis , diverfis partibus & gradibus conflantis , imperfedione in 
curfu , confummatione & pırfeltione in meta hujus Vita, A. 1721, 

"  Comparatio viarum Dei cum homine, jub fœdere nature & gratiæ, ad 
eundem finem tendentium, A. 1721. 

Proteflantium in Fundamento Fidei confenfus , paucis affertionibus demon- 
ſtratua. A. 1722. 

Brevi & perſſicua Analyfis loci 1. Cor, X, 21.- 28. de caufa Re= 
fürreltionis ad celeflem cum Chriflo gloriam, de ejus extenfione & ordine 5 
de fine mundi , & capitibus connexis. A. 1722. 

Sein Sohn gleiches Namens ward N. 1694. gebohren, 1714, 


unter die Kirchen» Diener aufgenohmen, A, 1725. Profeflor der 
Hebräis 
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Hebraͤiſchen Sprach in dem Collegio Humanitatis, und in Majo 
N. 1731. Profeflor Ethices und Juris Naturæ in dem Collegio Ca- 
rolino , und in Julio gleiches Jahrs Profelſor der Griechischen 
und Zateinifchen Sprachen in dem Collegio Humanitatis, und 
A. 1735. Profeffor Theologie in dem Collegio Carolino , und 
Chor » Here des Stifts zum groffen Münfter, und iſt von ihme 
zu Zürich in gtö. in den Druck kommen: 

Orstio Inauguralis , qua pramiſſa breri Icone Theolegi , defcribirur vita 
viri Clariff, Fo, Facobi Hottingeri , S. Theol, \apud Tigurinos Profefforiss 
Accedit Caralogus feriprorum eins?” A. 1736, 

Differtetio Theologica de Revelationum Divinarum Modo & Gradihus, 
U. 1736. 

Differt, de prima Evangelica Promijfione ad Genef„ Ill. 15. A. 1737. 

Difert, de vera Divine Revelationis dignofcende neceſſitate & mode, 

21 
Difet, de Semine Abrahami , in quo benedicantur omnes Familie terra, 
‚1738. j 
s Bifen. de Spiritu teflante , quod Airitus veritas fit, ad I, Ep, Joannis P. 
6 A. 1738. 

Difen. de Interpretatione Sacra Scriptura , pracipue de Analogia Fidei , 
ad Ep. S. Pauli Rom, XII, 6, A. 1739. 

Differt, de Theologia & Religione generatim [pelata. A. 1739. 

Differt, de magna ſalute Fidelibus in chriſto expectanda, ad Ep, ad Hebr, 
1,5.-9. A. 1740. 

Differt, de Religione ejusque pracipuis quibusdam capitibus. A. 1740. 

Differe dechrifto, Göele non Angelorum , fed feminis Abraha, ad Ep, ad 
Hebr, 11, 16. A. 1740. 

Difert. de cultu Deismterno & externe. A. 1741, 

Thefes Tumultuarie de Religione & Theologia Chrifliana , ejus Principio ; 
atque Praflantia, A. 1741, 

Differtatio de Adoratione Dei in fhiriu & veritate , ad Evang. Johan, 
w.24. A. 1742. 

Differt, de Oblatione Chrifli pro fe, ad Ep. ad Hebr. V, 7, A. 1742. 

Differt, de Oblatione Chrifli pro nobs. N. 1743. 

Differt, de Chrifto Saccerdote non demum in calis facto, fed conſummato & 
declarato, A. 1744. 

Differe, de Unitate & Perfectione OblationisChrfls, ad Ep, ad Hebr. X. 14, 
A. 1744 | Gee2 Thefes 
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Thefes Theologica ex primariis Theologie capitibus depromte, A. 1745. 
Decas Thefium Theologicarum. A. 1745. 
Difert. de Mmifteris Eccleſiaſtici dignitate, © recto modo illud appetendi , 
adl,Ep.adTimorh, 1.1, U. 1745. 
Diſſert. de Vocatione externa ad Miniflerium Ecclefiaflcum, A. 1746. 
Thejes Theologie de primarsis quibwdam Articulis Religions Naturalis & 
Chrifsane., N. 1746. 
Differt, de Minsflerii Evangelsci Divina Inflitutione , ceu fructu exaltationis 
Choifli ın calum , ad Ep. ad Ephe/. y, 11, A. 1747. 
Differtationes Theologico = Exegetica II, dg non nrgligendo uſu gratia Divinæ, 
ad Epifi, ad Hebr. Xi. 15, 16,17. A. 1747. und 1748. 
Differt, de Vocatsone Chrifli ad Sacerdotium , ad Fpiſt. ad Hebr, V. 4. 5,6, 
N. 1748. 
De de Doctrina, qua in Ecslefia Chrifliana annuntianda efl, Y, 1749, 
Theſes Theologica Mifcellanee, A. 1749. 
Thefes Theologica ex capite de Scriptura Sacra depromte. A. 1749. 
Diſſert. de Vera Religionis per Chriſtianam Dodirinam in mundo facta in- 
flauratone, A. 1750, 
Difert, 111, de Chriflo Jeſu placamento propitiatorio in Epifl, Pauli ad Rom, 
cap, IIl. v. 25. U. 1750, 1751, und 1752, 
Difert. de Chrifliane Doctrinæ ad veram Religionem informandam perfte 
Eon Jumma, A. 1751, 
Differt, de Uju Doitrina Chrifliane ad Praxin pietatis, A. 1752, 
Difert, de Precellentia Dodrine chriſtianæ fupra Doctrinam Mofis, 1753, 
Thefes ex capite de Federe gratia delete, A. 1753. 
Differt, de conſenſu Doctrinæ Chrifliane cum Dodtrina Mofis & Propheta« 
sam A. 1754. 
Enneas Thefium Theologicarum, A. 1754. 
Thefes ex Capite Vı, Epıflola S. Pauli ad Romanos delete, A. 1754. 
Diſſert, de Homine fervo peccati, in Lpifl, Pauli ad Rom, Vil, 14, - fin 
N. 1755. 
Differt. de Officio Doctoris in Eculefia Chrifliana, A. 1755. 
Differt, de Officio Doctoris in Ecclefia Chrifliana II, qua efl de Poteſtate Cla« 
vium Regni celorum, N, 1756, Ha. 


Und in Tempe Helvet. Tom. V. Sect. II. u 
Uratio de vera & genuina indole Myfleriorum Chriftian« eo 
. SIEH 
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B. Heinrich der andere Sohn Antiſtitis Ludwigs ward A. 
1560. gebohren ; legte fich auf die Artzney-Kunſt, und übte fich 
in felbiger 9. Jahr lang zu Laulanne , Genf, Marburg, Hey 
delberg , Bafel, Badua, Bologna, Pifa, zc. ward auch A. 1584. 
Dodor darin zu Baſel: Verfahe erftlich dem D. und Profeflorem 
Georg Keller in der Profeflione Phyfico - Mathematica , und be 
Zam bernach A. 1588. ſolche Profeflion , ward auch zugleich 
. Chorherr des Stifts zum groſſen Münfter, und A. 1601, zus 
gleich Verwalter diefes Stifts, und ift den 2. Januarii U, 1623, 
in dem 63. Jahr feines Alters geſtorben: er begleitete auch N. 
1595. die Evdgenögifcbe Gefandichafft an König Henricum IV, 
von Franckreich als Medicus, und befam bey ſolchem Anlaas 
von dem König auch ein Geſchenck: hat in Druck hinterlaſſen 


Decadem Themmatum Philofophicorum perpetwis exigefibw iluftratorum, 


Zürich, N. 1600. 4to. 
Defenfionem Medicorum Galenicorum adverſus Calumnias Angeli Sala, 


Hanau, N. 1610, 8v6. 
Contemplationem de ««lo aftrifero & ultramundano, Ib. A. 1612, 4tò. 
Thefes de Terre mom. N. 1613. 4to. 
Thefes de Eiements, ]b. A. 1614. 4tòô. 
Difquifitionem de Veritate ac Falfitate. Ib. A. 1616, 4to. 
Thefes de Metallis, Ibidem eod. 4t0. 
Thefes Meteorologica, Ib. A. 1618. 4tò. 
Thefes Phyfice de Cometis. Ib. U. 1619. 4to. 
Dijpurationem de Anima vationalis eſentia. Ib. A. 1621, 4td. 
Diputationem de Febribw humoralibus, 
Epitome Philofophie naturalis, Ib. 9. 1621, 8vo. 


Das Gefchlecht ward durch feine drey Söhne Hans Jacob, Hang 
Gafpar und Hans Heinrich fortgepflanget. a. Hans Jacob ward 
Dodor Medicine und Etadts Arket , und ein Vatter Hans Hein 


richs, der U. 1660. des groffen Raths, 1671. Nechenfchreiber , 

und U. 1677. Umtman zum. Frau» Mrünfter worden, und bins 

terlaſſen Hans Jacob, Hauptmann der Artillerie, und Hang 

Heinrich, der Bfarzer zu Salez, U. 1692. in Sennwald, 1696, 

und zu Blattfelden A, 1715. en b. Hans Kafpar , der : — 
3 
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des groſſen Raths, und A. 1632. und wiederum 1650, Amts 
man zu Winterthur worden, und von feinen Söhnen Hans Rus 
dolff und Hans Conrad Nachkommen hinterlafien, 1. SHang 
Rudolf trat in Königliche Franzöfifche Kriegs» Dienft, und ward 
Hauptmann unter dem Regiment Lochman, tumd mit felbigem 
2. 1654. abgedandet, hernach 1656. des groffen Naths, 1662, 
Landvogt zu Gar, N. 1670. Ratheher: und Gtallherr, 1672, 
Obriſt Fadz Bachtmeifter über die Land-Milis, A. 1674. Oberz 
vont zu Kußnacht, A. 1675. Kornmeifter, und 1688, Landvogt 
in den Freyen-Aemteren, und iſt U. 1608. aeftorben , hinter 
laffend Hans Bafpar , der N. 1685. des aroffen Maths, md 
A. 1702. Aıntman zu Kuͤßnacht worden : Dans Nudolff, der 
U. 1692. Kaths - Subſtitut, A. 1697. des aroifen Raths, 1699, 
Unterfchreiber, U. 1701. Obervogt zu Weinfelden, 1712, Coms 
mandant zu Frauenfeld md Wok, auch Verwalter der Kands 
vogten Thurgau waͤhrenden Kriegs , und zu End des Jahrg 
Eonftaffel - Herr ; N. 1713. Obervogt zu Ehrlibach, und i7is. 
zu Kupmacht worden, und U, 1719. aeftorben ; Hans Jacob; 
der A. 1691. des arofien Raths, 1694. Etadt - Fehndrich, 1699, 
erfter Obervogt zu Nunforen, N. 1712. Intendant zu IRpf, und 
A. 1713. Landvogt zu Gruͤningen worden, und Hans Heinrich, 
der U. 1703. des arofien Rathg , 1709, Amtman zu Gappel, 
N. 1719. Zunftmeitter und Obervogt zu Rümlang, und 1723, 
zu Kuͤßnacht. A. 1724. Gcheimer Rath, und 1730, Kornmeis 
ſter worden, und Anno 1750. in dem 82. Jahr feines Alters 
geitorben : Won des anderen diefer Söhnen Conftaffel-Her: Hang 
Rudolffs Söhnen ward Hans Rudolf Anno 1683. gebohren , 
U. 1718. des groffen Nathe , N. 1722. Alleffor Synodi und 
Examinator der Kirchens und Schul-Dieneren, auch Rathsherz, 
von der freyen Wahl, A. 1725. Obervogt zu Männedorff ‚und 
A. 1731, auch in dem Keller » Amt, und 1736, Sedelmeifter, 
und Obervogt zu Altitetten , auch U. 1742. Examinator von dem 
Heinen Rath, umd ift in December, U. 1746. geftorben ; Und 
David , ward N. 1692. gebohren, 1713. unter die Kivchen-Dies 
ner aufgenohmen , U. 1718. Profellor der Hebräifchen Sprach 
in dem Collegio Humanitatis , und W. 1725. Profellor diefer 
Sprach umd der Kirchen » Hiftorie, in dem Re 
‚1731, 











— — — — — — —— 
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A. 1731. Piofeflor Philoſophiæ und Chor + Her , auch 1737. 
Verwalter des Stifts zum groffen Münfter, und U. 1739. auch 
ul = Herr, und dat folgende Diflertationes zu Zurich in 
4to. in Druck gegeben : | 
Difertatio Methaphyfica ſiſtens deiineationem rerum que de Deo ex lu- 
mine naturals haurıri poffunt Pars. I. N. 1732. 
Ejusdem Pars Il, in qua ex dictamme confcientie & popwlorum probatur 
dari Deum, A. 1733. 
Ejusdem Pars Ill, in qua ex mundi novitate probatur dari Deum, 1734, 
Theologie naturalis Pars I fiflens delineationem argumentorum pro exiſlen - 
tia Dei milstantium, © objellionum , quibus hac veritas impugnarı folet, 1735, 
Dyffertatio Metaphyfica, qua argumenta pro exiflentia Dei militanııa ab 
Atheorum exceptionibys Iıberantur, A. 1736, 
Theologie naturalis Pars Il, fiffens delimeationem attributorum diyinorum, 
A. 1737. 
Thefes Philofophica. A. 1738, 
Thefes Metaphyfica de princıpiw contradictionis & rationis ſuſſicientis. 1739, 
Thefes Metaphyfice de Ontologi« notionıbus communijlimis. A. 1740. 
Thefes Metaphyfice de Entis affetionibus & proprietatibus generalibus , come 
munibus & proximu. A. 1741. 
Thefes Metaphyfice de Ente compofito & fimplii, 1742, 
Thefes de Relatione. 1743. 
Thefes de Variis generibus. 1744. 
Thefes Pfychologua, 1745. 
Diferiatio de Immatersalitate mentis humanı, 1746, 
Differt, de Immortalitate mınts humane, 1747. 
Difert, de Mentis Immoralitase ex Juflitie Dei confideratione, 1749, 
Difers, qua realis Mundi corporei exıflıntia contra 1dealiftas defenduur, 
. I So, 
” Den qua realis Spirituum finitorum exiffentia contra Materialiflas de= 
fenditur. A. 1751. 
Differt, de muitsplici Philof, imprimis Logices © Metaphyfices uſu. 1752, 
Differt, de Mundi prafentis consingeniia , à qua ad Dei exiflentiam de 
inde conuditur. A. 1753. 
Diff rianenis, in qua de quaflionibw quibuwdam , que moveri folent in 
quatuor Metaphyfica partibus, agıtur , Sectio L A. 1754, Sectio = * j+ 
v, 
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Obbemelten Seckelmeiſters Hans Rudolff Sohn Antoni war 

A. 1739. des groſſen Raths, U. 1740. Alleſſor Synodi , und 
1747. Examinator der Kirchen und Ecbul» Dieneren , und ift 
N. 1748. geitorben: Won obbemelten Kandvogts Hans Jacobs 
Söhnen , ward Hans Jacob U. 1723. und Hans Heinrich A. 
1734. des groffen Raths, umd diefer letſtere U. 1746. auch 
Obervogt zu Ninforen, und von des and obbemelten Zunfft + 
und Kormmeifters Hans Denribs Soͤhnen ward Hans Rır 
dolff U. 1729. Pfarrer zu Fellanden, und 1737. zu Feer Ab 
torff, Dans Conrad U. 1731. des aroffen Naths, und 1746, 
Randvogt zu Egliſau, und Dans Cafpar A. 1737. auch deg 
groſſen Raths. 2. Hans Conrad, Amtmans Hans Caſpars ans 
derer Eohn ward A. 1688. des groffen Raths, und A. 1689. 
Amtman zum Frau Miünfter, farb aber A. rsor. da fein Sohu 
Hans Georg , der Medicine Doctor gu Montpellier worden, 
ſchon N. 1688. geſtorben, und der andere Sohn Johannes war 
ein Vatter Hans Heinrichs der A. 1721. zu Erfurt eine Difer- 
sation de idtero Pr&i. Joh. Friderico de Pre, Med. Dod. & Prof. 
in Druck gegeben, und Medicinæ Doctor , folglich auch A. 1742. 
des groſſen Raths, und 1747. Pfleger des Etifts zum groſſen 
Muͤnſter, und Matthyas, der A. 1752. auch des groffen Raths 
worden. C. Hans Heinrich des Verwalters Heinrichs dritter 
Sohn, , ward den 21. Februarii A. 16011. von feiner 52. jahri- 
gen Mutter gebohren , fein Vatter widmete ihn nach vor feis 
nem Tod zu der Artzney-Kunſt, deßwegen er fon U. 1630. 
nach Genff gefchickt worden, um dafeldft bey dem D. David le Clerc 
die Anfangs + Brimde darin zu erlebrnen; er kam des folgenden 
Jahrs nab Bern , und genoß dafelbft drey Jahr lang ſowohl 
in der Medicin als Chyrurgie die Unterweiſung feines verſtorb⸗ 
nen Vatters guten Freunds Wilhelmi Fabricii genannt Hildani , 
bielte ſich auch folglich zwen Fahr zu Lyon bey dem erffen Chi- 
rurgo Panthot auf, thate auch Neifen durch Frandreich, Deutſch⸗ 
land, Stalien, Niederland und Engelland , und befuchte auf 
felbigen , ſowohl die Hohen Schulen , als auch die Spitthaͤler, 
um fich in obbemelten Miffenfchafften der Medicin und —— ie 
feſt zuſetzen, wie er auch in gleichem Abſehen A. 1637. bey der 
Belagerung von Breda vilen verwundeten beyfpringen — — 
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Nach feiner Zuruckkunfft bekam er U. 1647. zu Bafel die Wuͤr⸗ 


de eines Dodtoris der Medicin und Chirurgie, und ward auch 
ein Benfiser dortigen Medicinifcyen Facultet , und W. 1653, 
einen Beruf zu der Stadt » Arzet Stell in der Stadt Bern, 
und N. 1554. zu der Stell eines Leib - Medici Königs Cafimiri 
von Polen, welche er aber ausgefchblagen,, A. 1662, aber zum 
Profellor Phyfices und Mathefeos in dem Collegio Carolino , 
und Chorherin des Stifts er groften Muünfter , auch zugleich 
zum Stadt + Arzet zu Zurich erwehlet worden, welche Gtellen 
er auch verfehen bis auf feinen den 9, Juni A. 1691, erfolgten 
Tod, und hat in Druck gegeben : 

Differtationem de wArthritide & paradoxis Chyrurgics, Baſel, 
A. 1647. 4t0. 

—— Aquarum thermalium, Zuͤrich, U. 1667. 4to. 

Neue Peft » Ordnung der Stadt Zürich, und Anleis 


thung, wie men fich in der Peft verhalten folle. Ib. A. 


1668. 8vò. | 
Von feinen vier Sohnen ward Hang Heinrich A. 1672. zu Bas 
fel Medicine und Chirurgie Dodor , und hat eine Difersarion 
de inteflinorum comprefione in Drud gegeben: Hans Konrad ward 
A. 1681 Raths- Subftitut , und 1689. LUnterfchreiber , 1692, 
Landvogt zu Waͤdenſchweil, A. 1705. Rathsherr von der freyen 
Mahl und Landvogt zu Lauis: Hans Nudolff ward N. 
su Padua audy Medicine Dodor , und U. 1695. des groffen 
Raths, und Ludwig ward U. 1714. auch des groffen Naths : 
Bon des erftern D. Hans Heinrichs drev Söhnen Hans Jacob, 
Hans Nudolff und Hans Heinrich , warden die zwey erfteren 
A. 1708. zu Utrecht, und der letftere 1718. zu Baſel Medicine 
Doores, und haben Differtationes der erſte de Hydrope Færus conge- 
nito, der andere de arriteis, mec non Hypo Spandieis , und der dritte 
de calculo vefica & venum ur & de Rhumatifmo dafelbit in Druck ges 
eben: Und hat Hans Jacob binterlaften Hans Heinrich , der 
J 1742. des groſſen Raths, und 1743. Landvogt zu Waͤden⸗ 
ſchweil/ und 1755. Zunftmeifter worden: Des Nathsherr Hans 
Eonrads einter Sohn Hans Jacob, ward U. 1717. Gericht + 
Schreiber, U. 1726. des groſſen Raths und 1730, und der 
andere Sohn Dans — — Vatter eines Sohns glei. 
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ches Namens, der A. 1749. des groſſen Natbs, 1751. Aſſeſſor 
des Synodi , umd U. 1752. Examinator der Kirchen» Echuls 
Dieneren worden. D. Hans Nudolfis einter Sohn Hans Hein 
vich, ward A. 1742. des groſſen Raths, und der andere Hang 
Rudolff, bat 2. Differtationes de Nojograpbia Anhelantium die erſtere 
Pr&f. Theodor. Zwinger, 9. 1714. und die andere als Inau- 








alem A, 1715. zu Bafel in 4t0. in Druck gegeben, und ift in _ 


em letfteren Jahr daſelbſt Medicine Doctor , und folglich 1726, 
des groſſen Raths, und U. 1743. Pfleger des Stiſts zum grof 
fen Münfter worden, und fein Sohn gleiches Namens war 
Anno 1749. zu Hall auch Medicine. Doctor , und hat eine 
Differtation de rite determinanda quantitate Sanguins fub vene Sedtione 
emittendi, Præſ. And. Elie Büchner, Med. Dod. & Prof. in.4tö. 
in Druck gegeben : Und obbemelten Ludwigs Sohn gleiches Nas 
mens ward N. 1729. des groſſen Rahts, und 1747. Amtman 
gu Arintertbur , und deffe Sohn auch gleiches Namens A. 1750, 

es gro ſſen Raths, und A. 1753. —* zu Lauis. 

11. Felix, Burgermeiſter Hans Rudolffen Sohn ward A. 
1576. des groſſen Raths, und 1584. Zunftmeiſter, und —* 
te auch das Geſchlecht durch drey Sohn Felix, Hans Rudolf 
und Hans Jacob fort. A. Felir zeugete Hans Rudolff der N. 
1622, des groſſen Raths, und 1626, Hauptman in der Repu- 
blic Venedig Dienften werden, und Hartman der Hauptmann 
in dem Vatterland geweſen, und ein Bericht der_Specificarionm. 
Worten , über die Lehr der Soldaten Hand» Griffen. A. 
1659. zu Zürich in svo. in Druck gegeben. B. Dans Rudolf 
zeugete Hans Jacob, der U. 1630, Pfarzer zu Spycher in dem 
Land Appenzell, und- A. 1535. zu Gachnang, auch 1656. De- 
canus des Franenfelder » Capituls worden, folche Stellen aber 
A. 1677. aufgegeben, und A. 1685. in dem 77. Jahr feines 
Alters geftorben ; von deffe 18. Kinderen Dans Heinrich ein 

Differtationem de Origine mundi, Præſ. Joh, Lavater, Phil. Prof. 
A. 1673. in 4tò md 

Predig von der Gläubigen Seelen Theil; aus Thren. 
II. 24. W. 1689. in 4to. zu Zürich in Drud gegeben ; erftlich 
die Stelle feines Vatters verfehen, und A. 1677. auch . fein 
Nachfolger, und U. 1708, auch Decanus obbemelten —* 
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und Johannes A. 1689. Bfarter zu Nünforen, und 1696. Decanus 
des Stedborer Capitulg worden. Beyden foldhen Decanis fol 
ag ihre Söhne in ihren Pfarren und Decanaten, und waren 
em erfteren Ehriftoff, und dem letſteren Hans Jacob, bevde U. 
1725., umd ward der erftere auch Decanus des Frauenfelder » 
Capituls U, 1744. , umd der letftere auch des Steckborer Capi- 
tuls A. 1754. C. Hans Jacob, obbemelten Zunftmeifters Fe⸗ 
liren Sohn, ward A. 1609. des grofien Raths , umd U. 1614, 
Ratheher: , und U. 1515. Amtman am Detenbach , und fein 
Sohn Johannes ward erftlih Schulmeifter, und A. 1659. Pro- 
vifor der Oberen Kateinifchen Schulen, und ein Watter Hang 
Nudolfis , der A. 1687. Schulmeifter der erften Unteren Latei⸗ 
nischen Echul , U. 1696. Profellor der Hebreifchen Sprach, 
und A. 1697. der Theologie Catechetice in dem Collegio Hu- 
manitatis , und zugleich Ethice in dem Collegio Carolino , und 
A. 1711. Logico Rhetorices in dem Collegio Humanitatis wors 
den, und A. 1740. in dem 80. Jahr feines Alters ohne Leibs⸗ 
Erben geſtorben. Schweiger, von Jtalienifchen Rriegen, 
lib. II. c. 13. Stufj Yira Lud, Lavarers. Sottinger , Schola Tig. p, 
143. fe. Helv, Kirch. Gefch. Tom. Ill. pag. 67, 159, 179, 


184, 937, 
Lavay , fiche Larey, 
Laubach / over Lombach. 


ach in der Bfarı und Gemeind Guggisberg, in dem Bern 
— — Amt Schwartzenburg. 


Laubegg / auch Loubeck, und Lobek. 


er und Unter; Bauren-Höf in der Pfarr Schoͤnenberg, in 
————— Waͤdenſchweil; auch hatte ehemahls ſolchen Nas 
men ein Burg unweit dem Dorf Raffz, im der Landvogtey Egli⸗ 
ſau, darvon 4 einige Edle geſchrieben; beyde in dem Gebiet der 
Stadt Zuͤrich. Es war auch ein Schloß dieſes Namens, oder 
Cobek auf einer Höhe auf der rechten Seithen der Simmen, 
in der Bfarı Zwenfimmen , in dem Bernerifchen Amt Ober » 
Simmenthal ; welches ehemahls den Edlen von Strähtlingen 

Ddd2 gehörig 
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gehörig gewefen , hernach U. 1335. Durch Kauff an die Grafen 
von Griers fommen , und von der Etadt in Dem wider diefen 
Grafen A. 1350. geführten Krieg zerflöhret worden , da an der 
darbey gelegnen fogenannten 


Landega = oder Lobeckſtalden 


Zuvor in gleichem Krieg U. 1346. ein für die von Bern ungluͤcklich 
ausgelauftens Treffen vorgegangen ‚ in welchen wegen Ungehors 
famme und Weglauffen vieler unter ihnen viel erfchlagen worden, 
und das Banner kaum erzettet werden mögen. Das Schloß foll 
wieder erbaut, und von Hans von Naron N. 1454. Heinrich 
von Bubenberg übergeben worden , und A. 1494. Kauff » und 
Vergabungs⸗Weiſe an die Stadt Bern fommen , folglich aber 
abgegangen feyn. Stettler Nuͤchtland Befch. P. I. pag. 67. 


Zur Lauben. 


Ein altes Adeliches nun Frepheriliches Gefchlecht in der Stadt 
Zug , welches feinen Urfprung hat von den Frenherzen von Thurn 
aus Wallis, und aus welchen Balthafar , ein Sohn des aus 
Mallis berg ie Freyheren Antoni von Thurn fich zu End des 
XIV. Seculi in das benachbarte Land Uri, da fein Bruder Con⸗ 
rad Nitter des Lazariter Ordens zu Seedorff geweſen; geflüch- 
tet , und dafelbft zu Ausweichung der Verfolgung der benachbars 
ten Walliſeren, und des dDamahligen Haffes wider den Adel den 
Namen Laubaft, zu der Louben, zer Loͤben zer Koben und 
gu Lauben angenohmen ‚, welchen letfteren Namen auch feine 

achkommen bis in das XVI. Seculum allein age Sein 
Sohn Fohannes heyrathete zu Anfang des XV. Seculi Agnes, 
die Erbin der Heriſchafft Raron in Wallis , in Hoffnung dars 
durch auch widerum zu anderen Herifchafften und Gutheren feis 
ner Altforderen zugelangen , da er aber den fortdaurenden Wis 
derwillen der Walliferen verfpührt , hat er feine Recht an Ras 
ron feinen Verwandten den Edlen Nefperling verkauft. Deffen 
Sohn Antoni begabe ſich aus dem Land Urs erſtlich nach Zurich, 
da er U. 1477. und hernach nach Zug, da er U. 1488. Burger 
worden, und fid) Fa und A. 1516. in dem 75. Jahr feines 
Alters geftorben, hinterlaſſend vier Söhne , von welchen Joban 
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und ee in Königliche Franzöfifche Dienften A. 1522 in der 
Schlacht bey Bicocca umfommen. Ofwald und Conrad aber 
das Gefchlecht in zwey Linien fortgepflanget. 

1. Ofmwald zur Lauben, ward Hauptmann unter den Eyd- 
enöfifchen denen Paͤbſten Julio II. und Leoni X. auch Hertog 
laximiliano von Meylland bewilligten Bölderen in den Schladh» 

ten bey Ravenna A. ı512, und Novarra 1513. begabe fich folg» 
lich in Königs Francifci I. von Frandreich Dienft aud) als Haupts 
mann, und wohnte dem Feldzug in der Picardie U. 1521. und 
der Schlacht bey Pavia U. 1525. bey, nach feiner Zuruckkonfft in 
das Batterland ward er A. 1529. , 1531., 1536. umd 1537, 
Dbervogt zu Steinhaufen , U. 1538. des Stadt Naths 1545. 
amd 1549. Statthalterdes Stadt und Amts Zug, er wind auch zu 
verfchiedenen Eydgenoͤſiſchen Tag Satungen als Gefandter ges 
braucht, und ward auch DObrift « Wachtmeifter der Zugifchen Voͤl⸗ 
deren in dem Krieg zwoifchend den VII. erften Endgenöfifchen 
Etädt und Orten , und hielt ſich dapffer in der Schlacht bey 
Cappel A. 1531. und iſt 1549. geftorben. Sein Sohn Antoni 
trat jung in Königliche Franzöfifhe Dienfte , und wurde 1558. 
Hauptmann, und N. 1562. wiederum unter dem Regiment Tam- 
man, befam drey Wunden und verlohr nebend fich zwey Soͤh⸗ 
ne in der Schlacht bey Dreux in gleichem Jahr, ward wiederum 
ep unter dem Garde - Regiment des Obriſt Pfyffers 
1567. und war in gleichen yabt mit bey dem Zurudzug 
von Meaux, da die Eydgenoflen den Konig erzettet, und in der 
Schlacht bey S. Denis. N. 1568. in dem Treffen bey Jafenueil, 
der Belagerung Mirabeau , und A. 1569, in der Schlacht bey 
Jarnac , der Belagerung Poitiers , der Schlacht bey Montcon- 
tour, und Belagerung von S. Jean d’Angelis, und ward 1570, 
mit dem Regiment abaedandt ; immittelft und hernach ward er 
auch in dem Batterland A. 1554. Gedelmeifter. U. 1560. Twin 
er: zu Ruͤthi. U, 1571, des Stadt Raths, umd von 1579. big 

1586. Statthalter der Stadt und Amts, war auch als Ge 

fandter bey vielen Eydgenoͤſiſchen Tagſatzungen, und U. 1578, 

auch bey Erneuerung des Bunds mit dem Herkog von Savoyen 

gebraucht , und hat eine Befchreibung von einer nach Jeruſalem 

gethanen Reiß, von feinen Br andlungen, und der ı a. 
3 
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zu Zug entſtandenen Unruhen in Schrifft hinterlaſſen, das vor 
dem Thor zu Zug gegen Baar gelegene Zurlaubiſche Hauß aus— 
—— A. 1555. auch die fogenannte Burg in der Stadt, und 
as Hauß auf KXeberen vor der: — zug, und das Schloͤßlein 
zu Cham erneueret ; er ftarb U. 1585. in dem 81. Jahr feineg 
Alters , umd warden von feinen Söhnen A. 1562. Obervogt 
zu Eteinhaufen Erafmus Ofwaldus, der in gleichem Jahr Haupt 
mann unter das obbemelte Regiment Tamman worden, und nebft 
feinem Bruder Frank in gleichem Jahr in der Schlacht bey 
Dreux geblieben , und zwar bende zur Seithen des Vatters, und 
zwaren fo, daß der erftere den Vatter zuerzetten den auf ihn von 
einem feindlichen Soldaten gerichteten Piquen - Stoof erlitten, 
und der ältefte Sohn Johannes ward A. 1569. Obervogt zu 
 Mofch, A. 1574. Twingherr zu Nüthi, und 1587. Kandvogt der 
veyen ⸗-Aemteren, und bat binterlaffen Beat, der A. 1598. 
bervoat zu Steinhaufen, und A. 1601. Sedelmeifter worden, 
und Oſwald, der A. 1594. Obervont zu Cham, 1605. Gedel- 
meijter, und 4. 1615. auch Landvogt der Freyen-Aemteren wors 
den, und mit deife Söhnen Kohann und Oſwald, welche beyde 
ag in Koniglichen Frangöfifchen Dienften, und zwar der 
etftere A. 1541, geftorben ; dieſe Linien erlofchen. 





II. Conrad zur Lauben , — Antoni anderer Sohn war 
auch Haubtmann unter dem Pabſten Julio II. und Leoni X. be⸗ 
—— a ee —— in den Schlahten 
Ravenna ı512, , und bey Novarra 1513. , tratt folglich 
* — ——— „Sranoffe Dienft, und ward N. 1525. in der 
Schlacht bey Pavia geräbelie verwundet, hat fih auch A. 1531. 
in der Schlacht bey Eappel hervorgethan , ward A. 1532. re 
* zu Ruͤhtj, und ſtarb A. 1565. in dem 62. a feines 4 
ers. Won feinen Söhnen , ſeynd Antoni fine 
* un als Fehndrich in Königlichen Srangöfifcben Diens 
fien, U. 1573. in der Belagerung von Rochelle umkommen, 
von Michael und Beat aber ſeynd zwey neue Linien entftanden, 


A. Michael war A. 1772. DOES N zu Run, — nid 


ls Hauptmann unter dem Regiment — 


v 
u — —— ne | — - 
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Sranpöfifchen Dienften , in der gedachten Belagerung von Ro- 
chelle U. 1573. Bon feinen Söhnen ward Geroldus A. 1598, 
Abt Mu Rheinau , und Conrad A. 1590. Obervogt zu Ryſch 
und fein Sohn Gerold U. 1629. Sedelmeifter der Stadt und 
Amts , amd von feinen Söhnen iſt Gerold als Lieutenant unter 
der Königlichen Franzöfifihen Garde in der Belagerung von Hef- 
din A. 1639, geblieben. P. Sigismund in dem Capuciner ⸗ Or⸗ 
den verfchiedene mahl Definitor worden , und Johannes Bap⸗ 
tiſta A. 1644, der letfte diefer Linien geftorben. 


B. Beat zur Lauben , et von Thurn und Geftelen 
burg, trat gar jung in Koͤnigl. Franzoͤſ. Dienfte „ und dienete 
in der Picardıe und Belagerung Calais ‚ fande fich hernad) alg 
Hauptmann unter den dem Babft —— Hilffs⸗ Voͤlckeren 
in das Neapolitaniſche und Ferrareſiſche. Ward weiters A. 
1562. DObervogt zu Cham, und in gleichem Jahr Haubtmann 
in Konigl. Franzoͤſ. Dienften unter dem Regiment Tamman, 
und in der Schlacht bey Dreux verwundet, A. 1567. ward er 
Zandfchreiber der Etadt und Amt Zug, und in gleichem Jahr 
in obigen Dienften wiederDauptman unter dem Garde-Regiment 
Buffer, und wohnete dev Belagerung von Mäcon bey, A. 1569. 
ward er Haubtmann unter dem Regiment Clery , und war mit 
in der Belagerung von Poitiers, wırd in der Schlacht von 
Montcontour verwundet , und bielte fich fo dapffer, daß Köni 

Carolus IX. von — ihme bewilliget, eine Lilien in e 

nes Quartier von feinem Waapen zu fegen : er war fehrner A. 
1570. Haubtmann unter dem Reghnent Schorno, und wohnte 
der Belagerung von Mailly - la Ville und dem Echarmuß bey 
Arnay le Duc, und 1473. als Haubtman unter dem Regiment 
Zamman der Belagerung von Rochelle bey: U. 1576. ward’ 
er Ecdelmeifter der Etadt und Amt Zug, 1585. Wiederum 
Haubtmann uber 300. Mann, unter dem Regiment FENG: 
in Dienften Königs Henrici IIL und ward mit A. 1586, , in 
den Belagerungen von Caftels , Montfegur , und Caftillon 
Guiera, auch A. 1587. deren von Chorges in Dauphine , und 
ward im Januario A. 1588. mit dem Regiment abgedandt , da 
ee das Jahr zuvor in feiner Abmefenheit , und da er Sa * 


— _ — 
— — — — — — — Zn 
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Raths gewefen , zum Aman der Stadt und Amt 39 eriwehlt 
worden , amd hernach auch verfcbiedne Eydgenoͤßiſche Gefands 
ſchafften verfehen: Er ſchlua U. 1589. , die ihme angetragene 
Werbung eines Regiments zu Dienften der fogenannten Ligue 
aus, warbe aber eine Compagnie zu Dienften Königs Hen- 
rici III. von Frandreich, welche der Königlichen Garde angehen 
get worden: A. 1592. ward er des Stadt Naths zu Zug, und 
ann Landvogt on Hünenberg, und A. 15965. wiederum Aman 
er Stadt und Amt, farb aber den 18. Decembris gleichen 
Jahrs in dem 63. Fahr feines Alters, und wurden A. 1597. 
auf feine Vorftellungen die Capueiner zu Zug aufgenommen, 
er legte den eriten Stein zu ihrer Kicch , und ließ in feinen Kir 
ften den Haupt - Altar errichten. Sein einter Sohn Beat Yas 
cob ward N. 1598. Obervogt zu Steinhaufen , und bey vier 
Auffbruͤchen Hauptmann in Königliben Franzoͤſiſchen Dienften, 
als U. 1606. , und 1610. unter dem Negiment Gallati, und A. 
1614. und 1616. unter dem Negiment Fegeli, umd der ältere 
Conrad ward erftlich Lieutenant in Königl. Franzoͤſiſchen Diens 
ften, hernach von A. 1590. bis 1612, Stadtfchreiber zu Zug , 
und immittelft zugleich U. 1592. Obervogt zu Cham, umd von 
A. 1605. bis 1616. Landvogt zu — erg, auch 1604. des 
Stadt Raths, weiters A. 1613. Statthalter, und 16514, Aman 
der Stadt und Amt Zug, er war Geſandter auf mehr als 280, Ges 
meinen und Gathol. und anderen abfonderlichen Eydgenoͤſiſchen 
Tagſatzungen, und insbefonders auch A. 1602. zu Beſchweerung 
des Bundes mit König Henrico IV, von Franckreich, uud 1619, 
im Namen der Eatholifchen Orten an Konig Ludovicum XII. 
in welchem Jahr er auch eine Compagnie von 300, Mann uns 
ter das Regiment der Franzöfiihen Schweißer - Garde angewor⸗ 
ben, mit felbiger * Fahr ſelbſt Dienft geleiftet, und fie bes 
alten bis am feinen Tod, immittelft aber auch A. 1626. Obris 
er über ein in den Gatholifchen Eydgenöfifhen Städt und Ors 
ten angervorbenes Megiment, und derfelben bevollmächtigter Ges 
fandter zu Beruhigung des Veltling worden, und den 12. Febr. 
gan Fahre von gedachtem König Ludovico XII. den Kits 
ers Orden 8. Michaelis erhalten : Er hat auch einen Tradtat, 
yon der Einigkeit des Glaubens , und ein ſchmertzliches 24 
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ven und Klag eines aufrichtigen/ redlichen Eydgenoſſen und. ges 
bohrnen Patriots verfertiget, welche beyde, und zwar der letſtere 
A. 1621, gedruckt worden. Auch flifftete er zu au die au 
S. Conradi , deren Capellan annoch der ältefte mannlichen Stams 
mens von feinen Nachkommen beftellet , und ift den 31, Marti, 
N. 1629. in dem 57. Jahr feines Alters geftorben, und hat hins 
terlaften folgende drey Söhne : Frank, der Fehndrich, und hers 
nach Lieutenant, und A. 1622. Commandant feines Vatters Gar- 
de - Compagnie worden, fih N. 1621. in der Belagerung von 
Montauban wohl —— A. 1625. zum Gouverneur der Inſul 
von Oleron, und A. 1626. auch zum Johanniter / oder Malthe⸗ 
fer» Ritter ernennt worden, aber den 27. —— A. 1627, 
tt Brouage in Frauckreich in dem 27. Alters Jahr geftorben : 
einrich der als Fehndrich unter feines Vatters Garde - Com- 
gnie A. 1625. und 1628. in der Belagerung von Rochelle und 
ber Inful von Oleron Dienft geleiftet , und in diefem letiteren 
ahr auch Obervogt zu Waldweil worden, Er war U. 1530, 
ieutenant , und commandirte feines folgenden älteften Bruders 
—— von N. 1632. bis 1636. da derſelbe ihme ſol⸗ 
e mit Bewi gung des Königs übergeben , folgte hernach dem 
önig vor Calais, in Lothringen , Lyonnois, Languedoc und 
Provence, und bielte fich fonderlich in der Belagerung von Hes- 
din W. 1639. fo dapffer, daß der König die feinem Groß + Batter 
wegen einer Lilien in fein Wappen gethane Bewi ng dab: 
eckt, daß er in Mitten feines Wappens ein Schild mit einer 
goldenen Lilien im blauen Feld ſetzen möge, da er ihme fchon 
uvor zu feinem ordinari Kammer» Herm ernennt hatte ; er thate 
ch weiters A. 1641. hervor in der Belagerung von Bapaume und 
Aire, commandirte vier Garde - Compagnies von U. 1643. big 
1646, in der Garnifon zu Perpignan , und hernach in Stalien, 
und ward U. 1647. Caltellan der Feſtung Piombino und Com- 
mandant der darin gelegenen fieben Garde - Compagnies , erhielt 
auch von dem König A. 1649. eine Penfion von 3000. Pfunden, 
und ftarb zu Zug den 16. Odtobris, U. 1650, in dem 48. Alters 
abr. Der dritte und ältefte Beat zur Lauben, Freyherr von 
urn und Geftellenburg , ward erſtlich Lieutenant im feines 
Batters Bruders — dem Regiment Fegen A. 
1617, 
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1617, md leiftete in dev Picardie und Champagnie Dienft , bes 
gabe fich folglich in das Watterland, ward 1629. des Stadt⸗Raths, 

ernach auch Kandfchreiber in den Freyen = Aemteren, U. 1637, 
Landvogt zu Hünenberg, ımd U. 1632. ımd 1641. Amman der 
Stadt und Amt Zug ; er befam auch im Januario , U. 1631, 
eine Königliche Franzöfifche Garde - Compagnie , welche er auch 
ein Jahr lang ſelbſt commandirt, und fie — A. 1636, ſei⸗ 
nem zuvor bemelten Bruder Heinrich uͤberlaſſen; er hat uͤber 
so, Gemeinen und Catholiſchen Evdgenöfifhen Tagſabzungen 
beygewohnet/ und, war beſonders auch einer der Catholiſchen 
Staͤdt und Orten Geſandter an König Ludovicum XIII. von 
örandreich A. 1634. wegen Abhaltung der Schwedifchen Armee 
von den Eydgenoͤſiſchen Graͤntzen. N. 1637. die Buͤndnuß mit 
der Republic Wallis zuerneneren, U. 1644, zweymahl in Grau⸗ 
bündten zu Stillung dortigen Unruhen, U. 1653. tragte er vie 
les_bey den Aufſtand der Unterthanen in dem Lucerner Gebiet 
zuftillen, und erhielte darfür von der Oberkeit zu Lucern für ſich 
und feinen Nachlommen das Burger - Necht in felbiger Stadt. 
Er half auch U. 1556. die Mißverſtaͤndnuß zwiſchend denen 
Landleuthen beyder Religionen in dem Land Glarus vergleis 
ben , und den Frieden zwifchend den VII. erften Endgenöfifchen 
Etädt und Orten berftellen , hat auch eine Befchreibung aller 
feiner Gefandtfcbafften, und ein — Hiſtorie ſeiner Vor⸗ 
Elteren mit derſelben Bildnuffen in Mignatur auf Pergament 
binterlaffen , und ift den 2. Maii, U. 1663. in dem 67. Jahr 
feines Alters geſtorben, hinterlaffend Beat Jacob und Heinrich, 
von welchen zwey Linien entitanden ; und Conrad, der Y. 1657, 
Fehndrich, und A. 1658. Lieutenant unter feines gedachten Brus 
der Heinrichs Garde- Compagnie worden, und bis A. 1668. ges - 
blieben , da , nachdem felbige abgedandt worden ; er ein Haupts 
manns Stell unter dem neuen in Königlichen Franzoͤſiſchen Diens 
ften angeworbnen Deutfchen Negiment Fürftenberg angenohmen. 
A. 1669, die Commiffion eines Majors erhalten, 1674. Obrift > 
Lieutenant diefes Regiments, und den 24. Februarii, A. 1676, 


auch Königlicher Brigadier worden. Er leiftete fonderlich gute 


Dienft in dem Krieg in den Vereinigten Niederlanden 1672. und 
ward im Junio diß Jahrs zum Gouverneur der — a 
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, commandirte auch U. 1673. in der Stadt Dorften 
ver — * er thate ſich hervor in der Belagerung vo Bela 
de U. 1675. war von dem König 1676. zu der Armee in Rouf- . 
fillon abgeordnet als Brigadier dafelbit zu dienen ; er erwarb viel 
Kob in dem Treffen vor Epouille A. 1677. und in Bel erung 
von Pnicerda A. 1676. war 1679. zum General - Infpector der 
Infanterie in den Brovinten Rouflillon und Catalonien, und N. 
1682. zum Nitter des Ordens S. Michaelis ernennt, hatte auch 
eine Eödgenoͤſiſche Frey⸗ ——— ie, und bekam im Martio A. 
1681, von dem K ng die Her cbafften Wylerthal und Ortens 
bera im Ober Elfaß g mit dem Beding daß folche der 
Cron wieder heimfallen * wann er keine öhne binterlaß 
fen follte, welches auch gefchehen , da er den 4. Decembris, A. 
* 4 dem 44. Jahr eines Alters ohne folche zu Perpignan 
orben. 

ß Beat Jacob, Landamman Beats ältefter Sohn, trat in 
Köniofice Srünzöfftr Dienfte U. 1635. als Lieutenant, umd 
befam des folgenden ze gleiche Stell unter feines Vatters 
Bruder Heinrichs Gar agnie , er > mit 800, Wann 
aus den Freyen » Nemteren , dar er v Sand dfchreiber geweſen; an die 
... der Grafficbaft Baden, wegen Annäherung der Schwe⸗ 

diſchen Armee ; abgeſchickt, U. 1648. wurde er Groß⸗ Major eis 
nes in die Dienften des Groß » Derkogen von Tofcana getrettes 
nen Eydgenoͤſiſchen Negiments Luſſer. Bey dem Aufitand der 
Unterthanen in dem ——— Lucerner, ꝛc. Gebiet A. 53 
thate er mit einer von angeworbnen Reuter⸗ Compagnie in 
das Berner Gebiet v h ene &treiff on ran zum Ges 
horfamm —— In dem zwiſchend den VIL erſten Eydge⸗ 
noͤſiſchen Städt und Srten A. 1656. nen Rei führte er 
1600. Mann aus den Freyen- Aemteren durch unbekannte Waͤg 
und Hölter, und that mit rear en auf der einten Geithen den 
Angriff auf die Berner» Arm —— da die von Lu⸗ 
cern, 2. ſolche auf der ng Seithen angegriffen , und beförs 
derte dardurch den von den Catholifchen t und Orten bey 
dem dafelbit —* angenen Treffen erhaltenen — *— dana⸗ 
ben PBabft Alexander der VII. ihne durch feinen Nuntium den 

7, Martii diß Jahrs zum 2 des goldenen Sporsens * Lu⸗ 
ee2 
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cern fchlagen laſſen, und die erfagte Stadt und Ort ihn aller 
Erkanntlichkeit verficheret : Er ward folalich U. 1663. des Stadt 
ths, von A. 1668. bis 1676. Statthalter , und 1677. und 1668, 
Amman der Stadt und Amt Zug, auch U. 1668. Gemein Eyd⸗ 
genöfifcher Obrift + Feld + Wachtmeifter bey dem einten Corps der 
zu dem Endgenöfifchen Defenſional gewiedmeten Wölderen : Ans 
nebft war er auch Gefandter zu Bewilllommung Königs Ludo- 
vici XIV. von Frandreich zu Enfisheim A. 1681. und in > 
chem Jahr zu Erneuerung des Bunds mit Republic Wallis, 
und N. 1684. mit dem Hertzog von Savoyen, auch auf vielen 
anderen Gemeinen und Gatbolifchen Eydaenöfifchen Tagſatzun⸗ 
en, er bat auch U. 1678. die Herifcbafften Anglicken und Hem̃⸗ 
runn in den Freyen -Aemteren erfaufft ‚ und folche für je den 
älteften feiner Nachkommen verordnet , worzu auch die dort ves 
— Ort ihme, bey deſſe Beſtaͤthigung; das Jagt⸗ Recht in 
en Unteren Freyen-Aemteren geſchenckt, er war auch Lands + 
Hauptmann des Orts Zug und der Freyen » Aemteren : Er ift 
den 21. Aprilis, N. 1690, in dem 74. Jahr feines Alters geſtor⸗ 
ben, und hat mit ziveyen Ehe» Frauen 22. Kinder geaciget 
von welden Heinrid Ludwig, Her von Zufifon, aud U. 1666. 
die Gericht zu Neßlenbach von dem Stift Gmadenthal an fih ge⸗ 
bracht , auch Nitter des goldenen Sporrens, und Landfchrei 
der Freyen⸗Aemteren gewefen , und A. 1678. geftorben. Frank 
Dominic, unter dem Namen Placidi A. 1684. Abt zu Muri, 
und U. 1701. des Heil. Roͤmiſchen Reichs Fuͤrſt: Und Conrad 
Leonti, unter dem Namen Geroldi A. 1697. Abt zu Rheinau, 
und Anna Maria Urfula 1715, Abtißin zu Wurmſpach, und Earl 
Antoni unter dem Namen P. Ludovicus Groß + Keller und Sub - 
Prior zu Wettingen worden, und Johann Frank als Major und 
Hauptmann , unter dem in der Republic Venedig Dienft ange 
worbenen Regiment Schmid U. 1688. zu Portoporto in Morea, 
in dem 23. Jahr feines Alters geftorben, da er in gleichen Jahr 
auch Obervogt zu Cham worden. Beat Eafpar , Beat Facob 
und Fidel aber das Gefchlecht fortgepflanget : 


1. Beot Cafpar zur Lauben, Freyherr von Thurn und Ger 
ſtellenburg / Ders zu Anglicken, Neßlenbach und Dee 
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war auch Nitter des goldenen Sporiens ; und Landfchreiber der 
Greven Aemteren, tratte in Dienft des Dergoge von Savoy, 
amd ward darinn nach umd nach Lieutenant, Commandant der 
Eydgenöfifeben Garde, Hauptmann, Major in der Feſtu 
Verue ımd Gouverneur der Stadt und Provinz Villa novau 
Alti, und den 29. Septembris A. 1683. zum Ritter des Ordens 
SS. Mauritii und Lazari ernennt : in difem Jahr eriwehlten ihne 
Die die Freyen Aemter Regierende Städt und Ort ihne zum Lands» 
Hauptmann derfelben, und A. 1690. ward er des Stadt⸗Raths, 
A. 1691, Statthalter und 1695. Aman der Stadt und Amts qug 
und wohnte auch verſchiednen Eydgenoͤßiſchen Tagſatzungen bey, 
war auch Gefandter bey Erneuerung des Bunds mit dem Bir 
ſchoff von Bafel A. 1695. , und mit der Republic Wallis 1696, 
da Kanfer Leopold I. feinem Bruder, als Abten zu ine 
1701 zu des H. Roͤmiſchen Neichs + Fürften erhoben ‚ ertlährte 
felbiger zugleich ihne, umd je den aͤlteſten aus dem Gefchlecht zur 
Lauben ira Herm von Thurn und Geftellenburg , zum Erb⸗ 
Marſchallen des gedachten Stiffts Muri, er erhielt auch von Kos 
nig Ludovico XIV. von Franckreich den 9. Augufti A, 1704, 
den Ritter» Orden S. Michaelis, und ift den 12. Maii U. 1706. in 
dem 62. Jahr feines Alters zu Zug geflorben, hinterlaffend Placidum 
‘Beat Cafpar Antoni der auch Ritter des goldenen Sporrens, 
Landfchreiber der Freyen Aemteren, und Etadtfchreiber zu Zug, 
aucb Hauptmann unter dem in Königlichen Spanniſchen Diens 
Er geftandnen Negiment Beßler worden , und den 8. April 

1726, in dem 29. 2. feines Alters ohne Kinder geftorben, 
amd fepnd folglich Die Gericht zu Neßlenbach, wiederum an das 
Stifft Gnadenthal kommen. 

2. Beat Jacob zur Kauben , Frenher: von Thurn und Ges 
—— erꝛ zu Hembrunn und Anglikon, tratt A. 1077. 
n Königliche Sranzöfifbe Dienſte als Fehndrich unter die Ge- 
neral - Compagnie der Eydgenoͤßiſchen Garde , gab ſolche Stell 
aber unlang hernach wieder auf, warb aber U. 1689. eine Com- 

agnie von 200. Mann , unter das in gleichem Dienft ſtehende 
Segiment Pfyffer, und wohnete der Belagerung von Girone 
als Grenadier - Hauptman bey, übergabe aber felbige Compa- 
ie A. 1696. feinem Schwager Beat Frank zur Lauben, ward 
Folglich gleichen Jahrs Obriſt Feld Wachtmeilter des Orts Zug: 
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A. 1697. Landvogt des Thurgäus, und 1699. der Freuen Mens 
teren, er warb U. 1701. eine Compagnie unter dem Regiment 
Yung Bfofrer in Koͤnigliche Franzöfiiche, und 1702. eine unter 
das Regiment Betfchart in Königliche Spannifche Dienfte , er 
war auch A. 1703. Landvogt zu Hünenberg 1704. Aman der 
Stadt und Amt Zug, und zu gleicher Zeit auch ein Mitglied 
des Etadt: Naths zu Zug , U. 1706. Lands⸗Hauptman der 
Freyen Aemteren, A. 1710. Ritter S. Ludovici - Ordens, und 
713. wiederum Aman der Stadt und Amt Zug, ev war auch 
Geſandter auf vil Gemeinen und Gatholifchen Eydgenoͤßiſchen 
Tagſatzungen, auch U. 1706. bey Erneuerung der Mepländifchen 
Capitulaten und Buͤndnuß mit König Philippo V. von Span⸗ 
nien , leiftete auch in dem Krieg U. 1712. gute Dienft, und 
erhielt für das Ort Zug die Neutralitet von den Etädten Zis 
rich und Bern ,_er ſtarb in Zu den 4. Januarii A, 1717. in 
dem 64. Alters Jahr. Von delle Söhnen a. Beat Yacob Ans 
toni U. 1684. als Priefter und Nitter des goldenen Sporrens, 
zu Zug 1755. geftorben.  b. Beat Frans Placidus den 15. Jun. A. 
1687. gebohren, tratt in Königliche Franzoͤſiſche Dienft A. 1703. 
als Lieutenant unter dem Negiment PBfoffer, und ward zu End 
diefes Jahrs Capitaine - Conımandant feines Vatters Compagnie 
unter gleichem Regiment, und wohnete A. 1706. der Schlacht 
ben Rameilles bey, ward A. 1705. Landvogt zu Hünenberg , und 
befam A. 1706. eine halbe Compagnie unter die ee ßiſche 
Garde , und diente unter felbiger als Lieutenant bis A. 1709, 
da er zum Hauptmann angenohmen worden, umd ward A. 1708. 
auch mit in der Schlacht bey Oudenarde , Y. 1720. befam er 
zugleich eine halbe Compagnie unter dem Regiment Brendle, 
A 1732. noch eine halbe unter dem Regiment Affry, und 1744. 
noch eine halbe Compagnie unter dem Eydgenoͤßiſchen Garde + 
Megiment, ward anbey den 20 Septembris N. 1716. Nitter des 
Drdens S. Ludovici, den ı, Augufti A. 1734. Brigadier ‚ den 
1. Januarii N. 1740, Feld» Marfcall, den 16, Decembris 1742. 
Dbrift - Lieutenant des Eydgenoͤßiſchen Garde - Regiments, den 
10. Martii A. 1743. Obriſter diefes Regiments, den 1. Maii 
Y. 1745. General-Lieutenant,, und im Junio aleiches Jahrs 
Sommenthär, und den 25. Mai, A. 1755. Groß» Ereuß — 
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dens S. Ludovici , er wohnte den Belagerungen Mennin, Ypres, 
reosutg und A. 1744. denen von Tournay, Oudenarde und 

endermonde U. 1745. bey, und hat den König in feinen Feld— 
aligen A. 1744. 7 1745. 7 1746. , Und 1747. begleithet, und von 
ihme noch U. 1752. ein jährliche Penfion von 3000. Pfunden 
erhalten; er bat feine Männliche Nachkommen. c. Heinrich 
Damian Leonti war Nitter des Ordens S. Georgii von Parma, 
A. 1719. Etadtfchreiber zu Zug , 1714. Twingherr zu Nütbi, 
amd 1728. Obervont zu Walkweil, farb 1734. ohne Söhne. 
d. Beat Ludwig der als Fehndrich , und hernach Lieutenant 
unter feines Vatters Compagnie unter dem Negiment Buffer 
in Königlichen Franzöfifhen Dienften, auch der Schlacht bey 
Oudenarde N. 1708. und verfchiednen Belagernngen beygewoh⸗ 
net, A. 1712. Hauptmann des Orts Zug in dem damahligen 
einheimifchen Krieg geweſen, und den 5. Januarii A. 1730. in 
dem 37. Jahr feines Alters geftorben , und hinterlaffen Beat 
as Antoni , Johann Dominic zur Lauben Freyhern von 

burn und Geftellenburg , der den 4. Augufti A. 1720. gehoh⸗ 
ren, N. 1732. von dem — welches ſonſt noch feinem Eyd⸗ 
getan gekbeon :) umter die Adelichen Penfionaires in das Col- 
egium der 4. Nationen zu Pariß angenohmen worden, A. 1735. 
als Fehndrich unter die General Obriſt nn unter dem 
Eydgenoͤßiſchen Garde - Regiment die Kriegs Dienft angetretten, 
N. 1737. Under» und 1740. Anderer Lieutenant , und den 6. 
Martii A. 1744. Capitaine - Comandant des Dberften feines 
Vatters Bruders Compagnie unter difem Regiment , weiters 
auch den 27. — N. 1746. Ritter des Ordens S. Ludovici, 
den 10. Maii U. 1748. Brigadier, und den 1. Maii U. 1753. 
zugleich auch des Königs Math , Dollmetfch und Secretarius bey 
der Eydgenoffchafft worden, umd den ro. Juli U. 1751. zuvor 
eine jahrliche Penfion von 1000. Pfunden erhalten; ev hat mit 
dem Garde-Negiment den Feld- Zügen A. 1742., 1743., 1745. 
1746. und 1748. , und den Schlachten bey Fontenoix und Rauc- 
coux , auch den Belagerungen von Tournay , Oudenarde und 
Miaftrich bengemohnet ; annebft hat er auch im Aprill, A. 1748. 
dem Vreiß von der Königlichen Academie der — und 

Ds 


408 Lauben. 


ſchoͤnen Miffenfchafften über die Erklährung der Titulen Fer kat 
azulos: fo man auf verſchiedenen Griechiſchen Müngen lifet ; ers 
halten, und ward in dem Januario, U. 1749. unter die frömbde 
Ehren - Mitglieder diefer Academie aufgenohmen, in welcher er 
folalich verſchiedene Diflertationen, als 

Sur Marie d’Arragon, Imperatrsce ; Ü’Hifloire de l’Archipretre Arnaud de 
Cervole, qui deſolat la France & VAlface dans le XIV, Siecle, 

Sur la vie & actious d’Enguerrand „ dernier Sire de Coucy & fes Guerres 
en Alface & en Suife , &c, verfertiget, welche in den Memoires diefer 
Academie gedrudt vorkommen werden ; Auch hat er 

L’Hıfloire militasre des Suiſſes au ferwice de la France, in VIII. Tom. 
von A. 1751. bis 1753. zu Paris in 12mo. in Druck gegeben , 
worzu nächftens noch vier Tom kommen werden. Er hat ein 
Sohn Beat Jacob Johannes Aloyfi, gebohren den 30. Augufti, 


A. 1755. j 

3. Fidel zur Lauben Freyher: von Thurn und Beftellenburg, 
Her: von Hembrunn und Angliden , diente erſtlich als Lieute- 
nant in Franckreich, ward hernach in dem Vatterland N. 1696. 
und». 1704. Twingber: zu NRüthi, 1695. Stadtfchreiber zu Zug 
A. 1708. Landvogt in dem Rheinthal , hielt fih 1712. mohl in 
dem Treffen bey Bremgarten, ward N. 1717. des Stadt - Raths 
zu Zug, auch Lande » Hauptmann der Oberen Freyen + Aemtes 
ren, A. 1719. Statthalter, 1722. Amman der Stadt umd Amt 
Zug, er gab A. 1729. die Naths + Stell auf, und müßte bey 
denen in dem Ort Zug entftandenen innerlichen Unruhen fich nach 
Rucern begeben, allmo er auch den 26. Februarii , N. 1731. in 
dem 56. Jahr feines Alters geftorben, und hinterlaſſen Beat Ges 
rold Fidel, der alg Hauptmann » Commandant , feines Vatters 
Bruder Compagnie , unter dem Negiment Wittmer U. 1742. 
zu Lille geftorben , und Rudolff Bent Jacob Antoni, der 1708. 
gebohren , bey aleicher Compagnie von der Fehndrichs » bis A. 
1742. zu der Stell eines Hauptmang » Comandanten Stelle geftigen, 
und folglich den Belagerungen von Mennin, Ypres, Furnes, A. 
1744. von Tournay, Oudenarde, Oftende, Nieuport, A. 1745. 
von Bruffel , Antwerpen , der Schlacht bey Raucoux A. 1746. 
und bey Lawfeld U. 1747. auch der **5 Maſtrich 1748. 
beygewohnet, im Majo, A. 1752. auch Ritter >. Rn — 








# 
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deng, und U. 1753. Commandant des dritten Bataillon gedach—⸗ 
ten Regiments worden, der ein Sohn hat. 

b. Heinrich des letfteren Ammans Beats Sohn, trat in Koͤ⸗ 
nigliche Franzoͤſiſche Dienft als Fehndrich, unter feines Vatters 
Bruders Garde - Compagnie U. 1640. wohnete der Belagerung 
Perpignan U. 1642. bey, war 1643. Lieutenant, und 1645. in 
der Belagerung von Rofes lahm gefcboflen , und zeigete fich A. 
1646. vor Lerida in Catalonien, und vor Piombino und Porto- 
longone in Italien: Nach dem Tod gedachten feines Vatters 
Bruder war er A. 1649. —* über diſe gante Garde-Compa- 

nie , von welcher die halbe A. 1650. abgedanckt, er aber mit der ans 
eren halben U. 1654. in Flandern kommen , allıvo er im Aug. 
ein Bataillon der Garde in dem Angriff der Spanniſchen Linien 
bey Arras commandirt , in dem Krieg zwifchend den VIL erften 
Evdgenöfifchen Städt und Orten, N. 1656. war er Obriſt⸗Feld⸗ 
Wachtmeifter der Zugifchen Völderen, und U. 1659. wurde er 
Landoogt zu Baden. Er war N. 1663. einer der Gefandten zır 
Pefchweerung des Bunde mit König Ludovico dem XIV. von 
Frandreich zu Baris, U. 1668. ward feine halbe Garde - Com- 
pagnie abgedandt , und er von dem König mit einer goldenen 
Ketten, wegen feiner — Dienſten beſchenckt, er ſtarb den 
2. Maii, U. 1676. in dem ss. Jahr feines Alters, und hat hin⸗ 
terlaffen 1. Beat Jacob zur Lauben, Graf von Wplerthal, 
Freyher: von Thurn und Geftelenburg , Herr: von Ortenberg , 
Garwille, Erlenbach und Sales C im Elfaß ) und von Flacourt : 
bey Mante, in Vexin, der den 25. Februarii, A. 1656. gebohren, 
und U. 1670. in Koͤnigliche Franzoͤſiſche Dienfte als Haupts 
mann unter dem Deutfchen Regiment von Fürftenberg getretten, 
hernach Major unter (elbigem worden, und A. 1682. feines Vat⸗ 
ters Bruders Conrads Eydgenoͤſiſche Frey - —— und 
auch die von ihm beſeſſene uud der Cron wieder heimgefallene 
— Wylerthal und Ortenberg von dem König erhals 
en. Welcher auch die Hersfchafft Wylerthal U. 1586. zu einer 
Freyheriſchafft, und U. 1692. zu einer Grarffchaft erhoben ; er 
ward U. 1683. Hauptmann unter dem Deutfchen Negiment Al- 
lemand , und kaufte folglich den 14. Aprillis, N. 1685. diefes 
Negiment, welches auch ber feinen Namen befommen 08 
war 








en — —— — — 
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ward Brigadier den 3. Jenner A. 1690, und thate fich fonders 
lich, hervor in der Belagerung von Bellegarde , U. 167:. in dem 
Treffen bey Epouille in Catalonien , U. 1677. in der Belagerung 
von Puycerda, U. 1678. in dem Treffen an dem Ter und Bela⸗ 
end Girona A. 1684. und in Catalonien 1687. Er übers 
cbiffte mit 16. Compagnies von feinem Regiment A. 1690, in 
Srıland, und gab neue Broben feiner Tapfferkeit inder Schlacht 
bey Limmerid, da bald fein gantes Negiment in Stud zerhauen 
morden , zu deffen Herftellung 23. Milords , Brigadiers und Obri⸗ 
fte ſich die Mannfchafft Ei werben in ihren Köften anerbotten, 
foldyer Antrag aber von ihme nicht angenohmen worden. Erbes 
tam X. 1691. eine Compagnie unter dem Kegiment alt Stuppa, 
und wohnete der Belagerung Mons, und U. 1693. den Schlach⸗ 
ten von Steinkerke und Neerwinde bey, und wurd in der eriten 
verwundt, und foll er mit feiner Brigade das meifte zu Erhals 
tung des Gieas der letſteren beygetragen haben ; A. 1691. ward 
er den 8. Februarii zum Ritter 8S. Ludovici - Ordens ernennt , 
und war mit in der Belagerung von Charleroy, A. 1695. 4, 1696, 
und 3697. machte er die Feld - Zug in Flanderen , und ward 
den 3. Januarii, U, 1696, zum Feld » Marfchall erflährt , feine 
ehemahline Frey + und hernach unter das Regiment Schellen> 
berg geſtoſſene Compagnie aber ward nach dem Frieden A. 1697. 
abgedandet. A. 1701. im December ward er Commandant in 
Mantua, und thate das meifte bey , daß diefer Ort der bald ein 
Fahr lang gewahrter Bloquade erlediget worden. Der König 
erlährte ihn den 5. Junii, U. 1702. zum General - Lieutenant, 
und — allein ohne mehrere Befürderung von Generalen. 
Er dienete als ſolcher diß Jahr uber in Ftalien, U. 1703. in der 
Belagerung von Brevfach , und in dem Treffen an dem Speyer- 
bad) , umd A. 1704. bey der Armee des Marfchalls von Tallard, 
und führte in der den 13. Augufti, zu Hoͤchſtaͤdt vorgegangenen 
Schlacht die Gendarmerie fo an, daß er. allein unter den Genera- 
len den Feind dreymahl zurud getrieben, ohnerachtet er 7. Wuns 
den empfangen, an denen er auch den 21. Septembris, folgends 
zu Alm geftorben , und in der Auguftiner ⸗Kirch dafelbft bearas 
ben, fein Herb aber in die Kir S. Ofwaldi zu Zug beygeſetzt 
worden, bat aber von feiner Gemahlin Julia von 8. — oe 
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Herkogs von Montaufier Endlin nur zwey Toͤchteren hinterlaſ⸗ 
fen. 2. Beat Heinrich Zofeph , zugenannt der Ritter, trat N. 
1680, auch in Königliche Franzoͤſiſche Dienfte, unter dag Negis 
ment Fürftenberg , ward U. 1686. Unter Lieutenant in demfels 
ben , warb U. 1689. eine Frey «Compagnie von Eydgenoffen am, 
welche U. 1698. dem Regiment Raynold einverleibet worden. 
Er warb anch U. 1590. eine halbe Compagnie unter die Eydges 
nöfifche Garde , und war der erfte Grenadier - Hauptmann unter ſol⸗ 
chem Regiment gewefen, und verfahe felbige Stelle von A. 1696. big 
an feinen Zod. Er befam U. 1700, ein Penfion von tooo. Bf: , 
war den 13. Februarii, A. 1703. zum Ritter S. Ludovici - Ow 
dens, und den 10, Februarii , U. 1704. zum Brigadier ernennt, 
und erhielt feines Bruders Compagnie , unter dem Regiment 
Brendle ; er war in der Schlacht bey Rameilles den 23. Maii, 
N. 1706. da er die Grenadiers angeführt, fo übel verwundet, daß 
er noch felbinen Tags in dem 42. Fahr feines Alters geftorben , 
und in der Kirch des Dorfs Fofs begraben worden, er war auch 
Ser: von Lourbes. 3. Beat Franßz, der als Hauptmann unter 
dem Königl. Franzoͤſiſchen Negiment alt Stuppa in der Schlacht 
bey Steinkerke U. 1693. verwundet worden , und an folchen 
Wunden in dem 24. Yahr feines Alters zu Mons geftorben. 4, 


Mariam Euphemiam , die A. 1707. Abtigin zu Taͤnicken worden, 


£aubengaden, 
Einige Häufer in der Pfarr und Gemeind Wattweil, in der Sti 
St. Gelikhen Graffſchaft Toggenburg, i Stift 
Lauber. 


Ein Geſchlecht, aus welchem Jacob, Canonum Licentiatus A.1476. 
and Johannes, Magiſter Artium, A. 1477. Rectores der Hohen 
Schul zu Bafel gewefen. BER 

Ein Geflecht in dem Land Wallis, aus welchen Antoni A. 
1523. Groß» Laftlan des Zehnden Syders worden. 


Laubi. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Zürich, aus welchem Conrad U. 1531, 
in der Schlacht bey Cappel —— Philipp A 1565. des Er 
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fen Raths, und A. 1593. NRathshert, und Heinrich 1707, Pfarrer 
zu Lauffen, und 1722. Decan des Steiner Capitule worden, 

Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Zurichifchen Stadt Wins 
terthur, aus welchem Othmar U. 1571, Schultheiß worden. 

Laubisruͤhtj. 
Ein Bauren⸗-Hof in der PBfarı und Zürichi 
Stäffen, gegen Rapperfchweil, 5 wiſchen Oberregter 
Lauͤblj / ſiehe Loͤblj. 


Laubſchen. 

Ein Bauren » Hof Bergshalb bey Oberhauſen, in der Pfa 
Sbervogten Ein in dem Gebiet der Stadt A — 
Lauchberg. 

Ein Berg in der Bfarı Dentſchbuͤren, in dem Berneriſchen Amt 


Schenckenberg. 
Lauchen / oder Lochen. 


Ein groſſer Bauren » Hof in der Pfarr Schoͤnholtzersweilen, in 
dem fogenannten Berg» Gericht, in der Land - Grafffchaft Thurs 
4 


— "Ein Flüßlein, welches von Kaltbrunnen bis Affeltrangen, 
Lommis , Stetfurt und Mazingen vorben , und in die Murg 
flieffet, in gleicher Land⸗Graffſchaft Thurgau, 

Lauchwis. 


Ein Berg, welcher bald gantz aus weiſſen Steinen beſtehet, und 
darauf viel Lauch wachfet » zwiſchend dem fogenannten Luͤtiſpitz 
und Silberblatten , aroen den —6 Graͤntzen, in der 
Stift St. Galliſchen Graffſchaft Toggenburg. 


Laudo, 
War einer der Bifchöffen zu Coſtantz. 
Laueberg 


Über ımd Unter ; Bauren- Höfe in der Pfarı und Landbogten 
Entlibuch, indem Gebiet der. Stadt Lucern, La- 
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Lavertezz.0. 
Ein Dorf, Kirch und Pfarı in dem Thal Verzalca , in der Lands 


bogtey Locarno. 
Lauerz / fihe Lauwertz. 


Lavey , auch Lavay 


Ein Dorf an der rechten Seithen der Rhone, an den Waliſer 
Gränten, in dem Mandement Bex, in dem Bernerifchen Amt 


Aelen. 








— 


Lawvezzi. 


Werden genennt die fteinernen Küchen» Gefchire von verfchiedner 
Gattung , welche aus einem in der Graubündnerifchen Lands 
ſchafft Piurs gelegenen Berg , und denen darinn befindlichen 
Holen heraus gehollet , und durch Dreh + Werd und Rüftuns 
gen , welche durd ein Mafferleithbung aus dem Fluß Mera 
getrieden werden ; verfertiget , und durch gang Italien verſchickt 


werden. 
Lavezz.olo. 


Eine Nachbarſchafft in der Gemeind Gerola, in der Squadra Mor- 
begno , in dem Lntern Terzier dev Graubündnerifchen Landfchaft 


Deltlin. 
Im Lauff. 


Ein Dörflein inder Pfarr Birꝛ, anden Freyen⸗Aemtiſchen Graͤ 
zen, in dem Berneriſchen Amt Eygen oder Koͤnigsfelden. — 


Lauffegg. 
Ein Bauren⸗Hof in der Oberen Rood der Bfarı und Gemeind 
Hundweil, in dem Land Appenzell Auffer Rooden. 


Lauffen / 
Cararaie Rbeni in Latein genannt ; ein Schloß, Kirch und Pfar: 
ben einer Kleinen Stund unter der Stadt Schaffhaufen, in der 
trichifchen Graffſchaft Kyburg, an der linden Seithen des 
luſſes Rheins gelegen ı ———— über bie Seifen nteräig 
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Ellen hoch hinunter ftürket , danahen auch obbemelter Lateinis 
ſcher Nam entitanden ; und gefchihet ſolches mit groffem Schaͤu⸗ 
men und Geraufch , daß man es bey ftiller Nacht einige Stund 
weit hören mag, indeme das Waſſer mit ſolchem Gewalt hinun⸗ 
ter fallet , daß cs in einen weiten Schaum verwandlet wird, 
und gleichfam als in einem Nebel in die Lufft hinauf fteiget , im 
welchem bey Sonnenſchein ein beftändiger Schein gleich — 
Regenboges ſich zeiget: Dieſes Schloß war ein Stamm⸗Hau 

der Edlen gleiches Namens, aus welchem Heinrich A. 1270. 
Graf Rudolffen von Habſpurg zu Kyburg Diener geweſen, und 
Gunz oder Conrad N. 1382, Frehyenſtein beſeſſen; ob auch Con⸗ 
rad Elie aus dieſem Gefchlecht gewefen iſt — wie unter 
dem Artıcul Eie zufchen ; die Burg und Zugehoͤrd war ein Les 
hen der Freyherren und mals Grafen von Thengen, und has 
ben folche von ihnen in Mitten des XIV. Seculi Heinrich von 
Urzach, A. 1360. felbiger nebft einigen am Staad, Conrad von 
Türen, und Johann und Conrad Amman , und A. 1430. die 
von Fulach zu Lehen gehabt , währender deren Beſitz Herko 

Albrecht von Dcfterzeich A. 1441. das Schloß belägeret, ner 
ſtarck daran geſetzt, daß alle die darauf newefene ficb an Geiles 
ren über den Felſen herab gelaffen, bis an einen , welcher folg» 
lic) felbiges übergeben ; der Herkog gab es folglich einem feiner 
Dieneren , genannt von Hagenbuch, der es aber nicht lang behal⸗ 
ten , zumahlen unlang bernach die von Fulach mit Hilf der Stadt 
Schaff hauſen felbiges nächtliher Weil ‚beftiegen, und wieder in 
Beſitz genohmen , und es auch folglich beſeſſen, und U. 1511. 
das Lehen ausgefaufft, bis A. 1544. da den 14, Januarii Hang 
Wilhelm von Fulgch das Schloß famt — Guͤtheren, 
Grund» Zinfen und Zehenden / auch der, Vogtey über die Dörfer 
imifen, Flurlingen , Langwiſen und Feirthalen der Stadt Züs 
rich um 7200. Gulden verkauft , welche folglich, einen Ober⸗ 
vogt aus ihrem aroffen Neth auf fechs Jahr daruber geordnet, 
und ihme auch die Verwaltung deren A. 1540. und 1565. ers 
kauften Niederen Gerichten zu Benden und Tachſen aufgetras 
gen. Die Hohe Gerichte aber werden von einem Landvogt zur 
Kyburg verwaltet ; und warden zu Obervoͤgten erwehlet & J 
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Anno Anno 

1544. Johannes Koͤng. 1645. Hans Balthaſar Keller. 
1549. Marr Schultheß. 1651. David Fußli. 

1555. Jacob Stapffer. 1657. Hans Conrad Teücher. 
15651, Heinrich Ziegler, 1663. Caſpar Zimmermann. 
1567. Rudolf Studi. 1669. Caſpar Hofmeifter. 
1570, Jacob Rouͤſt. 1670. Hans Ulrich Nabholz. 
1574. Jacob Wirz. 1677. Dans Ulrich Zuber. 


1579. Hans Ludwig Mei. 1683. Hans Yacob Schmid. 

1585. Hang Zartholome hm 1689. Hans Heinrich Heideg⸗ 
meifen. ger. 

1592. Hans Jacob Zoller, 1695. De Beorg Keller, 

1597. Nudolff Kambi, 1701. Hans Facod Fries. 

1604. Hans Jacob Buͤrklj. 1707. Hartman Efcher. 

1609, Da Friderich Meis. 1715. Dans Heinrich Fafl. 

1615. Hans Deinrih Holzhald, 1721. David Deri. 

1621, Gerold Grebel. 1727. Dans Peter Merdmüller, 

1627. Dans HeinrichSchweizer. 1733. Hans Rudolf Nözli. 

1633, De ae 1739. Hans Georg Efcher. 

1639. Hans Ulrih Grebel. 1745. Hans Jacob Rahn. 

1645. Dans Heinrich Fries. 1751. Hans Caſpar Spondli. 


Oberhalb dieferes Lauffen ift noch ein anderer Oberer Laufs 
fen nebend der Stadt Schaff haufen ‚, fonft auch der Laͤchen ge⸗ 
nannt, da der Rhein zwifchend denen darin fich befindenden Fel⸗ 
fen daher ftrudlet , und verhinderet, daß auch durch felbigen 
feine Schiff hinunter fahren können; zwiſchend heyden Lauffen 
flieffet der Rhein gang fanfft: Vor dem Schloß Lauffen_über 
auf der rechten Seithen des Rheins in der Pfarı und Ober 
vogtey Neuhauſen, und dem Gebiet der ——— 
gleich ob dem Waffer » Fall waren ehemals Müllinen, je aber 
ein Hauß und Schmelze des dahin andermärtig berführenden 
Eifen : Erzts, und unter dem Wafler + Fall ü das fogenannte 
Schloͤßlein Waͤhrt, da die Maaren auf den Rhein wieder eins 

eladen werden , und nebend einer —— Fiſchenz, inſonder⸗ 
—* ein namhaffter Lachs⸗-Fang ſich befindet, als Die den — 


—— —— — 
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hinauffteigende Laͤchſe nicht weiter fort kommen fönnen, und 
werden beyde auch etwann im Lauffen genannt, 


Ein Bauren» Hof in der Pfarr und Gemeind Buͤzenſchweil, 
in der Stift St. Gellifchen Graffſchaft Toggenburg. 


Ein Städtlein in einer luſtigen Ebne linder Seithen der 
Birs , in dem Biſchoff⸗Baſeliſchen Amt Ziwingen ;_foll auch 
den Namen , gleich obigem , haben von einem Waſſer⸗ Fall, wels 
chen die Birs dafelbft oberhalb der Brud über einen Felſen 
herab thut, welcher zwar nicht hoch, aber den Holz Flößeren 
um un gefährlicher ift, als die Bau⸗Hölzer⸗Floͤſſe oͤffters dar 
rin befteden: Diefes Etädtlein a eritlich den Grafen von 
Sogeren, kam hernach an die Grafen von Thierftein , aus des 
nen Walraff felbiges A. 1354. an Biſchoff Johannem II. von Bafel, 
Bifchoff Johannes III. aber U. 1371. an die von Ramſtein verpfans 
det: zu Anfang des folgenden Seculi aber von Bifchoff Johanne 
V. wieder eingelöst : das Städtlein hat einige Freyheiten, wels 
che ein Mieyer und 10, Nähte verwalten: A. 1530. molten die 
Burger dem Bifchoff nicht mehr huldigen, fondern einen weltlis 
chen Herm haben, wurden aber darzu angehalten, ihnen aber die 
Evangelifche Religions + bung geftattet, und möchte der Biſchoff 
felbige A. 1548. nicht zur Annahm des fogenannten Interims brins 
gen ‚und da der Bifchoff Jacob Ehriftoph A. 1585. einen Tiſch aus 

em Wirthshauß in dortige Kirch tragen laſſen ſelbſt die Meß geles 

fen , und eine Anmahnung zu Abanderung der Religion gethan, hat 
folches keinen Eingang bey den Burgeren gefunden, U. 1585. aber 
wurde ihme durch Vermittlung der Cathol. Eydgenögifchen Stadt 
umd Orten bewilliget, nebft der Evangeliſchen auc die Catho⸗ 
liche Religion dafelbft einzuführen , welches er damahls, und 
N. 1588. durch ein Mandat verfündigen, und zugleich den Bur⸗ 
eren verbotten, fih deßwegen anderwärtig zubeflagen ; diefes 

dat ward beyde mahl erftlich abgerifien , diefelbige aber wur⸗ 

den durch allerhand Mittel gemüßiget fich zu der Catholiſchen 
Religion endlich zu bequemen , und erſtlich die Evangelifche 
Pfarrer abſchaffen und Prieſter einfeßen, und letftlich auch den 
20, Aprilis A, 1589, die Kirch auf Catholiſche Weiſe note 
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a laſſen, U. 1638. hat die Sachſen » Weymarifche Armee dies 
es Städtlein eingenohmen , des folgenden Yahrs aber durch 
Eydgenößifche Vermittlung dem Biſchthum felbiges wieder zuge 
ftellt. Wurftis Baſel. Chron. ib. 1. c 4. Rahn $Eydgenöf. 
Gefchicht » Befchr. ad did. ann, Hottinger Helv. Rirchen⸗Heſch. 
F. 11, pe 918. fg. Hafner Soloth. Schsu- Pl. P. M. ꝓp. 263, 
Es werden auch allda auf den Maysund Bartholomaͤi Tag 
Jahr⸗-Maͤrckt gehalten. 
Ein Geſchlecht in der Stadt Lucern, welches Hauptman Con 
rad aus dem gleich hernach vorkommenden Gefchlecht von Bas 
fel A. 1530. wegen der Neligiong + Veränderung dahin gebracht, 
und deffe Sohn Hans Heinrich A. 1561. Landvogt zu Kriens, 
und ein Vatter gervefen Johanſen, N. 1584. Nitter des H. Grabs 
zu Ferufalem worden: Sein Sohn Rochus war aud Nitter, 
und U. 1607. des groffen Naths , und fein Sohn Leodegari 
U. 1639, des groffen Naths, und 1641. Kandvogt zu Weggis, 
und defie Sohn Jacob U. 1663. des groſſen Raths, und 1669. 
Dbervogt zu Ebikon, fein Sohn Jacob Melchior ward A. 1708. 
des groffen Raths, und war ein Vatter Johann Melchiors, 
der U. 1718, deg groffen Raths, und 1729. Landvogt zu Weg⸗ 
is worden ; Johann Joſeph Bernhards der U. 1754. des grofs 
* Raths worden , und Marie Dorotheæ Scholaſticæ die A. 
1753. Abtißin zu Rothauſen worden; und Johann Joſeph Bern⸗ 
hards Sohn Joſeph Heinrich iſt A. 1752. Doctor Medicinæ zu 
Straßburg woͤrden, und hat daſelbſt eine Diferrarion de Enematum 
in variolis neceſſitate in 4tö. in Drud damahl gegeben, 


Ein ausgeftorbnes Adeliches Gefchlecht in der Stadt Bafel, 
aus welchen Conrad U. 1468. in dem Zug in das Sundgaͤu eis 
ner der 40. geweſen, welche fi) durch 300. Defterzeichifche Reu—⸗ 
ter durchgefihlagen ; Beter A. 1374. Oberfter Zunftmeifter wors 
den, U. 1376. einen bey Anlaaß einer von Herkog Leopold von 

Defterzeich angeftellten Faßnacht⸗Kurtzweil entſtandnen Burger 

lichen Aufftand ftillen helfen ; auch A. 1377. einer von der Burs 

erfchaft gefetsten Richteren geweſen, die damahls —— 

—* und den Edelleuthen entſtandnen Mißhelligkeiten zuvereis 

nigen: Johannes war A. 1402. Prior in dem Prediger⸗-Kloſter, 
“ 93 Konrad 
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Conrad war von A. 1405. big 1418. Oberſter Zunftmeifter, und 
bekam A. 1414. das Schloß Neu-Bechburg von Graf Ego von 
Kyburg zu Bfand, verkauffte aber felbiges in gleichem Jahr an 
die Städte Bern und Solothurn ; fein Sohn gleiches Namens 
mar einer deren von den Adellichen Geſchlechteren ausgezogenen 
mit dem Biſchoff und der Stadt Baſel A. 1425. wider den Gras 
fen von Neuenburg zuziehen , ward auch U. 1435. Rathshert zu 
Baſel, und U. 14465. einer der Stadt Bafelifchen Zufägeren, den 
Frieden mit dem Hauß Defterzeich zufchlieffen ; und noch einer 
gleiches Namens war Banner » Herr der von der Stadt Bafel N. 
1476. zu dem Burgundifchen Krieg geordneten Völderen, Haupt 
mann Conrad zog wegen Aenderung der Neligion U. ı530, nach 
Lucern. Siehe auch Laupen und Else, 


Lauffenbach, 


Bauten s Höfe in der Pfar: Rüthi, und in der Bfarı Hombrech⸗ 
tifon, beyde in der Zurichifchen Landvogtey Grüningen, 


Lauffenberg. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem Ulj 
A. 1540, des groſſen Raths worden. 
Lauffenburg. 

Eine der Oeſterreichiſchen Waldſtaͤdten in Schwaben, zwiſchend 
der Eydgenoͤſiſchen Graffſchaft Baden und der Stadt Bafel_an 
dem Rhein, welche A. 1443. die Städte Bern, Bafel und So— 
lothurn in Aug. in die drey Wochen belageret, durch Vermitt⸗ 
lung darvon aber abgethädiget worden : U. 1445. und 1499. hat 
es in dem damahligen zwiſchend den Eydgenoſſen, dem Haug Oe⸗ 
fterzeich und dem Schwäbischen Bund entftandenen Krieg in dor⸗ 
Aper Gegend einige Scharmüßel gegeben. Stumpff Chron. Heiven, 


„Al6ap 7, 
Lauffenried. 
Ein Haug und Guͤther in der Bfarı Bubilkon, in der Landvogtey 


Grüningen / und dem Gebiet der Stadt Zürich. 
| Lauffen» 
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Lauffenthal. 
Ein Thal mit verſchiedenen Haͤuſeren, welche den Namen von 
dem darin gelegenen obbeſchriebenen Staͤdtlein Lauffen , in dem 
Gebiet des Biſchthums Bafel hat, und mit diefem Städtlein 
gleichen Schidfal gehabt. 
Lauffer. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, aus welchem Hans Heinrich 
N. 1639. des groſſen Naths , und 1652. Kandvogt zu Andelfins 
gen, Hans Martin gebührtig von Eglifau U. 1639. Dauptman 
in Königlichen Franzoͤſiſchen Dienften unter dem Regiment Mol⸗ 
londin , und U. 1642+ Burger zu Zürich , und Heinrich 1746. 
des grofien Raths worden. 

‚Auch iſt Johann Jacob , gebührtig aus dem Zurichifchen 
Städtlein Eglifau, U. 1743. Doctor Medicinz zu Hall worden, 
und hat eine Difersation de Infante fine cerebre nato , Præſ. Joh. Heinr. 
Schulzio, M. D. & Prof. in 4tò. in Drud gegeben. 


Ein Gefchlecht in der Bernerifchen Stadt Zoffingen , aus 
welchem Jacob U. 1683. Pfarrer zu Bleichenbach, und 1694. 
Decanus des Langenthaler » Eapituls worden , und deffe Sohns 
Sohn gleiches Namens , der den .. feiner Wilfenfchafften 
inder Schul zu Zoffingen gelegt , und hernach zu Bern , su 
Ne Utrecht , fonderlich in den fchönen Wiſſenſchafften der 





iftorie und der Theologie fortgefeßt , auch eine Reife durch 
eutſchland, Niederland und Franckreich gethan ; nach feiner 
Zurugkunfft ward er U. 1717. unter die Kirchen « Diener aufs 
genohmen , und A. 1718. zum Profeflor der Hiftorie und Wohl⸗ 
redenheit in der Stadt Bern, auch U. 1725., 1726. und 1727. 
zum Redor dortigen Gymnafii erwehlet ; und ift, als er den 23. 
ebruarii, X. 1734. durch eine gähe Treppen geftürket, 4. Tag 
darnach in dem 46. Jahr feines Alters geftorben ; und iſt von 
ihme in Drud fommen : 
Athens amens, Amſterdam, U. 1714. 
Differtatio de hoflıum Poliu Deo ſacratu & fasrands, Bern, Anno 
3717. 410. 
A Praisitio Lirseraria , quis fit ver& Litteramm, Ib. A. 1718, At. 
982 Difers 
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Differtatio contra Librorum abundantiam eorumque Authores, Ibidem 
N, 1722. 4tò. 

Difertatio de recta Libererum educatine, Ib. A. 1723. 4tò. 

Reden 1. vondem Urfprung und fehädlichen Wüͤrckun⸗ 
gen des Aberalaubens. 2. Don den verdifften Quellen der 
GÖtts» Derlsugnung ; ‚von derfelben tödlichen Würcuns 
yi Und » von der Sürtrefflichkeit der wahren Religion. 

. U. 1727. 8vò. 

Beſchreibung Belvetifcher Geſchichten bis in der Mitten 
Des XVIl, Seeuli, in . Theilen. Kivie, U. 1736, - 1738. 8vò. 
= Härner Oratie funebris, Cl. Jacobi Laufferi &c. Bern, 1734, 4t0. 


Lauffat / und Lauffhard. 
za Inn in der Bfarı Rein, indem Bernerifchen Amt Shen 
enberg. 


Lauffen. 
Ein Bauren » Hofin der Bfarı Bifchoffzell, in S. Pelagii 
— — — in der Kae ran he “ 
gauffi, 


Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Schaffhaufen, aus 
welchem Cleuͤwi A. 1525. und Hang 1564. des groffen Rathe 


worden, 
£augenen 


Groß und Rlein : Bauren-Höfe in der Pfarı und Landvogtey 
82— in dem Gebiet der Stadt Lucern. . 
Lavi de Cret. 


Ein Flüßlein, welches durch ein Thal lauffet, deffe ein Theil in die 
Gemeind Rougemont , in dem — Amt Sanen, und 
De andere Theil in die Sreyburgifche Landvogtey Griers ges 

1) — 


Lavigny. 
Ein Dorf, Kirch und PBfarı etwann ein viertel Stund von der 
Stadt Aubonne gegen Aufgang, welches durch den Fu * 
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bes Namens von felbiger abgefönderet ift. Es gehört in die ehe 
mahlige Frey » Derifchaft und dermahligen Bernerifche Landvogs 
ten Aubonne, und hatten ehemahls, da die von Menthon oder Men- 
thoud diefere Herifchaft beſeſſen; eigne abgetheilte Herzen aus ſel⸗ 
bigem Geſchlecht ſich darvon gefchrieben ; die Herifchaft das 
felbft gehörte in dem XVI. Seculo denen von Gumoens, ders 
mahlen aber einem aus dem Gefchlecht Metral ; die Pfari aber 
wird von dem Helffer von Aubonne verfehen. Es befindet’fich 
auch allda ein Wohn» Hauß, welches annoch alg ein Adelicheg 
Lehen befigt Georgius aus dem alt Adelichen Geſchlecht, welches 
fi) von Lavigny hreibet aus welchem Petrus A. 1432. Dom + 
Her: zu Laufanne gewefen , einer der Schlacht bey Murten U. 
1476. beygewohnet , und Ifac Hauptmann in Königlichen Frans 
oͤſiſchen Dienften unter dem Regiment von Wattenweil gerves 
en, bis er U. 1649. abgedandt worden, hernach auch Obriſt zur 

ferd in gleichem Dienft worden, und auch Her: zu Worrens ges 
wefen, und der jetzlebende auch Mither: zu Berolle iſt. 


Lavin. 


Ein Dorf, Kirch und Evangelifche Pfarr in der Ebne am der 
Land» Straß zwiſchend Suͤß und Guarda, in dem Unteren Ens 
gadin ob Valtalna in dem Bottehauß Bund darin etliche fchös 
ne Gebaͤu, der Kirchen » Thurn ift zwar von Steinen aufge 
führt , aber wegen Aelte auf der Höhe mit Gras überwachfen, 
in felbiger Gemeind wurde vor etwas Zeit einer Gold» Gruß, 
aber mit fchlechtem Nutzen nachgegraben. 


Lauis / ſiehe Lugano, 
Laviz2aras ober vale Laviz,Zara. 


Ein Thal, welches einen Theil der Landvogten Mieynthal, oder 
Vall Maggia ausmachet, und welches den Namen auch haben 
folle von dem obbenannten Lavezzi, oder fleinernen Häfen und 
Kuchen » Befcbirzen » welche ehemahls, und auch noch einiger 
Drten in demfelben verfertiget werden , es fangt an bey den hoͤch⸗ 
fen Bergen geoen dem Land Wallis, und gränget gegen Mit» 
ing an das ürlandiche 200 — und gegen em 
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nacht an das Livener Thal, in mitten deſſelben fließt der Fluß 
Maggia, und find darinn von obbemelten Bergen an gerechnet 
die Gemeinden Fufio , Peccia , Sornico , weldyes das Haupt 
Drt der Thals ift; Prato, Broglio und Menzone , und die 8, 
MBfarteven Fuſio, Peccia, S. Carlo, Mogno, Sornico , Broglio, 
Menzonio , Brontallo, welche alle unter das Bifchthum Como 
ebören, und unweit unter Brontallo gehet das Meynthal an: 
n dieferem Thal wachen auch einige Feld -» Früchten umd Kas 
ftanien , das mehrere aber ift der Mies» Wachs , und werden 
danahen im demfelbigen auch viel Kafe —— von den Ein⸗ 
wohneren begeben ſich ein groſſe Anzahl den Sommer uͤber in 
frembde Lande etwas für den Winter zuerwerben, und find eis 
nige darvon in ſolchen Etand kommen, daß fie auf den Jahr⸗ 
Maͤrckten in Deutſchland, Eydgenoßſchaft ıc. die koſtbarſte Geis 
den Wahren feil_ haben : Diefes Thal macht, wie gemeldet, eis 
nen Theil_oder Gericht der Landvogtey Meynthal aus, wird 
auch das Innere Gericht genennt , und haltet der Landvogt alle 
14. Tag in demfelbigen, und zwahren zu Sornico Gericht, und 
beftellt in felbigem einen abſonderlichen Statthalter und Dolk 
metſch/ das Gericht aber ernennt den fogenannten Cangler, der 
die Feder in dem Gericht führet. 


Lavizzari. 


Ein Adeliches Gefchlecht in der Graubündnerifhen Landſchafft 
Veltlin, aug welchem fich zu Sondrio, Berbenno, Chiuro, Te- 
glio, Villa, Tirano , Mazzo und Vervio aufhalten, welches 
aus der Stadt Como entf ag und dafelbft auch zu Mey⸗ 
land und Bergamo in —* nfehen geweſen, und denen Fa- 
ctionen des Torriani und Vittani beygeſtanden, umd aus dieſe⸗ 
rem Gefchlecht U. 1305. einen Verglich zmoifchend denen Vitani, 
und denen von Cleven vermittlet, und denen erfteren den Beſitz 
des Schloſſes zu Eleven äunvegen gebracht: nad) deme zu Ans 
fang des XV. Seculi die Vitani Como verlaffen, thate ſolches 
Ai Romerius Lavizzari, und tete fi zu Sondrio, und erbaus 
te nebft feines Bruders Sohn Henrico U. 1413. die dortige 
Kird 8. Bartholomei , vermachte auch feine dort gehabte viele 
Büther auf den Fall des Abſterbens diefes Henrici ne 
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Erben der Gemeind Sondrio , welche hernach, nach deſſelben auf 
ſolche Weiß A. 1443. erfolgtes bleiben folche beziehen wollen, 
Henricus aber felbine feiner Echwefter Sohn Thadeo Parravi- 
cino vermacht , welcher nach langer Streitigkeit A. 1463. die 
Gemeind Sondrio ausgefaufft , und den Namen des Gefchlechts 
Lavizzari angenohmen, guch von feinen zwey Söhnen Johanni 
Antonio und Francifco Nachkommen binterlaffen. I. Johannes 
Antonius war ein Qatter Conftantini, md diefer pflangete das 
Geſchlecht fort durch feine Eöhn Ludovicum , Johann Bap- 
tiftam , Egidium Johannem Antonium und Conitantinum : Yon 
Nachtommen Ludovici war — von A. 1636., bis 1672, 
Ertz-Prieſter von Trefivio, Jofephus war Provincial deg Mini- 
mes- Ordens , und ftarb als Beichtvatter und Theologus deg 
Cardinals Imperiali A. 1737. zu Nom, Johannes Antonius ftarb 
A. 1721. als Chorber: zu Tirano, und Johannes Gaudentius iſt 
Hauptman unter dem Garde - Regiment des Königs von Sicis 
lien, mit Obrift - Lieutenant Titul. Yon — Baptiſta 
war Johannes Baptifta Chorher: zu Sondrio; Won Antonius ein 
8* Prediger in dem Cappuciner⸗Orden, und Antonius Con- 
antinus in dem Minimes- Orden, Profeſſor Theologiæ zu Pa- 

doon , Verona und Mepland, und Definitor und Collega des 
Provincialg : Won des Ægidii Vachkommen war Petrus Angelus 
Hauptman der Vatterländifchen Miliz , und feines Sohns Michae- 
lis Soͤhn Conftartinus und Petrus Angelus warden Chor » Herzen 
ju Mazzo , und hat der letitere 

Memoire Ifloriche della Valtelina, Chur, A. 1716. in 4tö. Und 

Storia Genealogica della Famiglia Lavizuari, A. 1739. in Trento 
in 4tö. in Drud gegeben. 

Egidius ftarb A. 1665. als —— des Obern Terziers der 
Landſchaft Veltlin, und Johannes Baptiſta war Chor ⸗Herꝛr zu 


Sondrio. 
Laumattens. 
Ein Dorf swifchend Lucens und Courtilles in dieſer Tetftern 
dem Bernerifchen Amt Milden. efer letſtern Pfarı 


Laumbach 
Vorder und Hinter; Senn» Höfe in der Pfar: Eſcholzmat — in 
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der Landvogtey Entlibuch , in dem Gebiet der Stadt Eucern, all 
wo auch ein Bach gleiches Namens, der in die Ilfis fich ergieffet, 


Laumont , ficht Montponilan, 
Launay ; fiehe Lonay. 
Lavorgo. 
Ein Dorfinder Vicinanz Chifogna, in der Urnerifchen Lands 


ſchaft Livenen. 
Lavorſina. 
Ein Dorf in der Pfarꝛ Olivone, in der Landvogtey Bollenz. 
Laupburg. 


Ein Bauren⸗Hof in der Pfarr Kirchberg, in der Stift St. Galli⸗ 
ſchen Graffſchaft Toggenburg. rn ſt 


Laupen / auch Laupheim 


Unter und Ober; Dörflein in der Bfarı Wald, in der Zuͤrichi⸗ 
fchen Landvogtey Grüningen , an den Gränten der Graffichaft 
Utznach, allmo ehemahls ein Burg und Stamm» Hauß der Eds 
len — Namens geſtanden; es ſoll Johannes von Laupen von 
Zurich (welche einige von Lauffen nennen ) mit dem Freyher: 
Gradler nach Grä gezogen, und in dem Schwaben » Krieg U, 
1499. als ein Capellan mit einem Schwaͤbiſchen Hauptman nady 
Coſtantz fommen feun, auch vafeldit die Sprach fo abgeanderet 
haben, daß man ihne für feinen Eydgenoffen gehalten, und alfo 
vor ihme frey offentlich von allem Vorhaben geredt , danahen er 
die Evdgenoffen in Geheim berichten fönnen , daß die Schwaͤbi⸗ 
ſche Bunde » Genofien felbige auf St. Margaretha Zug an drey 
Orten — ewillet ſeyind; und fie danahen die erfor⸗ 
derliche Gegen » Anftalten machen können : Er foll auch Capel⸗ 
lan zu Bülach worden ſeyn. Bullinger Hiſt. Dig. Mfc, lib. XV, cap, 20, 
Graͤſſer Eygenoͤſ. Heldenb. pag. 179, Ä 


Laupen / oder Loupen. 
Kin Städtlein und Schloß , auch Kirch und PBfars bey en Bus 
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fammen » Fluß der Sanen und Senfen , allıwo ein gedeckte Brugg 
über die Senſen, und ein Schiff -Brugg über die Sanen, an den 
Grängen des Freyburger Gebiets, in dem Gebiet der Stadt Bern; 
felbiges ift ringsherum mit Mauren umgeben , hat einen Rath, 
fo da beftehet aus einem Burgermeifter, Venner, Sedelmeifter 
und noch fieben Ratte » Glicderen ; und ein fein Rath» Hauf, 
auc) drey Thor. Es ift cin alter Ort, und wohl gelegen, und 
war ehemahls in mehrerem Anjehen, als damahls keine andere 
Brugg über die Sanen angelegt geweſen, als zu Laupen und die 
zu Guminen und Neienegg erſt hernach erbauet worden ; Laus 
pen gehörte unmittelbar zu dem Reich, und folle U. 1250. Graf 
Bonifacius von Savoy felbiges dem Reich entzogen, Kayfer Ru- 
dolphus I. aber gleich nach feiner Erhebung auf den Kayferlichen 
Thron felbige wieder an das Neich gebracht , und den Burges 
ren zu Laupen A. 1275. gleiche Recht und Freuheiten, welche 
die Burger zu Bern befigen ; ertheilt haben, welche Freyheiten 
auch Kapfer Adolphus A. 1295. und Kanfer Henricus VII. 1309, 
da fie zu Laupen durchgereifet , ihnen beftäthiget haben, Kraft 
welcher auch die Burger zu Laupen ſich 1298. mit denen Bern 
eine Buͤndnuß errichtet, und A. 1301. und 1304. erneueret : 1308. 
bat Graf Otto von Straßberg ( nach einigen als Reichs + Vont 
dafelbft , nach anderen wegen einer auf Zaupen von dem Reich 
aehabten Pfandſchafft : ) der Stadt Bern die Stadt Laupen mit 
gewiſſen Bedingen, und nach einigen mit Vorbehalt des Schloß 
ſes übergeben, und folle nach einiger Bericht Perodus von Thurn 
der von feiner Ehe: srau des Grafen Ottonis Tochter felbige Erb» 
weife befommen ; hernach Anno 1324. den vorbehaltnen Ans 
theil an Kaupen mit Bewilligung des Kayfers auch der Stadt 
Bern überlaffen haben ; andere aber melden, daß Kayſer Hen- 
ricus VI. Laupen U. 1310. Ottoni von Grandfon für diedem Reich 
aeleiftete Dienft , um ein gewiſſe Summ , jedoch mit Vorbehalt 
des Nechts , fo die Stadt Bern daran ſchon gehabt; überlaffen, 
von dieferem Ottone felbige hernach an gedachten Perodum von 
Thurn kommen , und er felbiae wie obbemelt U. 1324. an die 
Stadt Bern überlaffen habe : Von der unlang hernach A. 1339. 
erfolgten Belagerumg diefer Stade und dem alüdlichen Entfaß 
derfelden , und der fonderlich A * ſogenannten ein halb Sram 
ar⸗ 


226 Laupen. . 


darvon entlegenen Bramberg , oder — ** angenen 
Schlacht kan zuvor unter dem Articul Bern Tom. p. 139, 
das mehrere — werden; die Kirch daſelbſt waͤr erſt⸗ 
lich ein Filial der Pfarr Neuenega, hernach zu einer eignen Bfare 
gemacht, welde von dem Kath der Stadt Bern beftellt wird, 
und in das Berner » Capitul gehöret ; es haben auch in diefer 
Kirch die Städte Bern und Freyburg U. 1403, ihre Buͤndnuß 
ernieneret 5 die Stadt hat zwey Jahr» Märdt , an dem eriten 
Donftag nah Ofteren, und am erften Donnerftag nach Aller » 
Heiligen» Tag : Die Brugg dafelbft ift A. 1562. abaebrunnen ; 
und ift U. 1653. eine nene aufgebauen worden. aupen war 
das erſte Amt und Landvogtey der Stadt Bern, *— noch nach 
md nach die von derſelben durch Tauſch, Kaͤuff um onften an 
fid) gebrachte Graffſchaft Dltingen N. 1413. der Fleden Guͤm⸗ 
minen, U. 1469. die Herifchaft Bibern 1 5o1. der Twing zu Gam⸗ 
men N. 1527. und die Herifhaft Muͤhlenberg 1579. geordnet 
worden, fo, daß felbiges dermahlen begreifft die Bfarzen Kaupen, 
und Nieder oder Feren - Balm, Mühlenberg, Neucnegg und 
Bohlen. Granget gegen Morgen an das Stadt + Gericht und 
Etift- Amt Bern, gegen Mittag an den Fluß Senfen, gegen 
Abends an die alte Landſchaft der Stadt Freyburg, umd Mitter⸗ 
nachts an die Herifchaft Murten , umd über der Aren an dag 
Amt Buchfee ; es umfchlieft auch das Amt Laupen die Freybur⸗ 
gifoe — Wallenbuch. And warden zu Landvoͤgten das 
in erwehlet: 


Anno Annod * 
1324. oder 1339. Antoni von 1427. Peter von Utzingen. 
Blanckenburg. 1429. ar Bitfihelbach 


1357. Ulrich von oder zum Bad). 1440. Ehilian Joſer. 
1365. Dtto von Bubenberg. 1447. Beter von Speichingen. 
1377. Johannes Pfiſter. 1449. Dans Sorg. 
1378. Niclaus Uttinger. 1465, 
1387. Johann von Buchſt. 1468. Beter Bidhart. 
1404, Niclaug Stettler. 1471. Jacob von Stein, 
ans Schindler. 


7. Dans Kurtz. 1471, 
* Fur von Eibentbal 1471, Antoni zur Eich, 








Anno 

1474. Dartman Hoffmann, 
1475. Dans Schneimli. 
1476. Chilian Spillmanı, 
1476, Heinrich 
1478. Dans Frand, 

1481, Ulrich Spieler. 

1483, Dans von Graffenried. 
1484. Haus von Gaſel. 
1488. Beter Wambiſcher. 
1495. Ludwig Archer, 

1498. Jooſt Louͤbli. 

1501, Hans Ongfourger. 
1501. Matthäus Emfinger, 
1507. Gulpitius Archer. 
ısır, Lienhard Willading. 
1515. Hans Waͤgelj. 

1518. Peter Weyermann. 
1520, Hans Stuͤrler. 

1520, ga Zwangen. 
1525. Burckhard Schuß. 
1525. Johannes Schneuwlj. 
1530. Rudolff Willj. 

1531. Hans Schlegel, 
1533, Niclaus — 
1534. Benedict Studer. 
IR Peter Bidard. 

1539, Gafpar Schneitter, 
1546. Thomas Gları, 

1553. Albert Ruͤmſi. 

1557. Hans Schuß. 

1564. Hans Bfander, 

1566. Blafi Oberfoldt. 
1566. Caſpar Riedlj. 

1567. Antoni Gaſſer. 


ittlinger, 
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Anno 


1569. Dans von Gryers. 
1574. Ludwig von Schüpffen. 
1575. —— 

1580. Dans Zehnder, 

1587. Andreas Ranf, 

1592. David von Ruͤhtj. 
1598, Fabian Weyermann. 
1604. Hans von Gryers. 
1610. Hans Farſchon. 

1613. Andreas Zeender. 
1619, Heinrich Breit. 

1625. Samuel Haag, 

1631. Abraham Späting, 
1637. Dans zum Stein. 
1643. Simeon Nöhtiger. 
1649. Dans Jacob Durchheim. 
1655. Steffan Berzet. 

1661, Daniel Lerber. 

1667. Chriftoff zum Stein, 
1673. Hans Jacob Gürtler, 
1679. Michael Stettler, 
3685. Johannes Ith. 

1691. Abraham Qenhard. 
1697. Frank Ludwig Fifcher, 
1703. Joh. Seeberich Efcbarner, 
1709. Joh. Bhilipp Schmalg. 
1715. David Rienhard, 

1721, Emanuel Gros, 

1727. Abraham Sinner. 
1733. Frantz Lud von Diesbach, 
1739. Antoni Zehender, 
1745. zubann Deore Ernft. 
1751. Niclaus Darelhofer. 


Ein 
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Ein Banren= Hof in der Pfarr Linggeweil , in dem Stift 
Et, Gallifchen Hof Wyl. 
Don Laupen, 


Fin ausgeſtorbnes Gefchlecht in der Stadt Bern, aus welchen 

Ulrich N. 1448. Natheherr, 1449. Caftellan zu Frutingen, 1451. 

Schultheiß Thun, A. 1454. Landvogt zu Trachſelwald, 1458. 

wiederum Nabhtsher, Georg U. 1475. Grosweibel, 1480. Las 

ftellan zu Frutingen, und A. 1483. wiederum Grosweibel , und 

FR — Wolffgang A. 1500. Landvogt zu Schwartzenburg 
orden. 


Laupper. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Freyburg, aus wel⸗ 
chem Jacob A. 1487., und Peter U. 1495. Heimlicher, Jo⸗ 
banner U. 1502. Venner, und 1504. Nathsher:, und einer gleis 
des Namens U. 1540. Landvogt zu Illingen worden. 


Lauperg. 


Ein Muͤlle und Bauren» Hof in der Pfarı Bauma, in der Zu 
richifchen Landvogtey Kuburg. ur 


Lauperſtorff. 
Ein Dorf, Kirch und Pfarꝛ in der Solothurniſchen Vogtey 
Faldenftein, da die Bfarı von dem Rath zu Solothurn beftellt 
wird, umd in das Buchsgaͤuer Capitul gehöret; allmo auch A. 
1462, ein groffer Feur » Schaden entftanden, 


Laupersweil. 


Ein Bauren Hof in der Pfarꝛ Bärentfchmweil , in den Niede⸗ 
a Berichten Kempten, in der Zurichifchen Landvogtey Gruͤ⸗ 
ningen, 

Ein Dorf Kir und PBfarı an der Emmen, in der Berne⸗ 
rifchen Landvogtey Trachſelwald; die Pfarr gränget an die Pfar⸗ 
ren Gignau , Biglen, Nücdersweil , und Kangnau , Yard ehe⸗ 
mahls von dem Stift Trub, dermablen von dem d—— 
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beſtellt, und gehört in das Burgdorffer + Capitul , die Kirch ward 
N. 1523., und das Pfarr» Hanf N. 1624. neu erbauet, es ſeynd 
dahin auch Pfarr: » genögig das Dorf Muͤngnau, das Moos s 
Bad, umd viel Bauren» Höfe, und lage in ſolchem Bezirck auch 
das num zerftöhrte Schloß Wartenflein , welches nebſt den Ges 
richten zu Laupersweil, evitlih denen Edlen gleiches Namens 
von Wartenftein ‚und in Mitten des XV. Seculi Heinrich von 
Balmoos zuftändig gewefen. 


don Laupheim fiche Laupen. 
Laurent. 


Cafpar , war von U. 1597. , bis 1632. Profeflor der Litterarum 
Humaniorum in der Stadt Genf, von welchem zu Genff in 


Drud kommen: 
Carholicus vererum Patrum confenfw, A. 1612, in 4to. 


Syntagma Confeffionum Fıdei in diverfis Regnis editarum, Ibid, 
De Dijputationibw in Religionis controverfis,. A. 1618, 8vò. 
Nora in Hermogenis artem oratoriam, A. 1614. 8vO. 

Oratio de obitu Theodori Bexe, A. 1627. 8vo. 

Le Genevois Fubilant, in 4to. 


Lauried, 


Bauren + Höfe ein viertel Stund von der Stadt Zug gegen 
Baar , welche einem Geſchlecht Müller aus der Stadt Zug ges 
hören, welches fib darvon, zum unterſcheid der anderen dee 
Geſchlechts Müller; nennet, 


S. Laurentins , fiche 5, Lorenze, 
Laurwis oder Luhrwis. 


Hauß und Guͤther in der Pfarr Egg, in der Landvogtey Gruͤ⸗ 
ningen, in dem Gebiet der Stadt Zurich, 


Laufanne : Biſchthum. 


Diefes Biſchthums Urſprung, ſowohl als der erfte Biſchoff, und 
des erſten Biſchoffen Siz N Dior deutlich bekannt, ie 
3 | 


re 
ne “ — ——— —— 
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felbiges die meiften von denen Bifchöffen von Aventico , oder der 
Aventicorum her , welche eintweder wegen der Zerftöhrung der 
Stadt Aventici durch die Hunen im dem V. Seculo, oder wegen 
denen in dem VI. Seculo smifchend den Burgunderen und 
randen geführten Kriegen ( in welchen der Etadt Aventico 
ard auge est worden: ) den Siz dafelbft geänderet, und fich an 
einen ficheren Ort begeben habind : die meifte fegen die Verſe— 
gung des Aventifhen Bifchthum nach Laufanne in das Fahr 
590, oder s95. obaleich erft in Mitten des VII. Seculi Arricus 
der erfte mit Namen eines Bifiboffs von Laufanne angetroffen wird. 
Diefes Biſchthum fol erftlih unter das Erb » Bifchthum 
Lyon gehört haben, fchon in dem VI. Seculo aber, unter das Erb « 
Biſchthum zu Befancon ( Bifanz ) geordnet worden feyn, unter wel» 
chem felbiges annoch ftehet: und folle ehemahls der Biſchoff zu 
Laufanne dag Recht gehabt haben, feinen Metropolitanum ges 
dachten Er » Bifchoffen zu weyhen, und danahen auch dag Pal- 
lium getragen haben. 
eine Beiftlicbe Gerichtbarkeit erſtreckte ſich ehemahls auf 
die Helvetiibe und Eydgenoͤßiſche Lande, weldhe von dem Lirs 
forung der Aren bis gen Attisweil, wo der Fluß Siggeren in 
denfelbigen flieflet , linder Geithen der Aren bis an den Gens 
fer» See gelegen , folglich den dortigen Theil des Gebiets der 
Stadt Bern und Solothurn , auch das gante Gebiet der Stadt, 
gertang: und die Maat oder Welfche Berner Gebiet bis nach 
ubonne und Villeneuve oben an dem Genffer⸗See , fodann auch) 
die Souverainitet von Neuburg und Vallangin ( die Meyerey 
Brenets ausgenohmen : ) die Stadt Biel, die Landfchafft an dent 
Bieler⸗See, das Erauel, auch noch bis Jogne und Longueville 
in der Frey⸗ Srafiibaft Burgund, fo, daß felbiges ben der Sig⸗ 
geren an die Biſchthuͤmer Coſtantz und Bafel , in dem Erguel 
auch an dag Biſchthum Baſel, bey Aubonne an dag Biſchthum 
Genf, und bey Villeneuve und dem Fluß Vevaife an das Biſch⸗ 
thum Sitten, und bey Ion an dag ern Biſchthum Bifang 
egränget ,_umd folle der Biſchoff 59. geiſtliche Pfrunden iu br - 
de en gebabt haben : Durch die Religions » Veranderung ift fols. 


her Bezirck merklich eingefchrandt worden , in dem das gantze 
dahin gehörige Berner » Gebiet Deutſch und Welchen Landen, 
die Souverainitet Neuburg und Vallangin his an Creflier und 
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Landeron, die Stadt Biel und die Landſchafft an ſelbigem See, 
auch das Erguel darvon abgeſonderet, und allein noch daruns 
ter das gange Gebiet der Stadt tevburg , die Stadt und ein 
über die Aren gelegner Eleiner Theil des Gebiets von Solothurn, 
die Katholifche Einwohner der Bern » Freyburgifcen Landvogs 
tey Tſcherlitz, Creflier und Landeron in dem Neuburgifchen , und 
Jogne und Longueville in der Frey Brafffchaft Burgund gehoͤ⸗ 
ret; welcher u auch nebft der Stadt Frenburg in ı5. De- 
canat abgetheilt iſt als dem von Solothurn, Stäffis, Gryers, 
Romont, la Part Dieu, der Deutfche in der alten Kandfchaft der 
Stadt Freyburg, Wiffliſpurg, Heil. Creutz, Val Sainte, S. Pro- 
tafii, S. Marii, S. Henrici , S Amadei, $. Bonifacii und S. Wil- 
helmi; da von denen in jeden gehörigen Pfarzen unter jedes abs 
fonderlichen Articul nachzufehen. 

Unter des Biſchthums weltlichen Gerichtbarkeit ftuhnden ches 
mahls die Stadt Laufanne mit fonderen Freyheiten, die vier 
Pfarzen der fogenannten la Vaux benanntlich Lutry , Cuilly , S, 
Saphorin und Corfier , das Thal und das Priorat zu Lutry, 
role, ein Theil von Vevay, Mifflifpurg, Lucens, Curtille, R 
che, ag we s — F Kae gt * 
net geweſen, welcher zwar einige e gehab aber 
——— 

er Biſcho re pn Go um D 
Etuhls Gnaden Biſchoff und Graf von Laufanne , und deg 
Heil, Rom. Reichs Su ; er führte ehemahls kein Bifchöffliches 
eignes, fondern nur fein Gefchlechts Wappen und Sigel , ders 
mahlen aber führt er in dem Wappen ein zertheilter Schilt , in 
deſſe eintem Theil ein roter bedeckter Becher in weiſſem Feld, nnd in 
dem andern Theil ein weiter bededter Becher in rotem Feld fich 
befindet ; und müßte nach feiner Erwehlung bey oder vor der 
Porten S. Stephani , welche die Obere und Lntere Stadt Lau- 
fanne von einandern ſonderet; in Beyſeyn der fürnehmften geift- 
lichen und weltlichen Stands⸗Perſohnen, auf die Vorſprach des 
Sindies der Untern Etadt Laufanne einen Eyd, zu Beobachtung 
amd Beſchirmung der Stadt und Landſchafft Freyheiten ablegen, 
welches auch renden Erledigung des Biſchthums das Dom⸗ 
Lapitul jedoch nur in dem Biſchoͤfflichen Hof, oder in U. K Frauen 
Capell, auch der Biſchoͤfſtſiche Landvogt thun muͤſſen. 
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Der Bifchoff fcheint zu End des XV. oder Anfangs des XVI. 
Seculi unter die Reichs » Fürften_aufgenohmen worden zu feyn ; 
es hatten auch einige darvon den Sitz und Etimm aufden Reichs» 
Tagen , und murden unter den Rheiniſchen Creyß gerechnet , und 
befindet fich in der Reichs » Matricul zu einem fogenannten Roͤ⸗ 
mer⸗Monat ihr Anfchlag von 14. Mann zu Pferd und 60. zu Fuß. 

Der jetige Titulat-Biſchoff führet annoch gleichen Titul 
ud Mappen , bat aber keine Meltliibe Gerichtbarkeit mehr , 
weilen die meifte A. 1536. von der Etadt Bern eingenohmen 
worden , und Bulle A. 1537. an die Stadt Freyburg kommen, 
und wird danaben feither von dem Pabſt jederweilen einer dar⸗ 
zu ernennt, welcher zugleich andere Beiftlihe Pfruͤnden und Be- 
neficia befißet und aenieffet. 

Bon denen Biſchoͤffen zu Aventico , oder der Aventicorum , 
und hernach zu Laufanne, wird in einem Cartularıo des Biſch⸗ 
thums Laufanne, welches von einem Alter von dem Anfang des 
XI. Seculi abgefchriben worden; gemeldet, daß in der ſchon 
lang abgefchliffenen Kirch S. Symphoriani zu Wiflifpurg , oder 
Aventico 22. Bifchöffe begraben ligend, und werden von felbis 
an mit mehreren und minderen Gewuͤßheit, fonderlich in den 

Iteven Zeiten angezeiget 

Henriw Oder Erscw um das Jahr 300, 

S. Prosafiw, Bischoff der Aventicorum ohngefehr von U. sro. big 
530, welcher nach etlichen aus den Venetianifchen Gegnen gebührtig 
gewefen, die Stadt Laufanne verbefferen wollen, um vermuthlich feis 
en Sitz allda zunehmen, vor deſſe pn aber geftorben, und 
zu S. Prez bey Morges ( foden Namen von ihm bekommen ) begraben 
worden fepn folle: fein Feſt ift A. 1234. auf den 8. Nov. geftellt. 

Chılmegsfilw , foll um das Jahr 532. gelebt haben , und nad) 
feinem Tod U. 534. , oder A. 538. in der Kirch S. Thyrli , her⸗ 
nad) S. Marii zu Laufanne begraben worden feyn. 

Superiw . Bifchoff der Kirch der Aventicorum, unerfchrieb U, 
535. oder 538. dem in Auvergne gehaltenen Concilio. 

Guidw ‚Oder Gundes foll nach einer alten Eronic von der Waat 
A. 590. den Bifchöfliben Ei nach Laufanne verlegt haben, 
nach anderen aber ift er fehon N. 570, geftorben, und wider 
nach anderen foll er ſchon A. 520, Biſchoff gemein Fun. — 





‘ 


Laufanne, 433 








Martins, um das Jahr 570. , nach anderen fon U. 528. 
Etherius, wird in den Geſchichten der Heil. Martyrern Vin 


centii, Oratii und Victoris Biſchoff von Antincia genannt , Le 


Cointe Annal, Franc, T. I, p. 733. & Tom. It. ps 116, will darfür A- 
ventica leſen, weilen difer um das Fahr 549. von einem Abt 
eines an den Mauren Ebreduni gelegnen Klofters einige Reli- 
uien von felbigen Martyrern bekommen haben , und dieferes 
Ebredunum Yverdun möge gewefen feyn, und foll er zum Nachs 
folger gehabt haben 
N. N, dee obige Geſchichten der gemelten Martyren verfers 
tiget, Ada Sandtorum ad 22. Januar. 

5, Mariw oder Maire , ward Bischoff U. 581., foll König Gon- 
trams von Burgund Gunft fo erworben haben, daß felbiger ein 
groffes Guth an die Kirch zu Laufanne vergabet habe, welchem 
er auch felbft von dem feinigen , fonderlich des Dorfs Marcenay 
bey Dijon zugethan, weilen ev von Autun gebuͤhrtig, umd vors 
nehmer Geburt , ja nach einigen von den alten Burgundifchen 
Königen abgeftammet feyn foll, und danahen wo nicht der erfte 
Bischoff geweſen, der den Sit nad) Laufanne um das Fahr 590, 
verlegt, doch für den Stifter deffelben geachtet wird. Er hat A. 585. 
dem sweyten zu Mäcon gehaltnen Concilio noch als Bifchoff der 
Kirch Aventice unterfihriben , ſoll bernach aber Bifchoff der A- 
venticern und Lofaneren genennt worden ſeyn, und bat eine 
Cronie von Anno 455. bis s81. verfertiget , und full S. Sigis- 
mundi Königs von Burgund Leben befhriben haben : er folf 
nad) einigen fchon U. 580, auf dem feinigen dem Klofter Pets 
terlingenden Anfang gegeben, nach anderen und mehreren aber dag 
Dorf oder Stadt Peterlingen, U. 595. wiederum erbanet has 
ben: feinen Tod ſetzen die meifte in das 64. Jahr feines Alters, 
einige aber ſchon auf den 31. Decembris N. 596. , andere aber 
erft auf den 18. Februarii A. 602, , zumahlen er noch U. 600. 
die Kirch zu Beaulmes dem S. Sogoni foll übergeben haben: ew 
ward in die vorbemelte Kirch S. Thyrli begraben , welche her⸗ 
nach, alg er unter die Heilige gefetzet worden, den Namen von 
ihm befommen. 

Magneriw Oder Maneriw , quch Macmeriw , auch Maremeriw, nach 
einigen U. 597. , nach anderen A. 605, 

Fi Egilul« 


434 Laufanne, 








Egilulphw , um das Jahr 620 oder 630, ; 

Arricw , unterfchrieb U. 650. dag zu Chalon fur Saone gehalts 

ne Concilium : einige nennen —— auch Eritium , und andere 
Aritium , ob es der gleiche , oder diefere zwen andere, und nach 
ihme in dem Bifchthum gefolget, iſt unerleutheret. 
- NN, wohnete A. 726. einer dem zu Genff von den benachbarten 
Biſchoͤffen gehaltenen Concilio bey, auf welchem, über ein Gat⸗ 
tung Kirchen + Trennung , zwifchend den Kirchen in der Waat 
und den Neuenburgifchen gehandlet worden. 

Alexander , joll um das Jahr 750. Biſchoff geweſen, und 
weil er dem Burgundiſchen König nicht huldigen wollen ent 
fegt, und an fein ftatt 

etlphonfw beftellt worden feyn , welcher um das Yahr 746, 
die Kirch zu Unſerer Lieben 5 F— bauen angefangen babe, 

Udarrıcw Oder Uldaricw , fol ein Sohn Hertzog Hildebrandg 
yon Schwaben, und ein Bruder Kanfer Caroli M. anderer Ges 
mablin Hildegard , und von A. 780, oder 785. bis U. 8ıo, 
oder 812. Bircbof geweſen feyn. 

Fredariw oder Fridericw, hat A. 815. von Kavyfer Ludovico I. 
> eine anfehnliche Vergabung für die Kirch zu Laufanne ew 

alten. 

Pafcalis, ward Bifhoff U. 817. 

David, ward Biſchoff von A. 826. bis 850. , da er zu Anez 
oder Ins von einem Freyherm von Degerfeld angegriffen wors 
den , und umerachtet er von feinen Bedienten verrätherifcher Weiß 
Cdanahen folder Ort annoch Traidtron genefit wird ) verlaffen 
worden, felbigen umgebracht, er aber von felbigem auch alfo 
verwundet gewefen , daß er auch das Leben laſſen muͤſſen; er 
fing mit den Burgeren zu Milden ein Marchen + Streittigkeit 
an, und that felbigen und fie ihme vil Leids. 

Hartman Oder Alemannw , war Biſchoff U. 850. foll zuvor Alls 
moßner auf dem Et. Bernhards Berg, und ein gelehrter Maũ 
gewefen ſeyn, auch an der Kirdy zu Laufanne ſchoͤne Verbeſſe⸗ 
rungen gemacht haben ;_bielte auch N. 850. einen Synodum zu 
Courtilles wegen eines Zehenden Etreits zwifchend zweyen Pfar⸗ 
reren, und fiarb A. 878. oder 879. 


Hierro» 
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Hieronymus, hatte während vorigen Bifchoffs einigen Antheil 
an der Geiftlichen Gerichtbarkeit, umd wolte deßwegen demfelben 
nachfolgen , welches aber ihme zwey abe ran gefpehret wors 
den , bis er durch Pabſt Johannis VII. Empfehlung an Kavfer 
Carolum Calvum A. 878. oder 881. zum Bifcboff angenohmen 
werden muͤſſen, aber dev erſte geweſen, der wider der Kirchen 
Laufanne Freyheit fich zu dem Pabſt gewendet: er ftarb A. 888. 
2 890, , und brachte eg der Archi- Diaconus zu Laufanne 

amens i 

Ragenfredw oder Raynfroy , noch bey deflelben Leb + Zeiten durch 
allerhand Raͤncke dahin, daß er zum Bifchoff erwehlt wurde : 
er foll auch die Capel S. Petri der Stadt Laufanne geftifftet has 
ben, nach des Hieronymi Tod aber kamen König Rudolff von 
—— der Ertz⸗Biſchoff von Befancon , und der Biſchoff 
von Langres nady Laufanne der Birhoffs + Wahl beyzumohnen, 
da des Rangenfredi Wahl als den Geiftlihen Canonibus zumis 
der aufgehebt , und von der. Geiftlichkeit und dem Volck einhels 
fig A. 892. zum Bifchoff erwehlt worden. 

Bofon , von vornehmen Herfommen und gelehrt , der bisher 
Diaconus zu Laufanne gewefen , und bey gedachtem König in 
Bunften geftanden , und von felbigem reiche Vergabungen, auch 
die Frenheit einen Biſchoff aus ihrem Mittel zu erwehlen erhals 
ten, ee ward zu Solothurn geweyhet, Hat auch die Capell 
S. Petri bey dem Eintritt in die Stadt Laufanne gegen Auffgang 
geftifftet, und ift A. 927. geftorben, umd ward 

Libon an fein Statt eriwehlet , und die Wahl von erſagtem 
König beftäthet, und kam an fein Statt 

Burcard , auch genannt Bero, Königs Rudolphi II. von Bur⸗ 
Hund Sohn A. 932. ward aber 947. erh Bif offzuLyon, und 
ab das Bifchthum zu Laufanne auf, und ward hierauf erweh⸗ 


Meginhardıs , welcher hernach auch etwann Magneriw , auch Ges 
deſchalcus Oder Gotifchalds genennt worden, und unter ſolchem Nas 
men U. 949. dem Concilio von Tournay unterfchrieben : Ande⸗ 
ve aber feßen nach dem Burcard Ä 

Berardum , und noch andere machen aus Gotifchalco und Ma- 
gnerio zwey Biſchoͤffe, und foll der Tetftere zuvor — St. 

Jiia aus" 





Bee in Wallis, und von. U. 947. bis 968, Biſchoff ges 
weſen ſeye. 

keinolphus ward Biſchoff zu Laufanne nach einigen U. 949, 
nach anderen U. 968. foll aus den Grafen von Koburg ſeyn, 
hat in der Jugend in dem Klofter St. Gallen geftudiert, und 
foll auf einer Reiß von Nom A. 982. daffelbe wieder befucht , 
den Kirchen - Schatz dafelbit nebft einigen von Rom mitgebrachten 
Reliquien vermehret , und ein Dorf HDüningen in dem Aergaͤu 
aus dem feinigen dahin vergabet haben. 

$. Henuw, Aguriew, Aindrsew folate demfelbigen A. 983. oder 
nach anderen A. 985. hat viel Kirchen geftifftet,, und befonders 
auch fünf in der Stadt Laufanne, und darunter auch die Doms 
Kirch zu U. 2. Frauen C Notre Dame : ) auch den Bau der 
letiteren ziemlich weit, aber nicht zum End gebracht, er hat auch 
König Rudolphum II. von Burgund U. 994. zu Laufanne ges 
erönet, und von felbigem A. rorı. die Graffichaft von Waad 
(Comitatum Waldenfem : ) geſchenckt bekommen; er wenhete U. 
998. das neugeftifftete Klofter Berac, wohnete A. 1006, der Vers 
famlung zu Franckfurt wegen des Stifts Bamberg bey , em⸗ 
pfieng auch von dem Babit das Pallium, und unerachtet er fich 
font auch, durch neue, und Einlöfung alter Stiftungen um dag 
Biſchthum verdient gemacht , auch fo fromm und ruhmlich aufs 
getan ı daß er unter die Heiligen geftellt worden , fo batte er 

och auch feine Feinde , welche ihne U. 1019. in der Stadt ans- 
peasifien ' un um das Leben gebracht , aus was Urfachen aber 
unbekannt. 

Hugo, gleich befagten Königs eigner , nach anderen aber ſtieff⸗ 
oder gar natürlicher Sohn , ward zum Biſchoff ernennet A. 1019. 
thate der Kirch zu Laufanne groffe Bergabungen , und vermöchte 
auch Kayfer Henricum I. zu wieder Erbauung der Dom» Kir) 

u Bafel, deren Einweyhung er auch beygewohnet hat : Durch 
ie Schwachheit und den Tod feines Vatters, und abgeanderter 
Regierung find in diefem Land viel Unruhen, Unficherheit, Raus 
ben, tc. entſtanden, denen abzuhelften Bifchoff Hugo X. 1033, 
ein Concilium von den Erk + Bifcboffen von Vienne nnd Befan- 
gon, und ihren untergebenen Biſchoͤffen zu Romont angeftellet, 
da dir fogenammte Göttliche Friedens » Stillftend C be de 
1euUs 
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Dieu : ) errichtet, und der Frieden jedermäniglich bey Straff des 
Kircben » Bahn gebotten worden , welches andere_eine Geiſtli⸗ 
che Bruderfibafft neñen; ev foll dem Biſchthum die Dörfer Roan, 
Albaigue und Grans gefcbendt haben : Er ftarb den 31. Augulti, 
A. 1037. und befam zum Nachfolger nach einiger Bericht 
denricum ‚der den 25, Marti, A. 1044. zum Biſchoff foll ers 
wehlt worden ſeyn, und dem Kloſter S. Maurice trefflih auf 
eholffen haben foll, auch A. 1039. der Leichbegängnug Kayfers 
onradi 11. zu Speyr beyaewohnt, nach anderen aber 
Burcard in ein Sohn Bucconis, Grafen von Oltingen, (Ot- 
thodingen : ) welcher A. 1074, etwelche Vergabungen von Höfe 
fen und Gütheren bey Murten an feine Kivch gethan , und A. 
1076, die ſich um etwas hergeftellte Stadt Aventicum oder Wifs 
fliipurg wiederum mit Mauren umgeben laffen ; ev war in fons 
deren Gnaden bey Kavfer Henrico IV. ( deife ar er gewe⸗ 
fen ſeyn folle: ) und hielt in allen feinen mit dem Pabſt Grego- 
rio VII. gehabteu Anftofen und Streitigkeiten es mit dem Kays 
fer, acbtere danahen auch des Pabſts Ehe, Verbott der Geiftlis 
hen nichts, fondern machte kein Bedencken ſich zu verheuratben, 
da fein Ehe» Frau nebft anderen auch die Kirch S. Petri zu Mar- 
fens, und die Gapell S. Nicolai zu Laufanne geflifftet : Er woh⸗ 
nete auch dem von dem gedachten Kayfer A. 1076. zu Worms 
gehaltenen Concilio bey , und halff dafelbit dem vorgemelten Babit 
einen treffen Brieff mit der Erleütherung ihne nicht mehr für eis 
nen Nachfolger des Heil. Apoftels Petri zu erkennen; fehreiben : 
Der Pabſt aber möchte durch angelegten Bann N. 1077. den Kaye 
fer nnd die ihme anhangende Biſchoͤff, folglich auch ihn nothis 
gen im Italien zureiſen, und den Ablaß von ihme zu begehren, 
er begleithete den Kayſer aus Ftalien zuruck, und hielt ficb bey 
feiner Zuruckkunfft meiſtens bey ihme auf, welches ihm aber zu 
gar grofien Köften veranlaflet , fo, Daß er auch 11. Bfarzeyen von ſei⸗ 
nem Biſchthum dem Biſchthum Loſtantz abgetretten , der Kay 
er aber da er A. 1080. den gegen ihne von einigen Deutſchen 
ürften erwehlten Kayfer Herkog Nudolff von Schwaben uber 
wunden, hat dem Biſchthum zu Laufanne zu der Schadlosſtel⸗ 
lung diefes Fürſten zwiſchend den Alpen und dem Berg Jura 
gebabte Xandſchafften senbengt er wohnete auch A. u der 
ii3 n 
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von dem Kanfer gelieferten Schlacht bey Gleichen in Thüringen 
—— truge die Heil. Lantzen, ward aber in ſelbiger Schlacht 
erſchlagen. 

Lambertus, aus dem Geſchlecht von Grandſon, ward von dem 
Gegen s Babft Clemente I. gewenhet, verthate einen Theil feiner 
Kirchen-Büthern, und fhendte darvon feinem Endel einem von Blo- 
nay, den 4. Theil von Blonay : weilen aud) jederman mit ihm übel zur 
feiden gewefen , fo gabe, nach einigen; er das Bifchthum nach einem 
al wiederum auf, nach andern aber ift ev allein Durch S. Marti 

hor aus der Stadt Laufanne ausgezogen , und wurde folglich 
nicht mehr gefehen , noch von ihme etwas erfahren: Es find auch 
einige die ihne noch vor obbemelten Burcarden feken. 

Cuno von Neuburg oder Haſenburg, Ulrich Grafen von Fe- 
nis Sohn, ward Biſchoff A. 1090. machte den Anfang zu der 
Saum bee Klofters St. Fohanfen bey, Erlach, welche aber fein 
Bruder Burcard Bifchoff zu Baſel vollführet, und ihne daſelbſt 
begraben laſſen, nach feinem ohngefähe A, 1100, erfolgten Ablets 
ben, ſetzen einige 

Girardum von Fouffigny , hernach 

Burcardum A. 1120. Weiter 

Geroldum um das Jahr 1125. und 

Guidonem, Andere aber nach Cunone obigen 

— Burcardum md 

Geroldum mit Auslaffung des Girardi, und noch andere 

Girardum , welchen einige auch Geroldam nennen, Wilhelms Herz 
von Foucigny Sohn , der um das Jahr rros, Bilcboff worden, 
und 9. sııs. die Abtey Thela, welche folglich Montheron ges 
nennt worden ; geftifftet haben folle, er belehnete feinen Endel 
pon Foucigny mit einem Zoll , weldyes hernach zwiſchend den 
Biſchoͤffen und den Edlen von er viel Streitigkeiten ers 
weckt hat ; er foll Kanfer Henrici V. Cantzler geweſen fenn, und 
hat N. 1120. einen — zwiſchend dem Biſchthum Baſel und 
Abtey St. Blaſien, und A. 1124. einen Verglich zwiſchend dem 
Biſchoff von Geuff und Grafen von Genevois helffen machen; er 
ſtarb um das Jahr 1128. und ward zu Lutry begraben. 

Guido oder Widon von Marlanie, nach anderen von Marle- 
mac, auch von Montiniaco und Martigny, ward Binden . 
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das Jahr 1129. und empfieng das Pallium von a Innocen- 
tio II. auch von S. Bernardo ein nachdruckſames Schreiben, wegen 
einen aufhabenden Pflichten, er range —— zu Stiftung 
esKlofters Hautcret,, und beftäthigte die den. tifferen ‘Thela, 
oder Montheron , auch bey dem Lac de Joux gethane Verga- 
bungen, und die Stiftung des Klofters Hauterive , geftattete aber 
nad) des Babfts Befehl nicht, dat das Schloß des Clees, als 
ein ehemahliges Raub + Neft wieder gebauen werde, Er wird 
auch von einigen zum Stifter oder Gutthäter des Stifts Fries 
nisberg vorgegeben. Er folle A. 1133. oder 1143. bey dem 
wegen Unreinigkeit und 86 Leben verklagt worden feyn, 
und darauf, nach einigen ; das Biſchthum freywillig in des Pabſts 
and en haben , nach anderen aber deſſe entfegt worden 
eyn, nach einigen folle ihme gefolget haben 
Walıker , welcher A. 1146. Zeug geweien ſeyn folle bey Hays 
ers Conradi Zuruckgab des Stifts S. Maximin an das Erkr 
ifchthum von Trier, und dieſerem 
Orthies, Ver N. 1153. Zeug bene ſeyn folle des Nömifchen 
Königs Friderici Beftäthigung der Stiftung des Klofters Leite 
in dem Bifchthum Lüttich ; von mehreren aber wird vor Guidonis 
Nachfolger dargegeben 
5. Amadıw , aus einem vornehmen Geſchlecht de Subripis oder 
Souribes , aus dem Schloß. Cofta aus Dauphine , er war 
verheyrahtet, und hatte einen Sohn, ward hernach ein Mönch 
gu Clairvaux , und S. Bernhardi Lehr-Juͤnger, und-foll von 
annen am verſchiedne Derter in Deuticbland , Stalien und 
Srandreich einigen Kirchen vorzuftehen geſchickt, heruach Abt 
von Hautecombe , und N. 1141. Biſchoff zu Laufanne wor⸗ 
den feyn : er foll nach dem —— it » Umftand ſchoͤne 
Eigenfcbaftten gehabt haben ; legte ſich auc auf dag Predigen, 
und find von ihme in dem XX. Theil der Bibliotheque des Pe- 
res 8. Predigen, melde er iu Ehren der Pr Jungfrau Maria 
aufgeſetzt, und welche auch U. 1623.31 8. Omer gedruckt wor⸗ 
den , und ehemahls zu gewiſſer Zeit zu Lauſannen in dem Jahr 
gelefen worden : Ward U. 1149, Graf Humberti III. von Sa⸗ 
voyen Vormund und Rath, und hatte ein aroffe ——— hun 
romke 


deſſelben Auferziehung, dag dieſer Graf wegen feiner Ber 
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den Namen der Heiligen erworben. Er fam mit Graf Amadeo 
von Genevois in Etreit , Jo daß der Graff A. 1151. Laufanne 
— und ob der Stadt Schantzen-Wercke aufgerichtet 
welches er aber auf des Biſchoffs Gegen-Wehr, oder ma 
anderen geſchickten Vorſtellungen ; nach Aufhebung der Be⸗ 
lagerung ſelbſt wieder ſchlieſſen muͤſſen: Biſchoff Amadeus war 
in groſſen Gunſten bey Pabſt Eugenio III. und dem Kayſer Con- 
rado Il. und Friderico I. und erlangte von felbiaen ſchoͤne Frey⸗ 
heiten für fein Bifcbthum , er war auch des letiteren Gangler, 
und begleithete danahen felbigen öffters auf feinen Neifen ; er 
foll auch dem Biſchthum einige, Kirchen und Leben gefcbendt has 
ben : U. 1748. beendigte er einen Streit » Handel, der lange 
Zeit zwifchend dem Bifchthum und dem Stift Romainmötier , 
wegen einigen beyder Seiths angefprochenen Pfarr-Saͤtzen ges 
waltet ; A. ı 156. foll Kanfer Fridericus ]. dem Herkog * h⸗ 
ringen die Kaſtvogtey dieſes Biſchthums übergeben haben, und A. 
1157. halffe er die bey den Stifteren 8. Maurice und Hauteret, we⸗ 
gen — ſtreittigen Guͤtheren gewalteten Streits vergleichen: da 
er kranck worden, md der Artzt ihme ein Mittel angerathen, daß feis 
ner Keuſchheit zunvider gewefen war, wolte er folches nicht gebraus 
chen, und fante: daß er niemahlen an das Ort, von welchem er aus⸗ 
gegangen, zuruck geben wolle: er ift nach einigen U. 1155., nach 
anderen den 6. Augufti A. 1158. oder 27. Septembris A. rı59, 
geitorben , nach deme er zuvor alle, melde ee in den Bann 
— deſſe wieder entlediget, auſſert Humbert Herr von Au- 

onne, welchen er wegen denen der Kirch zu S. Livre gethanen 
Ubertrangs vor das Jüngfte Gericht geladen , er ward folglich 
unter die Heiligen geftellt. 

Landericw oder Landes Won Durnac oder Darnac in der 
Frey⸗Graffſchaft Burgund, ward Bifchoff nach etlichen U. tıss, 
nach anderen N. 11759. , da er zuvor Dom - Decan zu Befangon 
geweſen, er batte einen Streit» Handel mit feinem Dom - Ca- 

itul wegen des Prioratg S. Marii , welchen aber der Paͤbſtliche 
Fest für dag letſtere ausgefprochen ; er fol A. 1156. in einer 
Streittigkeit nach Nom gereifet, unter Waͤgs aber von Kayſers 


Friderici Bedienten aufgefangen , geplünderet , und gefchlagen. 
worden ſeyn, auch der Pabſt feine Erledigung von * 
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ſchwehrlich erhalten haben mögen, und foll der Kayfer nach etli⸗ 
ben A. 1757. nach anderen 1169. dem Dergog von ringen 
die Kaftvogtey über das Biſchthum Laufanne übergeben haben , 
ev liebte fonderlich die Bar » Kumft , umd hat die Schlöffer zu 
Lucens, Courtille und Poedoux bey Chebres auch den Thurn x 
Rive oder Ouchi unter Laufanne an dein See erbanet, er beſchloſ⸗ 
fe and) das Quartier der Stadt Laufanne , Conyalon genannt; 
mit einer Maur, er war bey den Babft als umzüchtig, und we⸗ 

en feiner Unwiſſenheit untüchtig feinem Amt —“ ver⸗ 
agt, da er feinem Urtheil vorzufommen A. 1173. dag But 
thum foll aufgegeben, doch allem Anfchein nach, den Biſchoͤ 
lichen Titul behalten haben. 

Rogeris war gebührtig von Pifa aus Tofcana , und von dem 
Pabſt / deffen Unter + Diaconus er geweſen; zum Bifchoff er» 
nennt, und N. 1174. angenohmen, wohnete dem 1179. —5* 
feten II. Lateranenſiſchen Concilio zu Nom bey ; der Pabſt er⸗ 
nennte ihn zugleich zu feinem Legat in dem Biſchthum Be- 
fancon , welches er auch A. 1180. vifitirt , und in gleichem Jahr 
auch das Klofter Hauteret in feinem Bezirck Fi frey er⸗ 
lähret , und N. 1191. die Bewilligung ertheilt, daß die nen 
erbaute Stadt Bern von der Bfarı Koͤnitz abgefönderet wer» 
den möge, mit dem Beding , daß die Kirch iu ern einem Bi⸗ 
ſchoff jährlich 22. Marck Silber abführen folle, welches aber 
andere unter ahr 1232, feßen : Graf Thomas von Gar 
von war fein böfer Nachbahr , und zerftöhrte ihm den Thurn de 
la Rive, und das Schloß von Lucens, welche der Biſchoff aber 
wieder bergeftellet. U. 1209. beendigte er mit dem Biſchoff zu 
Genf ein zwifchend dem Dom + Eapitul zu Laufanne und denen 
von Blonay gewalteten Streit : er gab Graf Ulrich zu Neuburg 
das Münt » Necht zu Lehen. U. 1210. ward von Graf Ru⸗ 
dolf 1. von Griers das Schloß und Herrfchafft Bulle an das 
Bifchthum Laufanne vergabet , und A. 1211. oder 1212. trat er 
das Biſchthum wegen hohen Alters freywillig ab, und lebte noch 
als ein gemeiner Dom + Herr in die acht Jahr. 

Berchtoldw „ Uldarici Grafen von Neuburg Sohn, und bishes 
riger Dom » Cuftos und Schat-Meifter zu Laufanne , ward von 
dem Dom» Eapitul A. 1212. re sum Biſchoff —— 
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fein Vatter und die Burger von 59 die Freyheiten und Ge⸗ 
wohnheiten von Neuburg erneueret, haben felbige N. 1214. dag 
ierum aufgerichtete Original in das Dont » Archiv von Laufanne 
interlegt , und den Biſchoff um Beftäthigung deffelben , und zu⸗ 
leich erfucht , daß er umd feine Nachfahren, wann die Grafen 
arwider handlen follten , auf Rechts en denen von Neu⸗ 
burg felbige nebft ihrer Graffſchafft C die Stadt ausbedungen : ) 
in Bann legen thugind , bis fie ihre Unterthanen Schad los e⸗ 
ſtellt haben werdind; er gab dem Graf von Griers 40. Pfun 
damit er den nach Griers verlegten Jahr + Wtarckt wieder na 
Bulloz berftelle : Zu feiner Zeit find A. 1216. und 1219. ziwey 
groffe Brunften in der Stadt Laufanne entftanden , da in der 
erfteren auch die Dom » Kirch, an deren man feit 200. und mehr 
gaben — hatte; ſehr beſchaͤdiget worden, das mit Bley 
edeckte Zach nebſt den Gloggen verſchmoltzen, und ein Theil der 
Kirchen » Zierathen und der Bibliothec, und in der letftern auch 
der Kirden » Thurn an der Dom » Kirch und die Bifchöffliche 
Wohnung an derfelben im Feur aufgegangen ; beydemahl wars 
den bin und wieder auch an weit entlegenen Orten Steuren zu 
Wiederherſtellung derfelben eingeforderet , und auch fonderlich 
aus grofier Hochachtung der mit herumgetragenen zu Laufanne 
aufbehalten follenden Reliquien von der Heil. Sn ran Maria, 
fo reichlich erfolget , daß die Dom » Kirch innert ı2. Kahren 
Zeit wieder hergeftellet werden können : Der Biſchoff bekam eis 
ne Anmuthung zu einem damahlen üblichen — Zug das 
gelobte Land wieder zueroberen, und fette den 13. Juli, U. 1220. 
oder 1221, zu Antrettung folcher Reis an, er ftarb aber gleich 
am folgenden Tag , und fol auch vieles an das Stift St. Yo» 
banfen vergabet haben. 

Geroldw , auch Girard Oder Giroldw , ein Sohn Theobaldi , Gras 
fen von Rougemont in Burgund, war zuvor Doms Herr, und 
letſtlich Decan S. Stephani zu Befangon in die 40. Yahr lang, 
und den 24. Juli, N. 1220. zum Biſchoff zu Laufanne erwehlt, 
behielt aber folche Stell nicht lang , da er gleich das folgende 
Sant —* — zu Befangon worden, und drey Jahr dar⸗ 
nach geſtorben. 

Wilhelm 1. Petri Herm von Efcublens Sohn, war erſtlich 
Dom Der und Cultos oder Schatz⸗Meiſter, und den a2, Apr, 
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A. 1221. Bifcho Laufanne. Er befliffe fich fonderbeitlich die 

veräufferte Biſchoͤffliche Gefälle wieder herzubringen , lößte von 
den Edlen von Blonay den vierten Theil von Vevay, und A. 1225. 
von den Grafen von Neuburg das Recht zu münken, und A. 
1226. von den Edlen von Foucigny die Kaftvogtey von Laufan- 
ne , derenthalben er in gleichem Fahr in der Dom» Kirch zu Lau- 
fanne feyrlich in den Bann gethan einen jeden, welcher auch in 
das Fönfftige folche Kaftvogtey mehr veräufferen thäte : A. 1227. 
thate Graf Rudolf von Griers dem Dom - Eapitul an feinen uf 








Rue gehabten Gütheren Schaden , welchen er , um des ihme aufs 
erlegten Bahns erlediget zu werden , mit Uberlaſſung feiner Güs 
theren zu Thierrens , S. Cierge und Orens erfegen müffen, wors 
bey es auch fein Sohn Petrus , welcher ſolche Güther wieder an 
ch ziehen wollen, aus 48 Urſach des Banns verbleiben laſ⸗ 
enmüffen : Wilhelmus ſoll nach einigen A. 1232. die in der Stadt 
ern nen erbaute Kirch zu Ehren S. Vincentii eingeweyhet, und fie 
von Könit abgefonderet haben, und 1238. geftorben feyn, nach ander 
ven aberfoll er ſchon den 23. Mart. 1229. geitorben, und nach feinen 
Tod unter den Dom + Herzen zwey Partheyen entftanden ſeyn, 
welche einanderen in der Biſchoffs / Wahl in die zwey Fahr nichts 
nachgeben wollen, danahen-letftlich von Pabſt Gregorio IX. 4. 
1231, darzu ernennt worden 
5, Bonifaciws „ Der gu Bruſſel gebohren, erftlich fange Zeit Pro- 
feſſor Theologie auf der Hohen Schul zu Paris gewefen , und 
Dom -Scholafticus zu Coͤlln worden, allwo ihne auch 3. 
om » Herten von Laufanne aus Paͤbſtlichem Befehl abgehollet , 
umd den ır, Marti, U. 1231, nach Laufanne gebradıt : da die 
Dom + Kirch wieder aufgebauen na befunden , warden die bey 
59. Jahr in der bölkernen u. aufgehaltene Reliquien der 
eil. gunafean Maris an das ‚ weldyes man in der Doms 
ivch darzu gewiedmet, mit vielem Bomp gebracht , und wur⸗ 
den hernach viel Wunder + Werd, welche darbey gefchehen ſeyn 
follen , ausgebreitet, welche auch, da man andie Wiedererbauun 
diefer N. 1235. abermahls abgebranten Dom⸗Kirch und Bifchdfs 
fliche Ballaft wiederum Hin und wieder Steuren eing let, 
vielen Bebtrag beförderet ; er verordnete U. 1234. ein Fell-Tag 
au Ehren 8. Protalüi , folog * Schloͤſſer Villarzell und u 
a ; 
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mit Mauren ein, und verlegte das Dorf Courtille an das Ort 
Roche, und halff daſſelbe allda aufbauen. Er legte ſich aufdag 
PBrediaen, und bielte auch dergleichen wider das Halten der Con- 
cubinen von den Geiftlichen ; einige wollen, daß er erft A. 1238, 
Wilhelmo gefolget feye , und andere melden , daß nebend ihme 
einer Namens“ Johannes in die 8. Jahr lang fich des Biſchthums 
auch angemaffet hat, und daß er derowegen und fonft vielen Vers 
druß gehabt von denen ziemlich unordentlichen Dom + Herten , 
deromegen er N. 1239. nacher Mom gereifet , fein Biſchthum 
aufgegeben, da er aber etwas Zeits auf die Paͤbſtl. Bewilligung 
warten, und danahen Gelt aufbrechen müffen , welches fein Rach⸗ 
fahr bezahlen 3 — Auf erhaltene Paͤbſtliche Erlaubnuß be⸗ 
gabe er ſich nach Bruͤſſel, und vertrieb feine übrige Lebens + Zeit 
in dem unweit darvon gelegenen Klofter la Cambre bis an fein 
A. 1260, erfolgten Tod , ward auch folglich unter die en en 
geftellt, und fein Feſt auf den 19. Februarii angefett. ey fols 
cher Erlaubnuß hat Pabſt Gregorius IX. zugleih dem Dom + 
Capitul zu Laufanne anbefohlen mit Zuzug des Erb» Biſchoffs 
von Befangon und des Bifchoffs zu Langres inner drey Monat» 
Fi einen Bifcboff zuerwehlen, oder in * Ermanglung ſol⸗ 
en beyden uͤberlaſſen einen zubenennen: Deſſe ungeachtet koͤn⸗ 
ten ſich die Dom + Herzen der Wahl halber nicht vereinigen, doch 
—— ein Theil derſelben U. 1240. noch vor Verfluß dieſer 3. 
donaten 
rbilippum Graf Thomæ von Savoy Sohn, welche Mahl 
aber die obbemelte_beyde Paͤbſtliche Verordnete nicht gutgeheiß 
fen, fondern das Dom» Eapitul, oder ein Theil deffelben zufams 
men berufft, da dann zu einem Bifchoff A. 1240, erwehlt wor⸗ 


Johannes yon Coflonay , aus welcher ftreitiger Wahl fo gleich 
olche Anordnungen und Yeindthätlichkeiten entſtanden, daß in 
iefem Jahr nicht nur in der Stadt Laufanne der einte Theil du 

nannt Cite, md der andere genannt Bourg von beyder Anh 
eren befett worden ‚, fondern auch die Städt Bern und Frey» 
urg des Johannis, Petrus Graf von Savoy aber feines Bruders 
angenohmen, und beyde ihre Voͤlcker in der Stadt gegen einandes 
zen gehalten ; bey welchem Anlaß auch ie ein Theil * an⸗ 
eren 








deren. feine. Haͤuſer angezündet, und bey Mann umgeb 
md eo 00. verwundet worden ; bis 6* ee na oh 
Yale Zeit erfanter ohannes von * gangen om» Ca⸗ 


* Den Kr alle das, * er zu Boflens, Eftavaye 
wifchend der Glane und Glan gehabt f ab darg Er der 


a Kayfers diefere Sir aus einer Stift ( Collegiata ) zu einer 

Dom » ( Cathedralis ) Kirch erhoben baben : Der Bifchoff aber 
it unlang hernach Eid diefes Jahrs geftorben. 

Einige feen auch unter die Bifchöffe 

Amadeum, A. 1244. und 

Walterium F ae U. 1262, , der aber aleich in dem 
erſten Jahr gefto 

Ss. Wilhelmus * * dem Geſchlecht von am r 
pe m Bifchoff erwehlt den erftien Sonntag nad 8 Mari gas 

1274. , müßte gleich in dem folgenden Fahr und noch 
Fahr — fuͤr den Pabſt einen Zehenden, dem vor a. 
nach, zur Dilff des 6 Lands einſamlen laſſen, gab A. 
1282. die Eu — Stifftung des Spithals Au Laufanne, 
‚An gleichem Jahr erhebte 1; y treit zwiſchen Ihm und ei⸗ 

nen 
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nem Theil der Burgerfchafft zu Lauſanne, da die in der unte⸗ 
ren Stadt, zumider ſeinem Anfehen, Zufamentönfften anftellten, uns 
ter fi) Gelt» Anlagen machten , Wachten an ihre Borten ftellten ıc, 
auch unerachtet feiner Abmahnung, unter der Straff des Banns, 
nicht zur Gebühr legen wollten; fondern an den Babft appellir- 
ten , daraus dann vice auch kriegliche Feindthätlichkeiten ers 
—— ob gleich Kayſer Rudolphus J. ſelbſt A. 1284. nach 
Laufanne fommen ‚ beyden Theilen die Waffen abzulegen bes 
fohlen, und einen Verglich vorgeſchriben, fo, daß der Kayfer 
N. 1288. nadımahlen nach Laufanne fommen, und die Burger 
nebft einer angelegten Gelt-Buß auch zu Beobachtung det ihr 
nen vorgefchribenen Verglichs + Bedingen angehalten hat: A. 1289, 
lieſſe der Bischoff fich nebſt einigen benachbarten Grafen und Edel 
leuthen wider die Etadt Bern zu Feld , wurden aber bald zus 
ruck gefchlagen , A. 1293. ward er nebit einem andern zum Schied⸗ 
Richter in einer zwifchend dem Grafen Amadeo V. von Savoy, 
und Grafen Amadeo von Genevois gewalteten Streitigkeit ge» 
braucht, zerfiele aber A. 1295. mit Ludovico von Savoyen Freu 
Kr von der Maat in einen Krieg , und ftuhnden ihme die 
eren von Grandfon , Coffonay , Champvent &c. dem Frenhern 
aber die Städte Bern, Frenburg , Piilden , Graf von Neus 
burg ꝛc. bey; da er aber mit dem Fleiſchlichen Waffen fich 
zu fchwach fahe, ariffe er zu den Geiftlichen, und thate ermelte 
Stadt in den Bann, worauf A. 1297. erftlich ein Waffen» 
Stillſtand, und hernach ein Frid erfolgte, und ex gegen dem 
End A. 1300. geftorben , er ward bernach unter die Heiligen 
geftellt, umd foll alle ſchaͤdliche Schlangen von dem Genfer⸗See 
vertriben haben, und wollen einige, daß fein Nachfolger 


Johannes A. 1301, worden, welcher aber nur ein Jahr Bis 
fchoff geweſen feun folle , welches aber ungewiß. 

Geroldw 11. Oder Girard aus dem Gefchlecht von Wippens,foll nach 
einigen U. 1302. nach anderen U. 1307. Bilchoff worden ſeyn, 
einige Burger zu Laufanne thaten —* viel Verdries, und 
unterfiengen aus einer mit obbemelten Freyherꝛen von ber Waat 
gehabten Verftändnuß A. 305. bewehrte Mannfchaft in die 
Stadt zu bringen, fie wurden aber von dem Biſchoff un. * 
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Stadt veriant , und müßten dem Biſchoff 1000. Pfund bezahs 
Ien, und von allen ihren Verkomnuſſen mit befagten Freyherren 
abſtehen; er hat auch die Abtey Marfens geftifftet, und ift A. 
3310, Bifchoff zu Bafel worden, da er U. 1325. geftorben, 


O0, aus dem efchlecht von Champvent ward Bifchoff, 
nach einigen von A. 1310, bis 1312, , nach anderen von U, 
1312, big 1314, und war nach den erften der Biſchoͤffliche Stuhl 
ledig ein guten Theil des Jahrs 1313., und erſt zu End des 
Jahrs wiederum dahin ermehlet 

retru, Petri von Oron, Mit» Herin von Vevay Sohn , der 
beaog gleich A. 1314. ein aufferordentliche Auflag von der Stadt 
Laufanne wegen feinen durch den Krieg gefhwächten Einkönfften, 
kam aber auch U. 1315. mit mehr befagtem Freuherin Ludovico 
von der Want in einen Krieg, und macht danahen mit Graf 
Wilhelmo von Genevois ein Schuß -Bündnus , weldes dod) 
den Freyhern nicht abhalten mögen , daß er ihme nicht den 
Thurn von Gourgy (jet Gauze:) weggenohmen , und dag 
Schloß Villarzel beiageret , danahen er noch mehrere Hilff ge⸗ 
fucht, und im Sept. N. 1316, mit Graf Amadeo IV. von Gavoyen 
ein Tractat gemacht, Krafft deffen der Biſchoff ihme und feinem 
Sohn Eduardo auf Lebeng » Zeit den halben Theil der weltlichen 
Gerichtbarkeit (das Ming » Recht ausbedungen : ) über die 





Stadt und Vorftadt Laufanne , und das Thal Lutry ( die Ca- 


ftelaneyen S. Saphorin , und Glerole auch vorbehalten : ) übers 
En der Graf aber für fih und feinen Sohn verfprocen , dag 
ichthum , den Biſchoff und das Dom - — und ihre 
Guͤther wider jedermann , auch wider die aus feinem Hauß zu 
foügen , wordurch er aud) einen Frieden wiederum zumegen ges 
racht : doch war fein Biſchthum in einem traurigen Zuftand 
Durch die vergangene Krieg, durch ein zwey jährige Unfruchtbars 
keit , durch — efehädigung der Dom/Kirch, und 
des darzu gehörigen Klofters , U. 1320. dur ein von dem 
bft zu einem Creutz⸗ 3ug auf etliche Fahr abgeforderten Ze⸗ 
enden zc. und verliefie er felbiges in einem folhen Stand bey 
feinem U. 1325. erfolgten Ableiben : nach ihme werden von eis 
nigen zu Bilchöffen angegeben — 
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Johannes, A. 1327. 

Facobw , oder nach anderen Thomas ein Dominicaner, der zu 
aris lange Jahr die Theologie gelehrt, und Provincial deg 
rdens durch Franckreich geweſen, und A. 1330. Biſchoff 

worden ſeye, auch etliche Bücher der Heil. Schrifft ausgelegt, 
und einige andere Werck verfertiget, von welchen Opus Mora- 
litatum, auch Sermones de Tempore , Sandis & Quadrageli- 
aa hernach in Drud kommen. 

Conradus , gebührtig von Lyon , auch des Dominicaner und 

Brediger - Ordens U. 1335. 

Johannes, A. 1338. 

Guido , A. 1340. 

Francifeus , Oder Petrus Franciföi A. 1342, andere aber ftellen zu 

Petri Nachfolger 
Fohannem II. oder Tu von Roflillion A. 1324. , welcher alg 

ein tugendſammer und frommer Prælat gerühmet wird, er müßs 
te mit Graf Beter von Griers, und auch mit den Edlen von 
Villarzel in Streit und Krieg leben , und wurde mit den erftes 
ren A. 1333. und mit den letfteren A. 1335. befridet. Er gab 
auch zu der benachbarten Bifchöffen Grafen und Herren feine - 
Voͤlcker wider die Stadt Bern, die aber U. 1339. vor Laupen 

efchlagen worden: er fifftete der AltarS. Petri in der Dom + 

Kir, und ift den 15. Februarii N. 1341. geftorben. 
gobannes in. Oder m. aus dem Savoyſchen Adelichen Ges 
ſchlecht von Bertrand oder Bertrandis, ward N. 1341. erwehlt, 
umd der erfte, welcher ſich gefchriben Bifchoff aus Guaden des 
Apoftolifchen Stuhls , da die vorigen fi) allein Biſchoff aus 
Goͤttlichen Gnaden genennet , er ward zu End des folgenden 
Jahrs zum Erk» Biihoff zu Tarantaife erneit, und nad) einis 
gen Monaten A. 1343. zum Biſchoff erwehlt 

Godofredus ober Godofroy , aus dem Gefchlecht von Lucinge, der 

zuvor Dom - Cantor geweſen, er übergab aber die Verwaltung 

es Bifchthumg einem Vicario , und begab ſich ju Pabſt Cle- 
mente V]. nach) Avignon, allwo er. auch bis an feinen A. 1346. 
erfolgten Tod gebliben. 

Francifeus , aus dem Gefchlecht Montfalcon , ward A. 1347. 

zum Biſchoff erwehlt, und ſoll nach einigen Bericht Graf 
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Amadei V. von Savoyen Rath Bug feun , mit demfelben 
aber auch ein Streitigkeit wegen der Gerichtbarkeit zu Vevay 
ehabt, und ſolche U. 1349. verglichen haben, und zu End des _ 
ahrs A. 1354. geftorben, und das Bifchthum ein Jahr und 
etlich Monat unbefetst beftanden feyn, nach anderen aber foll er 
A. 1354. einen Taufch getroffen haben mit feinem Bifchthum , 
egen dem Bifchoff von 8. Johann in Maurienne , und dieſes lets 
feren Orts Biſchoff 

Amadens Oder Aymon, Jacobi von Savoyen Fürften von Ach- 
aja Sohn , und bisheriger Dom » Her: zu Lyon und Orleans, 
foll von A. 1354. bis 1376. Bifchoff zu Laufanne gewefen feyn: 
andere aber melden, daß Aymon oder Amadeus von Coflonay 
A. 1356. zum Bifchoff erwehlt worden feye, U. 1365. von Kays 
fer Carolo IV. die Wiederruffung des dem Grafen Amadeo V. 
ertheilten Reiche » Vicariat über fein Biſchthum erhalten mögen, 
das fogenannte Playd General , darinn der Stadt Freyheiten 
und Geſaͤtz enthalten C und darauf alle feine Nachfolger , und 
derfelben Kandodgt ſchweeren müffen; ) U. 1368. erzichtet, und 
A. 1375. geftorben ſeyn; cs befindet fich auch noch in einer ans 
deren DVerzeichnus, daß Johannes von Routiers, oder de Rota- 
riis U. 1360. Bifchoff zu Laufanne gewefen, und U. 1362, 
Ert + Bifchoff zu Tarantaife worden feye. 

Guido Oder Guy , aus dem Gefchlecht von Prengin wird von als 
len zum N. 1375. erwehlten Biſchoff ausgegeben , und foll zuvor 
DonsProbft zu Laufanne , anbey auch des Prediger oder Do- 
minicaner - Ordens, Dodor der Rechten, und Graf Amadei VI. 
von Savoy Kath geweſen feyn ; weilen er dem zu Avignon fich 
aufgehaltenen Pabſt Clemente VII. angehanget , fo fuchte ihn 
der Gegen» Babit Urbanus VI. von dem Biſchthum zubringen , 
ernennte auch U. 1381. Conrad, gebührtig von Lyon, ein Do- 
minicaner - Mönch zum Biſchthum, welchen man aber zu Lau- 
fanne nicht annehmen wollen. A. 1373. war er einer der Ges 
fandten, welche ermeldter Graf an die Herkogen Albrecht und 
Leopold von Defterzeich abgeſchickt, und A. 1388. wiederzuffte 
erfagter Babit Clemens VII. die der Geiftlichfeit zu Laufanne zu 
vor ertheilte Freyheiten, des Biſchoffs geiftlicher Gerichtbarkeit 
nicht unterworfen zu ſeyn: Er ift A. 1392. geftorben, und war 
zwar L811 Johan- 


— — — — — 
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Fohannes I, oder v, ein Deutſcher, und auch Prediger oder 
Dominicaner - Ordens von Pabſt Bonifacio IX. U. 1393. zum 
Biſchoff zu Laufanne ernennt , und zu Nom geweybet ,-aber er 
wurde zu Laufanne nicht angenohmen , fondern von dem Dom⸗ 
Capitul dafelbft U. 1394, darzu erwehlet 
- Wilbelmw il. aus dem Savopifchen Adelichen Gefchledht von 
Menthonay oder Montenay , welcher auch den 23. Augulti dig 
Jahre aus obbefant Pabſt Clementis VII. Befehl von dem Car- 

inal Nicolao von Albano hierzu gewenhet worden : Er verziche 
tete U. 1383. in dem Schloß Chambery den Tauff Graf Amadei, 
folglich des erften Hergogen von Eavoy und Pabſts unter dem 
Namen Martini V. welcher U. 1402. auch das Schloß Truchelti, 
oder Truchetti in Savoy ihme gefchendt : Er machte U. 1398. 
eine Verordnung wegen den liederlichen Meibs + Berfonen in der 
Stadt Laufanne , und U. 1402. halff er die Beginnen aus feis 
nem Bifchthum wegweiſen: U. 1406. den 9. Julii war er in 
feinem Schloß Lucens durd feinen Cammer-Diener oder Bars 
bierer ermordet, und nach Laufanne zur Begrabnuß gebracht. 


Antoniw, Amadei von Challant , Seren von Fenis Sohn, Be- 
nedidiner - Ordens, wird von einigen zu des Wilhelmi Nach⸗ 
folger gefegt , der auch Abt S. Michaelis in der Clus und zu 
Suze gewefen, und A. 1404, Cardinal , ımd folglich auch Ertz— 
Biſchoͤff von Tarantaife worden, und U, 1417. geftorben, 


Johannes V. oder v1, aus dem Befchlecht der München, wird 
BT von — unter die Bifchöff von Laufanne gefeßt , 
a er zuvor Dom - Cuftos zu Bafel gewefen , und als Biſchoff 
von —* Joh. XXIII. als Nuntius an die Bohlen und Preu 
fen in ihren Streittigfeiten dahin mit — Erfolg abgeſchickt 
worden, und A. 1410, geſtorben ſeyn ſolle. u 
Wıihelmus W, von Challant , obigen Cardinals Antonii Bruder, 
foll A. 1391. Abt S. Michaelis in der Clus , und 1402. zu S. Juft 
zu Suze, und N. 1407. des Herkogs von Savoy Cantzler, und 
nach einigen erft U. 1421. nach anderen aber ſchon den 10. Od. 
A. 1406. zum Bifchoff erwehlt worden fenn , welch letftere das 


nahen von den beyden vorbenannten Antonio und — 
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ne Meldung thun, von diefem Wilhelmo aber bemercken, daß 
er N. 1407. nach anderen 1421. eine Schuß + Buͤndnuß mit Jo- 
hanne von Chalon, Herr von Arlay, und Fürft von Orange, der 
auch Herr von Orbe und Tſcherlitz geweſen; gefchloffen , U. 1414. 
dem Concilio zu Coftant beygewohnet, und erſtlich Die Aufficht 
über des Johann Hufen Verwahrung gehabt, A. 1415. aber von 
dorten fich wegbegeben: er folle hernach U. 1417. von Pabſt Mar- 
tino V. bey feiner Durchreiß in Laufanne den Wiederzuff feiner 
Rorfahren Bullen, durch welche die von dem Bernhardiner oder 
Ciftercienfer - Orden vergebende Pfarr + Pfrunden der Biſchoͤf⸗ 
flichen Gerichtbarfeit nicht unterworfen ſeyn follen ; erhalten. 
A. 1419. die Capell der fogenannten Innocens geftifftet, auch dag 
Schloß S. Maire zu Laufanne ausgebauen, und in gleichem Jahr 
den wiſchend der Stadt Bern und dem Land Wallis einige Jahr 
gewalteten Streit vergleichen helffen haben : er beendigte auch A. 
1424. einen zwiſchend ihm und dem Brobft auf dem St. Bernhardss 
Berg gewaltete Streitigkeit , und foll auch das Stift S. Marii 
mit der Dom» &tift vereiniget haben , und N. 1431. geftorben , 
- nach anderen aber U. 1430. ermordet worden feyn : Nach feinen 
Tod war"das Bifchthum ein Jahr unbefett , folglicy aber A. 
1031. nach anderen U, 1434. von dem Hertzog Amadeo VII. in 
Savoyen 
Johannes von Prangin, Dom + Her? und Saͤnger zu Lauſanne 
ernennt, von einigen Dom + Herten aber 
Ludovicw de la Palu erwehlt : des erfteren Wahl ward von 
Pabſt Eugenio IV. beftäthiget , und hat felbiger den 2. Marti, 
A. 1434. bey der Borten S. Stephani den Eyd geleiftet, und dag 
Biſchthum in Beſitz genohmen ; des letftern aber von dem Con- 
cilio zu Baſel gutgeheiſſen, doch foll diefer letftere bald nur von 
den Angehörigen des Stifts Petterlingen dafür erkennt worden 
feyn. Ludovicus war ein Dodtor der. Sorbonne , und Abt zu 
Tourmus in Burgund, und fonderlich auf dem Concilio zu Bas 
fel in gutem Anfehen, und U. 1432. an Babft Eugenium IV. abs 
eſchickt, ihne zuerfuchen von der Aufhebung des Concilii abzus 
ehen. U. 1437. ward er auch von dem Concilio zu einem der 
IV. Sefandten an den Griechifcben Kayſer nach Conitantinopel 


ernennt, welche Geſandſchafft aber ihren Fortgang nicht gehabt; - 
21la Bey 
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Bey der Mahl des Hertzogs Amadei von Eavoy U. 1439. zur 
Paͤbſtlichen Wuͤrde verfahe er die Stell eines Vice - Kamerers, 
und war auch einer der Gefandten des Concilii ihme die Wahl 
zueröffnen , welcher ihne auch U. 1440. zum Carninal ernennet , 
und er darauf fein Anſprach an das Bifchthum aufgegeben : auch 
Johannes von Prangin traute feiner Auſprach nicht wohl, da A. 
1439. das Concilium von Baſel nach Laufanne verlegt worden, 
danahen er das Biſchthum Laulanne A. 1440. mit dem Biſch⸗ 
thum von Aofta vertaufchet , jedoch hernach, da er Ertz⸗Biſchoff 
von Nizza worden, annoc) U. 1445. eine Capell zu Ehren S. Ma- 
riæ Magdalenz in der Dom » Kirch zu Laufanne geftifftet. 


Georgius yon Salluces, der erſtlich Dom⸗ Graf zu Lyon gewe⸗ 
fin, und A. 1435. Bifchoff zu Aofta worden, und auch Herkog 
udovici von Savoy Nath gewefen, nahm nach obbemeltem 
Tauſch im Apr. N. 1440. Beſitz von dem Bifchthum Laufanne, 
da er zuvor A. 1439. auch einer der Bifchöffen geweſen, welche 
das Concilium zu Bafel ernennt einen Pabſt zuerwehlen; er bes 
willigte denen von Cully ihre Stadt mit Mauren und Gräben 
zu umgeben , und ertheilte ihnen auch ein Mardt » Gerechtigkeit, 
er hat die Synodal - Conttitutiones feines Bifhthums A. 1447. 
zufamen getragen , und in feinem Teftament allen Kirchen und 
Epitthäleren zu Laufanne, und in der Nachbarſchafft viele Vers 
gabungen , und zugleich auch verordnet, warn nach feinem Tod 
ein Ehren » Mann fich beklagte , daß er von ihme etwas Bes 
ſchwehrd erlitten, man es auf feinen Eyd glauben, und ihne 
Schad⸗los ftellen, auch wann arme Leuth , die ihme etwas ſchul⸗ 
dig, um Nachlaß bitten wurden , man fie nach Befchaffenheit 
ee Zuftands betrachten folle. Er ftarb zu End des 1451. 
a 


VNhelmu von Varax, welcher ſchon A. 1418. Abt von S. Mi- 
chael de.la Clufe, und hernach Bifchoff von Belley worden, ward 
im Julio, U. 1462. zum Bifchoff zu Laufanne in einem hohen Als 
ter erwehlt, da er der Kirch zu Laufanne viel Butthaten erwi⸗ 
fen, und A. 1466. geftorben. 

Einige feßen zu deffelben Nachfahren 

Arnoidum de Coxio A. 1465. 








Rudolphum 


— 11— 


ge u 
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Rudolphum von Neuenburg A. 1467. 

Fobannem yon Michaeli A. 1472. 

Fulianum A. 1474. der Cardinal worden. 

— von Montferrand , der Biſchoff von Coutances 
worden. 

Andere aber-mit mehrerem Grund melden , daß nach dem Ab» 
leiben des Wilhelmi von Varax man zwey Fahr wegen der Wahl 
eines Bifcboffs nicht überein kommen können , und daß Franci- 
fcus von Savoy des Herkogs Bruder das Biſchthum gern ge 
habt hätte, auch von der Stadt Bern hierzu ein kräftiges Fuͤr⸗ 
wort erhalten, doc) von dem mehreren Theil der Geittlichkeit zu 
Laufanne nicht Een werden wollen , und immittelft Ray- 
mundus von Rue Bifchoff von Accona das Bifchtbum verwaltet 
habe. Folglich aber feye 

Fobannes yon Michaelis Y. 1468. zum Bifchoff erwehlt wors 
den, aber nur zwey Jahr und einige Monat geblieben, hernach 
aber ward zu Laufanne A. 1470. ein Retormation mit den Geiſt⸗ 
lichen und München wegen ihres aͤuſſerſt unordentlichen Lebens 
angeſtellt, und U. 1471. verwaltete das Biſchthum Bartholomæus 
Biſchoff von Nizza. ee 

Julianus Cardinal - Briefter von Tit. S. Petri in Vinculis ward 
hierauf A. 1472. vom Pabſt Sixto IV. zum Bifchoff ernennt, wels 
chen aber die Laufanner, als welche die Wahl angefprochen , nicht 
annehmen wollen, darauf er Burdhard Stör, Probſt von Am⸗ 
feltingen zu feinem Vicario in dem Beiftlichen und Weltlichen zu 
Laufanne beftellt , und durch ihne die Stadt Bern vermögen , 

ch des Cardinals Juliani anzunehmen , wie fie dann, da die von 
ufanne auch den Probſt Stör übel empfangen , den Biſchoff 
und ihn mit bewehrter Hand einfegen wollen, welches aber die 
von Laufanne nicht erwartet, fondern im Majo, U. 1474. den 
Cardinal als ihren Bifchoff erkennt haben, welcher aber folche 
Stell nur bis A. 1476. behalten ; da zuvor 1474. aus feinem 
Befehl viel zu Solothurn neuer Dingen gefundene — 
von den Martyren der Thebæiſchen Legion feyrlich daſelbſt er⸗ 
hebt worden, auch A. 1475, die Stadt Lauſanne in dem Bur⸗ 
rn * an die Staͤdt Bern, Freyburg und Solothurn 
ergeben, um tn bezahlt. Ron ans 
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dere machen aus dem Johanne von Michaelis und dem Cardinal 
nur eine Berfon, und wollen, daß Johannes von Rouvere Car- 
dinal Tit. S. Petri in Vinculis, zugenannt Michaelis, durch Vor— 
ſchub Herkogs Caroli von Burgund A. 1467. Biſchoff zu Lau- 
fanne worden , A. 1476, aber das Biſchthum Coutances in der 
Normandie erhalten babe , ohne daß die eint und andere eineg 
— von Montterrand gedencken, wohl aber übereinftims 
men da 

Benedidus yon Montferrand A. 1476. Bifchoff zu Laufanne 
worden, welcher nach einiger Bericht zuvor Abt S. Antonii zur 
Vienne und Bifchoff zu Coutances gewefen , und den 3. Aprilis, 
A. 1477. den End der Stadt Laufanne abgelegt , war auch beſtaͤn⸗ 
diger Commandatarius des Priorats zu Lutry : er foll A. 1479. 
Denen felbigen Jahrs an den a s Früchten viel Schaden vers 
urfachten Ingeren erftlich haben feyrlich befehlen laſſen zumeis 
chen, hernach aber ihnen einen Gerichts - Tag angefegt , auch ein 
Fürfprech verordnet, und letftlich nach Anhörung der Kläger und 
Antworten felbige habe befchweeren und verbannen laffen : er 
wohnete U. 1480. dem von dem Pabſt zu Bern bewilliaten Ju⸗ 
bei + Fahr bey , und ward in gleichen Jahr ein zwifchend ihme 
und dem Herkog von Savoy gewalteter Span von den Eydges 
noffen verglichen : And hat diefer derbeß auf Anſuchen der 
Ständen der Waat ernſtlich verbotten, feine dortige Unterthas 
nen mehr um weltliche Geſchaͤfft, Schulden , ꝛc. für den Biſchoͤf⸗ 
flihen Official zubefcheiden , oder deßwegen den Bann aussus 
würden , einige dieſes Dergoge Angehörige plünderten A. 1482, 
das Bifchöffliche Städtlein Lutry , und beraubten mit einigen 
ihren anhängigen Burgeren zu Laufanne die Häufer deren, wel 
che dem 866 zugethan geweſen; da der Biſchoff dem Dom⸗ 
Capitul und ſeinen Angehoͤrigen verſchiedene Neuerungen aufge⸗ 
burdet, das Dom⸗ Capitul und die Pfarꝛer in der Stadt viſitieren 
wollen, auch von des Dom + Eapituls Herzfchafften die Appellation 
verlangt , einen Burger von Laufanne wider ihre Freyheiten einges 
foehrt, und ein Dombher: einen Todichlag begangen, entftuhnden wife 
Streitigkeiten : Der Biſchoff fuchte Hilff bey denen unter feiner 
Beiftl. Gerichtbarkeit geftandenen Städten Bern und Freyburg, 
amd die von Laufanne vertrauten auf den Kayſer und Hersog 
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von Savoy , an welchen und die von Laufanne * Staͤdt 
ſchrifftiich und durch Geſandte den Biſchoff Schad + log zuhal⸗ 
ten erſucht, auch ihre Ehren + Zeichen an des Biſchoffs Hauß 
und Schlöffer ſchlagen, auch ihme einige Mannſchafft abfolgen 
laffen, und endlich ein Verglich zwifchend denfelben vermittlen 
mögen. Die von — aber waren darmit noch nicht voͤllig ge⸗ 
ftillet , zumablen fie U. 1488. das dortige Biſchoͤffliche Hauß 
überfallen , erfchlugen darin und in der Kirch den Bifchöfflichen 
Amtman amd Diener, und verwundeten andere mehr , wurden 
aber durch Gefandten von Bern und Freyburg geftillet, und zu 
einer Schadloshaltung von 3500. Gavoyifchen Gulden an den 
Biſchoff angewiefen. Diefer Biſchoff it A. 1491. geftorben, und 
wor fein Nachfolger 

Aymon , von Montfalcon oder Montfaucon einem Adelichen 
Geſchlecht aus Genevois , der in dem Klofter S. Ramberti in 
Bugey ein Muͤnch geweſen, U. 1483. Prior von Ripaille, und 
1489. Abt zu Hautcret worden, auch Protonotarius Apoftolicus, 
Prior von Gigny und Anglefort, Decanus von Seyferieu, und 
General - Verwalter des Biſchthums Genf, und von U, 1490, 
Hertzoglicher Savoyſcher Rath — und im Augulto 1491, 
als Biſchoff zu Laufanne eingeführt worden. Die Hertzogliche 
Wittwe von Savoy ſchickte Ihn A. 1495. an die Eydgenoſſen 
ein Buͤndnus anzutragen, und A. 1497. an die Stadt Bern, 
wegen einigen geleifteten Dienften einen Dand abzuftatten. Er 
befam A. 1498. mit_feinem Dom - Capitul wegen Abftrarfung 
einiger Berfohnen zu Dom Martin , welche einige der Römifchen 
Kirch widrige Meinung gehabt in Mißverſtaͤndnus, weilen cr 
ſolches Recht zu haben vermeinte, welche erit nach fuͤnff Fahren 
berubiget worden : Er fam auch A. 1503. in Streit mit der 
Stadt Laufanne , wegen eines Stadt» Bedienten Farb , von 
derfelben ohne fein Vorwiſſen gemachte Anlagen ꝛc. welcher etliche 
mahl nach Rom gezogen , durch Paͤbſtliche Richter behandlet, 
und endlich ohnlang vor feinem Tod zu Kom für ihne beurtheilet 
worden ; er war auch Hertzogl. Savoyſcher Gefandter nach) Bern 
N. 1508. zu Vorftellung der ga heit der von dem de Furno 
( darvon ein eigner Articul: ) ihnen zugeftellten Hergoglichen 
Bergabungs » Brieffen, und A. 1509. zu Erneuerung des Bunde 
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mit diefer Stadt, war auch in gleichem Jahr von König Lu- 
dovico XII.von Frandreich an die Eydgenoſſen auch wegen der 
Bundes - Erneuerung abgefandt, und hat auch ſchon U. 1507. 
eine etwelche Unterfuchbung der Vetriegereven der Dominicaners 
München zu Bern mit dem Johañ Jezer vorgenohmen , N. 
1509. aber aus Paͤbſtlichem Befehl felbige beurtbeilen helfen. 
N. 1512, machte er, in dem Kloſter Romainmötier viel neue 
Drdnungen , hat anebft auch ein Barfüffer » Klofter zu Morges 
geftifftet, und das Schloß Glerolle wieder gebauet, er war der 
erfte, der den Titul eines Neichs + Fürften geführt, und ift den 
10, Augufti U. 1517. geftorben. 

Bey dem A. 1512. angefangnen fonenaüiten Lateranenfifchen 
Concilio findet fi, daß der VIIL Seflion einer Namens An- 
dres , und der X. XI. XI. einer Namens Angew beygewohnet, 
die Epifcopi Laufanenies geneũt worden, welches einige für ein 
Perfohn und Biſchoff zu Laufanne achten wollen, welches aber 
unbegründet, als vorbemelter Aymon, und fein anderer zu ders 
felben Zeit gewiß Biſchoff allda gewefen, und wollen einige , 
dag ein Ort diefes Namens auch in der Moldau gervefen feye, 
er —— ein Biſchoff von dorten dem Concilio beygewoh⸗ 
net habe: 

Sebaſtianus yon Montfalcon oder Montfaucon, des Biſchoffs 
Aymon Bruders Francifci Sohn war erſtlich Prior von Ripaille, 
hernacb Dom + Herr zu Laufanne , und von dem Biſchoff Aymon 
nur wenig Zeit vor feinem Ableiben zum Coadjutore ernent, und 
von dem Paoft beftähtiget , auch nach feinem Tod wirdlicer 
Biſchoff, da er den 8. Augulti A. 1517. feinen Einzug gehalten, 
und den gewohnlichen End gem: bey dem, wegen des obs 
bemerdt zwiſchend Biſchoff Äymon und der Stadt Laufanne N. 
1503, entftandenen Streits, zu Nom gefchehenen Spruch wols 
ten die von Laufanne noch nicht ruhen, fondern felbigen für eine 
andere Päbftlihe Kammer bringen , bis Hertzog Carolus von 
Savoy bey einer Durchreiß durch feine Land in die Waat beys 
den Theilen feine Vermittlung anerbotten , und auf dero Ans 
nahm den 4. Decembris , A. 1512. einen Spruch darüber ges 
than , zugleich aber in Abwefenheit des Biſchoffs bey_der Bur⸗ 
gerſchafft zu Laufanne ausgewürcket, daß fie ihne als Reichs Vi- 
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carium zum Schutz und Ober + Heram, mit Benbehalt der Bis 
ſchoͤfflichen Nechten und ihrer Freyheiten erkennt, wormwider aber- 
der Biſchoff fich ernftlich geſetzt, und das Gefcbafft zu Nom ans 
haͤngig gemacht , da es aber in die Länge gezogen werden wollen, 
hat er die unter feiner geiftlichen Gerichtbarkeit geftandene Städt 
Bern, Freyburg und Solothurn um Hilf und Vermittlung ans 
efucht, welche dann durch eine Gefandfchafft auf einer in Octob. 

«1518, gehaltenen Verfamlung der Ständen des Biſchthums, 
und der Burgerſchafft der Stadt Laufanne es dahin verleithet, 
daß fo wohl der Spruch des Herkogs C als welcher über mehs 
vers , als ihme übergeben worden ; ergangen : ) als auch feine 
Handlung mit der Stadt Laufanne aufgehebt , und fie den Bis 
choff weiters für ihren Herrn erkennt haben. A. 1522. ermahs 
nete er die Stadt Bern von den neuen Kehren ſich zuhuͤten, umd 
A. 1523. wollte er auch deßwegen in der Stadt und Landfchafft 
Bern eine Vifitation vornehmen , welches & ihme aber nicht ges 
ftatten wollen : Er kam A. 1525. mit der Stadt wegen ihren de 
richten, Gefangennehmung der Burgeren, Brägung der Muͤn⸗ 
gen, tc. in neue Streitigkeiten, welche wiederum von obbemelten 
drey Städten verglichen worden , müßte aber denen von Laufan- 
ne geftatten, daß fie wider feinen Millen fich mit den Städten 
Bern und Freyburg auf 25. Jahr verbunden haben , und A. 
1527. daß die Chor - Herzen zu Bern ihme das bis dahin jaͤhr⸗ 
lich bezahlte Gelt nicht mehr entrichtet, bis er hierum das darzu 
habende Recht vorlegen , und beweifen könne : Da die Stadt 
Bern A. 1528. ein — — in ihrer Stadt ange⸗ 
ſtellt/ hat fie ihne auch ſelbige ſelbſt, oder durch Änwaͤlt zubeſuchen 
eingeladen, oder bey deſſe Ermanglung ihnen die Gerechtigkeit, 
fo fe ihme als Biſchoff ſchuldig; aufgefant , worauf er zwar auf 
felbige einige Anwalt abgeordnet, welche fich aber gleich bey Ans 
fang der Difputation ohne Abſcheid wieder wegbegeben ; er hat 
aud die Mannfchafft , welche die Stadt Laufanne der Stadt 
Bern gegen ihre Oberländer Unterthanen zugeſchickt; abftraffen 
wollen , auch den Burgeren zu Laufanne , wegen Gebrauch froͤmb⸗ 
der Beamten, Schlagung fehlebter Mün, ꝛc. neuen Anlaß zu 
Klägden gegeben, und fie bey einer allgemeinen Verfamlung, zu 
Beharꝛung bey der alten — anmahnen laſſen: Er — 
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tein dem Herbft U. 1529. in Ftalien zu dem Kavfer , und begehrs 
te hierzu von feinen Unterthanen ein freywilliges Geſchenck; er 
fam in dem folgenden Fahr zuruck, und veranlaffete N. 1531. 
durch abermahlige Praͤgung geringhältiger Muͤntze, die Etadt 
Bern, Freyburg und Eolothurn ihne durch Gefandte darvon 
abzumahnen, und verfamlete auch die Burgerfchafft zu Laufan- 
ne in die Dom » Kirch , um von ihnen die Einwilligung zube⸗ 
fommen zu einem Gebott , weder gutes noch böfes von der E— 
vangelifchen Lehr zureden, welches er aber nicht erhalten mönen, 
hingegen von derfelben das Anfuchen an ihne geſchehen, fein Ges 
richtg + Tribunal beſſer zubefegen : Es entituhnden folglich neue 
Mißverftändnuffen zwiſchend ihm und der Burgerfhafft zu Lau- 
fanne , derenthalben U. 1533. die Städte Bern und. Freyburg 
abermahl einen Verglich erzichtet , daß anftatt des Sindics die 
Burgerfcbafft einen Burgermeifter haben möge , fie aber folche 
Abänderung bey dem Biſchoff entfchuldigen ſollen, die von Lau- 
fanne Meitter ihrer Mauren und Borten ſeyn, bey der Einführ 
rung eines Biſchoffs ihme die Stadt» Schlüffel antragen , er aber 
felbige ihnen wieder zuruck ftellen folle, ıc. Des Biſchoffs Vet 
ter, Der: von Boege, foll folglich Volck — haben, die 
Stadt zu überfallen, und dem Biſchoff völlig zu unterwerffen, 
unter dem Vorwand der abgeänderten Religion, welches aber 
durd eine Gefandtfchafft von Bern und von dort verfprochener 
Hilf zuruc geblieben. Bey dem zwiſchend dem Herkog von 
Savoy und der Stadt Bern N. 1536. entflandenen Krieg, und 
da die Etadt Laufanne der Stadt Bern Hilfs - Voͤlcker zuge, 
fandt, ergriff er hingegen die Parthey des Herkogs, ließ durch 
die gante Stadt fragen, wer es mit ihme halten wolle ? mah» 
nete den Landvogt zu Vevay feine Bflicht gegen die Berner zus 
thun, amd die in Savoyiſchen Dienften zu Morges gelegene Ita⸗ 
liener fich der Stadt Laufanne zubemächtigen ; da aber die von 
ern die übrige Waat eingenohmen , und obigen Brieff an den 
Kandvogt zu Vevay befommen, auch fonften vernohmen, daß er 
ſich ben diefem Anlaß wider fie erklaͤhrt, und er beforget , dag 
er in ihre Hand verfallen möchte, hat er ſich zwiſchend den 21, 
und 22. Martii diefes Jahrs von Laufanne wegbegeben , und har 
ben folglich die von Bern den 1. Aprilis alle die Recht, en; in 
er 
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der Stadt Laufanne gehabt ; das Schloß dafelbft und zu Lucens, 
die Stadt Wifflifpurg, die vier Pfarzeyen von la Vaux, &c. eins 
genoßmen, und folglich behalten, und U. 1537. hat der Bifchoff 
der Stadt Freyburg die ——* Bulle unter gewiſem Beding 
übergeben. Er hatte auf dem A. 1551. gehaltenen Reichs - Tag 
feinen Gefandten Hanibal Jeanneret , weldyer auch den Reiches 
Abſcheid unterfchrieben ; er foll noch bis A, 1560, gelebt haben, 
und im Odtob. felbigen Jahrs geftorben ſeyn. 

Ladevicw Alardeti ward A. 1561. von Pabſt PioIV, zum Ti- 
tular - Bifchoff ernennt, blieb es aber nicht lang ‚, doch entichuls 
digte er fich unterm 23. Januarii = — an Kayſer Carolum V. 
wegen feines Biſchthums armen Zuſtands, etwas zu Beſchuͤtzung 
Kiefflands wider die Moſcowiter beytragen zu Tonnen. 








Antonim , aus den Savoyifchen Grafen von Gorrevod , ward 
von dem Herkog von Savoy auch A. 1561. zum Biſchoff ers 
nennt, war annebft auch Prior von Neuville und Brefle, und 

vobft der Stifts > Kirch S. Anatoli zu Salins ; er hatte feinen Ges 

ndten auf dem U. 1594. gehaltenen Reichs + Tag, umd bat fel» 
biger auch den Reiche » Abfcheid unterfchrieben ; die Stadt Frey⸗ 
burg aber wollte ihme den Sig in ihrer Stadt nicht geftatten, 
und ift den 24. Februarii, N. 1598. zu Befangon geftorben. 


Fehannes Doroz oder Dorot, gebührtig von Paligny , war erſt⸗ 
lich Profeffor der Canonifchen Rechten , und Unter » Gantler der 
hohen Schul zu Dole, hernad) Titular - Bifchoff von Nicopolis 
und Weyhe⸗ Sirchof von Befängon, und U. 1600. von Pabſt 
Clemente dem VII. zum Bifhoff zu Laufanne ernennt, wor⸗ 
nebft er auch Abt von Favernay, Prior von Vaux, und General- 
Vicarius des Ordens von Cluny gewefen, und den 26. Augulfli„ 
A. 1607. ir dem 72. Fahr feines Alters geftorben. 


Fohannes yon Wattenweil, Nicolai Marggrafen von Verfois 
Sohn, war Abt des Giftercienfer » Ordens » Klofter von la Cha- 
rite, und zum Bifhoff zu Laufanne von dem Herkog von Savoy 
ernennt, auch den ıt, Juni, U. 1609. von Pabſt Paulo V. bes 
fathiget , und verfahe foldhe Stell bis auf fein Ableiben, welches 
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einige in das Jahr 1647. andere in das von 1649, und noch ans 
— 1650, ſetzen, und ſoll er im der Stift la Charite begra⸗ 
en ſeyn. 

Jodocu Knab, gebührtig von Qucern , ward U. 1653. zum Bis 
fhoff ernennt, war anbey auch Theologie Dodor und Probſt 
* — S. Leodegarii zu Lucern, und iſt U. 1658. zu Lucern 

or en, 

’ Johannes Baptiſta yon Strambino , aus den Grafen von S. Martin 
in Piemont , war aus dem Minoriten - Orden der fogenannten 
Obfervantia Stridtiore, und vom Babft Alexander VII. den 26. 
unii, U. 1662, zum Bifchoff ernennt, er hielt feinen Einzug in 
er Etadt Freyburg den 8. Aprilis, U. 1663, und wehlete diefe 
Etadt zu feinem Wohn » Blag aus, hattemit dem Stift S. Nicolai 
zu Freyburg wegen deffelben Freyheiten viel Streittigkeit , dar» 
uber U. 1665. durch den Paͤbſtlichen Nuntium ein gütlicher, 
und auch A. 1669. und 1670, durch Paͤbſtliche Congregation zu 
Rom Spruch ergangen, die aber niemahlen zu Stand kommen; 
er lieffe Anno 16565. die Synodal - Decreta und Conftitutionen 
feines Biſchthums druden, war auch Groß + Ereuß des Nitter s 
Ordens SS. Mauritii und Lazari, und ift U. 1687. geftorben. 


Pertw von Montenach, gebührtig von Freyburg, ward sum 
Biſchoff ernennt N. 1687. und war zugleich Brobft des Stiftes 
S. Nicolai zu Freyburg, und ift A. 1707. geftorben. 

Facobw Duding, aus dem Frenburgifchen Gebiet von Riaz , 
ward Bifchoff U. 1708. umd feines Bruders Sohn 

Claudıws Antonim , Y. 1716, und waren beyde Briefter des Johani⸗ 
ter s oder Maltefer - Ordens und Commenthüren zu Freyburg :c. 
wie unter dem Articul Dading zufinden. Diefer hat mit dem 

tift S. Nicolai in der Stadt adurg wegen defielben Bes 
eyung amd Ausnahm von dem Bifchöfflihen Gewalt, auch 
verfchiedenen anderen beydfeithigen Geiſtl. Rechten den 4, Od. 
A. 1719. einen Veralich getroffen. 
Folephw Hubertw yon Boccard , aus der Stadt Frevburg, ward 
den 29. Augufti, U. 1697. gebohren , umd des vorigen Biſchoffs 
General - Vicarius, auch von Babft Benedidto XIV. den 9. Mar- 
fü A. 1745. zum Biſchoff ernennt , und iſt zu gleicher zeit Res 
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Er 
re der Beiftlichen bey der Kirch 1. 2. Frauen zu Freyburg feit 

„Es ift auch noch zubemerden , daß das vor der Neligiong - 
Abanderung und Einnahm der Waat von der Stadt Bern zu Lau- 
fanne gewefene Dom + Capitul aus 32. Dom Herzen beftanden, 
und dem Bifchoff die Appellation von felbigem an ihne nicht zufter 
an wollen , und ihme die Schlöffer und Flecken S. Prez, Dom 

lartin, und Effertines zuftändig gewefen, Stumpff Chron, Helv, 
Lb, VIII.c. 23, Reginald aAnnal, T, XVil, Goldaft Reichs + Satz. P,Lp, 
248. und Reichs » Handl. pag. 132, du Chefne, Script, Franc, Tom. I. p. 
200, Molan, Catal, Sanct. Beig. p. 38, Guichenon. Auftor, Geneal, de la Maıfon 
de Savoye, Tom. 1, Dunod. Hifl, Sequan, T, 1. Pag, 70. 71. Saffner Solos 
thurnifcher Schau: Platz. P, L Pag 75. Plantin. abröge de P’Hıfl, de ia 
Suiſſe. pag. 644. Ruchat, Hifloire Eccl, du Pays de Vaud , & Hiſt de la Reform, 
de la Suife. Lang Theol, Grund + Rif Pag. 668, Haberer $Eydgendf. 
Ehren⸗ Spiegel P. 11. pag. 20, Annal, Premenflrat, T, I, prob, p, X. XI, 
Mabillon Annal, Ord, Benedidi, ad ann, 998, Gaftel, de Statu nov. Europa cap. 
38. pag. 1349, Virriariw Inſt. in Jus. Publ, cum Not, Dfeffingers Tem, l, 
Pag. 1271, Foppens, Etat, Eccl, dei’ Allemagne, Tom, II, Pı 222, 


Laufanne: Stadt, 


Eine grofie wohlgebaute Etadt , und zwaren die aröfte-in der 
Saat oder Pais de Vaud , in den Welſchen Landen der Stadt 
Bern, welche eine halbe Etund von dem Genffer » allda genan 
ten Laufanner - See , in einer bald viereichter Form, auf drey 

üglen erbauet, und auch die zwiſchend zwehen befindlichen Thaͤ⸗ 
er einfchlieffet, danahen in derfelden wenig Derter fich befinden, 
da man nicht hinauf, oder hinab fteigen muß. Von diefen drey 
diglen wird der gegen Mitternacht la Cite , der g en Mittag 
. Frangois, oder Bourg , und der gegen Abend 5. Laurent ge⸗ 
nennt, und hat der genannt la Cite gegen Morgen hohe und gie 
he Selfen am deren Fuß, eines der Flüßlein, welche die Stadt 
durchflieffen ; durchlaufft, und ſich mit einem andern von der andern 
Geithen der Stadt herfommenden , che fie aus der Stadt hinaus 
gegen dem Eee fliefien ; vereiniget , und beyde Flon genennt 
werden : Man fleiget auch aus dem untern Theil der Etadt in 
den obern auf der einten Geithen auf in den Feiſen eingehanenen 
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und aufder andern Seithen von Holtz gemachte und bedeckte Tritte : 
Es iſt auch die Stadt in fünff Banner, oder fogenaüte Banieres abs 
etheilt, benanntlich ı. das Banniere du Bourg , oder die Burg» 
aß, auf einem der dren Hüglen gegen Mittag und Seiten des 
Sees. 2. Das Banniere de la Cite, an dem höchften Ort der 
Stadt, gegen Mitternacht. 3. Das Banniere de la Palud, alfo 
von dem ehemahls dafelbit geweſenen Moraft genannt, unter dem 
Banniere de la Cite, gegen Abend. 4. Das Banniere du Pont, 
wegen der dafelbft befindlichen Brugg in der untern Stadt, und 
$. Das Banniere de S. Laurent , auf dem dritten Hügel gegen 
Abend : und warden im dieferen verfchiedenen Panneren an de 
nen darzu bequemlichen Orten von Zeiten zu Zeiten und annoch 
fhöne Gebaͤue aufgeführet. Es wird auch die Stadt in die Obes 
re umd Untere cingetbeilt, welche ehemahls durch die Borten S. 
Etienne unterfchieden geweſen, und hatte in die Obere allein 
das Banner de la Cite gehöret ; dermahlen aber fanat die untere 
Stadt an bey dem groſſen Münfter , und gehören auch noch das 
hin die Gafign von S. Etienne , des Epittals die letftere der 
Cite und die mittel Straß. 

Diefere Stadt hat feit dem XL. Seculo den Namen Laufanna 
allein behalten, in einigen alteren Werden, da derfelben gedacht 
wird, als in Antonini Itinerario , Peuting. Tab. auch von anderen 
wird derfelben Nam verfibieden gelefen , als Laufenium, Laufi- 
nium, Laufimum, Laufunum, Laufodunum, Laufone , Laufene , 
Lofanette, Loſanente, Lauxana , Loufana, und in einer alten 
unlang gefundenen Infcription, Louſanna, oder Loufonne, und 
foll felbige nach einigen Carpentoracte , —— Arpentina und 
Carpentras genennt worden ſeyn, und ſolche Namen alle in der 
alt Celtiſchen Sprach ihre Gelegenheit an oder zwiſchend Waſſe⸗ 
ren bedeutet haben, wie dann die Wort Lola und Onna Waſ⸗ 
fer und Fluß bemerden, und danahen der alte Vers: 

Inter Laus & Anna fuit fundata Laufanna. 
bon den benden bemerckten Flüßlein verftanden werden fan, obs 
ne daß felbige den Namen Laus oder Anna jemahlen getragen 
haben. Dermahlen wird felbige auch von den benachbarten Land⸗ 
leuthen meiſtens nur Lofena genent , umd ift zubemercken , daß ches 
mahlen o, etwann durch ou, und dermahlen au, durch o : ee 
keit 





— 
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diefer Orten ausgefprochen werde ; es wollen auch einige, daß 
das bey Ptolomzo vorfommende Diafanium durch des Abfchreis 
bers Unfleiß anftatt Laufanium feye genennt worden : auch wol 
len einige felbige für das ehemahlige Noidenolex , und auch andes 
re für die Coloniam Equeftrem anfehen ; die Zeit, wann die Abs 
Anderung der Nanıen , und aus was Urfachen befchehen iſt uner⸗ 
leutheret, obgleich einige folches zu den Zeiten des Biſchoffs Ma- 
ri, zu End des VI. Seculi, aber ohne genugfamen Grund Ka 
auch von derfelben Urfprung und Erbauung finden fich verschie, 
denen Bericht , welche aber auch auf feine Gewißheit begruns 
det ; einige halten ieibtae für fehr alt, und auch für eine der XIL 
Staͤdten, welche die Helvetier zu Cefaris Zeiten bey ihrem We 

ug aus ihrem Land verbrennt , und melden andere , daß de 
bon um das —* der Welt 2790. oder 2842. von Herculis 
Kriegs » Obriften Arpentino, aber näher gegen dem See ange 
Icgt , und Carpentoradtum oder Arpentina genennt worden feye : 
Wieder andere wollen , daß der Kayfer Marcus Aurelius Anto- 
ninus, oder Valerius Aurelianus nach der Mitte des IL. Seculi fels 
HER aus den Wberbleibsien der Stadt Arpentinz wieder aufge 
führet habe, und daß fie das Haupt » Ort dortigen Pagi wor, 
den, danahen auch hernach nach Annahm der Ehriftenlichen Re- 
ligion auch das Aventicenfifche Biſchthum dahin verlegt worden, 
wie dann auch noch andere dargeben, daß die Stadt auf die Hö- 
be, wo fie jet ftehet , exit zu den Zeiten des Biſchoffs Marii, zu 
End des VI. Seculi gebauet worden feve, und noch andere, dag 
die Stadt mit dem Chriſtenthum allda entftanden, und mit dem 


Biſchthum nach und nach angewachfen. ſeye. Es ift auch die 


Gag, daß erftlich an diefem Ort nichts als die Bourg oder Burgs 
Gaß geftanden , und das Ort, fo dißmahl la Cite genennt wird; 
ein Wald gewefen , auch darin, da die Heil. Jungfrau Maria 
einem verwundeten Holtz⸗ Dauer erfchienen , und ihne geheylet, 
ein Capell erbauet, der Wald nach und nach ausgereuthet, und 
Haͤuſer und Gaffen angelegt , und erbauet worden feyen: auch 
melden einige Chroniden , daß Biſchoff Alphonfus in dem VIL. 
Seculo die untere Etadt erbauet, und Bifchoff Landericus in dem 
XIL Seculo das Stadt » Quartier , genannt Convallon ; mit einer 
Maur umgeben habe, In diefer Stadt kommen in — 
ung 
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kung don denen annoch ftehenden und abgegangenen Geiftlichen 
ebänen. 

ı. Daß groffe Muͤnſter, U. 2. Frauen ( Notre Dame ge 
nannt: ) ligt zwifchend dem erg ‚ und dem ehemahligen 
Schloß Menthon, zu aufferft des Banniere de la Cite , ift ein 
groſſes, weites, und gar anfehnliches in Form eines Creutzes eins 
richtetes Gebaͤu, inwendig von fhwarkem Marmor gesieret, 
welches oben in einem gar ſchoͤnen Gewoͤlb von einer verwun⸗ 
derlichen Höhe fich endet, und welches länaft des Kirchen - Bos 
dens durch zwey Nang von gar hohen Mlarmornen Säulen , 
darvon die Hleinften alle nur von einem Stud , und deren man 
272. zehlet, unterflüget wird, und darin auch viele Begräbnufs 
fen von Doms Herzen , Edlen , Profefloren , :c. zufehen : Das 
Ehor ift von dem Kirchen » Boden abgefonderet durch einen ſchoͤ⸗ 
nen Gang und Gallerie , welche auch von 11. ſchwartz Mar⸗ 
morfteinenen Säulen gegen dem Kirchen + Boden beveftet wird 
und nächft darbey in dem Kirchen » Boden find zwey groffe au 
Diarmorfteinene Tifch , deren jeder mit fieben gleichen Säulen 
unterſetzet ift, zum Gebrauch umd Zudienumg des Heil. Abend» 
mahls ; auch befinden ſich in ſolchem Chor viel Begräbnuffen 
einiger Bifchöffen , eines Ritters von Grandfon , auch des U. 
1693, in Piemont gebliebenen Hergogen Caroli von Schom⸗ 
berg, ꝛc. und iſt felbiges A. 1679. erneueret, und auch zu dem 
offentlichen Academifchen Beförderungen eingerichtet worden: 
Diefere Kirch hat zwey aroffe und eine Eleine Porten, and hat 
eine von den eriten ein artigen bedeckten Schwinbogen , von gar 
hohen aus einem Stein verfertigen Säulen , und in Mitten ders 
felben die Bildnufien der Heil. Jungfrau Mariaͤ und der XI. 
Apoftlen ; die andere groſſe Porten hat ein anfehnliches Portal 
von gar viel kleinen Figuren von erhobner Arbeit gezieret, wel⸗ 
che verfchiedene Hiftorien vorftellen, und darvon auch einige in 
ihrer natürlichen Gröffe ſich befinden, welche aber, weilen fie dene 
ind und Negen ausgefeßet find ; ziemlich (hadhafft worden = 
Diefere Kirch hat zu End ihrer Länge zwey Thürn, darvon der 
groͤſſere negen Abend die Gloggen enthaltet , und ehemahls 216. 
Schuhe Hod) , durchfichtig , umd ein viereckigter zugefpigter , und 
die Gloggen in zweyen von auffen mit 24, Säulen — * 





Lanfanne, 465 


Sockwercken aufgehenckt geweſen, U. 1672. durch Feur von dem 
Himmel abgebrandt , und nicht wieder auf obige Mei herge⸗ 
ellet worden. Der andere Thurn ftehet auf dem Chor, war 
auch gleich dem anderen hoch zugefpigt , iſt aber A. 1657, 
auch von dem Feur vom Himmel angezündet , und der höhere 
Theil deffelben abgebrandt worden ; auf der Seithen des Chorg 
fönnten ehemahlen die Dom + Herzen, durch eine Porten in ein 
Iuftig gewoͤlbtes, und mit Säulen unterftüstes Gebau zum Spas 
zieren formen , darvon aber nur ein Theil Es Cloitres genannt, 
und ein Gapell, darin einige Adeliche Gefchlechter ihre Begraͤb⸗ 
nuß — nnd noch haben; befindlich. Auch ſiehet man auf der 
mittägigen Seithen des Chors auf einer beträchtlichen Höhe ein 
groſſes Fenfer, welches man die Nofe gemeinlich vennet, weil 
elbiges diſe Figur hat ; felbiges it von einer verwunderlichen 
aus Art und Scheiben von allerhand Farben, und folle felbis 
es durch einen Erdbeben mit der Maur von oben bis unten ges 
palten, und durch einen andern Erdbeben 10. Jahr hernach aber 
wieder fo zufammen gefügt worden feyn , daß man von dem 
Spalt das wenigifte mehr fichet. | 
Die eigentliche Stiftung“ diefer Kirch ift annoch unerleuthes 
ret ‚ einige leiten derfelben Urfprung von der in dem Wald, 
wo jet die Cite ftehet gebauten , gleich hievor bemelten Capell 
ber, andere melden, daß Bifchoff Alphonfus um dag Yahr 746, 
telbige babe angefangen zubauen , welches aber wieder andere 
König Conrado II. von Burgund nach der Mitten desX. Seculi 
und aud) einige dem Biſchoff S. Henrico zu Anfang des XI. Se- 
culi zufchreiben, und folle man hernach bey 200. Jahren daran 
gebauet haben. U. 1216. ift derfelben mit Bley bededtes Tach, 
nebft den Gloggen, bey der entftandenen Feurs » Brunft vers 
fhmolgen, und U. 1219. auch der Kirchen » Thurn abgebrannt, 
die Kirch aber innert 12. Jahren wieder hergeftellet , und nach⸗ 
dem felbige A. 1235. abermahl im Feur aufgegangen, auch wies 
derum auferbauet , und U. 1273. von Pabſt Gregorio X. in 
Beyweſen Kayſers Rudolphi I. eingerwenhet, und aus einer Stift 
zu einer Dom + Kirch erhoben worden, und war in diefer Doms 
Kirch ein Eapell, genannt S. Croix, welche für eine Bfarı» Kirch 
geachtet worden : bie Kirch u A. 1320, abermahl —— von 
nn einer 
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einer Brunft ; bey der Einnahm der Stadt Laufanne A. 1536, 
hat die Etadt Bern folche Kirch ſich vorbehalten, und auch zu 
dem Eoangelifiben GOttes⸗ Dienft gewiedmet. 

2. 8. Franciſci Kirch ligt zwiſchend den Vorten S. Francifci. 
und de Rive, in dem Banniere du Bourg, und dienete ehemahls 
dem darbey geweſenen Manns Kloſter, F rancifcaner-Ordeng, 

n welchem auch Babft Felix V. A, 1449. ſich aufgehalten, und 
vier Seflionen von dem von Bafel nad, Laufanne verlegten Con- 
cilio gehalten worden. Das Klofter ward zu anderm rauch 
verwendet, Die Kirch aber , welche annoch fcbön und weitläufig, 
nach der Religiong » Beränderung N. 1536, auch zu dem Evans 
rn“ GOttes » Dienft beftimmt, welcher auch noch fonderlich 
ur die Einwohner der untern Stadt darin gebalten wird, und 
darin auch verſchiedene Grabmahl gufeben find, 

3. 8. Laurentii Kirch in dem anniere gleiches Nameng auf 


macht , bey angewachfener Burgerfchafft ward A. 1656, erkennt, 


4. 5. Marii Kirch, die zuvor 8. — 7—— Kirch genennt wor⸗ 


den, und eine der Älteften Kirchen zu Laufanne geweſen, wie 
unter den erften Biſchoͤffen von Laufanne zu fehlen, fie war in 
dem Banniere de la Cite bey dem Schloß, und war folglich 
darzu ein Etift von einem Brobft und Chorhersen geftifftet, wel 
ches Bifchoff Wilhelmus IV, in dem XV. Seculo mit der Doms 
Kirch vereiniget haben foll, welches aber nebft der Kirch bey der 
Religions Veränderung abgegangen, und ift diegmabl ein Ober 
eitliches Korn + Hauf. 

$. 5. Petri Bfar- Kirch, war in dem Banniere de Bourg an 
den Stadt- Mauren , bey der von felbiger afoch den Namen has 
bende Porten, ward A. 1539. abgebrochen, und ift dermahlen 
dafelbft ein Kirchhof, 

6. 5. Stephani Pfarr» Kirch, war_an dem Ort, wo das 
Banniere de la Cite von den anderen Theilen der Stadt abge⸗ 
ſonderet it, und dermahlen das Zeughanß ftehet, und ben ) dam 

Q 
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Portal ehemahlen die Bifchöff den Eyd geleiftet, wann fie Beſitz 
von der Stadt, und dem Bifchthun genohmen, und es dermah⸗ 
len die neuen Zandvögt um felbige Gegend auch thun, da die 
Kirh A. 1739. abgefchliffen worden. 

7. S. Pauli PBfarı » Kirch , war im dem Banniere de la Cité 
unter dem grofien Muͤnſter, und ift auch U. 1539. abgegangen. 

8. S. Magdalene Kirch und Klofter, war in dem Banniere 
de la Palud, und war ein Wannen» Klofter Dominicaner - oder 
Prediger - Ordens , welches N. 1234. den Anfang. genohmen : 
war auch bey der Religions» Veränderung die erfte Kirch , die 
der Adel und die Burgerſchafft den 4. und 6. Aprilis A. 1536, 
verordnet, daß man die Evangelifche Lehr darinn ‚prebigen moͤ⸗ 

: Es iſt auch zubemercken, daß der Biſchoff S. Henricus vier 

irchen in der Stadt zu Anfang des XI. Seculi folle gebauet has 
ben, welche es aber von obigen geweſen, ift unerleutheret, und 
daß in der N. 1235. entſtandnen Brunft alle Kirchen, auffert der 
8. Pauli abgebrandt worden. 

Bon Weltlichen Gebäuen feynd anzumerden : 

ı. Das Schloß , ligt an dem End des höchften Orts der 
Stadt, und ift von einem groffen Begriff in das gevierte meis 
ftens von gewierten Steinen, oben aber von gebachnen Steinen 
erbanet, deffen innere Mauren von gantzen Steinen mehr alg 
vier Schuhe did, und mit trodnen Gräben umgeben, die bey 
dem Eingang zimlich tieff find, und befinden fi auf den auf 
feren von gebachnen Steinen gebauten Mauren vier Thürnlein, 
und nächft an dem Schloß » Garten die Borten S. Maire ; diefeg 
Schloß foll zu Anfang des XV. Seculi von Biſchoff Wilhelmo 
IV. zu der Bifcböfliben Wohnung erbauet , und darzu ges 
braucht worden ſeyn, bis die Stadt von der Stadt Bern 
1536. eingenohmen ward da es feither der Si der von Bern 
dahin neordneten Landvögten geweſen und noch iſt. 

2. Das Raht-⸗-Hauß ift in dem fogenannten-Banniere de la 
Palud , aber an dem fchönften Ort der Stadt, es ward eineg 
A. 1454. erbauet , aber wegen deffelben fchlechten Anfehen A. 
1674. abgeſchliſſen, und dargegen das dießmahlige fehöne Ger 
bau aufgeführet , deſſen gantzer untere Theil gemölbet, das Por⸗ 
tal mit zweyen Jaſpis⸗ farben Marmorſteinernen Säulen ges 

Anna giehret, 
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siehret, und ob dem Tach ein Kleiner Thurn, mit einer Uhr, 
welche die Stunden , halb und viertel + Stunden anmeldet, 
und — ſonſt Feine in der Waat ſich befindet. 

3. Das Collegium ift etwas unter dem obbemelten Schloß, 
ein ſchoͤn Gebaͤu von gevierten Steinen aufgeführt, mit einem 
grofien mit Mauren eingefchloffenen Hof, in welchem zwey Bors 
ten, der einte Theil deſſelben ift für Die Bibliothec, und die ums 
tere Schulen gewidmet , in dem feithen Gebau aber find die 
Hör- Ele der Studenten : felbiges ward U. 1587. von der 
Stadt Bern alfo erbauet, als 

4. Das Schloß genannt de Menthon N. 1579. abgebrant, 
in welchem zuvor vor der Religions Abänderung die Jugend 
unterwiefen worden , felbiges lage an dem anderen Ende der 
Cite unweit der groſſen Kirch, und gehörte einigen Edelleuthen 
ſolchen Geſchlechts aus Savoy, die es einem aus dem Geſchlecht 
Loys verkauft , und kam letſtlich Geſchencks Weiß an die Stadt 
Laufanne , es folle zimlich groß hewefen ſeyn, und it darvon 
nach der Brunft nichts als zwey Thuͤrn übrig geblieben. , 

5. Das fogenannte alte. Eveche bey der groffen Münfter 
Kirch, war ehemahls auch von den Bifcböffen bewohnet , der 
mahlen hat die Stadt darinn einen Chatelain, und find auch 
die Gefangenfchafften darinn, und werden darinn auch die Ma- 
letiz - Sachen beurtheilet. 

6 Das Zeug» Hauß ift bey der Porten S. Etienne , an der 
Seithen der Cite geamn der Stadt erbaut. 

7. Der groß Spitthal ligt auch in dem Banniere de la Cite, 
ift U. 1275. geftifftet worden, und ein anderer genannt S. Roch 
für die Pelt- Zeiten vor der Etadt , unweit der Vorftadt S. 

aurent. 

8. Zu dem Korn » Mardt, ift ein fchöner groffer 9 dem 
Banniere de la Palud, und einer zum Verkauff anderer Eß⸗Waaren 
in dem Banniere du Pont gewiedmet ; und auf dem Platz S. 
— iſt ein ſchoͤn Gebaͤu zu einer Reit» Schul auferbauet 
worden. 

9. Dffentliche Brünnen find verfhiedene in der Stadt, und 
insbefonders einer unweit dem Rahthauß von vier Röhren, aus 
deren einer Waſſer heraus flieſſet, das zwar gut zum — 


F ogle 
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aber zu dem Kochen der Hülfens» Früchten undienlich, zumahlen 
felbige an ftatt linder nur härter machet, weil felbiger ein eigen 
Duell hat: auch find in der Burg» Gaß , auf dem Platz S. Lau- 
rent, und an mehreren Orten fchöne laufende Brunnen. 


10. Bon den Gaſſen ift fonderlih zubemerden die Burg s 
Gaß welche die ältefte iſt, und der Anfang der Stadt geweſen 
feyn foll, und darin vil ſchoͤne Häufer befindlich, die Einwohner 
derfelben genieſſen verfchiedene Freyheiten vor anderen Burger, 
ven aus, und müßten ehemahlen auch die Jahr- und Wochen 
Warckt allein darin nehalten werden : diefelben haben auch die 
Beurtheilung der Malefiz - Faͤhlen, fo, daß bey einem folchen 

all man ‚ nach einer von Kayfer Sigismundo erhaltenen Frey⸗ 
eit , die Nichter aus den Einmohneren diefer Gaß annoch 
nehmen thut. ö 
. ,ır. Um die Stadt herum hat es viel Thürn , und unter 
einigen derfelben Borten, durch welche man theils aus der Stadt, 
theils in die Vorſtaͤdt gebet, als die von S. Pierre, von Rive, 
ehemabls von la Condemine , von S. Frangois, S. Laurent, 
Maire, Convalon, S. Madalaine, S. Jean und S. Martin: es 
ward auch die obere und untere Stadt unterfchieden durch die 
Porten von 8. Etienne, bey welcher ehemahls der Bifchoff und 
je —— den Eyd zu Beſchuͤtzung der Stadt⸗Freyhei⸗ 
en le 

12. Auch find vor den Stadt⸗Mauren und Porten vers 
ſchiedene Vorſtaͤdte, als vor der Porten S. Francois, die ges 
nannt du Chefne, da man gegen Morges reifet , und auf den 
luſtigen Schuͤtzen⸗Platz Monbennon genannt gehet, da A. 1580, 
ein * Schüten » Hauß gebauet worden; vor der Porten 
S. Pierre find —— auf der rechten Seithen die Vorſtadt 
von Eftraz gegen Vevay, und auf der linden die von Marterey 

egen Milden , auf deren Höhe ein Thurn, und eine andere 
orten fich befinden : vor der Porten S. Laurent ift die fogenans 
te Hale de S. Laurent, und am End derfelben auch ein fchöner 
runder Thurn von gebauenen Steinen , und vor der PBorten 
S. Maire die Vorftadt von la Barre , darinn aber nur wenige 
Häufer ; ehemahls aber darbey die Zuden gewohnt haben. 
Nunz3 Dieſere 
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Diefere Etadt ward mit der anderen Landfchaftt Waat ums 
ter gleicher Oberherifcbaft , und evftlich in Dev Sequanifchen Pro» 
vinz der Roͤmeren, bis die Burgunder felbige zu End des IV, 
und Anfang des V. Seculi ſich derfelben bemächtiget , und her⸗ 
nach in dem VI. Seculo auch wiederum von den Franden das 
raus vertrieben worden, zu End des IX. Seculi fam felbige uns 
ter das neue Burgundiſche, und A. 1082, unter Kayſer Con- 
rado II. wieder ımter das Roͤmiſche Reich, da nach einis 
gen zuvor König Rudolphus von Burgund fhon A. ıorı, die 
Graffſchaft von Waad dem Biſchthum zu Laufanne , und her» 
nach Kayfer Henricus IV. auch einige Landſchafften daherum 
vergabet , folglich aber Kayfer Fridericus I. dem Herkogen von 
Zäbringen um die Mitte des XII. Seculi eintweder die Stadt, 
oder nach anderen die Kaſtvogtey des Biſchthums übergeben has 
ben folle : wenigftens du in dieſem Seculo von den Kapferen wegen 
vielen gehabten Anftöffen , und auswertigen Geſchaͤfften und 
Kriegen, denen ihnen getreuen Bifchöffen viel Necht über ihre 
Relidenz-Stadt und Derter überlafien worden ‚- jedoch mit Wors 
behalt deren auch diefen Stadt und Orten von Zeit zu Zeit ers 
theilten Freyheiten , welde folglich auch bey dem in dem XIII. 
Seculo ausgeftorbenen Zaͤhringiſchen Geſchlecht lange Fahr ans 

eftandenen Wiederbeſetzung der Kayſerlichen Wuͤrden ſich in fols 
chen Nechten defto feiter gefetset haben, zumahlen die Biſchoͤff die 
Hohe und Niedere Gerichtbarkeit über die Stadt ſich angemaffet , die 
Stadt aber fchon von Kayſer Carolo Calvo und Pabſt Johane VIII. 
in dem IX. Seculo , und von Kayſer Rudolpho I. und Pabſt Grego- 
rio X. N. 1240. und fonften Freyheiten erhalten hat, welche 1368. 
in ein fogenanntes Plaid general ( Placitum generale : ) zufams 
men getragen , und von Kanfer Sigismundol. U. 1434. und Hays 
fer Friderico III. U. 1469. beftäthiget worden ; worüber jedoch 
fie mit den Biſchoͤffen A. 1482. , 1488. , 1503. , 1517. , I525. 
1531, ımd 1533, viel Streitigkeiten gehabt , auch A. 1517. mit 
dem Herkog von on: wegen Annahm feiner Ober-Herrfchaft 
ein gleich hernach aufgehebten Vertrag gemacht , wie unter dem 





Articul der Biſchoͤffen ſchon angemerckt worden ; die Stadt hat 

fib auch A. 1525. zwar mit MWiderwillen des Bifchoffs mit 

den Städten Bern und Freyburg im ein 25. jaͤhrige Bandnup 
eing 
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eingelaffen , und N. 1528., 1529. , 1535. und 1536. der Stadt 
Bern, und A. 1531. beyden Städten Hilffs-Voͤlcker zugefhict , 
auch A. 1529. in Anfehung ihres vorderften Negenten ein Abans 
derung gemacht, und anftatt da vr fogenannte Prieurs, Gou- 
verneurs oder Recteurs für ein Jahr, auch etwann 2. 3. und 4. 
u gleicher Zeit gewwefen , fie hernach einen VBurgermeifter zum 

aupt ihres Regiments beftellet. Nachdem von der Stadt Bern 
H. 1536. der Bifchoff vertrieben worden , und auch die Stadt 
Laufanne ſich den 1. Aprilis an felbige ‚ergeben , Kat felbige den 
17, Maii einen Landvogt dahin aufgeführet , mit dem Anerbies 
ten, daß er gleichen Eyd , wie der Biſchoff zu Benbehaltung 
der Stadt » Rechten und Freyheiten leiften folle , «uch ſolcheñ 
alle bisherige Zandvögte bey oder vor der Porten S. Etienne, 
leich ehemahls die Bifchöffe geleiftet haben ; anbey hat die Stadt 

ern fich Die Souverainitet, Begnadigungs -Müng + und Kriegs 
Necht, te. die Dom » Kirch, Biſchoͤffliches Schloß, und des Hoͤh⸗ 
und Dom ⸗Stifts Einkünfften vorbehalten, auch unter dem r. 
November denen von Laufaune die Hohe, Mittlere und Niedere 
Gerichtbarkeit in ihrer Stadt und Stadt-Bezivd, auch die am - 
dere Bfarı » Kirch und Klöfter in der Stadt, nebft den Klöfteren 
$. Sulpy, Montheron und Bellevaux , nebft denen auch an die 
Pfarr » Unterhaltung anzumendenden Einkünfften überlafen, und 
ſoiches A. 1544. , 1548. und 1582. ——— 

Weilen von den aͤlteſten Zeiten in dieſer Stadt ein Biſch⸗ 
thum ſelbſt ſich befunden, fo iſt ohne weitere Anregung klar, da 
felbiges unter felbigem in Geiftlichen Sachen geftanden, und i 
auch, was in Anfehung denfelben von Zeit zu Zeit in felbiger 
vorgegangen, gleich vor unter dem Articul Laufanner-Bifchthum: 
das mehrere angebracht worden und zufinden ; Dis A. 1527. da 
wie auch A. 1528. und 1533. ernftliche Klägden wider das von 
Dom » Herren und anderen Geiftlichen führende ausgelafene 
Leben, und Haltung der Concubinen , 2. angebracht worden. 
A. 1529. wollte zwar Wilhelmus Farellus dafelbft predigen, ward 
aber von dem Biſchoff mit Schmach und Schand weggewiſen, 
möchte auch unerachtet eines nachdruckſammen Furfchreiben von 
Bern, die Bewilligung nicht erhalten, wie dann auch A. 1531, 
sach dem Eapeller » Sirieg die Burgerfchafft in der Daupt- 9 
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ſich eydlich verbinden wollen, von der Evangeliſchen Lehr weder 
gutes noch boͤſes zureden, darzu aber zwar nicht gelangen, wohl 
aber derfelben Befoͤrderung, ohnerachtet ſchon U. 1532. einige 
dieſelbe Lehr angenohmen; hinterhalten mögen , und iſt noch 
AU. 1534. das zu ſieben Jahren um übliche Yulisum mit dem 
darzugehörigen Ablaffen gefenret worden. U. 1536. aber nah⸗ 
men die von Laufanne , welche bey der Bernerifcben Armee , 
bey Einnahm der Stadt Yverdun gewefen ; in dem Februario 
Petrum Viret mit nad) Laufanne , die Evangelifche Lehr zupres 
digen, welches er auch Anfangs ohne einigen Anſtoß thate, her⸗ 
nach aber febte fih der Bifchof und die Dom » Herzen hier 
wider, fowohl bey dem Rath , als der Stadt Freyburg, der 
Rath aber ertheilte völlige Gewiflens + Frepbeit , verbotte aber 
alle unordenliche Underncehmungen , deſſe ohngeachtet den 9. 
Martii ein Bild ob der Porten 8. Francifci Kirch abgethan wors 
den, umd einige Fleisch zu effen angefangen, ohmerachtet es in 
der Faſten geweſen: es beftähtigte auch den 4. und 6, Aprilis 
die gautze Yurgerfchaft die Verordnung wegen der Frenheit des 
Gewiſſens, und daß Fein Ungebühr in und an den Kirchen ver 
ubt werde, man mit einandern friedlich leben , auch die Evans 
gelifchen zu ihren Predigen der Dominicaner - oder Prediger 
Kirch gebrauchen mögind , da nun immitelft die Stadt Bern 
Laufanne eingenohmen , und der Biſchoff weggewichen , hat das 
Dom - Capitul im Aprill durch eine Abordnung zu Bern um 
Schuß anſuchen laffen , welche auch ihnen mit dem Beding, 
niemanden wegen der Evangetifcben Lehr zu beumrubigen zuges _ 
fant worden, da num noch an verfcbiedenen Drten der Want, 
und auch fonderlich in der Stadt Laufanne man wegen den 
Blaubens + Lehren ag Meinungen gehabt , anbey aber 
auch die Bilder in den beyden Klofter-Kivchen zu Laufanne anges 
iffen werden, bat die Stadt Bern folchen Religions» Mißhel- 
igfeiten ein End zu machen den 16. Julii erkennt, auf den 1. 
Octobris ein Religions » Difputation in der Stadt Laufanne zu 
halten, welche auch ohmerachtet Kavfer Carolus V. die Stadt 
Laufanne unter dem 5. Julio fie hievon, und von der neuen Lehr 
bis auf ein anzuftellendes allgemeines Concilium abgemahnet, 
auch die Dom» Herten darwider proteſtiert, auf den ara 
1. 2 








EEE TZEBTETE TEE TEE 
ı. Odtobris ihren Fortgang gehabt, und über ro. in Franzöfis 
fcher Sprach gedrudte bangeikice Schluß⸗ Reden 7. Tag lang 
in dem groſſen Münfter allda offentlih in Beyweſen von der 
Stadt Bern verordnneten Naths + Gliederen gehalten worden , 
darbey Niclaus von Wattenweil, und Stadtfchreiber Cyro oder 
Girard yon Bern, und Petrus Fabri D. Jur. und Doms Herz, 
und Girard Grand D. Jur. und des Naths, beyde von Laufanne 
Prefidenten waren, und, vier Notarii das vorgegangne zu Baps 
pier nebracht: erfagte Schluß /Reden behaupteten fonderheitlis 
ben Wilhelmus Farellus, Petrus Viretus , Johannes le Comte 
und wiederfochten felbige auch fonderheitlich Claudius Blanche- 
rofe ein Doctor der Medicin , Johannes Michod , Decan von 
Vevay, Johannes Mimard auch von Vevay, Ferrand Loys von 
Laufanne , Johannes Berilly von Drogy. Sach Endigung diefer 
- Difputation hat der Rath fo Ren zwey Ta darnad all Hu⸗ 

ren⸗Haͤuſer abgeſchafft, die Evangeliſch⸗Geſinnten fiengen auch 
fo gleich am die Altaͤr und Bilder abzubrechen, die Dom⸗Herren 
fetsten fich darwider , befchloffen die Kirchen» Thüren , und gaben 
die Schlüffel dem Rath. Den ı. Novembris überlieffe die Stadt 
Bern der Stadt Laufanne, wie oben auch ſchon bemerdet ; die 
fuͤnff Bfarı» Kirchen und zwey Klöfter, und das alte Eveche in 
der Stadt, und die Klöfter S. Sulpy , Montheron und Beller- 
vaux , nebft dem Spittal S. Catharine an dem Jurat mit ihren 
Einkünften, mitdem Beding, daß fie die Pfarrer und Pfrund , die 
von diefen Kirchen und Stifteren BE befolden, auch des 
nen Klofter » Leuthen, fo die Evangelifche Lehr annahmen, Reibs 
ding verordnen thuͤgind/ 2c. und ftellte der erfte Abgeordnete von 

Bern den 5. Novembris dem groffen Nath zu Laufanne den er⸗ 
ften Prediger vor : Der Rath zu Laufanne nahm fo. gleich obige 
Geiſtliche Güther in Beſitz, verordnete denen Geiftlichen , die fich 
zu der Evangelifihen Lehr bekennt, Lebens - Längliche Jahr⸗ Gels 
ter ; denen anderen, und fonderlich in den Klöfteren, ward bey 
Monaten, und auch noch mehr als ein Fahr Zeit vergunnet, 
ſich zu der Evangelifchen Lehr zuerklähren ,_ oder aber fonft die 
Klöker zuverlaffen : Die Stadt Bern lieffe durch ein Mandat 
vom 24. December in allen ihren Welſchen Landen , amd alfo 
auch in der Stadt Laufanne — Glaubens⸗ ae 7 * 
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Aufhebung aller Babitlichen Ceremonien , Proceflionen , ıc. auch 
Verordnung, wie es mit dem Ruckfall eint und anderen Stifs 
tungen an der Stifteren Nachlommen fol gehalten werden , ze. 
einführen » ſchickte auch im folgendem Jahr Abgeordnete nach 
Laufanne die Dom + Kirch und derfelben Kirchen - Schaß in 

fit — welchen die Dom» Herzen nicht eher, als bis fie 
8. bis 10. Tag in das Schloß verwahrlich geſetzt worden ; ent 
decken , auch folglich die Stadt Laufanne auch anfprechen mol 
len ; derfelbe aber ward eingepadt und nach Bern gebracht , dars 
aus aber die gleich vorflommende Academie geftifftet worden ; denen 
Dom + Herren aber ward angezeiget , eintweders mit Beybehalt 
ihrer Pfruͤnden die Evangeliihe Religion anzunehmen , oder 
aber aus dem Land fich zubegeben ; worauf zwey oder drey fich 
zu dem erften erflähret , die andere aber fich nach Evian, in dag 
Savoyiſche begeben. _ A. 1539. ward von dem Math zu Lau- 
fanne befibloffen, die Bfarı + Kirchen S. Stephani , S. Petri, S. Pau- 
li und S. Laurentii abzubrechen , und mit den Steinen die zer⸗ 
fallene Stadt » Mauren wiederum zuverbefferen , als man für 
die dießmahligen Einwohner in der Dom» und S, Franciſci-Kirch 
zu dem GHOttes- Dienft genug Bla 2 befunden ; es wur⸗ 
den folglich von Zeit zu Zeit und insbefonders A. 1538. , 1592. 
1604. , 1605., 1616. , 1624. , 1642, und 1653. in der Stadt Lau- 
fanne Synodi und —— von der geſamten Geiſtlichkeit in dem 
Welſchen Berner Gebiet gehalten, und A. 1719. iſt die Kirch 8. 
Laurentii von neuem zum GOttes⸗Dienſt, bey vermehrter Bur⸗ 
gerfchafft ; auferbauet worden, \ 

Die Stadt Bern hat aus den dießörthigen Hoch - und Doms 
Stiftifchen eingezognen Befällen und Kirchen» Schat N. 1537. in 
der Etadt Laufanne ein hohes Collegium oder dort fogenannte 
Academie angelegt , in welcher man die gelebrten Sprachen, und 
die denen zu dem geift + und weltlichen Stand gewidmeten juns 
gen ee nöthige Wiſſenſchafften lehren , umd_felbige darin 
unterweifen, fonderlidy auch zu den Kirchen und Schul » Diens 


ften tüchtige Berfohnen auferzichen thuͤege: Es waren aber erft 
lich nur zwen Profeflores der Hebräifchen und Griechiſchen Sprach, 
deren erft U. 1540. ihre ae beftimmet wurden, 1546, 
ogie und einer der — 
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aber ward ein Profellor der Theo 





Lanfanne, 475 





— — — — — 
phie verordnet, welcher letſtere auch in der Mathematic unter⸗ 
wieſen / und kam hernach noch ein Profeflor der Wohlredenheit 
und der ſchoͤnen Wißeuſchafften darzu, welche alle erſtlich ihre 
Tecdiones in dem Séblosß Menthon gehalten, zu ſolchem End 
aber nach deffelden Abbrennung A. 1587. ein eignes ſchoͤnes Col- 
legium erbanet worden : N. 1612. Ward verordnet, daß die 
neuen Kiechen - Diener nicht mehr von den Claflen fondern allein 
won den Gliederen der Academie angenohmen werden follen , 
und A. 1628. war ein neues Auditorium in dem Collegio ers 
bauet für Die Theologifchen und Hebraͤiſchen Lectionen } fo zus 
vor in dem Chor der groſſen Kirch gehalten worden, und auch 
um folche Zeit ward dem Profellor der Griechiſchen Sprach auch 
die Saͤten⸗ Lehr zulehren aufgetragen: U. 165 lieſſe man ein 
Profeflion der Theologie abgehen, und ſonderte die Profeflion 
der Theol, von der Bfarzer » Stell: A. 16 aber wurden wiedes 
rum 2. Profefl. Theol. beftellt, U. 1684. der erfte Schulmeifter in 
einen Profef, der Wohlredenheit abgeändert , und zu End des 
XVII. Seculi zu der Hebräifiben Protefion auch die Catechetifche 
zugeordnet, und A, 1711. ein neue Profeflion in den Rechten und 
Hiftorien ersichtet, auch ward nebit biefer Academie N. 1540. 
auch ein Collegium von 8. Schulmeiſteren für die jüngere Ju⸗ 
- gend angeordnet , und damahls 12. mangelbahren Studierenden 
einine Yahr» Gelter neordiet , welche dermahlen auf 48. ange, 
wachfen , in dem Collegio aber nur noch fechs Schulmeifter ſich 
befinden : Es ift zu Aeuffnung ſolcher Academic und Collegii A. 
1549. ein Bibliothec angelegt worden , zu deren Unterhalt und 
Nermehrung die Stadt Bern jährlich 100. Gulden abfolgen laſ⸗ 
fet, auch ift Anno 1556. in der Stadt Laufanne eine Burhdrus 
kerey entitanden , und diefere, Academie von Zeiten zu Zei⸗ 
don vielen frömbden aus Deutfchland , Engelland , und auch 

inften, Grafen, Lords, &c. und insbefonders von den Lands 

vafen Wilhelmo und Philippo von Heffen , und Graf Johanne 
Mauritiovon Naffau A. 1615. von einem Land Grafen von Heſ⸗ 
fen Darmitadt A. 1706. Hertzog von Sagſen Merfendurg U. 
3708. Herkog von MWirtemberg U. 1709. drey Marggrafen von 

adenDurfacb U. 1728. Friederich Auguſt, Fuͤrſten von Uns 

alt, von Abein + Grafen von Daun , Burg» Örafen von Kirche 
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berg, Grafen Reuͤſſen, von riefen, Promniz, Heſſenſtein ze, und 
einem Marggraf von Annandale, Grafen von Huntington und 
Rochefort , Drogeda , Lord Harcourr, Stanhope, &c. und ans 
deren, fonderlich in dem lauffenden Seculo befucht worden. 


Es ift auch noch von der Stadt Laufanne zubemerden, daß 
König Conrad II. und Rudolf der II. von Burgund U. 937. 
und 994. darin gekrönet worden, Kayſer Rudolphus I. und Babft 
Gregorius X. A. 1273. dafelbft eine Unterredung verpflogen, 
auch Hertzog Carolus VIII. von Savoy U. 1517. und 1531, 
dafelbft dDurchgereifet feye, und ihme das erfte mahl von dem 
damahligen Daupt der Stadt die Stadt + Schlüffel mit dem 
Compliment , daß er ihme folche übergebe , nicht daß er im der 
Stadt herifchen, fondern nur defto ficherer ſchlaffen möge; aner⸗ 
botten worden. U. 1448. mar das zuvor in die 17. Jahr zu 
Baſel gebaltene Concilium dahin verlegt, und wurde in der 
erften zu Laufanne den 24. Julii gehaltenen Sefion geſchloſſen, 
dag ſolches rechtmaͤßiger Weiſe geſchehen ſeye, in der anderen 
Sefhon den 7. Aprill A. 1449. hat Pabſt Felix der V. dag 
Pabſtthum — und in der vierten Seſſion den 25. Apr. 
ward dem Concilio ein End gemachet. 

Es ift auch diefere Stadt N. 1150. von Graf Amadeo von 
Genevois belageret , aber nicht eingenohmen worden. U. 1240, 
wurden in felbiger bey einer freitigen Bifchoffs- Wahl von beys 
den Geithen vil erfchlagen , auch einanderen die Haufer ange 
ündet , und fonften vil Schaden verurſachet. A. 1475 ergabe 

ch die Etadt an die Stadt Bern, und müßte eine Brandfchas 
ung bezahlen, fie ward auch U. 1476. von dem Grafen von 
ryers geplunderet, fonderbeitlich aber hat die Stadt A. 1216, 
1219. 1235, und 1330, groffe Brand» Echäden erlitten, und find 
fonderlih A. 1219. von den fogenannten la Chenaux du Bourg, big 
auf die Cite nebft den Doms Kirch und S. Pauli Kirchen» Thür 
nen, die Bifhöflihe Wohnung nebft noch bey 1374. Häuferen, 
und U. 1235. bald die gange Stadt abgebrandt. Es haben 
auch A. 1589. etliche Burger zu Laufanne einen berratherifchen 
Anfchlag gemacht, die Stadt dem Herkogen von Savoy einzus 
haͤndigen, es Dat fih aber durch fonderlihe Schickung Bodies 
ein 
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in ungeſtuͤhmer Wind erhebt , daß die beftellte Savoyſche Voͤl⸗ 
der nicht zu der angefekten Zeit über den See kommen können, 
auch ift zu aleicher Zeit folches Vorhaben dem Tandvogt entdedt, 3. 
von den DVerrähteren angehalten und hingerichtet, und der Fluͤch⸗ 
tigen Guͤther Oberkeitlich eingegogen worden, auch hat Johann 
Daniel Abraham Davell 9. 1723. etwas aufrührifches in der 
Stadt Laufanne unterfangen , welches er aber ohne weitere Folg 
mit dem Leben büffen müffen , wie unter dem Articul Davell 
das mehrere zu feben. 

Es wohnet zwar in der Stadt ein von der Stadt Bern ge 
fester Landvogt, welcher aber in der Stadt allein über die Aca- 
demie und Etudenten die Gerichtbarfeit ausubet, und von dem 
unter dem Articul Laufanne Landvogtey : dag mehrere vorkom⸗ 
men wird , die Stadt aber hat mie oben ſchon gedacht , die 
Hohe, Mittlere und Niedere Gerichtbarkeit in derfelben, und 
verwaltet folche durch drey Nähte, der erfte und vorderfte, ift 
der der Zwenhumdert , welcher aus dem Burgermeifter , fünff 
Venneren oder Bannerets, zwantzig Rahtsherren, fiebenzig des 
Sechziger Raths, und 105, groffen Naths » Gliederen , einem 
Gtadtichreiber und Großmeibel beftehet , und gewohnlich alle 
Jahr um Michaelis Tag zufammen fommt, die Stadt + Aemter 
und Etellen zu befeßen; der andere ift der Sechziger Rath, 
welchen der Burgermeifter , fünff Venner, zwangig Rahtsher⸗ 
ven, fiebenzig fogenannte Sechziger ausmachen, und von wel» 
chem die Appellationen von dem kleinen Rath und dem Unter 
Gericht beurtheilet werden , und wahren bis auf die Summ von 
2000, Pfund dortiger Währung für die Burger , und 1000, 
Pfund für die Frömbden ohne weitere Appellation , wann aber 
Sad), folche Summ überfteiget „ Fan an die Welſche Appella- 
tions - Gammer in der Stadt Bern appelliert werden. Der 
dritte ift der fogenannte Heine Rath, welchen der Burgermeis 
ſter, die fünff Venner, zwanzig Rahtsherren, der Stadtfchreis 
ber , Grosweibel_ und der General -Controlleur ausmachen, und 

ewohnlich alle Dienftag und Donnerftag die alltägliche vorfals 

ende Gefchäffte zubehandlen ſich verfammlet, und Fan Feiner in 

eint amd anderen folchen Raͤthen kommen, der nicht ein gebohrs 

ner Burger iſt: die fürnehmfte Stell und das Haupt aller drey 
D093 Raͤthen 


—S—— 


478 Laufanne, 


— ⸗ — — — —— —— —ñ— t, — — 
Raͤthen iſt der Burgermeiſter welcher von dem groſſen Raht 
der Zweyhunderten durch die Mehrheit der Stimmen (da swey 
Drittel darvon , welche gelbe Kuglen ausziehen, zu wehlen has 
ben, des übrigen Drittheils aber; der weilte Kuglen befommt, 
Stimmen nicht gesehlet werden: ) erwehlt wird; und finden fich 
von ſolchen 

Anno Anno 
1529. Stephanus de Flon. 1529. Johannes Seigneux. 
1531. Johannes de S. Cierge. 1617. Johannes Bapt. Loys. 
1534. Wilhelmus Ravinel, 1617. Benjamin Roffet. I. 


1536. Johannes Bourgeois. 1629. Johannes Coupin. 

1539. obiger Joh. deS. Cierge. 1634. Benjamin Roffet II. mahl. 
1540. Francifcus Sauvey. 1636. Jehue, Bapt. Seigneux, 
1542. Ludovicus Gimel, 1655, Johannes Petrus Polier. 
1556. Claudius de Praromand. 1673. Johannes PhilippusRoffet. 
1576. Stephanus Boflon. 1684. Johannes Philippus Loys. 
1579. Michael de S. Cierge. 1702. David Decroufaz, 

1587. Ifebrand d’Aux, 1733. Samuel Seigneux. 


1588. Johannes Roffet, 


Nachdenfelben find die anfehnlichften Stellen die fünff Ven⸗ 
ner oder Bannerets , der Sedelmeifter , der auch des kleinen 
Mathe, und der General - Controlleur , C welcher in allen Ober 
keitlichen Gammeren , auffert dem Confiftorio den Beyſitz hat: ) 
und die auch von dem groſſen Naht, wie der Burgermeiſter, 
jedoch der General - Controlleur aus ——* von dem Landvogt 
vorgeſchlagen erwehlt werden; worbey zubemercken, daß der 
Venner Amt ehemahls ein Kriegs» Amt geweſen, fie erſt U 
1529. Gig, umd 1549. Stimm in dem Eleinen Naht, und 1630, 
den jeßigen Rang bekommen ; annebft wird der Eleine Raht von 
dem Naht der Zwenhunderten, der Sechziger Naht , die Bey⸗ 
fiter des Stadt + Gerichts, und die Glieder des groffen Rahts, 
von dem Eleinen Raht, doc die zwey erfleren aus denen des 
grofien Rahts erwehlt. E 

Gleich dann auch zu Behandlung verfchiedener abfonderlis 
chen Geſchaͤfften ein und andere Oberkeitliche Verordnungen, 
und fogenannte Cammeren angeordnet find , meillens m u. 
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deren des Meinen Nahts, und unter dem Prefidio eines Bur⸗ 
fer u dl andere der Venneren, noch andere des Seckelmei⸗ 





ers 20. als die Haushaltungs - Fabriquen - Rechnungs / Appel- 
otions - Lehen» Bolicey «- Waifen - Armen + Holg + Wein» Strafe 
fen ꝛc. Cammeren, es bat auch in der Stadt ein Unter» Gericht, 
welches aus einem Nichter , dem Controlleur , dem Fifcal - Pro- 
curator oder Gtatthalter des Richters , und ır. Richtern und 
einem Echreiber beftehet, und über die Heinere Burgerliche Ges 
ſchaͤffte urtheilet. Solcher Richter prafidirt auch in der Crimi- 
nal - Sammer, darinn auch ein Venner, drey Rahtsherten , der 
Controlleur , der Fifcal-Procurator, zwey Richter und der Ges 
richt » Echreiber fit, welche die Criminals - Proceis führen , und 
vor den Heinen Raht bringen, da dann zu der endlichen Beurs 
theilung auch Nichter aus obbemelten Burg +» Gaß zugezogen 
werden müflen, es hat auch die Etadt die Gerichtbarfeit in den 
man Dörferen S. Sulpy und Montheron, und find zu deren 

erwaltung zwey fogenannte Eaftellanen oder Chätellains beftellt. 


In dem Beiftlichen Stand hat es zwey Oberſte, und noch 
zwey andere, und auch einen Deutfchen Pfarrer, da, wann eis 
ner von den awey Oberften zubeftellen ift, die Academie dafelbft 
ſolches an alle fünff Clafles , im welche die Geiftlihen in dem 
Melfchen Berner + Gebiet eingetheilet iſt; wiſſend machet, damit 
die, welche ſich darum anmelden wollen, auf den beftimten Tag 
ſolches thun koͤnind; und dan werden von der Academie unter 
dem Vorſiz des Landvogts drey die tüchtigſt befindende, fie feyen 
Lands» Kinder oder Frembde te. und aud) einen von dem Raht 
ju Laufanne ausgemwehlt, und dem Raht der Stadt Bern vor 
geſchlagen, welcher dann einen erwehlt, und hernach durch den 
Landvogt in der aroſſen Münfter Kirch offentlich vorftellen läßt, 
und auffert dem Deutichen von der Stadt, aus denen ihnen 
vou der Stadt Bern bey Einnahm Laufanne angewiefen Eins 
fommen befoldet werden, auch in die hernach vorfommende Clafs 
von Laufanne gehören , die ine erftere aber auch Glieder der 
Academie find , und finden fih daß zu Oberften Bfarzeren er⸗ 
wehlt worden ; 
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Anno Anno 
1536. Wilhelmus Farell. 1635. Marcus de Sauſſure. 
Petrus Virret. 1638. Carolus des Champs. 
ohannes Calvinus, 1639, Julius Fevot. : 

1541. Petrus Caroli. 1652. Petrus Collinet. 

1542. Johannes le Comte, 1663, hc Combe. 
1550, — Valiers. 1673. Georgius Polier. 

1570. Samuel Martoret. 1680, Elias Merlat. 

1567. Ludovicus Treperarı 1700, Abraham Bettex. 
1576, er Boviet. 1700, Gabriel Bergier. 

1576. N. N. Merula. 1701, Jacobus Plantin. 

1576. N. N. Merlin. 1714, Ludovicus Cæſar de Sauf. 
1594. Nicolaus Seguier. ſure. 

1594. Wilhelmus du Buc. 1726. Abraham Decronfaz. 
1594. Johannes Collot, 1736. Beniamin Roffet de Ro- 
1594. Samuel Jaquerot. chefort. 

1617. Gabriel de Petra, 1753. Antonius Noa Polier. 


Das Confiftorium in der Stadt iſt beſetzt don dem Land 
vogt oder feinem Statthalter , den zwey oberften Bfarzeren, zwey 
Venneren , den m anderen Bfarzeren, 3. Räthen, dem Bro 
weibel zwey Sechsziger Näthen und einem Schreiber , und ift 
auch ein einne Kammer zur Abnahm der Armen Güther Rech⸗ 
nung geordnet. 

Die Academie zu Laufanne beſtehet dermahlen aus den zwey 
oberften Bfarzeren , 2. Profelloribus Theologi&, einem Profeflo- 
re der Hebräifchen Sprach und des Catechifmi, einem Profeflo- 
re der Griechifchen Sprach und Sitten» Kehr, 1. Profefloren der 
Rechten und Hiftorie, einem Proteflore in der Philofophie , und 
einem in der Wohlredenheit und fchönen Miffenfchafften , der > 

lei) Principal und Auffieher des Collegii und der Schufen ft. 
ie Profeflores werden von dem Rath der Stadt Bern aus eis 
nem —— ber Academie erwehlet,_und auch befoldet,, und 
macht diefere Academie ein befonderen Theil der Stadt aus, uns 
ter welchen alle Geiftlihen und Studenten in der Stadt gehoͤ⸗ 
ren, und nicht unter die Gerichtbarkeit der Stadt, fondern al 
lein unter der Bottmäßigkeit der Hohen Oberkeit zu 2 ſte⸗ 

ei; 


h 
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hen, und danahen auch der Landvogt der beftändige Præſident 
der Academie iſt, auch feit A. 1700. in der Stadt Bern vier 
Glieder des Heinen Raths zu Curatoren diefer Academie veroxds 
net find, am welche die wichtigere Gefchäfft derfelben auch ge 
bracht werden muͤſſen. Und wurden dafelbft beftellet 

Profeffores Theologia, 


Anno Auno 
1547. Johannes Ribbit. 164 Johannes Reinhard, ' 
1548. m. — 1650, Georgius Müller. 
1569. Antonius Champdieu. 1660, Johannes h : 
* Blaſius Marquar 1671. "See nn — 
1574. Petrus Bocquin. 1680, Georgius Polier. 
15682. Nicolaus Colladon. 1632. Elias Merlat. — 
1591, Wilhelmus du Buc oder 1684. — Currit. 
Bucanus. 1700. Jeremias Sterckj. 
1607. Jacobus Amport. 1701. Albertus Roi. 
1610, Claudius Janinus. 1726. Johann Jacob Salchli. 
1636. Marcus von Sauſſure. 1733. Abraham Ruchat. 
1636. Julius Fevot. 1748. Joh. Alphonfus Roffet. 
1642. Jacobus Crefpens. 1751, Joh. Petrus Secretan. 
Profeffores der Hebräifchen Sprach, und des Catechifmi, 
Anno Anno 
1542. Johanes Raimond Merlin. 1641. Jacobus Girard von Ber- 
1543. —— Imbert. geries. 
1549. Petrus Kibutus. 1661. Johannes Schoͤnauer. 
1576. Michael Hortin. 166 heophilus Territius. 
15688. Bonaventura Cornelius 1671. Jacobus Girard von Ber- 
Bertram. geries. 
1592. Johannes Haller. 1681. Samuel Girard von Ber- 
1593. — — Rheteri. geries. 
1610. Tlaudius Janinus. 1691. Gabriel Bergier. 
1612, Nicolaus Girard von Ber- 1700. Albertus Roi. 
geries, 1702, Georgius Polier. 


1751, Johannes Salchli. 
Br» Prof — 
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Profeffores der Briechifchen Sprach , und der Sitten⸗Lehr. 
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Anno 

1537. Conradus Geſner. 
ı54 Petrus Nunius. 


1549. Theodorus Beza. 
1569. Blafius Marquard. 


1579. Johannes l’Epaule, oder 
Scapula. 


1581. Æmilius Portus. - 

1587. Johannes Tagaut. 

1592. Simon Girard von Ber- 
geries. 

1592. Henricus Stephanus. 

I Johannes Rheteri. 

1594. Claudius Boccard. 


1598. Stephanus von Beaucaftel 


oder Caftro bello. 


Anno 
1612, Gabriel de Petra. 
ı60 Claudius Jannin. 
1617. Petrus Blondel. 
1628, Johannes Reinhard. 
164 Johannes Francifcus de 
Venoge. 
165 Theophilus Territius. 
1664, Jeremias Currit. 
1684. David Conitant. _ 
1700, Albertus Roi. 


‘1702, Georgius Polier. 


1703. Johannes Petrus d’Apples. 
1734. Johannes Francifcus d’- 
Apples. 


Profefores in den Rechten und YHiftorie, 


Anno 
1711. Johannes Barbeyrac. 


1718, Carolus Wilhelmus Loys 


de Bochat. 

Profeffores 
Anno 
1548. Claudius Quintin. 
1551. Euftachius de Quefnoy. 
1557. — Tagaut. 
157 Claudius Aubrit. 
1594. N. N. Tremblet. 
1599. Claudius Boccard. 
1606, Jacobus Amport. 
1611, en Stel, 


1620, Johannes Rudolph. Favre. 


2624, Samuel Haberzeuter, 


L 


Anno se 
1741, Beatus Philippus Vicat. 


Philofophia, 

Anno 

1628, Georgius Müller. 

1655. Petrus Fevot. 

1671, Georgius Polier. 

1673, Johannes Henricus Ott. 

1682, Emanuel Bondelj, 

1685, Jeremias Sterckj. 

1700, u. Petrus Decrou- 
az. 

1726, Fridericus de Traitto- 
rens. 


Anno 


nn 
— Tan 
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Anno Anno 
1738. Johannes Petrus Decrou- 1753. Francifcus von 
faz. Mollin, von Montagny, 
Profefores der Wohlredenheit · und fchönen Wiſſenſchafften. 
Anno Anno 
1537. Franciſcus Hottoman. 1629. Jeremias Wild. 
1540. Franciſcus Berauld. 
1543. Claudius Prevot. 
1543. Johannes Randon. 
1545. Cœlius Secundus Curio. 1721. Abraham Ruchat. 
1733. Jacobus Philibertus Clerc. 
1734. Rudolphus d'Arnay. 


Profeſor Hiſtoria Eccleſiaſtuca. 
Anno 
1751. Hiacinth du Quiros. 


Es ift auch noch un ‚, daß die Stadt Laufanne ein 
eigenes nefchriebenes Recht babe , welches von dem fogenannten 
Coutumier oder Satzungen der Landfchafft Waat um etwas uns 
terfcheiden ; fodann, da ihr Wappen in einem weiß und roth 
uer getheilten Schild beftehe , und daß dafeldft auf den andern 
onnerftag im Febr. den erften —— auf Quaſimodo ge- 
niti, auf den erſten Donnerſtag im September, und auf den ers 
ſten Donnerftag im November Jahr» und alle Mittwochen am 
Morgen, und am Freytag u... Mochen » auch alle Samb⸗ 
ftag ein Korn⸗ MW rardt gehalten werde, Chronique du Pays de Vaud , 
Antonini Itinerarium: Stumpff Chron Hely, Lib. VIII. cap. 23, Guilliman. de 
rebw Helv, lub. 1.cap, 3. Stettler Nuͤchtland Gefchicht. «d did. ann, 
Plantin, Helv. Antiq, nova. pag. 239. 241, Abreg@de Hiſtoire de Suiſſe page 
PEtat & Delices de la Suiffe, Tom, Il, pag. 253, Loys de Bochat, Mem, fur 
PHifloire ancienne de la Suiffe Tom, UI, pag, 498. fg» 


Laufanne : gandvottey. 


Ein groffer Bezirck Landes in dem Welfhen Gebiet der Stadt 
Bern, welcher am Die — Vevay, Morges un Mil 
en / 


434 Laufanne, 


den, und an den Genfferzoder Laufanner - Eee angränket, und 
insbefonders auch die fogenannte La Vaux , von der Etadt Lau- 
fanne bis nach Vevay in drey Stunden lang und einer breit ( in 
welchem Bezirck gar guter Wein wachßt: ) und in und nebft ſei⸗ 
biger die Bfarzeven Chefaux, Corſier, Criflier , les Croifettes , 
Cully, Dommartin, Efcublens, S. Germain, Lutry, Morrens , 
Puchy, Prilliez, Pully, & Saphorin und Savigny in fich begreifs 
fet. Selbige Landichafft hatte ehemahlen theils unter das Bifch- 
thum Laufanne, theils unter die Herkogen von Savoy gehört, 
und ift A. 1535. von der Stadt Bern eroberet, und feither vers 
waltet worden durch einen Zandvogt , der , wie bey der Stadt 
Laufänne ſchon angemerdt worden ; in dafigem ehemahliaen Bis 
fchöffliben Schloß den Sit bat , und nebit der Gerichtbarkeit 
über die Academie und Geiftlichen in der Stadt , folche auch 
über diefere Landſchafft und bis auf 100. dortige Florin ohne Ap- 
pellation zu fprechen hat, auch zu fehs Fahren um gewohnlich 
abgewechslet wird. Und warden zu foldher Stell erwehlet: 








Anno Anno 

1536. Sebaſtian Naͤgeli. 1636. Wilhelm von Dießbach. 
1541. Antoni Tillier. 1642. David Muͤller. 

1546. Hans Friſching. 1648. Hans Antoni Tillier. 


1553. Hieronymus Manuel. 1650. David von Büren, 
1559. Betermann von Erlach. 1656. Cæſar Lentulus. 
1554. Beterman v. Wattenwyl. 1662, Bernhard Tſcharner. 
1572. Jacob Wyß. 1668. Gabriel Wyß. 
1578. Hans von Wattenwyl. 1674, Daniel im Hof. 
1581, Michel Dugfpurger. 1680, Sammel Bondeli, 
1588. Marquard Zebender. 1686. Abraham Stürler. 
1594. Hans Rudolf Wurſten⸗ 1692. Sigmund Willading. 
beraer. 1698. Nielaus Tſcharner. 
1600, Wolfgang Michel, 1702, Sigmund Steiger. 
1606, Hans Antoni Tillier. 1707, Sohn Jacob Sinner, 


16512, Kohannes Steiger. 1713, Antoni Hacbrett. 
1618. Beat Ludwig Michel, 1719. Emannel Willading, 
1624. Marquard Zehender. 1725. Gabriel Gros. 
1630, Burdhard Sicher, 1731, Carolus Hadbrett. 


Anno 
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Anno Anno 

1737. Bhilipp Magran. 1755. Nielaus Lombach. 
1743. Friederich Ryhiner. 1755. Albrecht Tfcharner, 
1749. Samuel Mutach. on 


Laufanne : cıapı, 
Iſt eine der fünff Claſſes, in welche die Pfarren in der Waat 
und fogenannten Welfchen Gebiet der Stadt Bern eingetheilt 
find ; und gehören in diefeve Clafs alle Pfarrer in den Landvog⸗ 
teyen Laufanne, Aelen, Oron, Vevay, und aus der Landvogtey 
Sanen die Pfarzen Etivaz, Chateau d’Oex, Rougemont und 
Rofliniere. 

Diefere Clafs wird wieder in drey fogenannte Colloque eins 
getheilt, das von Laufanne, von Vevay nnd von Nelen, und 
wird der Decan aus den e. erften rund und aus dem 
letften einmahl erwehlet, fo, daß das Colloque , an welchem der 
Hang ift, drey vorfchlagt, und dann alle drey Colloques, wel» 
che in dem Mtonat Junio — fommen , daraus durch die 
Mehrheit der Stimmen einen erwehlen, der es dann drey Jahr 
bleibt, und wann es wieder an fein Colloque fommt ; von neuem 
erwehlt werden mag. 

Laufanne : See. 


Wird genennt der Theil des Laci Lemanni, oder ſonſt genann⸗ 
ten Genffer⸗See, welcher von der Stadt Laufanne auf der Mitt⸗ 
nächtigen Seithen big zu Anfang deffelben fich erſtrecket. 


gaufen, 


Ein Dorf, Kirch und PBfarı an der Ergelz in dem Sißgaͤu, an 
der Land» Straß, melde nah Sißach, und von dort über dag 
Gebirg gebet, indem Stadt Bafelifchen Amt Kieftal, ein Stund 
oberhalb dem Städtlein Kieftal, da die Kirch von dem Dorf durch 
Die Ergelz unterfcheiden , und der Pfarrer hat feine Behaufung 
zu Lieſtal; er wird von dem Rath der Stadt Bafel_ermehlet , 
und gehört in das Kieftaler » Kapitul : Auch befinden ſich in dem 
far? » Bezirk viele Brumnen » Quellen, auch in dem Kuoffen » 
al ein gutes Bad» Wafler._ Bafel, Landich, Merckwuͤrd. p, 

X Pag 1119, Ppp3 Raufer, 
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gaufer, 


Ein Hauß und Güther in der Pfarr und | 
Fand Appenzell Auffer — Gemeind Gais‘, in dem 


Laufmius > \ Lacus, fiche Lemanıs Lam , 
Lanfonius , und Laufanne, 


Lautenburger / fihe Lutenburger. 


Lautenweil. 


Einige Haͤuſer ehemahls in der Pfarr Neßlau, und ſeit U. 1758 in 
der von Ennetbiel, in der Stift St. Galliſchen Graffſchaft Tog⸗ 


genburg. 
Lauterbach. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Baſel und Muͤllhau⸗ 
fen, aus welchem Jacob U. 1526. Meiſter zu Baſel, und Thros 
bald U. 1634. Stadtfchreiber zu Müllhaufen worden. 

Ein ausgeftorbnes Geſchlecht in der Stadt Schaffbaufen , 
aus welchem Thomas A. 1553. des groffen Raths worden. 

Ein nun verftveuter Hofin der Pfarr Vechingen, indem Stadts 
Gericht der Stadt Bern. 


Lauterberg / oder Luterberg. 


Ein Bauren-Hofin der Bfarı Dußlinaen in dem Tanneger-Amt, 
in der Land » Graffſchaft Thurgau , allwo ehemahls ein Schloß 
eftanden, welches U. 1225, von dem Abt Conrad von St. Gal⸗ 
en, in dem Krieg mit dem Grafen von Toggenburg eingenohs 
men worden, 
Lauterbrunnen / oder Luterbrunnen. 

Ein Dorf, Kirch und Pfarr in einem engen an die Graͤntzen der 
Landfchafft Wallis fich erfivedenden Thal, drey Stund hinter In⸗ 
terlachen ‚ in dieferem Amt und Gebiet der Stadt Bern : Es fans 
gen dafeldft die in den Grindel» Wald fich erſtreckende Eis» Berge 
und Gletſcher an ; und befinden fich viel ab hohen Bergen herab» 
fallende Waffer » Falk, und fonderlich dev Staubbach; Eh “ 
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Eifen Berg, Werd, und warden auch noch andere Exke aufge» 
fucht darin. Conrad Herkog von Zähringen hat ſchon U. 1183, 
feine Rechtfamen. in Rauterbrunnen an das Stift Interlachen vers 
auch hat felbiges U. 1349. von Peter von Thurn, und 

. 1395. von Antoni von Thurn auch ihre Rechtſamen an diefes 
rem Thal käuflich an fich gebracht ; auch haben Rudolf und Jo⸗ 
hannes von Weiſſenburg die Kirch dafelbft an dieferes Stift U. 
1324. vergabet , felbige war aber bis A. 1487. ein Filial von der 
Kirch Gſteig, da fie zu einer eigenen Bfarı gemacht, amd dermah⸗ 
len von dem Rath der Stade Bern beftellt wird , und in das Thus 
ner » Bapitul gehöret. 


Lauternau / fiche Zuternau, 
Lauterſee. | 
u or auf einer hohen Alp in dem Land Unterwalden Nid dem 


gautersmatt 


Ober / und Lieder, Bauren - Höfe und Alpen in dem Brandöfch- 
— in der Pfarr Trub, in dem Berneriſchen Amt Trachſel⸗ 
wald. 








ucnte von Lautrec. 


Es ſinden ſich von dieſerem Titul zwey Koͤnigliche Franzoͤſiſche 
Generalen, welche in den Eudgendffchen Geſchichten vorkom⸗ 
men, und zwaren erſtlich Odet von Foix, Vicomte von Lautrec 
ein beruͤhmter General Königs Franciſci J. von Franckreich, uns 
ter welchem ein Anzahl Eydgenoſſen ſowohl A. 1521. als 1522. 
in dem Meylaͤndiſchen gedienet, in dem erften Jahr aber we⸗ 
gen wenig für fie bezeigte Achtung, und ermangleter Bezahlung 
ihne zum Theil verlaffen, und in dem anderen wegen wieder aus⸗ 
gebliebnen Eold und Mangel der Lebens - Miittlen ihne genöhs 
figet die für ihme unglüdlich ausgefallene Schlacht bey Bicocca 
äuliefferen : gr hatte auch A. 1528, in feinem Su das Koͤ⸗ 
nigreich Neapolis viele von der Eydaenögifchen Volckeren bey 
ch, von welchen aber der meifte Theil, gleich ihme durch ans 
chende Seuchen und anders. dafelbfi geblieben, und um dag 
chen 


488 | Laiwach. Laumenen. 


Keben fommen. Stettler Nuͤchtl. Geſch. P. 1 P» 608 621. 
P. 11, p 19. Zurlauben Hifl, milit. des Suiſes au Serv. de la France, 
Tom, W. p. 141. - 196, 181, 183, und fodann aus einem andes 
ren Gefchlecht 

aniel Francifcus von Gelas - Voifins, auch Vicomte von 
Lautrec , der König Ludovici XV. Feld » Marfchall, General: 
Infpedtor des Fuß⸗Volcks, und General - Lieutenant in der Pros 
pin; Guyenne gewefen, und von dem König im Odtob. U. 1737. 
in die Stadt Genf abgefandt worden die dort entftandene 
Burgerliche Unruhen , mit und nebft den Städten Zürich und 
Bern auch dahin abaefandten Reprxfentanten zuftillen zutrach— 
ten, welches er und fie auch durch ein den 7. Aprilis W. 1738. 
unterzeichnetes, und des folgenden Tags von der Burgerſchafft 
zu Genff angenohnmes Reglement zu Stand gebracht, und Die 
Ruhe dardurch in folcher Stadt wieder bergeftellet, 


Lauwbach / oder Lauwenenbach. 


Ein Bach, welcher theils auf dem Berg Tungel, theils aufdem 
Berg Gelten, in der Bernerifchen Landfchaft Sanen entfpringt, 
und auch in derfelben unter dem fogenannten Gftad in die Sa— 


nen einflieflet. 
Lauweil. 


Ein Dorf in der Pfarı Brezweil, in dem Amt Waldenburg, 
’ in dem Gebiet der Stadt Bafel, 


Lauwenen / auch Lauwina und Luwina. 


Ein Thal, und darin ein Dorf, Kirch und Pfarr nebſt vielen 
Bauren » Höfen, in den höchiten Bergen ( ab welchen öffters 
Schnee » Laumoinen , darvon der Namen kommen foll ; berabfals 
len: ) in der Bernerifchen Landfchaft Sanen, welches bey drey 
Stunden von dem Fleden Sanen entlegen; die Pfarr wird von 
dem Naht der Stadt Bern beftellt , und gehört in das Thuner 
Capitul, und laufft vorbemelter Lauwbach durch felbige. 


Es wird auch der fogenannte Zaufenbadh in der Berneris 
fchen Landſchaft Dasti, erſtlich Lauweuen genannt, — 
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Lauwener / auch Sominer. - 


Ein Befchlecht in dem Land ul aus welchem Heinrich und 
Matthias A. 1443. bey &t. Jacob vor Zürich umkommen, 
hernach verfchiedne des Land» Kahts worden , und dermahlen 
Joſeph Leonti, und Fran Leonti Lieutenants in den Negimens 
teren Monnin und Boccard, in Königlichen Franzoͤſiſchen Diens 


ſten find, 
Lauwer. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem Hans Jacob 
U. 1583. des groſſen Rahts, und A. 1787. Mushafen⸗ Schaf 
ner, und Abraham der Stadt » Schloßer, A. 16557. auch des 
groſſen Raths worden. 


Lauwerz / auch Lowerz. 


Ein Dorf, Kirch und Pfarr zwiſchend Art und Schweiß, in dem 
Land Schweitz, allda_in dem See , unweit von dem Land, 
ehemahls ein Schloß — welches bey dem Anfang des Eyd⸗ 
genoͤſiſchen Bundes A. 1308. nebſt anderen Schloͤſſeren zerſtoͤhrt 
worden; T/chudi Chron. Helv, ad did, ann, deſſe Urſach Faber in Hıfl, Svev, pa 
48. dargeben will, daß des Grafen von Habfpurg Schloß + Vogt 
auf dieferem Schloß von zweyen Land» Leuthen aus Argwohn, 
daß er ihre Schweiter geſchaͤndet habe; umgebracht worden , und 
da der Graf felbige darum firaffen wollen, ſich ihrer erftlich 2. 
und folglich noch ro. andere, und letftlih auch noch die übrige 
Land - Leuih angenohmen, und bey dieferem Anlaß das Schloß 
zerftöhret habind ; die Kirch dafelbft war erftlich eine Filial - as 
pell der Kirch zu Schweitz, und N. 1506. abgebrunnen, aber 
wieder fcböner aufgebanet, und U. 1509. eingewenhet worden ; 
es ward zwar auf das Verlangen deren-von Lauwerz ſchon U. 
1520, Anftalt zu einer neuen Pfarr dafelbft gemacht , welche aber. 
erft A. 1581. mit ——* des Biſchoffs zu —— Stand 
kommen, und iſt die Kirch U. 1675. von neuem aufge auet, und 
A. 1684. eingeweyhet worden , und gehört die Pfarr in den Schweis 
her⸗ Sextariat des vier Maldftädter » Gapituls- Lang Grundriß 
P,1,pag» 813. Von dieferem gi hat den Namen der ö 
19 





Lau⸗ 
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Lauwerzer⸗See. 

Welcher von Lauwerz bis gegen dem Flecken Schweitz gehet, und 
Fiſch⸗ reich iſt, und daran auch das Dorf Steinen, a bey Auss 
Inuff deffelben das Dorff Seew liget , welchen Namen auch dag 
Fluͤßlein hat, welches dafelbft aus dem See, und nicht weit bers 
nach in die Muotha einflieſſet; auf der Geithen von Laumerz 
find in dem See zwen nicht weit von einandern ftehende Felſen, 
auf welchen die Schlöffer Lauwerz und Schwanau eftanden feyn 
follen , da anftatt des letfteren dermahlen ein Capell aufgeführet 
ift , und ein Wald » Bruder fi) aufhaltet. Siehe auch Lugane. 


Auf und in der Lauwi. 


Ein Bauren + Hof in der Pfarr Marbach , in dem Entlibuch, und 
einer in der Pfaͤrr umd Landvogtey Weggis, beyde in dem Gebiet 
der Stadt Lücern. 


Lauwibach / aus Lawi. 


Ein wildes Maffer , fo aufder Gumma in der Bfarı Gyſweil, in 
dem Land Unterwalden Ob dem Wald entfprin t, und fchon et⸗ 
liche mahl die gangen Pfarr, und fonderlich den Oberfeefer + Theil 
überfchmemet und mercklich befchädiget, auch U. 1629, die Bfart + 
Kirch nebft vielen Gebaͤuen zu Grund gerichtet hat, 


Lauwina / Lauwinen / ſiehe Lauwenen. 
Lauwis / ſiehe zugam, 

Lauwisegg. 
Ein Bauren /Hof in der Filial Viznau, in der Bfarı und Lands 
vogtey Weggis, in dem Gebiet der Stadt Lucern. 

Lauwithal. 
In der Pfarr Siſigen, in dem Land Urj. 

Laux 2 Laurentimw 


Gebohren in dem Schloß Gyrſperg bey Greußlingen, in der Land» 
Braffihaft Thurgau, ward unter die Regular - Chorherren = Aus 
— guſtini 








⸗ 


Lauz. Lar. Layb, dor 


ee ———r ——— — — — — rñ — — 
Zuſtini zu Creutzlingen angenohmen , hernach Pfarrer zu Horggen⸗ 
sell, und folglich Decanus dieſes Stifts und iſt es noch, und hat 
Fohannis le Feune Werck, und des Abts von Bretteville Quadragefi- 
male & Dominicale aus dem Franzöfifchen in das Deutfche übers 
ſetzt, und find die erftere unter dem Zitul: Der blinde aber ges 
treue und fichere Wegweifer in X. Tom. in 4t6. in Druck foms 


men. 
Lauzen. 


Ein Dorf in der Pfarꝛ und Gericht Zuezweil, in dem Stift St. 
Gellifchen Amt Wyol. 


Lawi / fiche CLauwibach. 


Lax / auch Lagſch. 


Ein Nacbarfhäfftlein unter dem Kloſter Churmwalden , zu naͤchſt 
an defjelben Gütheren, in dortiger Pfarr und Hoc)» Gericht, in 
dem £ Berichten Bund. 

Ein Dorfin einer Ebne unter Fieſch, in der fogenannten Uns 
tern Pfarrey, in dem Zehnden Gombs , in dem Land Wellis, 
allwo fich A. 1744. einige Capuciner gg aber wegen 
einigen mit der Pfarr Aernen entflandenen Streitigkeiten wieder 
weggezogen. Giche auch Laax. 


Laybigen. 
Einige Haͤuſer inder Gemeind Mofnang , allwo U. 1750. ein Kirch 


md neue Pfarr geftifftet worden, in der Stift St. Gallifchen 
Hrafffcbaft Toggenburg. 


Laymatt. 


Ein Dörflein in der Pfarꝛ Berg, in dem Stift St, Galliſchen 
Lands · Hofmeiſter « Amt, 


Layſing. 


Ein Berg in der Pfar: Grindelwald, in dem Berneriſchen Amt 
Interlachen. 


Les Layets. 


Ein Dorf in der Sceyte von la Forclaz , in dem Untern Mandement 
von Ormont, in dem Bernerifchen Amt Aelen, S. La- 


492 Cazarit. 


S. Lazari , oder Lazariter⸗ — 
Ob ſelbiger ſchon U. 360. oder 370. von S. Baſilio geſtifftet, und 
von König Balduino von Yerufalem in dem XII. Seculo geftifftet 
worden, wie derfelbe in Abgang kommen, und in Frandreich und 
Savoyen beybehalten , und wieder hergeitellt worden ; ift bey des 
nen Verfafferen der Nachrichten von den Geift « und Weltlichen 
Ritter » Orden aufzufuchen, und bier allein anzumerden, daß in 
der Evdgenosfchafft zwey Klöfter dieſes Ordens zu Seedorf, in 
dem Land Uri ‚, und in dem Gfenn in dem Gebiet der Stadt 
Zurich gewefen, welche aber beyde in Abgang kommen, und das 
erftere U. 1559. in ein Klofter VBenedictiner » Ordens abgeandes 
ret , das andere aber durd Brand, und hernach durch die Nelis 
gions- Abänderung abgegangen. Hottingers Helv, Kirch. Geſch. 
"PL pag. 666, Land Grund⸗ Riß F. I. pag. 770, feg 


Lazarone. 


Ein Adeliches Geſchlecht in der Graubündnerifhen Landſchafft 
Deltlin, fonderlich zu Tirano und Teglio ref t, au welch let» 
fterem Ort es auch ehemahls das daſelbſtige Schloß befeffen. Jo- 
hannes Maria war als Secretarius des Grafen Gambera , wegen 
der U. 1591. angezettleten Verraͤtherey geviertheilet, und Michael 
ein nee ann, und Gankler in dem Reltlin, Evanges 
Iifcher Religlon U. 1620. zu Tirano mit andern ermordet. Spre- 
cher Pall. pag, 179. 284. Anhorn Wiedergeb, der Rherifchen Rirch. 
pag. 105. Und Lazarone von Lazarone ift dermahlen Haupt 
mann unter dem Regiment Planta, in Dienften der Vereinizs 
tem Niederlanden, 





les Lagos. 


Ein Dorfin der Pfarꝛ Corcelle, in dem Amt Rue, und, den Ge⸗ 
biet der Stadt Freyburg. 


dd 
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